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Ho: Edelgebohrnen, Hoch⸗ 
gclabrten, und Hocherfahr; 

nen Herrn, 
HERRN 

D.AVGVSIINO . 

"» BVDDEO.- 

Gr, Königlichen Majeſtaͤt in 

Preuſſen und Churfurſtl. Durchl. 

zu Brandenburg, wohl⸗verordneten Hoff⸗ 

Rath und LeibMedico; des Ober-Col- 

legii Medici Aſſeſſori; Directori Claf- 

fis Phyfico-Medicae bep der Sbnigl. So- 

cietàt der Wiſſenſchafften, Profeffori A- _ 

natomiæ & Phyfices bep dem Collegio — 

Medico-Chirurgico; mie aud) der Kay: 

- ferf, Academiae Naturae Curioforum 

-  hochanfehnlihen Mit:-Gliede ꝛc. 


MeineminfondersHochzuche 
senden Deren und Gönnen, — 


Herr, 
Hoch⸗gelahrter Her! 





Bo Vdelgebohrner 


96. Hoch⸗Edelgebohrne 
RBB haben durch Dero hoch⸗ 
EN geneigtes Wohlwollen, 

' momit Sie mid) becbe 
tef, und durch Dero guten Untere. 
richt,deflen unter andern auch ich 
ebedeflen zu genieffen das Glüct 
gehabt, mich Ihnen dermaſſen ob · 
igiret daß wenn aud) gegenwaͤr⸗ 
tiges Buch, ſo ich in meinen Ne⸗ 
ben⸗Stunden aus dem Frantzoͤſi⸗ 
ſchen uͤberſetzet jemanden zu dedi- 
ciren waͤre; ich gewiß niemanden 
. finben wuͤrde, welchem e$ mehr als 
Emw.Hoch⸗Edelgebohrnen pM» 





reichen ſchuldig ſeyn Eönte, Ich er: 
kuͤhne mich dvemnach,diefefchlechte 
Uberfesung Dero Händen zu 
übergeben, nicht nur meine (bulo 
bigfte Danckbarkeit, fondern aud) 
meinen geborfamfien Refpect ge: 
am Em, Hoch: Edelgebohrne zu 
bezeugen. Was e$ im übrigen für 
ein Buch (ep, und was fr Nutzen 
etivan daraus zu erwarten, iff 
nicht nöthig mit vielen Worten zu 
- befchreiben, angefeben ſolches der 
Auctor gur Gnüge dargethan; 
vielmehr bin ich vollfommen su: 
frieden, wenn Gto, Hoch⸗Edelge⸗ 
bobrne Dero Nahmen bdiefem 
9Berde vorsufesen, hochgeneigt 
erlauben werden: ma(fen ich mehr 
als zu febr übergeuget bin, bag auf 
folcbe Artdiefem Buche ein nicht 
geringes su feinem beibienten£obe — 
werde bíngu getban werden, Wie 

ichnun völlig boffe, es werde mein 
RL ER SENTE 9c 


| sehorfamftesBitten nicht berógbe 
lic) (eon, alfo bitte mir noch end: 

lich aus, mit Derofernern Wohl 
Wwollen mich zu becbren unb su ver; 
.. gbnnen bafi) mich oc cd | 
2. na mont: f 


Civ. Se Eheigefohenen 





| | Berlin Sen T. Oobr. 
me 


| Hunts Pian, 


Toh. Alexander Mifchel 
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| Bes — — 
WVorrede des Uberſetzers. | 


| G:: Leſer! FS Daß Die Ernie 
Det Anatomie einem,der entweder Die 
innerliche oder äufferliche Gebrechen 
des Leibes glücklich zu heilen beflieffen, nicht als 
fein unentbehrlic) , nothwendig, fondern zu⸗ 
gleich auch ſehr nüßlich fep; Das wird niemand 
fo leicht in Zweiffel ziehen, als nur ein folcher, 
' bet fich uiemalen auf gruͤndliche Wiſſenſchafft 
geleget. Je mehr nun gelehrte und erfahrne 
Männer ſich Muͤhe gegeben, dieſe Wiſſenſchaft 
theils durch ihre eigne Anmerckungen, theils 
Durch anderer berühmter Auctorum Erfindun⸗ 
gen vollfontener zu machen 5 Defto mehr babere 
fie fich berühmt, und ihre Nahmen unfterblich 
gemacht. Mur iſt zu beklagen, daß fich oftmals — 
auch bey oem reineften Gold, dennoch von 
Schlacken etwas gefunden bat. Doch mas ift 
folches anders als ein Beweißthum / daß in dies 
fer Welt nichts fovollfommen fep, daß nicht 
noch einger Unvollfommenbeiten folte Eönnen 
befchuldiger werden? Und alfo bat man feders 
geit gefehen,daß gleichwie in den übrigen Difcis 
plinen, alfo auch in Der Anatomie zum oͤfftern 
auch groffe Männer zwar wohl gefeblet, man: 
| aber doch mit nichtẽ um —— toillen, dn 
2» 4 Wie 


+ i vorrede des berger. : FA 


ihre erde und Schrifften perio Ren, fo» | 
dern vielmehr alles geprüfet, und das Beſte be⸗ 

halten bat. Welches letztere um fo viel leichter 
. gefchehen mag weil es anjetzo fo viele gelebrte 
Autores in Der Anatomie fo bod) getrieben has 
B- daß vieles von dem, ſoehemals buncfel und 
chwer war,in ein groffes Licht gefeget worden, 





und Die vielfältig und meißlichangeftelte Bere — 


ſuche leichtlich einer Sache,die ung verdächtig 
vorkommt, den Ausſchlag gehen. 

Odb nun zwar, geneigter Leſer, der Autor in 
dieſem Wercke, ſo ich aus der Frantzoͤſifchen in 
unſere Mutter⸗Sprache übergebracht,vorAus 
gen legete, verſchiedener beruͤhmter Autorum 
Meynungen von ein und andern Dingen als 
irrig angegeben; inſonderheit unterſchiedliche 
Oerter aus Der zten edition Des  Compendii A- 
natomici des Hrn. Heifters berühmten Profef 
ſoris in Helmftädt ciciret, und als Fehler aus⸗ 
gegeben werden, und deßhalb unter andern 
letztgedachter Hr. Profeflor Heifter in Der 4ten. 
und [cftern edition porbemelDter feiner Anato- 
mie bewogen worden, wider den Auctorem ju 
- febreiben, und fich wider bie Gebler, deren er 
mar befchuldiget worden, zu vertheidigen,hins : 
gegen dem Garengeot felbften einige Fehler 
porzurücken bemüpet ift: welches Dabero Dies 
fem entgegen gehalten su werden verdienet. 

So habe doch dafür gehalten, daß Diefes al» 
lein mit nichten vermögent waͤre oen erwuͤnſch⸗ 
ten Nutzen zu vermindern, welchen man * 

ev reed its 


. Dorrebedés Uberſetzers. 


dieſem Buche fchöpfen Fan, wenn man mur folo 
ches mit rechter "n lefen, dag 
was etwa bin und wieder geändert,und auf ans 
dere Art vorgetragen ju werden verbienet übers 
fchlagen, und im übrigen erwegen würde, daß 
ungeachtet einiger Unvolllommenbeiten und 
Heiner Berfehen, die fich Darinnen befinden, - 
dennoch um des vielen Guten und groſſen Nu⸗ 
&ené willen, fo aus Diefem Wercke zu hoffen, 
ich meine gehabte Mühe in Überfeßung deſſel⸗ 
ben nicht vergeblich angewendet haben würde, 
Meine Abficht bieben, gleichwie bey Denen vors 
bergegangenen Überfeßungen ift diefe, Daß ich 
denen, die der Franköfifchen Sprache nicht 
kundig dieſes Buch fefen zu Eönnen,bebülfflich 
toáre, Damit fich auch biefe Des zu hoffenden 
Vortheils theilbafftig machten und zu erfreus 
en hätten; infonderheit,weiln darinnen ſowohl 
folche Figuren, als Anmercfungen befindlich, — 
welche nicht überall befonders in folchen Com- 
pendiis vorkommen. Eee e 
AIch zweifele alfo nicht es merde der geneigte 
Leſer dieſe meine Dienſtfertigkeit fo guͤtig aufs 
nehmen, als ich ſchon bey anderer Gelegenheit 
erkannt habe. Solte ich dieſes erlangen, ſo 
werde ich meiner bey muͤßigen Stunden ange⸗ 
wendeten Mühe nicht gereuen laſſen. Der ge 
neigte und geehrteſte Leſer lebe indeſſen wohl, 
und verbleibe jederzeit gewogen | | 
| Dem liberfezer. 
765 Bot, 





nn 
Vorrede des Auroris — 


Leichwie man durch bie Nutzbarkeit der Wiſ⸗ 
J^ fenfafften von ihren Wurden und Bot: 
«9 tefflichFeiten urtheilen folf, fo Fan die Ana- 
ONme 74^ tomie fid) wohl ſchmeicheln in gewiffer Abs 
ficht zum weniagſten einigen Borzug zu haben. Welche 
machine und welches Gebaͤude ift denn wohl in der ganz 
Ben Welt,das befler zuſammen gefeßet,auch viel ſchoͤner, 
und welches unferer Bewunderung wuͤrdiger iff, als 
eben der menſchliche Govper ? Finder man wohl einis 
ner, wegen fold) eine groffe Menge von reflorts, weiche 
in ihrer ſtruckur fp unterfchieden, auch nach ihrer Art 
fo vollkommen, und Die auch in ihren Bewegungen 
and Verrichtungen fo frey find ? Ein (o wohl angeord⸗ 
neter Mechanifmus, iff derfeibe nicht im Betracht ft 
ver ſelbſt aller curioficät der Gelehrten wuͤrdig, unb 
verdienet ein folcher nicht, daß bie Verſtaͤndigſten und 
Kluͤgſten fi) Darauf appliciren? —— d 
CES. ees Diei ; $ E bo. utamur aiia wf 
Ich alattbe aber, daß c$ einer feits vic wichtiger iſt, 
eine Willenfchaffe buch zu halten, die fo nuͤtzlich als die 
unjrige, und hingegen andern theils diejenige gering 
zu ſchaͤtzen, welche nur annehmlich zu feyn ſcheinet. 


Betrachtet man aber bie Sachen alfo, welche einen 
groſſen Vortheil werden wir denn nicht Daraus sichen ! 
Man wird alsdenn Die Anatomie als den einKigen 
Compas anfehen, ber da fahig ift, die Diener der Ge 
. fundbcit einen fihern Weg zu führen, fie bey der Eur 
aller Krankheiten recht zu leiten, und ihnen nebft de: 

AES oc — nen 
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Dorrede des Autoris. 





nen Sranden alle die groben Fehler verbiten, worein 
bicjenige unumgänglich gevathen, welche nichts davon 
verſtehen; und endlich wird man fie als das einige 
Mittel anfehen, das capable ift, unfere Kunſt bis zum 
hoͤchſten Gipfel ihrer Vollkommenheit zu bringen. 


Und diefes find die rechten Bortheile, die man aug 
der Anatomie ziehen Fan. Es find Vortheile, welche 
da fic allegeit von unfern Monarchen und von unferer 
Dbrigkeit erkannt worden, dieſelbe von der Zeit su Zeit 
dahin vermocht, fid als unfere Beſchuͤtzere zu erklären, 
nup bic unfern guadigen Koͤnig bewogen, fünf Demon- 
ftratores in Der Chirurgie gu ernennen, Damit Die Aufe 
nahme derſelben hiedurch befto beffer befoͤrdert werden 
moge. | E 

Dieſer fo rechtmaͤßige Bewegungs⸗Grund unfere 
Kunſt zu perfectioniren, und meinem Vaterlande nuͤtz⸗ 
lich zu ſeyn, hat mich bewogen gegenwaͤrtiges Stuͤck 
der Anatomie ans Licht zu ſtellen. o vollkommen 
diejenigen Wercke auch ſind, die man bisher ausgehen 
laſſen, fo bat mir dennoch bie groſſe Menge der Fehler, 
bie man darinnen dits erkennen gegeben, wie weit 
tir von dicfer fo ſehr gewuͤnſchten Vollkommenheit an: 
noch entfernet find, und wie vicle Sachen uns noch 
in unferer Kunſt zu entdecken übrig bleiben, fo. groffen - 
Fleiß und fo viele Muͤhe wir aud) immer dazu. anwen⸗ 
Den mögen... . 0 >». "d M 
Bufolge diefer Abficht Babe id) nichts unterlaffen um 
amid recht zu belehren x ich habesdie in dem wahren Bus 
she, welches der menfchliche Coͤrper if, fleißig erforſcht; 
and babe von Zeit ju Zeit etwas darinnen gefunden, das 
ich denn auch denen Studiofis Medicinz fo wohlals auch 
Chirurgiz, welche mir die Ehre getban und meinen be: 
fondern | demonftrationibus gefolget, mitgetheilct 
Und iſt es mis vorgekommen, als STORE 
= us 


\ 


— 


X 


. Dorrede des Autoris, 





finbungen nuͤtzlich ja felbft auch einige von groffer 


Wichtigkeit zu ſeyn gefchienen, wodurch fie mich denn 


auch veranlaſſet diefen Tradtar ang Licht zu fielen. 


Ich barff mir alfo wohl fehmeicheln, daß verſtaͤndige 
Beute meinen Entſchluß nicht mißbilligen werden, wann 
ſie erwegen, toic viele Fehler und. Irrthuͤmer nod) im 


bem meiſten Theile Der anatomifden Buͤcher, unb 
vornehmlich in den Figuren ſich finden, fo darinnen 
vorgeſtellet inb. — 3 | 


nd dieſer Fehler in den Auoribusrühret eon nichts 


anders her, ala weiln die meiften ihre Befchreibungen 
án bem Cabinet unter der auétoritat eines großen Cata- 


logi, womit fie den Sitte[ ihrer Buͤcher mit der groffen 
emphafı oder Nachdruck ausgezieret, verfertiaet , ohne 
fid) viel zu bemühen, ihre produdta mit dem original- 
Buche, welches das cadaver humanum if, gegen ein⸗ 
ander zu halten; Da nun diefe Scriptores, wie ſchon 
gedacht, fich Feine Muͤhe gegeben, oder vielleicht ſelb⸗ 


Pen nicht in dem Stande geweſen find, die verſchiede⸗ 
nen Theile zu diffeciren, fo fie ven ‚abfchildern laffen, 
ſo haben fie es einer dem. at 

- mad) einer wiewohl offtmahlen mangelhafften Erich: 
7 Yung haben fie Figuren ffechen laffen, fo nicht in ihrer. 
wahrhafftigen fituation waren abgezeichnet worden, 

und welche auſſer dem uͤblen Begriff und Vorſtellung, 


ern nachgemahlet; und 


ſo fie von der ftru&ur and Ordnung der Theile geben, 


auch noch diefes nach (id) ziehen, daß fie Feine vollfom: 


„menge Übereinffimmung mit der Befihreibung haben, 


die Davon gegeben worden. — | 

Was mich betrifft, fo Babe allen möglichen Fleiß att: 
gewendet, um nicht in Diefe Fehler zu verfallen s zu 
dem Ende bat de Door Medicine Herr Stockhaufen, 


- demonftrationibus heygewohnet, ſich die Muͤhe genom⸗ 
nouos | : men 


bet mir die Ehre gegeben und meinen legten befondern 


Dorrede des Autoris. 

men alle die Theile abzuzeichnen , fo id demonftrirte, 
| 1j geftehe aufrichfig, Daf bit manier, mit welcher er (ol 
$ anfieng, und die Feder und Dinte als die einKigen 
Inftrumenra, fo er dazu fid) bedienete, mir fo gleich kei⸗ 
ne jonderliche idee von einent guten Ausfchlag gaben, 
Da er aber ein jedes, fo er fid auserleſen, nad) den ca- 
daveribus felbften fertig gemacht, (0 war ich erſtaunet 
in feinem Abriß einen bolchen goût d’Anatomie zu fehen, 
fo ich vorbero nod) in feinem Kupfer gefunden, pb er 
gleich noch nicht vollfommen nach der accuraren 
proportion war, Und dieſes bat mid) aud) nod) 
endlich bewogen, eine neue Splanchnologie. oder 
Beihreibung aller vifcerum, welche in denen drey 
— cavitaͤten des Coͤrpers enthalten, heraus 
zu geben. | zi 


Um alfo eine accurate Vorftellung und Begriff 
von meinem Œntrourff zu geben’; fo theile ich diefeg uns 
feenommene Werck in 3. Theile. Der erſte begreifft die 
tegumenta communia des ganken Eörpers, bancbett 
auch die vifcera abdominis in ſich. In dem zweyten 
thue id) Meldung von Dem-Derfen von der Lungen, und 
ton den andern in der Bruft verfchloffenen Theilen, 
Endlich if der dritte Theileine ziemliche umſtaͤndliche 
demonftration von denen Theilen, bie (id) innerhalb 
dem cranio befinden. —— — — : | 


Nach den general - divifionen des ganken Wercks, 
prs id) zur befondern Erklärung cines jeden Theis 
es : id) bitte aber den Lefer alhier zu bemercken, daß 
id) mir nicht unternehme von allen Au&oribus zu ſchrei⸗ 
ben ; ich übergehe noch felbft mit Stillſchweigen viele 
Umftande, und ftru&uren, welche fo befannt und fo off: 
te befchrieben find, und die einem jeden nicht unbewuſt 
ſeyn Können, damit id) nur eintzig und allein Sees 
‘2 n 


| Vorrede des Autoris à 
feyn moͤge, folche Kenneniffe von ben Tpeilen zu geben, 
o wie ich fie oͤffters vermittelſt der diffeétion gefunden, 








und dasjenige recht anzudeuten, was ich am menigften 


befanntzufenn glaube. Und Da meine Abſicht dahin 
gehet, €8 Denenjenigen, fo auf das ftudium der A- - 


 * matomie fich appliciren wollen, nicht mühfam zu mas 
chen, jo mache : in denen divifiomen der Theile den 
h 


Anfang mit ber 


tuation, ſo fie natuͤrlicher weife in den 
cadaveribus haben, ohne mich der bergebraihten Schuls 
Sorbnung Enechtifcher weife zu unterwerfen. Hingegen 
fhmeichele mir, daß man durch diefe Eintheilungen 
nicht allein einen Theil der Aufferlichen Mechanic eineg 
jeden vifceris. fo ich beſchreibe, ſehen wird, fondern man : 
Wird aud) Dit accurate Lage derſelben gewahr werden. 


Endlich komme ich zur ſubſtanz eines jeden vifceris, 
wobey ich bedacht bin die gantze ſtructur und alles toa 


. Pünfilides Daran iffsnentdecen. Lehlich bin id aud) — 


genoͤthiget gewefen lateiniſche Au&ores gt. citiren, eie 


nes theils meiner Meynung die auctoritaͤt biefer grofs 


fen Maͤnner zu geben, andern theils auch bisweilen 


. einige Irrthuͤmer derfelben aufzuheben ; ich habe aber 


dasjenige, ſo ich citiret, fo gut mir moͤglich geweſen, eve 


laͤntert, Damit es allerbaub Leſern gefallen möge. 


u doc 
ef. 


Inhdbalt 


. Snbalt ber Gapitel. 
— — Dererfte Cbeil, + 
Handelt som abdomine und "Unterfeibe. 
GAP. I. Definitio generalis ober allgemeine Be⸗ 
fchreibung aller Theile, welche die verfchies 
Dene organa vaa ien des Menſchen 
ausmachen. p. ı 

CAP.II.Von Der Eintheilung des Coͤrpers, und 
allen ſeinen verſchiedenen aufi Aer 3d 
len. p. 14. 

CAP. 1. Bon der Haut X. p. 24. 

CAP. IV. Son der membrana adipoli, und dem 
Bette: p. 55. 

CAP. V. Son denen mufculis SEM p. 63. 
CAP, VI. Q30tti peritonzo, und Dem gauff und 

; wahren fituation Der valorum umbilicalium. 

+ 114: 
CAP. VII. Von bem omento oder Netz. P. 135. 
CAP, re Bon dem ventriculo oder mee. 


Abk. IX. Bon Den.inteftinis und Denen proce — 
fibus internis oder inwendigen Verlaͤnge⸗ 
rungen des peritonzi,mefenterium,mefoco- | 

. lon, und mefore&um genannt. p. 163. 

CAP. X. Don der Leber und Gallen⸗Blaſe x. 

« 182. 

CAP. XI. Dom liene oder Mil. p.198. 

CAP, XII. Vom pancreate. p. 202. 

CAP, XII. Von denen renibus, capfulis atrabi- | 

" . lariis, und ureteribus. p. 207. 

GAP.XIV. Don der vefica uxinaria oder Harn⸗ 

Blaſe. p. 216, CAD, X V. 


a L Fndaltder fap. : 





| CAP. Xv. Von den partibus Baia 
—... sirilis, oder männlichen Theilen, weiche zur 
generacion Oder Erzeug ung dienen. p. Fa 
CAP. XVI. on den partibus genitalibus fexus 
. fequioris,odet weiblichen Theilen,fozur ge- 
. neration gewidmet find. Ps 243: 


v. CAP, XVIL Von dem diaphragmate, p. 269. à 


—  Sweytet Tbeil, "e 
$n welchem die vifcera der Bruſt unterſuchet 
werden. 
— der pleura und — p. 290. ; | 
CAP. ii. Bon der glandula thymus, p. 287 
CAP. III. Vom pericardio. p. 289. Y 
CAP.IV. Bon dem Hergen und denen davon | 
. dependirenden Theilen. p. 294. | 
CAP. V. Son den pulmonibus und denen das 
von dependirenden Theilen. p. 337 — 


Dritter Theil, _ | um 
Welchet das cerebrum und die ba ges 
bôrigen Theile 2x an 


Von der dura matre.p. 347. — 
CAP. IL, Von der pia matre, p.370. 
' CAP. III. Bon dem cerebug. p.372. 
CAP. IV. Vom cerebello, medulla ings 
und den zehen Paar Nerven. p. 385. 
Differtation von dem Urfprung | Der (har 





und Medien 








sts 


HOHEM 


SOHTHTETTERIT 


Splanchnologiæ | 


_ five | 
. Anatomiz Vilcerum. 


Erſter Theil, 


Handelt von denen tegumentis univer- 


falibus oder allgemeinen Decfen des gane. 
tzenCoͤrpers, und denen vifceribus abdominis, | 


—— 








Car. I. 


Definitio generalis oder allgemeine EN 
Beoaeſchreibung aller Theile, fo Die verfchies 
dene Organa des Menfchen ausmachen; 
welche als eine Einleitung in die Anatotie ; 
unb als eine kurtze x pd fan mone 
pen werden. - 


EX. 
Reichwie alle Bücher Pefenigenmee ic 
I Erfahrung in ihrer Profefion erlangt, daß 
E davon einige Schrifften ans Licht ſtellen 
oͤnnen, nur für dreperley Arten Lefer diens 
lid) ; welche find rechte Gelehrte ; diejenige, fo eine mite 
telmaͤßige Wiſſenſchafft erlangt ; und dann folche, wel⸗ 
‚he anfangen zu lernen; alfofind aud) die Au&ores uns 
umgänglic genbthiget, ihre Schriften nach diefen 
vn Arten der Perſonen cinucidun. Und EN 
er à e 






3 ^ ' Defimitionderer Theil. ^— ^ * 





erfiere insgeihefn nicht vicle Vortheile durch Lefung 
neuer Buͤcher ſchoͤpfen, anerwogen fie ohnedem (don 


gnug erleuchtet find, fo find fie doch diejenigen, welche 


Denen, fo fid) ber Buchdruckerey gewidmet, am meiften 


zu fhaffen machen. Denn die Begierde, fo Die Audto- - 


res haben, die Helden der Kuͤnſte su vergnügen, macht, 





baf fie alleRraffte, die fie brise annenden, fid) die Ge⸗ 
be 


wogenheit derfelben zu erwer m ſie Da 
‚Glück haben ihnen su gefallen, fo bringt ihnen dicÉbre, 
fo fie dadurch erlangen, ihre Arbeitreichlich nieder ein, 
und muntert felbige auf, ihren Fleiß gu verdoppeln, um 
 Paburd) neues £ob zu verdienen. | | 


$. 2. Wann aber die Au&ores nicht eben den Vortheil 
von denen zu boffen, die nur eine ſchlechte Wiſſenſchafft 
beſitzen, fo geſchicht es indeffen bey dicfen Leuten, bey 


wichen ihr 9Infeben uno reputation, Gefahr lauffet, 


Schiffbruch zu leiden. Denn alles was neu, ober ans 


n: und menu fir das 


—— 


ders geſchrieben ift, als wie fie eg begriffen Haben, das 


wird von ihnen Durch Die Hechel gezogen: fie verlangen 
auf feine andere Wege geführt zu werden, alé die ihnen 
pe gebabuet worden. Die Nichtfehnur, der fic ges 
— folget, um zu einer mittelmäßigen Crfenntnig su gelan: 
gen, ijt nad ihrem Sinn bie ficherfte, und alles, was 
ſie davon alkgitet, ficbet ihr Verſtand als einen Stein 


abfübret. 


PE De M à — 
$. 3. Indeſſen wollen wir ung befleißigen ihren Bey⸗ 


fall zu erwerben, wenn wir ſie nach und nach zu dem 


Ziel leiten, darnach wir uns richten, welches dahin ge⸗ 


het, ihnen zu zeigen, daß man die Anatomie recht zu ler⸗ 
nen, fi) nur Diejenigen zum Muſter erwehlen muͤſſe, 
welche fleißig diffecivet,und bey dieſer Arbeit die geſchick⸗ 


teſten und accurateſten obſervationes gemacht; in dem alle 


die andern ihnen Feine andere al nur falſche ideen oder 
Albildungen von der ſtructur der Theile geben Fénnen, 


! 


des Anftoffes an, der fie von bem Wege der Wahrheit: 
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und da fie vonder praxi entblößet, machen ſie ihnen 
nur ein Blendwerck durch michtemfgige und mangeb 
baffte Erzehlungen. 

$. 4, Son ben Anfängern Haben die Au&ores weni⸗ 
ger zu befürchten, als welche fo su reden, einem weichen 
Wachſe gen bereit und geſchickt find mit Lehr⸗ 
ſamkeit alle Eindrücke, fo ihnen gegeben werden, anzus 
nehmen,sornehmlich wenn man fib nach der Schwäche 
ihres Begriffs einzurichten, mit Befcheidenheit die Feh⸗ 
ler ihres wenig geuͤbten Verſtandes zu verbeffern , und 
zur Befcehreibung und Abbildung derjenigen Haupte — 
. Dinge zu fehreiten weiß, welche fie gefchiekt machen all⸗ 
mablig in bie hiftoriam particularem oder eigne Be. 
fhreibung eines jeden Organi pber Werchjeuges ſich 
einzulaffen. —— À | j 
—. &. s. Mm aber diejenigen, welche fehon cine mehrere — 
Erfenntniß haben, nicht verdrießlich zu machen, und 
felbft auch den Gelchrten zugefallen, fo muß ein Auctor... 
vornehmlich bedacht feyn,feine Erklärungen felt ft auch 
bie einfältigften und gemeineſten in guter Ordnung, 
Richtigkeit und Annehmlichkeit vorsubringens 
und indem er a die Aufmerckſamkeit aller Lefer bee 

ſtaͤndig machet, (o führer er die Anfänger gleichlam ben 
der Hand fort, und fegerfiein folchen Stande, nach und 
nad) auch auf die ſchwereſten Sachen aufzumercken. 

$. 6. Dieſen neuen Anfaͤngern in der Sunftalfo die 
erfien Erfänntniffe der Theile, welche den menſchlichen 
Coͤrper ausmachen, zu schen, gefchichet e8 su Gefallen, 
Daß ich mit einer Furgen Befchreibung aller Arten die 
fer Theile den Anfang machen merde, damit fie nicht auf 
bie Bedanden ck als ob fie in eine neue», 
ari 5 würden, wenn id) genöthiget jeyn werde 
in ber Folge meiner Erflatungen davon ju handeln. 
6.7. Diefelbige aber aud) Stuffen⸗weiſe zur Scra- 
&ur und Mechanic des Er anzufuͤhren, fo q; 

| "2 N OW) 


Ta 


- [E 


4.  Dénition derer Theile, 





ich gleich Anfangs, Daß die Anatomie (int gemeinſten 
Verſtande) fey eine Eünftliche Zerlegung der 
Eörper der Menſchen oder der Thiere, welche 
ung die fubltanz, (tru&tur, figur, firuation, die Gröſ⸗ 


ſe und Anzahl, Bleihyförmigkeit, den Mecha- 


nifmum und Nutzen derer Theile anzeiget, und 
zu erFennen giebt. Worang ich denn den Schluß 
mache, daß das cadaver humanüm dag vornehmfte ob- 
je& der Anatomie iff ; und bag in Ermanglung derfel- 
ben die cadavera animalium den Anatomicum {ur Er: 
kenntniß des menfchlichen gefchickt machen Fonnen, 


‚ gleichwie ich folches Flärlich bargetban in einem Tradtar 
 Miotomie humaine & canine genannt, Den id) vor eins 


| «t zeit herang gegeben, is 


$. 8. Damit wir aber bie Erfenntnif des Menfchen 


deſio beffer ergründen mögen, fo wollen wir ibn von ge ^d 


mer Geburtan unterfuchen, unb fagen, daß er in diefens 
garten Alter nichts anders fep , als eine colle&io vafo- 
." zum Sammlung von Gefaifen, die fi alle Tage aus 


einander wickeln, und als ein Knopf an einer Blume 


—. fid auftbum ; c8 find Diametri, welche fid) unvermerckt 


e 


eröffnen ; Caviräten, fo fid) ausdehnen und ermeitern ; 


Formen, welche fi) aushöhlen ; Fibern, die (p lange sue 
nebnien, bis fie eine Sammlung völlig aus einander 


gewickelter Gefäffe vorftellen, deren Abmeſſung, volu- 


men, und dimenfiones, mann fie zur SBollfommenbeit 
gelanget, einen vollkommenen Menſchen formiren und 


‚ausmachen. - | 


| $.9. Gleichwie aber diefer Wachsthum und Zuneh⸗ 
hen nicht wohl und nach Gebibr gefehiehet, alé war 


mur eben fo viel Auida gegenwärtig, als fich in allen ca- 
. vitáten, welche ficb nad) bem Maaße ihres Diamerri bes 


Ánbig aufund sutbun, nicht allein bequemlich aufs 
halten koͤnnen; fondern auch alles wieder erfegen, mas 
Die gante Rebens-Zeit hindurch an dem Gürper — 


À 
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Get wird; fo Eönnen wir füglich den Schluß machen, 
daf der Menſch nichts anders fey als ein Zw 
fammenfag von feften und flüßigen Theilen. 

$. 10. Die partes folida oder feften Theile, find, . 
wie wir ſolches (don zu erkennen gegeben, nichts ans 
ders als eine colleétion ober Sammlung von mehr als 
einer Million Gefaffe, welche von der Hand bes All- 
weifeften, fo Eünftlich geordnet, und fo zierlich unter 
einander gewebet worden, bag unendlich fo viel Theile 
- Daraus entfteben, welche fo verfchiedentlich, als mans 
cherley ihre Einrichtung, ihr Gemebe, und ihre Pori 
find : unt aber in feine Verwirrung yu gerathen, (o thei⸗ 
len wir bicfe foliden Theile in sien Haupt-Claffen, wel⸗ 

bc find die partes duræ unb partes molles, ie. 

. $. x1 Die partes dure oder harten Theile find 
bic Stüge, und fo su (agen der Grund, auf welchem 
Die partes molles oder weichen Theile sicrlich ge 
bauet; unb dieſe letztern find bisweilen allein, poet - 
formiren auch bisweilen sugleich mif denen harten, ca- 
viräten abgetbeilte Sächer, Behältniße, Candle, 
und faufenb andere ungemeine Mechanifmos, ſo wir ' 
in der ftruétur des Menfchen bewundern müffen, und — 
welche uns die Exiftenz eines hochſten Weſens 
klaͤrlich beweifen- | B 


$. 12. Was die partes fluidas ober füßige Theile 
betrifft, fo find diefelbige von mancherley Art, und 
Fan man überhaupt die definition davon geben, daß fie 
find eine Berfammlung lebendiger und wuͤrckſamer 
liquorum, foeld)e mit einer bewundernswuͤrdigen 
Ordnung in denen foliden Theilen circuliven und her: 
um lauffen ; wodurch nicht allein ihre elafticitat un: 
terbalten, ihrer force und Gewalt die Wage gehalten, 
ihre Wuͤrckung gemindert, und ihnen das Leben gege: 
ben wird, fondern auch ihnen felbften fo mancherley 
characteres gder Nahmen und gradus der Flüßigkeit 
13 zutvege 


= 


ſchaffen. SR MR 4 
. 9.14. Um alſo den Anfang mitder Furgen Erzeh⸗ 
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uwege gebracht werden, alé verſchiedentlich die Theis 
— 


le find, bie fie durchlauffen muͤſſen. 
6, 13. Sic Erkaͤnntniß, Erklärung und Auslegung 
aller Dicfer SRE weßwegen id) mir beum 


aud) nicht verfprechen Fan, ihre Rruétur auf [ole Wer — 


fe darzuthun, welche gefchickt iff, allen Gemuͤthern zu 


- x gefallen ; im Gegentbeil merbe id) vollkommen zufrie⸗ 
den ſeyn, woferne meine Arbeiteinen ſichern Weg bah⸗ 


nef, durch deſſen Huͤlffe mau fole neue Erfindungen 
hervorbringen koͤnne, welche mehr und mehr. Nutzen 


ung derer Theile, woraus unfer Coͤrper beftebet, den 


— DA e 


SInfang su machen, fo fage ich, Daß eine Fibra fep eine —— 
Art eon Faden, dem Anſchen nad) einfach, ſehr dtianc, 
and zur ſtrucur aller andern Theile unſers Coͤrpers 
beſtimmt. Da wir nun ſchon zu erkennen gegeben, — — 


> Daß einige Theile harter find als andere, fo Tau. man 


Daraus den Schluß machen, Daß wenn die Fibern zur 


' compofition und Zufammenfegung aller Theile ver 


ordnet find, fo mäflen nothwendig weiche vorhanden 


ſehyn, als, toic bie Fibern ber Muſculn; bengfame oder 


flexible, und mehr oder wenigerelaftifche, al& die von 


denen Tendinibus und Cartilaginibus ; harte, alé die 


son denen Knochen, und taufend andere Arten, deren 


€ * 


june. o s po ji 
$. 15. Obgleich die ftru&ur ber Fibrarum überhaupt, 


Beſchreibung mehr verdruͤßlich als nuͤtzlich fs d 


nicht beffer befanntift, als bic von jeder Fibra ing bes 


jondere, und man nicht fo genau fagen Fan, ob fie eine 
«ontinuation des nervi fin, wie ſolches einige beruͤhmte 
Anatomici behaupten wollen, ober ob fie veficularis, 


. €el'ularis oder fpongiofe fubftantia ſey; nicht befto 
„weniger Fan man verfichern, bag. wenn fie mit einem 
‚guten Microfcopio examinipf werden, (o wird man 


/ 


weiſſes 
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teciffed, rothes, 1c. daran getoabr, mit einem Wort, 
baf fie von verſchie denen fubftantien zuſammen geftéet 
if. Db flenun alfa gleich dem Anfehen nach der allers — 
einfachefte Theil ift, und durch ihre verfchiedene Durchs 
einanderfchlinaung alle andere Theile ausmachet, 
fo muß man deßwegen nicht [o viel aufibrer vermeins — 
ten Einfachtigkeit bauen ; und (prid)t man allegeit mit 
Anrecht, wenn man faget, daß die Fibra ein pars 
fimilaris fev 3c. MUT ENS Et 
6.16, Nervus ift ein Buͤndel Efeiner, tociffer und — — 
eylindrifcher Faden, der vom Cerebro. oder ton der 
Medulla fpinali ausgehet, unb fid) in alle Theile des 
Loͤrpers ausbreitet, denenſelben Die Spiritus animales 
zuzuführen, und ſowohl sum Gefühl als aud) Bere 
gung zu dienen. TES | 
- . 17. Arteria fanguinea; Puls⸗Ader ifi. ein Ge⸗ 
fà oder elaftifcher canal; mit einem empfindlichen und 
offenbahren Schlagen verfehen, beffeu Nutzen ift, das . 
Gebluͤt vom Hertzen zu allen Selen des Eörpers zu 
bringen. Arm n E 
7, 18. Vena faneuinea, Blut⸗Ader ift auch cin 
Gefäß oder elaftifher canal, deſſen Schlagen. aber 
nicht zu fühlen, noch deſſen tunicæ fo ſtarck ale die von 
Der Arteria find; unb bieuet derſelbe, dad Gebluͤt ans 
allen Theiten Des Eorperg, zum Bergen wieder. zuruͤck 
zu bringen. Te 1. PER — 
$. 19. Arteria lymphatica iff ein kleiner und durchs 
fichtiger canal; welcher einen liquorem aquofum, Lym- - 
pha genannt, vondenen Fakten und Kruͤmmungen Det, 
uls- Adern qu allen Theilen des Edrpers fuͤhret. 
. $. 20. Vena lymphatica ift. cin Heiner durchſich⸗ 
tiger canal, welcher * denfelben liquorem von alles 
heilen des Coͤrpers in die Blut Adern zuriick bringet. 
$. 21. Ob nun gleich dieſe Befihreibung Dev vafo- 
sum lymphaticorum, und des Lauffs, welchen der li- 
CP , d 4 PONAM T 


yw) 


$ | Definition derer Theile, ; 
- wuor hält, ben fie in fid) führen, der Befchreibung alles 
Bücher entgegen su ſeyn fheinet, fo wird (id) ſolches 
dennoch wuͤrcklich finden, wenn mane bey lebendigen 
Thieren mit einem guten Microfcopio unterfuchet: 
unb durch diefe Entdeckung, lei id) glanbe,dem 
Herrn Boerhaven zuzuſchreiben if, bat eben bicfev bes 
ruͤhmte Autor die Inflammation fo wohl erklaͤret. | 
€. 22. Venæ la&ez, Milch⸗ Befäffe find Heine . 
. eanále dem Anfchen nad), an (tru&ur denen vafis 
| lymphaticis ziemlich gleich, weil ſie öfters deren Stelle 
vertreten. Ihr gemeinfter Rutzen ift, cin fluidum 
. Chylus genannt, baton tir nod) keine idée gegeben, 
von denen inteftinis in Eleine corpora glandulofa, und 
von da, in fein receptaculum zu führen. ME 
. ^. €. 23, Vas fecretorium ift ebenfalls ein ziemlich 
durchſichtiger canal, angefüllt mit einer Art von Ou 
nien, welcher den liquorem in fid) gefogen ‚den er abs 
ſondern fol, Diefer canal bat feinen Sit gemeinig 
—. lid) an denen extremitatibus capillaribus Der Arte- 
sien, an bem Ort, wo die Venen ihren Anfang nehmen; 
und fepariret er von demjenigen Blute, welches von — 
dem Ende der arterie in Die Wurgel der vena tritt, ei⸗ 
nen dés liquorem, womit bic Dunen feit der er⸗ 
ffen formation imbibirt gewefen, und bvinget ibn in an: 
dere fleine gleichfoͤrmige canale, welche, wenn fie f) 


dereiniget, Daraus vidi groͤſſere iormiren. 
24. Vas exeretorium iſt ein Heiner canal, der 
Biel ftárder und inggemein mehr undurchfichtiger als 


der vorige ift; wird formiret Durch die Zufammens — 


kunfft und Bereinigung werfchiedener | fecretions - ca- 
nûle, um das liquidum, welches biefe fepariret haben, 
in einige receptacula oder Behaͤltnuͤſſe auszuſchuͤtten. 

- $. 25. Glandula oder Drüſe ift cine Art von klei⸗ 

, Ten Klumpen, oder cine Zneinanderfehlingung aller 

der Gefaͤſſe, baton tir geredet; alà da find prm 

Eu: A : GS or? sie- 
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Arterien, Venen, Arteriæ lymphaticæ, Vene lymphati- 
cæ, Vafa fecretoria, und der meifte Theil derer canalium 
excretoriorum : alle diefe find mit veficulis vafculofis 
‚und folliculofis untermenget, und inwendigmit Du⸗ 
nen gleichwie in den fecrerions-Gcfaffen, ausgezieret. 
- Und endlich iftdiefe Zuräftung mit einer membranoͤſen 


Decke umwickelt, welche aus zweyen forten von glan- 


deln beftehet, wie wir folches in der Folge fchen wer⸗ 
den. G8 haben bie glandeln verſchiedenen Nutzen, 
der meifte Theilderfelben aber ift beſtimmt zur fepara- 
tion nder Abfonderung einiger Aube liquorum 
von der mafla fanguinis, wovon wir bald cin mehrers 
gedencken werden. —  : 0— d Zi 
9. 26. Membrana iſt ein Gewebe von Fibern, wel: 
che oͤffters cinen reffort oder elafticität haben, bisweis 
len einfach, unfertocilen aber auch doppelt: woraus 
. benn eine ausgefpannte trama ober Eintrag’ eines. Ge: 
webes, gleichiwie ein Stück &einmaub, entftebet, deffen 
Ruben vornehmlich ift, andere Theile einzuwickeln, 
oder cavitaten zu befleiden. —— 
$. 27. L'enveloppe, lat, involucrum, ein Umfblag — 
oder Einwickelung, ijt die continuation einer nahe 
beyliegenden membran, melche als eine Arc von Uber⸗ 
aug bie Geſtalt eines Sackes, einer Taſche, oder mit 
einem Wort desjenigen Theiles annimmt, melchen c8 
foll ein huͤllen. 1 
- Q. 28. Tunica ift ein Gewebe von febr elaſtiſchen Fi⸗ 
bern ; unb ba wir gefaget, bag «8 verfihiedene Arten 
von Fibern gebe, fo giebt es hingegen aud) mancherley 
Arten von tunicis, und wenn felbige eine auf Dic andere 
gelegt find, fo conftruiren fie vafa, canale, vifcera, ja 
felbft auch nod) andere Theile. —— jus vw 
-. €.29, Ligamentum ift eine weiffe, ſtarcke, compadte, 
und vielbengfamere fubitanz als ein cartilago, ſchwehr 
su zerbrechen, und au gerreiffen ; manchmahl ziemlich 
TM Us (oo 111107 
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unterweilen aber aud) wenig elakifch ; zufammen ae! 
| ^ fest won Dihmen dabey aber ſehr ſtarcken S 
bern, welche durch ihr Gewebe, oder SInorbnuga 
ſchmahle oder breite Bander, oder duͤnne Gewircke fot; 
miren, Es ift ntit einem Wort ein Band, zu vereinie 
gen, in fib zu faſſen, in Granken zu halten, und andere 
‚Theile zu bewahren, es fenn harte oder weiches es iſt 
in keinem Stück von dem Gewebe der membranen uns 
terſchieden, ja e8 iſt nur eine zufammen: gelegte mem- — 
bran, wenn cé dienen foll einige weiche Theile, alé da 
find bie vifcera, zu binden, und zu befeftigen ; es äftaber 
ein viel farderes und dDichteres Gewebe, wenn deſſen 
Nutzen ſeyn foll, Die Knochen au vereinigen, und zu 
befeſtigen. bb ERA E Eon 
6. 30. Mufculus iff eine mafla, zuſammen gefeßt aus 
Heinen roͤthlichen Faden, dieman unter dem Namen 
von Fleifch Fennt, und insgemein mit weißlichten Fa⸗ 
den unterntenaet, wovon wir bald reden wollen: alles 
dieſes zuſammen iff mit einer befondern membran um⸗ 
ES kleidet, und iff Das Organum der Bewegung. — 
6. 31. Tendo findet fid). insgemein an den extremi- 
taͤten oder Enden des mufculi, deffen continuation er 
auch ift: feine Fibern aber find von denen Fibern des 
mufeuli febr. unterfchieden, denn fie find viel ſtaͤrcker, 
weiſſer, folider , und viel elaftifcher. Alles dieſes ift mit 
der befondern Haut des mufeuli bedeckt, Dergeftalt, ba 
e$ einem Stricke gleichet, und iff der Muben davon, — 
den mufculum zu vertängern,.ohne daß er von. Dem - 
eorpore viel abnehme.. a 
— €. 32. Aponevrofis ift eine Art von breiten tendine, 
deſſen Fibern feinen Buͤndel gleichwie die vorigen aug: 
— machen, fondern in paralleler finie eine neben derans 
dern geſetzt ift, und alo eine membran, oder cin ſtarckes 
unb. grobes Gewebe formiren, welche auſſer daß ſie den 
. 3nufculum gleichwie der tendo. verlangert, unie 
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net, allen — fo fie bekleidet, eine vaginam oder 


Echeide ju geben, unb ibre Stärde jur cit der action 
du vermehren. 


$. 33. Das Sett ift eine oͤhlichte, bide und weiche fb. 
Kanz, enthalten in cellulis membranofis, welche unter 
einander Gemeinfchafft haben, und Fleineglobulosfor- - 
miren, Die Farbe und confiftenz des Fettesift untere — 
ſchieden, nachdem der Ort, wo es fid) befinde, wor⸗ 
aus denn dreyerley Arten von Fett entftchen, welche 
von denen Anatomicis mit den Namen fehlechthin 
en und Talg, beleget werden. Inder 
fen gehen: alle diefe Arten nur mehr oder wenigerr von 
Der weiſſen Farbe ab. 


$. 34. Es bat das get allzuviel Nutzen, daß man 
alle Arten deſſelbigen in dieſer general· Abhandlung 
unterſuchen Fönne ; wir fagen nur, daß einer der Jus | 
fen, fo ihm ſtreitig gemacht wird, fep, Dem Edrper, in. 
dem es ſich mit dem Blute wieder vermiſchet, zur Nah⸗ 
rung gu dienen, Aber bie Wahrheit hievon wird be 
kraͤfftiget, durch die wenige gil fe bic fetten fap 
te : —* nehmen. 
| 5. Die Medulla iff eine duin welche dem 
Sut m ähnlich, daß fie davon mehr nicht unterfchies 
ben, als nur weil fie Durch viel feinere und laͤngere ca- 
naͤle gebet, und fic viel reiner und zarter iſt; ibr Sue 
Ken aber iftin Anfehung der Knochen eben derſelbe, 
was das Fett bey allen andern weichen Theiten verrich⸗ 
fé, Die Fligeflen Anatomici machen drey Sorten 
von der medulla, gleichwie wir gefags, baf fie das Fett 
in dreyerbey Arten cintheiten : fie werden vou ihnen ges 
nennt medulla in maffa, fórnigte medulla, und medul- 
la in cellulis: biefe Abtheilung aber achörst zur Die 


logie, 


$. 36. Os, oder der Knochen ift der haͤrteſte folide- 
fis trochenſte, und unbiegfamfte Theil des iuit, 


- 
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und iſt beſtimmt, allen andern Sbeilen, zur bafis, zur 


Der Anatomie if. 


$5 


12 Definition derer Theile. - — 





— 





tite, zum Wall, unb. Grânéen, nad) den verſchiebe⸗ 
nen Erforderungen zu dienen. Dieſe ob zwar kurtze 


. definition ift hinlaͤnglich genug, denen jungen Chirur- 


is zu zeigen, Daß bic Wiffenfchafft, (o ton den Knochen 
handelt, einer der ſchoͤnſten und. nothwendigſten Theile: 


E d 


8. 37. Cartilago ift ein Gorper, von einer weißlich⸗ 
ten vielzartern, weniger gerbrechlichen, viel beuafa: 
mern, und mehr elaftifchen fubftanz af der Knochen, 
ohne cavitäten, und gank und gar der medullæ beraubt: 
er ift miteiner fehr feinen membran bedeckt, welche fehe 
feft an dem cartilagine fißet ; und Diefe membrana - 


wird Perichondrium genannt. Der Nutzen derer Car- 
. tilaginum iff, die Enden der Kochen, welche durch ein — 


2 beweglich Gelenck zuſammen gefiigt find, zu befleiden ; 


bic Lange gewiſſer Knochen, wie folches bie Epiphyfes 
thun, zu vermehren ; andere febr genau zufammen zu 
fügen : endlich giebt es auch welche, die gar nicht an: 


^ mittelbar mit denen Knochen zuſammen bengen, deren. 


Befchreibung und 9tufen aber nicht hicher gehoͤret. 


8.38. Die Nägel find Heine platte und halb runde > 
Körper, dem Horne ziemlich gleich Fommend, und 


befinden fi) an den Spitzen der Finger an Handen und 


qula. Ihre ftru&ur beftehet aus nichts anders alé 
leinen durchfichtigen lamellis, welche cine über ber ans 
bern gelegen , und bengen fie feff an det Epidermide 
unb in bent fehr dicken corpore mucofo, oder fo man 
will, ander Hervorragung der Haut, bie fib gleichwie 
aller Orten, alfo auch hier, fehr feffe an der Epidermi- 
de anbengt: fie werden geſtaͤrckt durch die Fleinen 
mammelons oder Waͤrtzgen, jo fie bederfen. Die Naͤ⸗ 


- ed dienen febr viel zur Wahrnehmung der Heinen 


Gorper, unb zur progreflion oder gleichem Steir 
» | | $.39- * 


Definition derer Theile. 13 
$. 39. Die Saare find Feine und nicht merdliche 
Roͤhrgen, welche durch die Haut bervorragen ; fie find 
verſchieden an jedem Theile des Coͤrpers, eben fo wie 
ihr Mugen unterfchiedlich ift unb haben fie mebrette 
theils ihre Wurtzeln in Heinen Zwiebeln, fo unter der 
Haut gelegen. — ^ 0-7 ! 


$. 40. Alle diefe foliden Theile, von denen wir eine — 
general-Erzehlung verrichtet, formiten, ob fie gleich 
felbften von verſchiedenen zuſammen gejeßt, manchers - 
le» und von einander [cbr unterfchiedene Theile, welche 
von den Anatomicis Vifcera oder Eingeweyde ger 
nennt werden : biefe Vifcera aber, und alle folida uͤher⸗ 
haupt, verrichten nicht wohl ihr gehörig Werk, wofern 
fie nicht mit denen Auidis im gleichen æquilibrio 


ficben, 


| $.41. Diefe letztern nun find liquores, welche von 
einander (cbr unterſchieden, dergleichen find bie fpiri- — 
tus animales, Der Chylus, das Blut, bic Milch, die 
Limpha, bit ferofitaf, die Thränen, der Kleifier in 
denen Augen, das cerumen aurium, Der mucus, bet 
liquor amygdalorum,die faliva, der liquor oefophagi,der 
liquor trachez, Der fuccus gaftricus, füccus inteftinalis, 
bilis, fuccus pancreaticus, der liquor, welcher durch bie. 
poros der pleutæ Dringef, liquor pericardii, der humor, 
welcher ba peritonæum hefeuchtet, der femen. oder. 
Saame, Der liquor deren proftatarum und beret 
glandeln der berübimten :Chirurgorum Mr, Meıy, 
. oder Kerr C owperi:-enplid) bet liquor vagina, Die 
pomade oder Serníf derer glandularum (ebacearum, — 
Der Schweiß, der Urin, und die fynovia ober Glied» 
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Von der Eintheilung des Coͤrpers 


und aller ſeiner verſchiedenen aͤuſſerlichen 








Theile. | 
ec amit wir uns tiber die verfchiedene Arten den 
c9 J Eörper einzutheilen, nicht aufhalten mögen, 
Vs fo fagen wir, daß diejenige Art, welche den 
à Körper in truficum & artus, oder Stamm und Blieds 
maffen eintheilet, die natuͤrlichſte and befteifl. 
2. 2, Durch den truncum verftchen die Anatomicd — 
alles dasjenige, was fie von dem Gipfel des Danpted 
bis an die Aufferliche Theile der generation befindet, 
 außgenommendie Arme. — 7 | 
83. Durch die artus verftebet man bie Arme und 
- Beine, und alles was darzu gehöret. Denn die alten 
. Anatomici ‘haben eine — Auslegung ges 
macht, maſſen fie dieſen Gliedmaſſen den Namen, 
groſſe Sand, und groſſer Suf gegeben: wuͤrde 
man es denn nicht einem Demonftratori por uͤbel aus⸗ 
legen, wenn er zum Exempel ſagen wuͤrde, der und der 
mufculus attachiret ſich am Den umb den Knochen der 
kleinen Sand, des groſſen Fuſſes | 
$. 4. Um aber zur Erkenntniß der Theile zu fon 
men, fo den truncum ausmachen, fo theilen mir bene 
felben in dre merckliche cavitäten, welche alle diejenir 
gen Theile in fid) balten, babon wir in dieſem Wercke 
handeln werde os 
$. 5. Die Anatomici haben dieſe cavituͤten ventret 
genannt, und haben ſie unterſchieden, entweder nach 
. Ihrer firuation, pder nad) ihrer Ordnung, fo fie an dent 
“ Gorper Haben. Die allerhoͤchſte cavitàt wird genennt 
er RUM t |, venter 
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venter fuperior, deffen parietes find das cranium, wel; 
ches in fid) halt das cerebrum, cerebellum, und feine 
membranen, Die medullam oblongatam, und den Ur- 
fprung bet 9. paar Nerven, 


$. 6. Die mente Cavität wird genannt venter me- 
dius, und dieſer Nahme iff. ihr gegeben, nicht allein weil 
fie zwiſchen Der oberſten cavitát, Davon wir. alleverft 
geredet, und swifchen der unterſten, Davon wir nod) 
reden werden, gelegen, fondern auch weilfie der dimen- 
fion nach die mittelfte ift. Diefer venter, welcher die 
Bruſt ift, wird oberwaͤrts verfehloffen von denen cla- 
viculis ‚unterwärts vom diaphragmate, an den Seis 
ten von den coftis und muículis intercoftalibus, vor⸗ 
arts vom fterno, und hinterwaͤrts von denen verte- 
bris dorfi, Alle diefe Theile —— formiren eine 
cavität, unb diefe hält in fib, bas Herk, dag pericar- 
dium, Die pulmones, das mediaftinum, die glandu- - 


lam, thymus, einen Theil Des oefophagi, und Der afpe- — — 


rz arteriæ, den dudum | thoracicum, und Die groffen 
vaía fanguifera. | P 


$. 7. Die dritte cavität nennt man abdomen, pber 
ventrem infimum, und bicfeó Darum, weil fie unter den 
beyden vorhergehenden gelegen. Sie wird beichlof- 
fen oberwärts vom diaphragmate, unterwaͤrts von den 
offibus pubis & coccygis ; feitwarts von den mufculis 
‚ransverfalibus, and eines theils von den coftis fpu- 
ris, vorwaͤrts von den mufculis redis, und hinters 
wärts von den vertebris lumborum ind offe (acro, 
Alle diefe Theile formiren eine cavität, welche viel groͤſ⸗ 
fer und geraumiger, alö die beyden vorigen, in fid) 
faffend, den ventriculum, Die inteftina, die Leber, die 
Miltz, die Nieren, Die capfulas atrabiliarias, eine grofs 
fe Menge von Gefäffen, und andere Theile, deren 
Beſchreibung in diefer Haupt⸗Eintheilung nur unnuͤtz⸗ 

lich iff. | | i 

| | $$. 8 
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— «4. 8. Anffer diefen erſten Eintheilungen, welche nue 
die cavitáfen, fo fid) im trunco befinden; uuterfcheiden, 
hat man noch in Gewohnheit, eine jede von diefen cavi- 
täten in verſchiedene Theile abzutheilen, damit man de⸗ 
fto genauer fagen koͤnne, welcher von Diefen enthalte 
nen Theilen eine innerliche Kranckheit verurſachet, oder 
welcher Theil von auffen zu blefirefworden. — — 


$. 9. Daraus erhellet nun, wie genau nicht die Diener 


E Gefundheit die fituation, und die Gemeinfd)afft ber 


verſchiedenen Theile Fennen müffen ? und wann dieFeh; 
der, fo die Chirurgi bisweilen begeben , welche nicht : 


yon Unwiſſenheit der fituationen herrühren, -vermds 


‚gend find eine Heilung zu verzögern, Die Patienten 
fernerhin ungefund zu machen, oder gar ums Leben zur 
bringen ;: was vor Schaden wurden denn wohl nicht 


die Medici mit ihrer vermeynten Phyfic anrichten, 
wenn ſie einen Theil vor den andern nchmen, und ihre 


ſituation, Verbindung, und das daraus folgende nicht 

wiſſen. Denenjenigen alfo, welche nod) nicht diffeci- 
\ t€ haben, gefchiehet e$ zu Gefallen, um ihnen eine fo 
genaue Kenntniß, al$ nur immer fepn Fan, zu geben, 


daß man ein Verzeichniß von denen Theilen macht, — 


fo in dieſen cavitäten enthalten, und ihnen ihre gemifle 
Oni D vor ewiſſ 


.10. Aber! koͤnte man nicht alle unſere Vorſich⸗ 
tigkeiten als unnuͤtze anſehen? Und koͤnnen wir nicht 
verſichern, bag ob it gleich denen beruͤhmteſten Ana- 
tomicis von Europa gefolget, und wir mit allem Fleiß 
die beſten Buͤcher geleſen; Daß dennoch bie diffeétion 
uns dag mehreſte oon Der Anatomie gelehret, und uns 
allein das gewiſſeſte, fomir bis jeéo noch Davon wife 
fen, offenbabret. Woraus wir denn fchlieffen, daß 
man ohne offt wiederholte diffe&ion die fituationes 
unb die Berbindungen, welche die Theile unter einans — 
der haben, nichtrecht, und wie man wohl fel wifien T 

d : T AH | 


Eimdelung des etis * 
"am F daß man m die Anitomism. — 
vam die mechanic ne ni t beer fen Wis 
‚lernt, als man die Lage: ne Schoͤnh pt ines Lan 
durch ben — den uns die Siete bi di | 
inni Davon geben, erf faͤhret. 
nier, Hieraus ſcheinet es abet, ba di sati 
wäre zu leſen umd’f ih aus Denen berühmteften AA. 
tomicis zu belehren.“ Welches aber nicht ai dem iff, 
denn indem mah bie geft ichteften Diffeftozes arbeiten 
fichet, und lieſet diejenigen nach, welche nichts an⸗ 
ders ſchreiben, als was fie gefeh en, fo verfürket man — 
unendlich den Weg; u et man mit i dd | 
# mehr in 8. agen, als man kaum in ı PE 
fvon der vbeit 








ren Fan, wenn —— 
und Entdeckungen der beſten Kuͤnſtler zu proßriren. 


$. 12. Aber altes Das, mas toit. von andern erlert a, 
Biene ung mur, wie (ou gefagt, den Weg qu vers 
ürtzen, und wenn toir dabey beftchen bleiben, fo wer⸗ 
den wir niemahlen Die wahre ſtructur, Die rechten 
Berbindungen, und den mechanifmum unfers Coͤr⸗ 
d voltommen Vo r Aun. es müfte allegeit vict 
au gehoͤ ven, daß icht Je Die, A 


de L5 





rr gut lernen als? Aa ba | 


n die Anatomie Weg 
dicin iſt. 


UN — serie art — ie b too ias 
Dt Medicin: den Weg zu verkuͤrtzen, nues ; 
beit poem mein emp ai ota S 

"Vis burch 


418"  Æintheilung des Coͤrpers. 
durch Eintheilung bera groffen cavitáten. deg trunci, 

unnd durch bic mancherley Rahmen, fo man denen aͤuſ⸗ 

ſerlichen Gliedmaffen des Coͤrpers giebet, fortfegen. 

$. 14. Demnach wird der Kopf ald die oberfte ca- 

vitat Des trunci eingetheilt in partem anteriorem, po- 

fterorem, & lateralem, fuperiorem & inferiorem; — 

und jeder dieſer Theile bekommt feine befondere Be: 

nennung, al$ Da iff Facies dag Geſicht, Frons. 

Die Stirne, Occipur Gas sjinterbaupt, Tempo- 

ra die Scyläffe, Vertex. der Würbel und die — 

Fontanella &c, Rahmen, welche fchlecht, und einem - 

Jeden befannt ; Rahmen, die in unferer Sprache eben. 

ſo viel harmonie und Ubereinſtimmung haben, und 

‚eben fo deutlich als bie ſchweren griechiſchen Nahmen 

‚derer Alten, su erkennen geben, mas man damit fa 

gen will. Demnach werde id) mid) bicfer groffen 

.. sgriechifchen Wörter nirgends bedienen, als wo e8 fid) 

nicht anders wird thun laffen, unb daſſelbe nur in Der 

Abſicht dem Gebrauch ein Gnuͤge zuleiften. Ich will 

demnach ſchlechtweg ſagen, daß die Bruſt eingetheilt 

Wird in partem anteriorem, poſteriorem & lateralem, 

fuperiorem & inferiorem ; ein jeder von biefen Theilen 

befiget feinen befonbern Nahmen ; gleichwie denn der 

| pars anterior unter bem Rahmen von Bruſt befanng 

aff, Der parspofterior aber der Rüden genenntwird; — 

und die Seiten haben Feine andere Benennung als 
—Rippenn 

. 15. An bem obern und vordern Theil ber Bruſt 

bemercket man jme Erhabenheiten, Bruſte genannt; 

and unterwerts in der Mitte, derſelben wird man ei 

nen Heinen Eindruck gemabr, welcher Scrobiculus 

. Cordis oder bie Hertz ⸗/ Grube geheiſſen wird. 

8. 15. Die dritte cavitÂt Des trunci, welche wir 

Abdomen pberlinterleib oder Bauch benennen thei⸗ 

det ſich auch in partem anterigrem, PRE. 

| ix | . Weil 


— 
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e aber die Motus noch fubdividitrt werden, 
o wollen wir Diefelbe unterſuchen. 1 

$. 17. Der Vorder⸗Theil, denman insgemein Bauch 
hennt, wird in Dre) regiones eingetheilt, Davon die 
oberfte regio epigaitrica, die mittelfte regio umbilica- 
lis, wa bic unkerſte regio hypogafttica, genennf- 
wird, EN | : 

6. 18. Die Graͤntzen dieſer 3 regionem aber anzu⸗ 
seigen, fagen alle Auctores, Daß bie oberſte als die 
epigaftrica fid) anfange, von dem cartilagine Xiphoi- 
de, und 2: Quer-Finger über dent Umbilico fid) 
endigere. Diefe Art aber die regiones des Bauchs 
abzutheilen, ift viclen Irrthümern untermorffen, ans 
gejehen, fie ihre accurate. Bezircke nicht bemercken Fan : 
baun 2 Duer- Finger uber dem Umbilico, betragen in - 
corpulenten fubjedis kaum ein Biertel »pirber regios 
ne umbilicali, ob man fic) gleich su diefer Abmeffung 
ber Finger des (ubje&i bebienet, RER 
6. 19. Wir bezeichnen die Graͤntzen derer regionum 
des Unterleibes weit genauer,inaffen wir ung folgender‘ 
methode bedienen, Wir nehmen z. €, ein Seiden: oder 
Zwirn⸗ Band, zwey Fuß lang, welcher mir quer über 
den Gorpet legen, bod) fo, daß die Meitte davon auf 
dem M Xiphoide ju liegen kommt, und die 
Enden ju beyden Seiten herab hangen. Noch ein 
Dergleichen Band legen wir, auf eben diefe Art, über 
die offa pubis; und ein Drittes und. vierte zwiſchen 
Diefen begben; toeld)e fo weit Davon entfernet ſeyn 
müffen, als fie von einander felbfien abliegen: wor; 
aus drey fpatia von gleicher Groͤſſe entftchen, weiche — 
‚Denen 3 regionibus, Davon Wit geredet, ein accuratés — 
Ziel feßen, und wovon die mittelfte den Umbilicum 
$n fid faſſet. cir Dao 

$. 20. Diele 3 regiones des Bauchs nun wären 
binlänglich gnug, morgen pre cayicät Richt fo vi 
| Us 2. er⸗ 





| ehe - le] v 


men Theile in ſich hdi, welche de e 
Verwundungen oder Krankheiten unterworffen find: 
Gleichwie e8 aber einem Chirurgo und Medico hoͤchſt⸗ 
nöthigift, den verlegten: oder krancken Theil zu ken⸗ 
ven, fo hat man noch eine jede won Diefen regionen 
in 3 andere Aubdividirt, davon cine bie Mitte, Die ans 
dern beyde aber bie Seiten einnehmen; welches. dent 
Gedaͤchtniß febr. zu prs i" fonum, und. Dil(ft, ‚Daß 
man fo genau als cs möglich von dem perictm oder 
krancken Theile urfheilen koͤnne. me 


or. Um aber bie riis tii GB fouet 
auch fo genau zu befibrcibun, ale 








Dan zwey Anderer Bänder, welche wir nach der lon- 


gitudinaldinie des Coͤrpers auflegen, und war Der: | 


| geftalt, daß fie die Bänder fo wir ſchon aufgcleget, 


Doe und daß fie eben (piel Raum wiſchen 
ſich bebalten, als fie von denen Seiten: Theilen des 


Bauchs entfernet ſind. Dieſe zwey Enden der Baͤn⸗ 
der, wenn fie alfo auf die bier erſten applicirt find, 
fo formiven fie auf ber fuperficie des Bauches eine Art 


von Gegitter, welches neun 4gedigte Raume in fh 
hakt, und jeder von dieſen Raumen Fan die fübdivifio-- 
nes, fo man bon denen 3regionibus des unterleibes | 


| mac accurat bezeichnen. 

. 22. Diedurch wird alfo die Safe s region, wide 
wir epigaftricam geneunt, in bre) fpatia. actbeilt 
von Dic mittelſte Epigaftrium genennt wird, u MS bit 


Seiten find unter den Rahmen von Hypochondriis 
rechter und lincker feits befannt. Die ES 





gion, fp toit den Nahmen Ye gegeben, 
Det sh auch in aïe bis get 


"e 


5i wovon’ die € | Rite 


% 


wir es von denen 2 — 
vornehmſten regionen gethan, fo bedienen wir und - 


y: 
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hypogaftrica benahmt worden, aud) felbft im given 
CAR getheilt, in cine obere und untere. : 
Die Mitte der oberften beiffet Hypogaftrium und bie 
Seiten zur Rechten und Linden werden Ilia 





beyden ( 


M "wl 


genannt. | SUNT PLAN EEUU TOSS 
*:€.23. Das Mittel der regionis hypogaftriese in- 
ferioris, befindet fi) gemeiniglich mit Haaren bedeckt, 
wenn man Die annos pubertatis erlangt, c$ wird Pu- 
bis bep einem oder dem andern Geſchlecht genennt, 
bey dem weiblichen aber heift es Frank. la Motte oder 
Kat. mons veneris, Zeutſch, Venus Berg. Die Seiten 
e Cook find zwey transver(elle umb oblique Einfchla- 
ge, an dem untern Theile des Bauchs, unb an denen 


1 Li 


vordern und obern Theilen der Schenkel befindlich; 


, 


1 


eutſch, Weichen ober Schaambug genennt. 


^ Lj ad NT Ui les Aines, faf. Inguina, : 


A. 





ber vierte Theil nod) in drey andere Wl wel: 


à 
i (o0 welche 


| 
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welche von beſonderer ftru&ur find, und alle zuſam⸗ 
menibre Rabmen haben. Der zweyte Theil des 
Carpi, iff Manus Die Sand, oder - aud). Metacarpus, 
deren inwendige Seite palma manus bie fladye Sand, 
und bic austeenbige dorfum manus der Rüden der 

. Hand genenntwird, C8 iff Diefer Theil aus vier 
langlichren Knochen zufammen gefeßt, mit denen bee 






Dritte Theil der Hand articul yet, welches find bie 
Singer, Diefe letztern find an der Zahl fünfe, und 
. Keftchet jeder: aus drey Kochen, welche Phalanges ge⸗ 
nennt werden. — era. 
826, Der erfie unter denen Fingern der Hand flo | 
bet auffer dem Hang, und wird er genennt Pollex oder 
der Daumen, weil er groffe Stärde befißet. Der 
zweyte Beiffet indicator der 3eigezSitiger, meiln ce 
uns dienen muf auf entfernte obje&a zu weiſen; den 
dritten nenne id) medium oder Mittel⸗vder den arofa. — 
( fen:Sinaer, indem ex biz andern an Groffe alle übers 
trifft. Derviete ift unter bem Nahmen von annu- 
laris Befonnt, weilner derjenige ift, auf welchen man 
den Ming zu ſtecken pflegt. Endlich wird der fünfte 
‚genennt auricu'aris, Dann indem J fer kkein, ſe iſt 
er aud) viel bequemer als die andern Det meatum au· 
, ditorium oder Behörgang auszuraͤumen. A: 
Ü $. 27. Die unterſten extremitates oder Gliedmaſ⸗ 
Jen des trunci merden eben tie die vorigen in Thés — 
fe cingetbeilet, Diefe Gliedmaſſen ad unter dem 
Haupt⸗Nahmen ton Bein bekannt, ob wohl cit je⸗ 
48 bitfer Theile feinen eigenen Nahen. bat. Der 
oberſte Thil davon mird Femur div. Schenckel ges 
nennt, und beſteheter nur aud einem babe aber gré: 
ſten Knochen des menfblihen Coͤrpers. Der darauf 
5 Theil heiſſet das Amie, und iſt es nur ciu 
Heiner Knoche in Geſtalt eines Hertzens auf einem 
Karten⸗Blate, Rotula five Parella genannt. . * 
e pow n ii ritten 
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briften Theil der unterften extremirät des trunci, ift. 
befonders der Nahme Tibia oder Schienbein beys _ 
Hat worden; und ift er aus 2 Knochen zuſammen 
geſetzt, an deren unterften Theile man zwey Knoten ges 

 mabr wird, und werben fie malleoli genennt, davon Der, 
welcher nad) ber Axe des Coͤrpers ſiehet, internus, und 
Der andere malleolus externus-heiffet. 

6. 28 Endlich machet der Fuß ben vierten Theil aus, 
und i ln? nod) in andere Theile fubdividirt, 
twonon der oberfte und hinterfte Theil aus 7 Snoden 
zuſammen gefeßt, und unter dem Nahmen von Tarfus 
befannt ift,woran man hinten eine&rhabenheitder Ta- | 
lus oder Sade genannt, bemercet. Der zweyte oder 
imittelffe Theil des Fuſſes beftchet aus 5 Knochen, und 
beiffet Meratarfus, Der dritteund [r&te Theil des Œufs 
S ind bic 3ábe, deren 5 an der Zahl, gleichtwir ait 
Der Hand, und iff jeder aus 3 Knochen zufammen ges | 

fct, ausgenommen der erfte welcher nur zwey hat. 
. $. 29. Der erſte Zahe ain Fuß wirb der qroffe oder 
Daumendes Suffes genannt, bie übrigen. haben kei⸗ 
ne befondere Nahen ; gleichwie man aber die Gina 
bildung befriedigen muß, fo wollen wir Denjenigen, der. 
nad) dem groffen Zahe folgt,denjenigen net oen sal 
dem Zeigefinger gleich Fomme; den dritten Den Mit⸗ 
cel3äbe nennen,und dem vierten denNabmen desjenis — — 
gen beylegen, und mit dem Boldfinger itberein komt, 
ti. ber fünfte fol den Nahmıen des FleinenZäbe haben.. 
$. 30, Und diefeg find Dit general-idéen, die wir dette 
Anfang dieſes Wercks nöthig zu feyn gealaubet: num 
tollen wir auch gegenwärtig zur befondern Abhand⸗ 
kung derer vifcerum fthreiten, fo in denen 3 groffen ca- 
vitáten Des trunci enthalten.. Weil man aber zu dieſen 
vifceribus nicht. gelangen Fan, ohne bie weichen Theile, 
welches die allgemeinen Decken des Eörpers, und ande⸗ 
ver,vornehmlich aber deg Abdominis find, zu verderben, 
(o wollen wir. mitdiefen Theilen ben SInfang machen... 
| SA : CAP. JJ 
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Son bit Haut, als b d — 
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Ave joie bit ——— ep der. fosa 
Ve don Denen allgemeinen” tegümentis gemei⸗ 
P. niglich mit biejer Anfferlichen membran, fo 
voit is nennen, den Anfang machen, ſo wird 
man fi vielleicht verni, paf mit fo gleich von 
: der aut handen. ^00 — 
77$. 2 Obgleich NER er niditbas erfteif, 
(6 von auſſen zum Borfchein kommt, glidmob[biecu. — 
eula und: corpus reticulare Malpighii, von der. Haut 
. decendirenbe Theile, und. ben vim Sen abſonder⸗ 
ich dag corpus reticulare nicht einmahl su finden find, 
| toit folies gemetnigtih beſchrieben wird, (o glauben 
doitund wohl ber echtiget au | fou, von nion Salem M | 
Anfang zumachen. —— : 
:$.3. fo fagen toit, daß das corpus. ber Haut. ein 
feht ſtarckes Gewebe welches aus fibris tendineis, - 
membranofis und nerwis, desgleihen Aug vafıs fan- 
gui feris zuſam nen geſetzt, welche auf allerley Arten fo 
durchkreutzet find, daß fid) bielelbe nad) allen Seiten 
ſtrecket und ausdehnet, faſt auf die tk. es f 9 wit S 
ben Qué Filtz thun láff Boris 


4. Bon der Gegenwart derer vendinöfen‘ brat | 
in pen Gewebe ber Haut find wir vollig uͤberzeugt, 
weiße wir fie sermittilffder diffe&tionbarinnen‘antrefs 
fen s und warn man die præparata Der Haut, es fe) von. 
Manſchen oder von Thieren, unterſuchet, fo finden wir 
dieſe fibras: tendinofas au — Art durch — 

- gent: 
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gervehet; welche einen —*— a Wiederfia > pu 
Daf wir Urſach genug baben zu ſchlie en, Daß. 
WR nd, bic der Haut [o vielStaͤrcke e 


$5. Durch eben dieſe experimenten entdecken * 
aud) an derfelben die fibras membranofs ſo wohl, 
bit groffe Menge der Nerven, fo. Dabin gehen; und 
wann wir) mit Gebuft uuterſuchen fo erfahren 
wir, bafi fein einiger Theil der Haut ey, ber nicht eint 
ziemliche Menge Davon empfange, Unterdeſſen giebt 
es auch einige Derter der Dant, welche mehr nervichte 
| Ei anbete Fibern befigen ; wies. €. die Fuß Sohlen, 
fiche der Hand, bit inwendige c Spitzed 
ue beer — mit einem Pur: 





| os Mein dii | a 


der Finger, 
Div bag des 






—— 


[0 


v8. 6. Die feinen und in bet Haut bi Heinen fin 
der wohl eingeſpruͤtzte injetiones, beweifen, und bie 
erſtaunende Anzahl derer. SSlut/Gefaffe , womit fie 
gleichſam durchgefaet iſt; wes halb ſie denn andy su der 
Zeit ſo (ob ausſiehet, po man auch dag alterfpigigfte 
inftrume ach Un Marti Mire: ein. We $e 
faé zu beruͤhren. 


$7. Auſſer buf perf — dé 
bemersten wir nod, daß Die innere fuperficies Derfeb 

ben mit Eleinen Grübgen verfehen , welche dienen die 

cellulas des Fettes, fo fie bebecfet, zu beberbetgen s und 

daß ihre innere fuperficies art seien Deren semen: 
lich in einigen derfelben, tp id) viel nervichte Fibern an. 

| "dn mit einer —— I: Zahl Heiner Knoͤpf⸗ 
gen 
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vez cutis DDet nervichte Wärtzgen gegeben. 


_ 6.8. Es werden biefe papille und, nod) dazu mit ei⸗ 


mer emphañ oder Nachdruck befchricben, und will man 


fie in bent ganken Gewebe der Haut vorftellig machen, — 


gleichſam als wenn fie mit einen Netze ober Eleinen 
 Hörngen Übersogen wäre, welche Schichtweiſe über 
einander lagen und denen papillulis nerveis zur Bes 
ſchuͤtzung dienten. — OP Te 





—.'. & 9. Diefe prächtige Beſchreibung, welche denen 
. Demonftratoribus, ja felbft auch denen berühmteften 


Profefloribus Anatomiæ viel Zeit wegnimmt, offenbas 
vet fid) nicht fo (cbr auf ber menſchlichen Saut als auf 
ber Elephanten-Daut, und an dem harten und nicht 
baarigten Orte, fo man an dem Plate: Fuß der Hunde 
bemercket. Hingegen find die papille nerveæ bey dent 


Menfchen febr fein, und wird man fie nur ander Fuß⸗ 


gen ausgezieret, denen man ben 9tabmen. Papille ner- 


— 
— 


Sohle, an denen Fingern, in der flachen Hand, an de⸗ 


nen Leffzen, an der obern fuperficie Der Zunge, und am 
f r &. 3 j 


glande gewahr. 


$. 10, Die ftru&ur biefer Heinen papillarum iff fehr 


beſonders: denn es ſind die kleinen nervichten Faden, 
welche nachdem fie Das Gewebe der Haut durchgedrun⸗ 
gen, fid) auf ber fuperficie externa. derjenigen Oerter, 


bic id) allererſt angezeigt, auf verſchiedene Arten reus — 


tzen; und formiren fie daſelbſten kleine Pinſel, welche 
nach dem mancherley Nutzen, dazu ſie beſtimmt, ver⸗ 
ſchiedentlich geſtaltet ſind dote Re 
mr. Diejenigen sum Erempel, fo man an denen 
Spitzen der Finger und auf der Zunge fichet; haben tis 
ne conifche Figur ; und dieſes darum, Damit fic denen 
Ebrpern, fo fie berühren folfen, eiae deſto groͤſſere fu- 
 perficiem darftellen, und felbige defto beffer-unterfcheis 
ben mögen. Unterdeffen darff man (id nicht einbils 


den, Daß cit jeder nervichter conus cine einfache au | 


* 
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mide ftp s unb warn man ibn mit einem guten Vers 
groͤſſerungs⸗Glaß betrachtet, fo wird man gewahr, 





daß er aus unendlich vic feinen pyramiden zuſammen 


efc&t ift, welche Devgeftalt geordnet find, baf fie gleich 
wa perpendiculair auf alle Puncte des Umfangs eie 


nes Stengels fallen ; welches eine ſolche ftru&ur, die — 


eine papillulam oder conum nerveum hervor bringt, 


welcher felbft aus vielen andern conis oder papillis bes _ 


ſtehet. | ( 

. 12. Eine dergleichen Befchaffenheit aber hat es 
nicht mit denen papillis nerveis, fo man auf der Fuß⸗ 
Sohle, in der flachen Hand, und an den Leffien bemers 


et; denn fie find mehr ausgebreitet und nicht fo fps — 
fig folglich auch weder fo geſchickt, eine fo breite fuper- 


ciem Darzuftellen, noch auch fo viel Bewegung zu em⸗ 


pfangen, nicht nach allen Gorpern fid) zu beques 


fie gleich ziemlich empfindlich find) ale Coͤrper fo genau 
zu untericheiden, alé es die papille nerveæ ber Finger 
uub der Zunge (hun, | | 


AE 4, 
.. $. 13. Die papilla nerveze, welche fid) am glande und 
vornehmlich an bem Umfange ber corona hefinden, ſind 
fo zart anb diinne, baf (ic mit einem Spinn⸗Gewebe zu 
vergleichen ; welche ſtructur ihnen nicht sulaft, bie vers 
E Eigenſchafften der Coͤrper, gleichwie Die an der 


ien, und Durch eine noͤthige Folge weniger geſchickt(ob 


Zunge-und Fingern, zu unferfcheiden, welche fie abet 
p ungemein empfindlich machet, daß fie auch fahig find 


Die groͤſte Empfindung zu erwecken. Uberall an Denen 
Drten find die papille nur muthmaßlich, und find nies 


mablen als nur in denen Gedancken derjenigen Leute zu 


finden gewefen, welche gar Teichtlich eine Cache an alle 
Derter fegen wolten, welche doch nur an einigen: wirds 
lich zu finden ; denn die alfergefchickteften ditfe&tiones, 
unb die Bedachtfamften macerationes fönnen num von. 


einem (paio. zumandern bie einen aervichten Faden 
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zu erkennen geben, welche ſich von einander Bun oh 
einige ‚Hervorragung zu machen. , | 


E 14. Rings um diefen papillis‘ — et [ 
gemein bie membranam reticularem befinblid) seiffens 
$a aber die papilla. nur an einigen Orten ber Saut fid) 
befinden, wie ich folches oben gesciget, fo folgt bataus, 
 bafbit merabrana reticularis (geſetzt auch, - fie in 
ber That fep) nicht überdem sanken menſchl | 
perfey. Wenn man qu dem Ende dicfe wermoynte 
membran unterfuchet, nachdem fie durch Die. macera- 
tion feparirt worden, alé welche bas rechte Mittel ift 
nichts zu deftruiven, fo findet fich „Daß fie mit ber. Epi- 
$6 gemeiuf chafftlich und fo fefte zuſammen hangt, 
"paf nian fie von diefer Haut nicht fepariven Fan, ohne 
fib ber inftrumenten oder einer längern maceration jt 
‚dienen, Bedienet man ſich des inſtruments, fi de- 
Kruirt man Die genaue 3Scrcinigung biefer ſeyn ila: 
ben membranæ reticularis | mit. der Epidermide, und 
serurfachet alsdann Feine Loͤcher welche man nativ; 
fiber meife dau ſeyn glaubcf, unb von denen man ſich 
eingebildet, daß ſie denen papillis einen Durchgang ver⸗ 
ſtatten; uͤberdem findet ſich dieſes nur noch in Thieren, 
denn bey den Menſchen iſt es cum dergleichen dt 
finden. Woraus ich "tun ſchlieſſe daß die membra- 
na reticularis an ERS qur — mie 
pem. n. BR 


- 6. 15, Dasjenige tua man ait alice venia fen 
davon ſchlieſſen Fan, und was an der menfchlihen Haut 
aum Borfchein Fonuut, ift, daß fic in ihren gangen Be: 

ive mit einer fubftantia mucilaginofa überzogen, 1 tod: “4 
ee fid) leichtlich verdieket, und in Der größten quantitüf — 
und am dickſten an denen Orten erigeint,an welchen id) - 
Fleine papillas nerveas angemercket. Dieſe mebr oder 
weniger. dicke fubftantia mucilaginofa iff. dasjenige, - 
was einige berühmte Anatomici corpus iucofum nen⸗ 














nen; 


| 
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meni und ba fie Rb an einigen Orten der Haut nach 


fo machet fie vapiede papillam eine Höhle, fo intoenbi 
gegieret, welche mit denen eminentieg - 
derer papillarum sferyearum Nach der Symmetrie (ber: 


einfommen und gefegt find. Diefe kleine und vonder 


verdichten fubftantiamucilaginofa oder corpore muco- 


fo formirte Höhlen befeftigen, fo zu Tagen, bie Eleinen 


filamenta nervea, welche eine jede papillam ausmachen, 
und zwinget fie allegeit dieſe dem Gefühl, Geſchmack rc, 
p begueme conifche Figur anzunehmen ; und ba die 
uperficies interna diefer kleinen cavitatett tief mucila- 


 ginóftr, und nicht fo ſehr ausgetrocknet iff , fo machet fie 


Die papillas viel bengfamer und meicher, damit ftc die 
verſchiedene Coͤrper mit der genaueften Empfindung 
Ah De mens nn nenn © 
8. 16. Die Farbe diefes corporis mucofi iff bey denen 
EinwohnernEurope mehr ober weniger weiß, in denen 
andern climatibus aber mehr oder meniger ſchwartz 
und eben biefe fubftantia mucilaginefa ift c8, welche Die 
mancherley Farben, bie wir an der Haut bemercken, an; 


nimmt: welches deun um ſo viel leichter zu begreiffen, 
ba man ſiehet, daß fie mit einer groſſen Anzahl Gefaͤſſe 


durchſaet ift; welche vata hymphatica zu ſeyn ſcheinen; 
f aber bic feinen in;e&iones biefe Gefäffe fo genau an 
üllen, daß fie auch in der Haut eine artificielle inflam- 
mation zumegebringen, ſo hat man Urfache daraus ab 
zunehmen, daß alle dieſe Gefafje nichts anders als die 
extremitäfen Det Arterien und venenfind. Auſſer Dies 
fen S nen aid) wo lArterim & vene lymphati- 


tion Der Haut, bie E e Mr ibn NARBE pbet- 


i > $. 17. 
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der Haut; egiftdiefelbeeine ſehr duͤnne, durchſichtige 


| remgegangen, 


membran, welche in Europa mehr oder weniger weiß 
gefärbt, nachdem. bic one mehr oder weniger ges. 
fum ober zart find,grau ober ſchwaͤrtzlich in denen mate 
tien. Sandern, und vornehmlich in gewiffen Gegenbett, 
pbue cini gen os ibern, ohne vafis fanguiferis oder andern 
Gefaͤſſen und ohne Gefühl; fie mächfet fonleich wieder —- 
an allen Orten wo fie fehlet und wann fie alleine verloh⸗ 
laͤſſet ſe nach ihrer Wiederwachſung 
keine Narbe hinter ſich; fie ſitzet febr feft an denen Thei⸗ 
len der Haut, die ich oben beſchrieben, und iſt ihr Nutzen 
die Haut vor denen aͤuſſerlichen Anfaͤllen zu bewahren, 
Das Gefühl zu maßigen, und bie excretiones, welche 
durch dieſes organum gefchehen, zu mindern. | 
$:18. Diefe definition ſtimmt faftgar nicht überein 
mit denen Befchreibungen, fo man bif anbero davon 
‚gegeben ; und in allen den neueften anatomifchen Bir 
dern findet man, daß Die Autores die Meynungen de⸗ 
ver Hrn. Loewenhoek, Ruyfch and Heifter annehmen. 
RON 19. Erfterer prætendirf, daß die Epidermis for- 
mitt werde durch Dit expanfion oder Ausbreitung derer 
canalium excretoriorum cutis, Der zweyte will ber 
haupten, daß fie ſey eine dilatation derer papillarum 
nervearum eben befflben organi, Und Hr. Heifter ins 
dem er diefe bepbe Meynungen verciniget, ſaget, daß 
Die Epidermis durch Diefebeyde Mittel formirt werde, 


derer canalium excretoriorum cutis formiret tirDt, - 
türde man denn nicht beu Lauff derer Gibern in dieſer 

Saut Gtipabt mecbénf bath Wc candles grsretonilbrrtt 
giandeln merden on einer oder mehreren cunicis for- 
mir, und Diele tunice haben mancerley direction, 
nadben ber Ruten hefchaffen, wozu fie beftimmt find: 
Indeſſen ift eben dieſes dasjenige, mas an Der Bpider: | 


i Dont der aut. .  3t 
mide oͤglich su bemerden ift ob mat Sd died ber 
mide ohnmoglich zu bemercken ift, ob man: ich d 
beften Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer dazu bedienet: denn als 
les, was man noch daran gewahr wird, iſt nichts an⸗ 
ders als kleine fulci oder Furchen, welche ſich verſchie⸗ 
dentlich durchkreutzen, und kleine ſpatia in Geſtalt ei⸗ 
nes Rhombi ober laͤnglicht grzogenen Vierecks oder 
von anderer Figur nach ſich laſſen, welche denn von de⸗ 
nen verſchiedenen Falten und mancherley Bewegun⸗ 
gen der Haut formiret werden, und mit der direction 
der Fibern nichts gemein haben. 

$. 21. Uberdem iff nod) zu muthmaſſen, daß Loc. 
wenhoëk burd) Die expanfion der canalium excretor 
cutis, Dit canalesexcrerorios ihrer glandeln verſtehet: 





wann aber dieſe canales excretorii zur formation Der 


Epidermidis was beytrügen, fo muͤſte dieſe membran 
aus allen denjenigen Theilen zuſammen geſetzt feyn, fo 
zur ſtructur derer canalium. excretoriorum gehören, 
Deromegen T auch Fein canalis exererorius, bey mel 
em man nicht vafa fanguifera bemercef, wenn man 
fie wohl injiciret ; indeffen aber Fan uns doch Feiner Feis 
ne vafa fanguifera oder auch Gefaffe von anderer Art 
in der Epidermide zeigen. | 


$22. Würde die Epidermis durch die expanfion der 
canalium excretoriorum derer glandeln der Saut for- 


mivef, fo müfte daraus p baf menn fie zerriſſen 


oder gar tweggegangen, [o Faine ihre regeneration ton 
eben Diefen zerriffenen canálen wieder ber. Bleichwie 
aber alleWicdererzeugung,welche durch den Nahrungs⸗ 

Saft, der in allerley Fibern enthalten, geſchicht, eine ſol⸗ 

che ſubſtanz hervorbringt, die von denen Liber unter⸗ 
ſchieden, ſo ſie hervorbringen, welches wir cicatricem 
oder Narbe nennen: und Daß Die Epidermis wieder 
waͤchſet, ohne daß fie im geringften son derjenigen uns 
terfchicben, welche nicht ereiffen getocfen, und ohne Daß 
cinigeSalten darinnen su ſehen, wie ſolches bey allen an: 





Dern 


N 





Hant nicht fam Formirt werden, wie es Loewenhoek 
und feine Nachfolger pratendiren, A: 


8. 24. Einige yon bicfen Proben Fönten num wohl > 
. bicuen die Meinung des Hrn, Ruyfch gu miederlegen, — 
als welcher haben will, daß die Epidermis formiref wer⸗ 
be ‚durch die expanfion ber papillarum nervéarum Der, 
Haut, um aber, gleich zu erkennen zu geben, wie wenig - 
aufdiefe Vorftellung zu refleétiven, fo fagen wir, dag 
bie nerven, fo fein fie auch ſeyn mögen, in unferm gat 
ben Coͤrper dag organum des Gefühle find, undin ce 
tigen befonbern Dertern find fie auch das organum dite ' 
fer. befondern fenfuum, welche und da8 Hören, Se — 
ben, Rieden, Schmeden und Süblen, ent 
pfindlich einprägen. Wann alfodie Epidermisdurh — 
die expanfion bet fleinen Nerven Der Saut wäre hervor | 
gebracht worden, hätte fie denn wohl Eönnen — | 


ZA 
— 


N H 


unſerer definition fun angeseiget. — — Lap 


- 6. 25. Wir haben noch überbem (dion ju. erfennen 
gegeben, daß die papille nervez fich nicht in bem gangen 
Bezirck der Haut befanden, und daß fie ſich im Ge 
gentheil nur an einigen Orten zeigten ; unterdeilen 
bedecfet bod) Die Epidermis die gante Haut, unb if 
überall gleich wnempfinblid. Woraus mir denn 
flieffen, daß bie Meinung des On. Ruyfch nicht 
zu behaupten, und daß Durch eine noͤthige Folge die 
von dem Du. Heifter, melder beyde Meynungen 
pereiniget, und Deßwegen faget, Daß die Epidermis 
Burch Das cine Mittel fo wohl als durch das anderg 
imer gebracht werde, eben fo wohl Durch. unfere 
emeiftbümer untgefto(jen werde. pos 
6. 26. Ein Autor anonymus in feinem Verſuch ber 
Phyfic oder Anmerckungen über Die Anatomie des On, 
Heifters, fagct faft eben Dasjenige als der Autor, fiber 
welchen er commentiret, gleichwie er aber feiner Rede 
einen finnreichen Nachdruck gichet, fo feheinet bie 
formation und regeneration Der Epidermidis nad) (cie 
ner Art noch ziemlich wahrfcheinlich zu fepn. — ^ 
$. 27. “Die Haut ift fagt dieſer geſchick⸗ 
„te Phyficus p. 45, mit vafis ſecretoriis & excretoriis, 
„und papillis nerveis verſehen; wann dieſe drey pro- 
»du&a vertrocknet, fallen fie Schuppenweife eing uber 
„das andere: Die Feuchtigkeit, fo vermittelt der Hitze 
„davon Dunfiet, machet, baf dieſe Schuppen hart 
Awerden I 7 2 CAO 5 es - 
- 6.28. Weiln biefe Meynung nichts anders bewei⸗ 
fct, alé baf bie Schuppen, Daraus Die Epidermis ber 
fieher, durch bie Vertrocknung derer Dunkeln der 
Haut, derer canalium excretoriorüm, und derer papil- 
laum nervearum, fp toollen wir ihm barmiber nur 
anfere-beygebrachte — indem 
"m 5 Á wir 


i 
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zu gernichten. N di 
$. 29. Bevor wir aber unfere Gedancken über dag, 
‘was die formation und regeneration Der Epidermidis 
: betrifft, bevaus laffen, fo befennen wir, daß bie Mey 
nung des berühmten Morgagni diejenige if, fo uns 
"ent wahrfheinlichften vorkommt, fo uns am imcifien 
geruͤhret, und welche mit unfern idéen, die wir ung 

Davon vorgcftellt, Die mehre 

fpricht Davon in der dritten obfervation feiner anato- 


ir fie fábig sung erachten feine Meynung gänklih 


e Gleichheit bat. Er 


miſchen controverfien, indem er von bet Epidermide - 


vebet, alfo, “Daß fie ihm nichts anders zu ſeyn fcheint, 


„als ſelbſt die alleraufferfte fuperficies der Saut, mel 
„sche erfilid) in dem Utero durch eine beſtaͤndige Oru⸗ 
„ung des Waffers, fo in der membrana Amnios enfe 
„halten, hart wurden, und zum andern (wenn Das 
Kind zur Welt gekommen) durch ben Druck derLufft, 


„durch die beffánbige Berührung der äufferlichen Coͤr⸗ 


„per, welche ohne Unterlaß die allerdunneffen vafa 
 „comprimiren, und verhindern, daß fie von innen 
„durch. diefen liquorem nicht koͤnnen beneket noch ev» 
„nahret werden: wodurch fie denn unempfindlich und 


„gleichlam als eine abgeftorbene membran wird, und 


,Daf.ntan fie gar leichtlich abfondern Fan, weiln die ver⸗ 


„trocknete vafa nichts mehrers find als fleine Baͤn⸗ 


„dei. Et nobis quidem nibil aliud effe videtur Cu- 
„tieula, nifi ipfa fumma cutis fuperficies, qux quia 


m 


„ab affidua primum aquæ amnii in utera, ac deinde 


saéris extra. uterum compreffione, rerumque conta- 
„eu tenuiffima vafcula comprimente, atque adeo il- - 


»lius nutritionem, & intimam humedtationem pro- - 


„hibente, duratur, & quafi callefcits ideo infenfi- 


, „bilis & quafi emortua eft, ut non difhicile ob refic- 
cata pleraque quafi vincula diffolvi ac. divelli poffit, 
 » Morgagn, adv. anat, II, animadv, Il. — — | 
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6. 30. Herr Heifter findet dieſe Meynung febr ſinn⸗ 
reich; Da er aber fihun von Denen Meynungen des 
Loewenhocks und Ruyfch überredet, fo ift ihm wenig 
daran gelege zu wiffen,ob fie auch fabig find die wahren 
Kennzeichen der cuciculæ ju erflaren ; und von feinen 
erſtern Vorſtellungen eingenommen , fagt er , „Daß 
ber Schleim be8 liquoris amni, fo den foetum ums, 
zingelt, auf der Haut deffelben eine nicht gnugfame,, 
ftare compreflion machen Fönne, Die Epidermidein,, 
zuwege zu bringen , felbige auszutrocknen, und fie, 
auf der Haut zu befeitigen. Ubi liquoris amnii,, 
 mucilagó, foetum ambiens, non admittere vel ef, 

cere poffe videtur, talem entis compreflionem, qua-,, 
lis ad. cuticulæ produétionem, exficcationem, &; 
quafi. callefcentiam requireretur, Heifteri compend,,, 
anat, nota. 1.). 196.9 «7. 55 


$: 3t. Wie Fan bod) bel vorgefaſte Wahn nicht off⸗ 
ters der Vollkommenheit und der Erklaͤrung derer 
Wiſſenſchafften und Kuͤnſte im Wege ſtehen? Wie! 
eine Menge Waſſers, ſo den foctum umgiebet; dag 
beftandige Steiben feines zarten Coͤrpers an dieſem li 
quore, dtl der membrana amnios, und mittelbahr 
an dem Utero ; ja felbft die Bewegungen bes. Kindes, 
der Mutter, und des Uteri, alle diefe Dinge ſolten 
bie wohl comprefion verurſachen, welche fähig die 
fuperficiem der Haut zu befeftigen und-aussutrodknen ? 
Cd) vot meinenTheil bin viel leichter gu überreden, und 
ich begreiffe, das alle Diefe Steibungen anfdie zarteund 
feine Haut des fœtus, eine eben fo flare compreffion - 
machen, als die Cufft mein Hemde, und meine Set 
ber eben dergleichen an meinem Gorper zuwege brins 
gen koͤnnen. Woraus id denn fchlieffe, daß bie Meyr 
‚nung des berühmten Morgagoi Die verftandigfte, und 
auch diejenige feu, welche der Wahrheit am naͤchſten 
fommt, und, womit m allg phenomena, (5 

us 2 bie 
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Pr Epidermidem angehen, am. beften beantworten 
8.32. Meine Meynungen aber über die formation 
per Epidermidis deſto leichter su beareiffen, muß mar 
adt haben auf Die fubftantiam mucilaginofam corpus 
mucofum genannt, Die id) auf Der fiperficie externa 
der Haut angemercket babe, und welche ihr als ein 
Zerniß flatteiner Deddedient. © 0 2 0- 
$. 33. Dicfes corpus mucofum, welches natuͤrlicher 
Avcife Dick und geneigt ift, gen® Dichte zu werden, bat 
feinen erjten Anfang in der gemeinen Einfaffung des 
Eyes, welches die Geburt foll. beroor bringen; und 
gleichtwie es ein mercklich Geſtrick von vafis fänguife- 
ris & lymphaticis bedecket, welche, wie id) c8 oben 
fon gefagt, auf der fuperficie externa der Haut ſich 
ausbreiten, fo hat man Urſach zu glauben, daß Die 
Durcheinanderwebung dieler Gefaife eine Art von Al- 
uo fey, welches gefehickt ift cine ſolche materie zu fepa- 
 riten, fo den Abgang des corporis mucofi wieder et» 
ſetzen Fonne. RN ^uis 
8.34. So ifl.e Denn bie fuperficies externa dieſes 
corporis mucofi, welche alé eine Art pon Ferniß dem 
córpori mucofo (o mebr nach inmarts befinblid), bem 
 Gietocbe von vafis fanguiferis & lymphaticis, auch des 
nen Theilender Haut, bie mir allererſt abgefchilderg, 
und felbit aud) ber Haut, ſtatt einer Decke dienet. 
Woraus denn klaͤrlich abzunehmen, daß dieſes weiche 
Haͤutgen der Urſprung der Epidermidis ift, Deren An: 
fang zwar in ber Einfaſſung Des Eyes befindlich, bens 
noch aber die Haͤrte und Kennzeichen einer membran 
von nichts anders befommt, als von Denen Veraͤnde⸗ 
zungen, fo demſelben wiederfahren, und welche wir 
voritzo unterfüchen wollen. 0 2.20% 
8.35. Diefe Erklärung fo ſchlecht und natuͤrlich 
uns Diefeibe auch vorkommt, fo giebt fie ung doch Gé . 
| 8 UMS egen⸗ 
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| Die liquidum: nur alsWellen auf denfelben anſchlaͤgt, 
fo gewoͤhuet es diefer zarten Epidermidi uad) und uad) 
- en, immer flardere compreffiones zu vertragen, und 


€ À s 


haͤrtet fe unvermerckt aus. 


6. 36. In bicfem erften Alter nun Fan ınan vafa fan- 
guifera im ber Epidermide finden, tie ſolches Swam- 
merdam durch die injeétiones will experimentirt fa; 
ben; wann aber der foetus mehr zugenommen, fo ift ec 
auch indem Stande. fid) ſtaͤrcker zu bewegen, und 
Folglich aud) dem Neiben (frottement) mehr ausge: 
feßt ; das Wafler, fo ihn zu der Zeit umaicbet, wird 
bauffiger, viel Dieker, und Durch) eine nötlrige Folge aud) 
gefchicter, die Epidermidem des fœtus viel flärder 
zu drücken, Und da Das Kind durch feine Bewegung. 

nd Sprünge den Uterum nod) weiter beſtuͤrmt, (bae 
crm ich mich Diefer expreffion bedienen Darf) fo wird 
et dadurch oͤffters angereiget fich zufammen zu ziehen, 
aud den fœtum nod) mehr zu druͤcken: moraus man 


denn leicht abnehmen Fan, daß ba Dic neue Epidermis 


öffters gedrückt und getricben wird, fig auch mehr und 
mehr fi werharten, Die kleinen vafa capillaria ſan- 
guifera und filamenta a verwelcken muͤſſen, 

€ 


— 
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de " F Wo fifi der formation des foetus en feines : 
erften Wachsthums, in der fubftanz derfelben befans 
den; welches denn nicht anders als fie austrocfnen 
fan, dergeftalt, daß fie weder Nahrung nod) Empfin⸗ 
bung mehr dahin bringen. Zu dicfer Zeit nimmt die 
Epidermis den charadter einer wahren membran. at, 


-c 


und verliehret die Empfindlichkeit und alle 6 tfaffe von 


welcher Art dieſelde aud) feyn moͤgen. 
8.37. Jenaͤher der fœtus feinem Ziel Tommf; des 


io fiäreker oT beftiger ift das Reiben der Epidermi. 
dis gegen die Theile, fo ihn umgeben, und deſto härter 








und. geſchickter wird auch dieſe membran, die Keinen — 





G affe, welche das Blut und die Lebens-Grifier bas —— 
hin brachten, aussulofhen. Daher c8 denn geſchicht, | 
bafi die Epidermis nur als cine tobft membran wird, 
welche an bem corpore mucofo und an der Sut nicht 
anders hängt, als nur durch bic Heinen Gefaͤſſe, bie 
ihre fubftanz durchkrochen, und weil ſelbige vertrock— 
— mtt, nunmehro ni T4. anders a[8 cine. t greffe Seb 
| Kleiner Bänder find. 


8.38 Wenn aber das Rind jur Welt hehe | 
fo machet die Lufft, bic Kleider und alle aͤuſſerliche 
Wuͤrckungen eine viel ſtaͤrckere compreflion auf die E- 

idermidem, unb zu der Zeit gefchiehet es, daß fie 
härter wird; daß das heutigte Gewebe der Elcinen 
Gefaífe ben corpori mucofo mehr materie zufuͤhret; 
und up Diefer eine weyte oder dritte Lage von Epi- 
dermide zu wege bringt; daß indem dieſe neue Lagen, 
durch das beſtaͤndige Druͤcken, dieſe Schuppen, wor⸗ 
aus die Epidermis ſcheinet zu beſtehen, hervorbrin⸗ 
gen, und in den Thieren, bey welchen man (ic glaubt 
zu finden, nur einen Cover mit dem vermeynten Ge⸗ 
wehe ausmachen, ſo formiren fie dieſe Heine Hoͤrngen, 
welche einige Anatomici mit fo viel Pracht beſchrei⸗ 
ben, bic aber dach in der Sat nichts anders ER im 
ns 





Schuppen, oder siclfáltiqe Laden von der Epidermi- 
de, welche eine auf der andern gelegen. Es ift wahr, 
daß ihre fuperficies interna nicht glatt iff, und da 
fie mit einer groffen Anzahl kleiner Grübgen verfehen, 
welche nach denen papillis nerveis, bie fie bedecken 
follen, geftaltet finds und daß, indem fie Diefe papil- 
las drücken, fie eine Art oon Keim daraus exprimiren, 
der fid) mit der fuperficie des corporis mucofi pereis 
niget, und bicfe Schuppen formiren hilfft, welche wenn 
fit ratum fuper ftratum anf einander liegen, bie Epi- 
dermidem mehr obcr weniger Dicke machen. 





-. €. 39. Durch dicfe fo einfältig vorgebrachte ſtructur 


der Epidermidis, Fan man fonder Muͤhe alle Zueignun⸗ 
gem, Die wir ihr in der definition zugeſchrieben, erklaͤ⸗ 
ren, und von allen ihren verſchiedenen Kennzeichen 
Rede und Antwort geben. | 


. &. 40. Wann wir nun gefaget, daß fic duͤnne ma? 
re; fo iftes deßwegen gefchehen,meil fie über den ganr 
Ken Coͤrper aud) fo befehaffen s und baf fie an gewiſ⸗ 
fen Orten dicker ware, darum weil fie Durch die mehr 


ober weniger ftärckere, ober durch die tvenigere oder öffe > 


ters wiederholte comprefliones, mehrere ober. menis 
gere materic bekomme, welche zur formation befagter 


Lagen oder Schuppen Anlaß geben, und die gradus. 


der Dicke vermehren. Dergleichen ift zum &rempet 
die Epidermis an denen Fuß⸗Sohlen der Bauern, und 
Derjenigen, Die viel gehen, am meiften aber derjenigen, 
welche mit bloffen Fuͤſſen auf ffcinigten oder ſandig⸗ 
gen Drten gehen. Dergleichen iff auch noch die Epi- 
dermis in der Hand der Handwercks⸗Leute, welche 
fo (cbr Hart wird, wegen der ſtarcken Handhabung 
der harten Eörper, unb der groben and ſchweren in- 
ftrumenten, Dadurch werben bie papille comprimis 
tet und ihres Saffts ganflid) beranbt, welches fie 
felbften Hart und calläs machts. und diefs Art von Ars 

| € 4 heitern 
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Leitern verlieren bic Empfindung oder das zarte. Ge 
fühl ganglich, dergeſtalt, baf fie grobeungehobelte Sas 
chen,ja felbft gluͤende Lohlen in der Hand halten koͤnnen, 
 Dbueben geringften Schmerg Davon zuempfinden. 


- & 4r. Die Dürchfichtigkeit der, Epidermidis verſtat⸗ 


tet, daß man die Farbe der Haut, vornehmlich aber 


deg corporis mucofi fehen Fan; und wann wir geſa⸗ 
get daß bie Epidermis in Europa mehr oder weniger 
veiß gefärbet fco, nachdem die Derfonen mehr oder 


weniger gefund, oder mehr oder weniger zart maren, 


(eit es barum gefehehen, weil wir vernommen ba: 


ben, Daß das corpus mucofum von eben Der Farbe — 


(e. Und ba die Epidermis nur die fuperficies Dicfet 
 fubítantiz mucilagmofæ ift ‚fo muß fie. nothwendig 
auch fo ausſehen. Man darff ſich alſo nicht verwun⸗ 
Dern, wann die Epidermis in der Gelben-Sucht gelb 
ausſiehet; und ſolches darum, weil die Galle fid) in ib: 
ven colatoriis nicht wohl ſepariret, und daher leicht⸗ 
lich mit der ſubſtanz des corporis mucoſi ſich vermi⸗ 
ſchen kan. es 


6. 42. Das corpus —— iſt bey ben Mob | 


ven ſchwartz, und theilet folglich aud) der Epidermi- 
di bie Farbe mit, obgleich bic meiften Anatomici wol 


len, daß cá tocif wäre. Indeſſen muß man aud) ob- ; 


 ferviren, daß bit Epidermis in der Fläche ihrer Sande, 
vornehmlich aber die Spiken der Finger derjenigen, 


wehhe cin wenig harte Arbeit verrichten, vielgraner, 
ja felbft weiß find. Die mechanifche ürſache diefes — 


phenomeni ift, daß die papille, fo wir an bicfen Drs 
gen angemerdet, durch die verfchiedene Druͤckungen 


gezwungen werden, cine Art von Leim von fid) zu ges 


ben, welcher fid) ntit Dent corpore mucofo vermiſchet, 
und daſſelhe mehr oder weniger weiß machet, nachdem 
er in demſelben mehroder weniger den Vorzug hats 
uud durch cinc nothwendige Folge muß die a 


ieſer 


⸗ 
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dieſer Theile an dem Gorper ber Mobren mehr ober 
weniger weißlich fehn. 0 AED 
. &. 43. Wann weder vafa fanguifera noch einige anr 
bere Art von Gefaffen in der Epidermide erfcheinen, 
und diefe membran ohne Empfindung ift , fo kommt 
es, wie wir fon gefagt, daher, weiln fie nur von 
Der fuperficie Des corporis mucofi formitef wird, tels 
es fid) burd) alle die Mittel, fo wir (don bey⸗ 
gebracht, verhärtet bat; fo vertilget eg Die vafa, fie 
gleich fanguifera oder nervea, bergeffalt, baf in 


allen biefen Gefaffen nicht bie geringfte communica- 


tion zwiſchen der Saut und der Epidermide zuruͤck 
beißt, Da nun alfo dicfe vertrocknete ao bet 
zpidermis [9 zu fagen nur als Bänder dienen, fo foit. 
auch bic allerfeinefte inje&ion eben fo wohl alé die 
fpiritus animales durch felbige nicht gehen, unb ba fic 
alfo gleichfam erftorben it, fo fan man fie ftechen und 
ſchneiden, ohne einen Tropfen Blut ju vergieffen, und 
ohne den geringfien Schmertzen zu erwecken. 
6. 44. 9tàd) der Art, wie wir die formation der 
Epidermidis hewieſen, fan man gar leicht ihre rege- 
neratioh herleiten; Denn mag nad) der deftruétion 
diefer membran 991 dem corpore mucofo uͤberbleibt, 
und mit Dem Leim vor ct(id)emrfilanentis nerveis, und 
fubftantia mucilaginofa, welche Da$ Gewebe der va- 
forum cutaneorum dem corpori mucofo zuführet; 
bereiniget wird, fo bringet diefes alles einen zarten 
Than zu wege, der fid) von felbften verdicket, und als 
fo eine neue Epidermidem zuwege bringet, Welches 
' bie Alten als Fallopius und Vefalius &c. gar wohl ob- 
fervirt, und empfunden, ohne daß fic bie Urſache das 
vou gewuſt, uno welches fie mit den Nahmen efloref 
centia cutis beʒeichnet. 
* 6. 45. Kan man alſo nad) alle diefem nicht natuͤr⸗ 
- Wider weift begreiffen, daß die regeneraüou der Epi- 
€; | dermis 













Ru 2 


as Von der Saut 





dermis Durd) den Anwachs gefchehe, und nicht durch 
die Verlängerung derer candle, nad) Anordnung und 
fixation des Nahrungs-⸗Saffts, (o fie in fid) halten, ^ 
gleichtwie es in denen andern Theilen gefchicht; und 
baf weit Diefe regeneration durch ben Anwachs in der 
Mitte n.Unifang des deſtrurten Thells egal u.gleid) ges 
ſchicht, fo muß Die Mitte u. der Umfang fid) auch zu gleie 
cher Zeit verdicken, und aud) zu aleicher d) daſelbſt bie 
Epidermidem formirenzdaß nachdem dieſes neue Saut: 
gen durch eben Die materie als Dic alte formirefworden, 
und nicht von Denen canalen ciner gefunden Epider- 
midis, welche feine bat, herkommt, fo muß fie notb: 
wendig eine membran zuwege bringen, welche in als 
len Stücken der vorigen gleich, und ohne Falten an 
bom Umfange iff, weiln fie der gefunden Epidermidi 
gar feinen Zwang anthut. Ocrbalben muß dann 
die wiedergewachſene Epidermis von Der alten gar nicht 
unterſchieden feyn ; weit alfo acfcblt, daß fich daſelbſt 
eine Narbe formiren folte, welche Denen an andern 
Theilen gleich ift, vielmehr Fommt davon gar Fein. 
Mercheihen zum Vorſchein. In ber aten Auflage 
meiner Operationum wird man fehen, wasanftattder : 
Epidermidis ſey, wenn bie Haut ganélih deftruiré — 
und verdorben, und wie Die Narbe (id) alsdann for- 
mire, , iis RER LS : Nun in 
6. 46, Es bleibt uns endlich nod) tibrig zu erweh⸗ 
wen, daß die Epidermis gon mancherley Fleinen Los 
ern durchbohret (ey, welche denen excretions-canalen 
derer verfchiedenen glandeln der Dauteinen Ausgang 
verſtatten, wie man Jolches Durch cin autes Vergroͤſ— 
ſerungs⸗Glaß feben Fan ; auch geben dadurch die Haa-⸗ 
rc, welche, nicht allein nod) auswarts durch eine klei⸗ 
nc Verlängerung davon begleitet werden, fonder 
auch nad) inwaͤrts fortgehen: alfo werden bic Haare 
‚und Federn vonder Epidermide cingefaſſte. 


8.47. 


| 
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€. 47. Anfferdiefen Löchern, fo man an der Epider- 
mide wahrnimmt, ift. fie nod) von einer unendlichen 
und fat unbegreifflichen Anzahl Heiner Loͤcher durch⸗ 
bobret, welche Pori Schweiß Löcher geneunt wer; 
den, deren Amt ift, eine Art von Dunft durchzulaſ⸗ 
fen, fo man cranfpirarion 'nennt. Einige berühmte 
Anatomici pretendiren, Daß Die Élcinen pori. inmens 
Dig mit einer Fleinen Verlängerung der cuticula per; 
fehen, welche fid) in das corpus mucofum einfenefer, 
und die Geſtalt eines Fleinen Fingers von Handſchuh, 
oder eines Heinen Trichters hat. Diefe ſtructur iif 
febr bequem zu erklären, warum bie ferofität, bie im 
denen Bläsgen, fo die Epidermidem auftreiben, fit 
befinbet, fid) nicht sertbeilet, wie man es fid wohl 
einbilden Fonte, wenn man fuppon-vf, daß die Epi- 
detmis durchlöchert fep; und diefes Darum, weil die 
Fleinen Berlängerungen , wovon wir reden, ben der 
ferofität nad) auswaͤrts geſtoſſen werden, fo verflopfs 
fen fie alsdenn bie poros Der cuticulæ, und laſſen nichts 
heraus gehen, ! | 


$. 48. Die genaue Verbindung, bie fich wiſchen bee 
cuticula, dem corpore inucofo Und Denen Nägeln be⸗ 


- findet, machet uns glauben, daß bieft Fleine Bie⸗ 


Hungen, nichts anders als eine continuation von Dies 
fen Theilen find. Und da die Wurtzel des Nagels 


- éufferlid) mit einen Eleinen halben Mond, der von der: 


cuticula formiret ift , bedecket wird, und dafelbft ſehr 
feſt anhaͤngt; und daß man unter der Wurtzel die klei⸗ 
nen papillas der Haut gewahr wird, ſo kan man nicht 
mit aret. ſchlieſſen, daß der Nagel ſelbſt von dem 
corpore mucofo abſtamme, dann weiter an dieſem Ort 


viel dichter, ſo iſt er auch viel geſchickter eine harte 


unb durchſichtige füb(tanz gnformiren, welhe ibit YJée 
gel "nonne. n * Y | 


49. Die 


j OM 
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8.49. Die Nöthe, welche man im Umfang des as 
gels au Der cuticula gewahr wird, geiget an, Daß das 
vafculöfe Gewebe viel fihtbarer, und nicht fo fehr in 
dem corpore mucofo verſtecket few: fo iſt auch Die cu⸗ 
ticula an Diefem Orte viel zarter und dünner ; bee Fleis 
ne halbe Mond aber, Der, von der cuticula formiret 
wird, ift viel trockener, und liege fo fefte auf der Wur | 
gel des Nagels, bag er aufferlich fo ſtarck aufdruͤcket, 

— fs es cin ligamentum femicireulare nur immer thun 
he ‚Hierdus wird man alfo leicht begreiffen, bag 
Das corpus mucofum (ſo an biefem Ort viel dichter 
als an einigem andern Ort bes Eörpers iff unter dem - 

igamentófett halben Mond der Epidermidis gleich als 
in einer Forme, die man zum Dratziehen gebraucht, 
durchlauffet, and inbem e$ fi). verlängert, dicfe Art 
vou Horn, welches Die Nägel find, formiret, In⸗ 
dem fi) aber Der Nagel alſo generiref, fo ſchlieſſet ev 
(o zu fagen eine Menge von papillis nerveis in feiner 
Wurtzel ein, welche einen Leim fepariven, denjenigen 
gleichend, davon wir oben fon geredet, der das We⸗ 
fen und alfo aud) den Wachsthum des Nagels ver: 
mehret und unterhalt. - Da nun von der Wurtzel 
des Nagels Dis an bie Spige des Fingers verfchiedes 
ne Reihen von papillis nerveis fid) befinden, welche 

verſchiedene Reihen Tropfen von diefem Leim von (id) 

geben, fo muß man fid) nicht vermundern,tocht es ſcheint, 
als ob der Nagel aus unterſchiedlichen Schichten roͤhrig — 
ter Sagen, welche cine auf Die. andere gefchichtet find, — 

bebes Daß Die Auffere Davon bie groftc fen, daß 
feine Wurtzel fo dünne, und inwarts sabbangig, und 
Daf er in ber Dicke zunimmt, jemehr er fi). ſeinem 
faͤlſchlich alfo genannten Raͤnde nähert: man fap mit. 
einem Wort leichtlich aus Diefer Kructur herleiten, 

warum Die Naͤgel unempfindlich ; warum fid) nicht 
eher ein Schmerg einfindet, wenn man Den Nagel 
ſchabet, als big man auf Die papillas nerveas gefonte 

SE: men, 


Ye 


men | und warum die Flecke, fo an der Wurhel fiéen, 
fib obubermerd't ber Spike nähern, ja man fonte 
Die ganße Mechanic deffelben daraus abnebmien, wenn 


rete. 
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uns felbiges nicht allzumeit von unferm Zideck abfübs — 


$. 5o. Man Fan alfo die Nägelals Heine Schilder | 


anfeben, melchedie Enden ber Ginger befihügen, zur 
Wahrnehmung der Eleinen Coͤrper febr. nuͤtzlich, und 
auch den Wachsthnm zu befeſtigen febr dienlich. 


gr, Gleichwie aber alle die Theile, fo wir bißher 
befehrieben, fi nicht anders als durch Die macerati- 


en Kyariren laſſen, und c8 uͤberdem tod) ſchwer ift 


dieſelbe von einander zu unterfheiden, fn tragen wir 


Fein Bedenefen zu fagen, daß fie-alle zur formation — 


dieſer allgemeinen Decke, welche man Saut nenne, 


das Ihrige beytragen. 

$. 52. Diefe Haut, Deren ftruétur in denen Theilen 
moraus fie beftehet, munberbar ift, findet man doch 
in allen Theilen des Eörpers unterſchiedlich. Sie iff 
zum Erempel febr dünn am Unferleibe, hingegen am 
Ruͤcken febr dick. Wir bemerden indeffen doch babeo 
Denen mancherley futuren, bie mir zu machen gend: 


— fbigct find, daß fie am Bauche viel härter als an eis — 


. migem andern Orte, ob fie gleich daſelbſt am allerdinnes 
fien ift, welches denn wohl von nichts anders ber, 
zuhret, als von denen fibris tendineis, die in ihrem 


Gewebe befinplid), deren länglicht:vieredfigte Anords 
nung ifr verfiattet fid) auszudehnen, und einer ſtar⸗ 


en Gewalt nachzugeben, da indeflen aber and bie 
lafticität Diefer alfo genrdneten C dieſes Grive 
be bald wieder zufammen sicben, [o Balb nur Die aus 


dehnende Krafft aufhöret su agiren. 7 


6. 53. ft wohl jemablen ein mechanifmus gewe⸗ 
ſen, welcher der Bewunderung derjenigen, ſo die * 
C 4 | ur 


4 
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{ur unterfuchen, wuͤrdiger und tüchtiger ift die finn: 


reichen Anordnungen des Baues unferes Coͤrpers zu 
erkennen zugeben? Daun mana zur Bequemlichkeit 


des Lebens gewiſſe vifcera in Unterleib gefigt find, und 
fo zur Fortpflantzung des Befihlechts, bie effe 960b; 
nung des Menſchen in biefer cavicat getvefen, Fan denn : 
wohl nicht Die zerſtoͤhrte Ordnung dicfer vifceram und 
der fluidorum, welche durch felbige gehen, öffters eine 
Waſſerſucht in ein oder dem andern Sefchlechte ver: 
urſachen, welche die Sant diefer cavitat in eine merde 
liche Ausdehnung feet ? Das Berlangen fid) in fei- 
nen Nachkoͤmmlingen wieder aufleben zu fehen , expo- 
nivt denn daffelbe nicht alle Tage die Weibs-Verfos 
nen eben dicfen Zufallen ? Aber ber Urbeber der Na— 
fur, der alle diefe Ungrönungen vorher geſehen hat 


Pit Haut des Unterleibes in der Zerruͤttung, feitber 


fic barein gerathen, nicht laffen wollen. Er hat im 


Gegentheil fibren volley Staͤrcke und Rrafft gelchafs 


fen, tele alle. ihren vorigen Stand wieder anneh— 
men koͤnnen, und alfo theils dasjenige, was bie Kranck⸗ 


heiten zuwege gebracht, theils auch, mas das Vergnuͤ— 


wieder ergangen fönuen. - | 

^ $. 54. Die Haut ift an dem Ellbogen auf dem O-- 
lecrano, am Knie auf der Patella, in dem Inouine oder 
Weichen, unter den Achſeln, hinter denen Ohren , und 


gen feines. gleichen zu zeugen unbequemes verurfachef, 


san den Seiten der Mafe gank befonders. Und dieſe 


Oerter haben eben fo wohl als diejeniaen, die ih an - 
der Haut des Abdominis bemerdet, ihre, mechani- 
fehe Urfachen ; da id) aber befürchte, ich möchte allzu⸗ 


tocit aus den Granten , die ich mir vorgeſchrieben, 


fehreiten, fo überlaffe fold)e meinen Lefcrn, beſonders 


aber denjenigen zur Uberlegung, welche fo gelehrt find, 
Daß fic faftém Augenblick alle Geheimniſſe der Natur 


ergründen koͤnnen. 


| 


55. 
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m. 








|i $.55. Es ift die Haut nicht fo glatt wie ein Spiegel 
fouberu fie ift mit dreyerley Arten von br a 
Wverſehen, welche find eine Hoͤcker, und zweherley 
Sorten von (cbr merckwuͤrdigen Runtzeln. RER 
€, 56. Die Fleinen Hoͤcker werden von der Epidermi- : 
de formiret,und find fie nichts anders als die kleinen 
Schuppen, deren wir ſchon Meldung gethan, melde cine 
auf bic andere gefcét, ſolche Feine Huͤgelgen ausmachen, 
$. 57. Die kleine äufferliche fo wohl als innerliche 
Derlängerungen (allongements ou gantelets) bey 
cuticulæ, davon toir oben fon gedacht, machen auch 
noch Heine Srigelgen in dieſer Saut; unb bic Fleinen 
länglichten, vierecfigfen , und Rhombus - formige, 
desgleichen auch bie von mancherley andern Figur ges 
flaltete fpatia oder Zwiſchen⸗Raume werden vou dev 
Dichten cuticula gemacht, und auf dem bautigtèn Ges 
webe, vermittelft der genauen Zufammenhänge diefes 
Häufgens mit dem Gewebe der Haut in gehörige: 
Form gebracht, und dieſes nicht allein durch Huͤlffe 
des corporis mucofi oder fihleimigen Eörpers, ſon⸗ 
bern auch Durch bic Fleinen vata capillaria, welche ver; 
trocknet und oben angemerdet worden, durch Die 
Fleinen excretions-canále der glandeln , und durch bie 
verfchiedene Gattungen der Haare, welche wir unten 


unterfuchen erden, | ! 
$. 58. Die fo merckwuͤrdige Runtzeln der Haut 

find von zweyerley Art, nehmlich diejenigen, welche 
von dem 2ufammenbang derer fibrarum mufcularium 
& rendinofarum gemiffer mufculorum mif dem Ge: 
webe der Haut felbfi, formiret werden, dergleichen 
find die Runtzeln der Stirne, der Augenlieder, des 
Geſichts und Des Scroti, J 
8. 59. Die Falten von der zweyten Art find bie, 
welche die Haut durch filamenta ligamentofa & ten-. 
dinea hif. Denen ſtarcken Aponevrofibus, ligamentis, 

| | und 
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and mit Denen offibus verbinden, gleichwie man fole _ 
ces an Der Hand, an denen Gegenden Der Gelencke, 
an der perpendicular-linie, fo ben Coͤrper in zwey glei⸗ 
he Theile ſcheidet ꝛ gewahr wird. | 


6. 6o. C8 werden aud) noch gemwiffe glandeln und 
aate unter Die Zahl ber vonder Sauf dependirenden 
‚Theile gerechnet. Dan bringet diefelbe unter zwey⸗ 
erley Arten, denn einmahl beiffen fie glandule milia- 
ses, und zum andern merden fie mit dent Nahmen 
glandulæ febaceæ belegt. Es find die Autores, was 
Die ſtructur und Lage der glandularum miliarium bes 
trifft, fo unterſchieden, baf ich daher leichtlich auf den 
Argwohn gerathe, fie mifjen fole niemablen geſehen 
Haben. Um mir aber feine Ungelegenbeit auf den 
Hals ju sieben, fo fage hiermit, daß ich ihre Gegen 
wart nicht ganglid) leugne, wer aber ihre Beſchrei⸗ 
bungen wiffen will, ber es fie nur in denen Autori- 
bus nach, welche fid) eingebildet eine accurate. Abbil⸗ 
bung Davon gegeben su haben, denn ba ich fie niemah⸗ 
len gefehen, fo Fan ich mid) auch in deren Befchrei: 
bung nicht einlaffen. Indeſſen will id) nur fo viel. 
fagen, daß, gleichwie man offenbar fiehet, daß. bie 
tranfpiratio infenfibilis unter der Geftalt eines Na: 
ces yon der fuperficie corporis fid) erhebt, und durch 
‘ pie Poros der Epidermidis heraus gebet, man daher 
Urſach babe su glanben, bap die Arterie fanguineæ 
diefe Abſetzung der Feuchtigkeit, an welchem Theil cg 
auch ſeyn möge, abfeßen. Da aber diefe Theile &l- 
tra find, melde die Anaromici glandeln genennt, «8 
mögen gleich bie extremiraten der Arterien ober efivag 
anders feyn, fo. Fan man Daraus fhlieflen, dag cà — 
war glandulas miliares gebe, Daß fie aber ſchwer du 
MAT SIERINCI Cel deir iode od 
$ 61. Dergleichen Bewandniß aber bat es nicht 
suit Den glandulis iepaceis, indem fie siemlicher d 
Hi | ide 


"pon denen glandulis fébaceis, — 49 
fihtbar find : fie liegen unter der Haut und find al 
devfelben gleichfam angeleimet; ihr canalis excreto- 
rius durchbohret derfelben Gewebe, ba$ corpus reti- 
. €ulare, und corpus mucoſum, oͤffnet fi) in eben des 
/ gen Löchern der Epidermidis, welche denen Paaren 
unb Durchgang verſtatten. IR J 
-. &. 62. Dieſe glandulæ ſind faſt eben fo febr unters 
Tchieden, als mancherley Derter fie Sud dere 
wegen ift es febr. ſchwer ihre Figur, Groffe und Gars. 
be genau abzubilden. : | 
^ $.63. Alſo find bie Glandeln nicht allein in Ber 
tract der Groffe, ihrer Figur und Farbe, fondern auch 
in Anfehung ihrer ftru&ur und Feuchtigkeit [o fie 
Altriren, von vinander unterfchicden ; denn fo. e$ cine 
groffe Anzahl derfelber giebt, welche eine zuſammen⸗ 
gickeling von allerhand Arten Gefaffe find, fo finden 
fid) aud) noch andere, welche nur cin kleines mit eben 
den Gefaͤſſen umwunden find: und bicfe Arten find 
noch mehr unter Dent Nahmen lacune befannt. 
$. 64 Die glandulz fébacex, die fid) unter der Sauf 
des Kopffs befinden, führen den Nahmen der fegtern, 
nehmlich lacunz, ie geben ein liquidum von fid) 
welches dem Schweiſſe ziemlich nabe beykommt , boc 
aber viel Dicfer, und als ein oͤhligt Fett befhaffen if, 
welches alfo zu reden, an der Wurtzel der Haare int 
foringend, ihrer ganéen Länge nad), bis an ihre € pi: 
Sen hinläuffet, felbige befeuchtet und fie bisweilen in 
einander Dade. — | ie. 
8,65. Hinterdenen Ohren finden fid) nod) glandeln, 
welche eine ee Ve MUI und nicht fo 
oͤhligte Feuchtigkeit, als bie t wir am Kopf bemer⸗ 
det, abfondern. Und dieſe iffalfo zu reden mie cine 
Pomade, welche das Neiben erleichtert, | | 
$. 66. Und eben dieſe glandeln filtrireh in meatu 
auditorio eine Art von "een Pomade, wekhe 
as i dun⸗ 








so  Vondenenglandulisfebaci 
dunckelgelb, ziemlich burdf chtig, und febe bittern € Ge . 
ſchmacks iff, unb cerumen aurium oder Ohren⸗ 

Schmaltz genannt wird. 


$.67. Die Ränder der Siagerliine, find mit einer 
groſſen Zahl ſolcher glandularum ſebacearum befeht, 
welche einen liquorem ſepariren, der nicht ſo gelb ais 
der vorige, aber viel haͤrter ift, und dem Wachs nds 
ber kommt, und heiffet man ibn gemeiniglich c Chaffie 
Augen⸗Rleiſter. 
- $. 68. Dis Geſicht ift chenfaté mit einer unnenn⸗ 
baren Menge dieſer glandeln aus gekleidet, und dieſe 
ſepariren ein oleum zthereum, welches an denen Sei⸗ 
ten der Élcinen Haare oder Dunen durchſchwitzend, 
ſich uͤber das gantze Geſichte ausbreitet, und dafelbſt 
das Amt eines Ferniſſes verrichtet. | 


— € 69. An beyden Seiten ber Naſe gegen berfelben | 
Flügel, kommt aud) eine milchigte, weiſe und ſchr vir 
de Feüchtigkeit zum Vorſchein. | 


$. 70. In der Naſe itriret fid) ein liquor, ume 
mehr wäßriger und.nicht fo weiß als Der vorherge⸗ 
hende iſt, und wenn er vertrocknet, gantz leimig, ja 
ſelbſt wie Pflaſter wird. 

$. 71. Mit einem Wort alle Derter der Haut, wel⸗ 
che Dem Reiben und Scheuren am meiſten exponiret, 
ſind mit glandulis ſebaceis oder lacunis ausgezieret, 7 
welche die Haut mit mancherley liquoribus überziehen. 
Und derowegen ſiehet man dieſe glandeln unfer denen 
Achſeln, um denen Wargen ber Bruͤſte, auf Denen 
Schultern, unter ber Haut diefer Ninnen, Stra len. 
genannt, am Ano, in Inguine, am Scroto, unterm — 
Præputio, an denen Nympheit, an denen Seiten Der — 
Scham ⸗Leffzen, an dem innert und obern Theil der 
Schenckel und noch aneinigen andern Orten mehr. 

$. 72. Da wir aber auch die Haare unter Die Zahl kt 
P von der Haut NL de, ‚Theile. guión fo 


wollen 
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tollen wir aud) ein paav Worte davon ermebnenniché 
fomobl um nichts zu übergehen. was zu dieſer Sede 


gehörct, als vielmehr, weildie Hiſtorie der felben (cbe 
nüßlich iſt. và 


$. 73. Es muͤſſen alfo die Haare, Davon wir oben 
fon eine generale definition gegeben, unter zwey claf 
fen gebrachtwerden. Sie erſtern haben ihre Wurtzeln 
in einer Art von Zwiebeln, welche unter der Haut ſitzet, 
und mit der membrana adipofa umfchloffen ift. Und 
diefeg find Die Haare auf bem Kopf, am Barte, bie 
Haare unter ben Achfeln, und an denen partibus geni- 
MEN mean EET S 
8.74. Die zweyte Gattung der Haare, find alle die 
einen febrigen Dargen, welche als eine Art von Dur 
nen auf der fuperficie externa cutis. ausgefaet find ; 
and diefe Haben ihre Wurgel in einem kleinen bulbo, 
welcher in dem Gewebe ber Haut felbfien, und nicht 
in einer Zwiebel wie die vorhergehenden unter der | 
SNHENER eh an ae re 

$. 75. Willman aber die ftru&ur Diefer Zwiebeln 
bie unter der Haut find, wohl wahrnehmen, (o muͤſſen 
fie an dem Kuebel-Barteiner Sabe. diffecivet werden 5 
und menn bie Zwiebel entdecket worden, fo wird man 
gewahr, daß ihr oberfier Theil als eine Capſel formiret 
" in welcher die Haare ſitzet vex A fcheinet dien 
eZwiebel tendineus oder aponevrotifch zu feyn ; fo bald. 
fie aber geöffnet worden, wird. man einer groffen Ans 
zahl von vatısund Alamentis gewvahrrr. 


$.76. Endlich wollen: wir bie: Befchreibung der 
Haut, mitdem befonbern Nutzen einiger Theile Ders 
felben befchlieffen, und den Anfang bey bem Rutzen mas: 
chen, welchen man Denen papillis: nerveis zueignet, und 
welcher indem organotadusDeficbet. —— 0. 
_ $ 77. Weil aber das Fühlen über den ganfen Coͤr⸗ 
per nicht gleich u n f [o babene$ Die Anato- 


($ 
2: mie 
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mici in weperley Arten abgetbeilt , welches fie das all 
aemeine Süblen, ind befondere Siblen genennt. 
Das allgemeine Sühlen ift alfo dasjenige, welches 
allen Theilen unfers Corperé, und vornehmlich denen 
. memibranófen Theilen gemein iſt. Die objecta diefer 
Empfindung find, Kälte, sitse alle befftige Er — 
f&hürterungen, die Schwere; das Kugeln, und 
folalich aud) bet Schmerz. 


59.78. Auſſer dem, dag Die Saut diefes allgemeis 
se Sitblen annimmt, fo befißet fie auch nod) dasjenige, - 
welches mir das befondere nennen, welches fid) am . 
deutlichften an denjenigen Orten zu erkennen giebet, 
in welchen wir die kleinen papillas nerveas angemerdet 
haben; denn da die andern nur Fleine filamentanerves, — 
welche doch fehr weitlaͤufftig ausgeftrenet find, befigen, - 
. fo Fan man dafelbft die Umftände des Coͤrpers nicht fo 
wohl unterſcheiden. Die objecta Diefeg befondern 
Gefühle find bie verfihiedene gradus der Zarte, der 
Weiche, der Blärte, Det. Unebenbeit, der Tror — 
Æenbeir, der YIaffe unb Feuchtigkeit, der Ber 
rinnung und SlüßigFeit, mobon die papille nerveæ 
das organum find, und ung eine garte und febr genaue 
Empfindung und Begriff geben. | E 
‚8.79. Demnach) wird es nicht ſchwer fallen su be 
griffe, buf Die papille der Haut Die Organa Diefeg 
 bejonoern Gefühle find, wenn man auf ihre before 
dere Bildung achtung giebet, welche als eine nerveufe, 
viel geſchickter als alle andere ift, Durch ihre lange Spir 
Ken eine ſolche Empfindung zirerregen, welche einem 
bie mancherlen Befchaffenheiten derer Eörper zu ers 
kennen gicbet. | o a E SUM 
— S, 8o Sie pyramidémfbtiige oder conifée Gefalt 
dieſer papillarum bemeifet auch noch, Daß fie febr ges 
ſchickt find die Empfindung davon die Frage ift zu erwe⸗ 
gen ; weil jeder conus nerveus nicht eine einfache 
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mide i T bep id es (don su feiner. Zeit bemer⸗ 
det, aus einer Hi igen Menge von nervichten Pyra- 
miden beftchet, welche dergefialt geordnet find, daß fie 
erpendiculariter auf alle puncta eines Stengels fal; 
b welches cine ſolche mechanic ift, die eine groffe 
mahl À erdgeug i in einen kleinen Kaum einfaflet, die 
nad) denen Verſchiedenheiten derer Gorper (id) heque⸗ 
mend, verſchiedentlich bewegt, und dadurch tuͤchtig 
werden, das befondere Gefühl vollkommen zumes 
c subring Die fubftantia mucilaginofa, dig an 
HS febr bit ift, nat ipi eben fo viel 
Heine Behältniffe, welche dieſe ui und fo kuͤnſtlich 
jugerichtefe conos nerveos einfihlieffet, und zugleich 
an: daß die Fleinen A aed. nervea, worans 
fe gufammen geret f find, fid) nicht aus einander bebe 
nen, wodurch bas Gefühl gar su allgemein wiirde ges 
worden fen. 5 


$. 8r. Alles diefes iftum fo viel mehr wahr, ba matt 
pae befondere Empfindung in denen Theilen vers 
ſpuͤret, welche dieſer papillarum nervearum beraubt 
du ind, wie fid) denn des Flarlich an denen Orten geiz. 
get, an welchen die Haut, es (ey Durch groffe Berbren: 
nung, ziemlich groffe Abfceffus, oder durch Wunden mif 
Berluft der fubitanz, zernichtet worden; dann wann 
ie Rarbe alsdann durch den leimigten fuccum aus af; 
en Fibven der — wieder — era | 
wie wir ſolches in unfern Operationibus beweifen, fo be 
haltıman an diefem Ort finc andereEmpfindung übrig : 
alé das allgemeine Befühl, und zudem ift folhes, 
_ god) (tbv taub ; und alles die ^ gefchichet darum, weil 
bie papille nerveæ deftruitet undverborben find. — 


$. 82. Das Gegentbeil aber gefchiehet in denen Der: 
tern, top die papilla nervex in gröflereräingahl voran 

ben, gleichwie an denen Spitzen der Ginger, allwo zwi⸗ 
fen jeder Furche der — wey Reihen dieſer BE 
3 pilla- 
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pillarum befindlich, und ihre conifche Figur die An 
zahl der nervöfen hlamenten noch febr vermehret, dent 
das befondere Gefühl iff AR viel empfindlicher 
als an irgend einem andern Orte Ind barum gefchiché 
e$ auch, daß bie guten Köche durch das bloſſe Anruͤhren 
fühlen Eonnen, ob ihr Fleifch gar gekocht ft; daß ac 
wiſſe Goldſchmiede das gute Gold von dem bofen un⸗ 
terſcheiden; und daß die Blinden das Geld fo mobl su 
unterfcheiden wiffen 2. ch befenne, daß da die Bes 
wohnheit denen Lebens⸗Geiſtern offtmahlen ben Weg 
gebahnet, fie Dadurch das Organum zu dieſem Gefühl 
gefchickt gemacht ; und zu folge dieſer Gewohnheit ges 
(diit c8 auch, Daß die Chirurgi nicht allein Dic tumo- 
res, welche fid) abſcediren wollen, fonder and felbft 
bie tieffeften Abfceffus, ja felbji aud) die Anhanffungen 
einiger Feuchtigkeiten, fo wohl zu erkennen wiſſen. 
Dann feitherdem daß fie Die Gewohnheit angenom: 
men, Durch das Anfühlen, ber Ergieſſung eines tieff— 
 fißenden liquidi fid) zu verfibern, und baf fie cinc taus | 
e wellenhaffte Bewegung fühlen, fo habın fie aud) Ges 
Vegenheit die Gegenwart eines Eyters, oder andes 
ver Feuchtigkeit anzudeuten. — pet aber 


8.83. Und eben aus biefer Gewohnheit Fommt cg, 
 baf fie den gelinden Widerftand einer Ader fühlen, 
wenn fie mit dem Finger drauf taften,ob fie ihnen gleich 
nicht zu Beficht Fomint ; mit einem Wort, durch dieſe 
angenommene Gewohnheit Finnen fie eine Venam von 
Der Arteria, einen Nervum von einem Tendine unter 
fcheiden ; welches eine andere Perſohn ſo dieſe Gewohn⸗ 
heit nicht angenommen, nicht wird nachthun koͤnnen, 
0b fie gleich eben cin (o gutes Gefühl als der Chirur- 





gus beſitzet. x N TE à ‘ 
8. 84. Es koͤnnen alfo alle Diejenigen, die fid) ber Chi- 
rurgie wiedmen, daraus abnehmen, wie viel Gemif 
heit u genaue Erkaͤntniß —— 
— OE bri 
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bringet, umb tie febr fie fi) vor denen groben Berri: 
nungen zu hüten, als welche durch bie farce und offt 
wiederholte Druͤckungen, die cuticulam und corpus 
mucofum bid, hart, und fehuppigt machen; derge⸗ 
ftalt, daß man alsdenn die qualicaten derer objeéto- 
rum nur " vict füblef, als wenn man fie mif einem 
Handſchuh betaſtete. | Le 
$. 85. Sch Fonte mid) wohl noch weitlaufftiger und 
länger bey dent Ruben derer verſchiedenen Theile der 
Saut aufhalten, intem id) noch nicht alle idéen, welche 
mir die vortreffliche ftruur biefe organi an die Sand 
gicbt, erflaret; was mid) aber bey Der Befchreibung 
der Haut, aus Denen mir vorgefegten Schranden zu 
ſchreiten genöthigetsift, daß die ftrudur dieſes tegumen- 
— ti nod) iu feinem Autore mit der Aufmerckſamkeit, ſo 
fie verdienet, abgehandelt worden. | 


do 


Von ber membrana adipofa,und 
. bem Gett, oder dicken Oehl, welches fie 
filtritet unb in ſich halt, | 
Bi # $4 ler: A. n 2 
Ne membrana adipofa ift die zweyte allgemeine 
Decke des Coͤrpers. er ftru&tur nad) beſte⸗ 
“Det fic aus verſchiedenen membranöfen unb febs 
feinen Blätgen, welche durch Scheidewaͤnde son eben 
ber fubftanz eines von dent andern abgefoudert werden; 
dergeftalt, daß die Scheidemand und die membraneufe 
Blatgen eine aroffe Mengevon cellulis gemeinfchafft> 
lid) formiren, welche mit einem dicken und Derben Oehl 
angefüllet find, fo insgemein Fett genannt toirb. 


9.2. Diefe Häufige Blätgenfo wohl als ihre Scheis 
24 be 
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— befinden fio i in nm iffen Dertern in geöf erer 
Anzahl als in andern, daher e8 denn gefchichet, bag das 
fo, nicht überallin gleicher Menge gefunden wird, - 
ndern daß bald in einigen “au nidi Ba in aubete / 
weniger fic) aufhält. did ni, 


6.3. Diefe ceat Foie. — ——— DT sm j 
bey, welche bie Bienen in ihrem Wachſe machen, ich 
will [o vicL (agen, baf fie weder viereckig nod) rund, fon; 
bern Sielmeht langlicht find: und dieſe Heine Langlichs 
fe cellule liegen nicht perpendicularitér noch tranfver- 
faliter, fondern fic haben eine oblique fituetion. Man 
wird mir vielleicht einwerffen, baf vs febr fehwer zu bes 
Hausten fep, was ich vorbringe. Hierauf antworte 
ich, baf mandiefe befondere Aruftur febr. (6n wahr: - 
nimmt, in denen Dertern, da die Haut durch filamenta 
ligamentofa & tendinofa faft in einer perpendicular. li- 
nie b. feftiact ift, Davon ich bey Unterſuchung ber Saut: 
gehandelt; und melche durch cine Cinbrüdung an ges 
wiſſen Dertern, und durch eine wahre (atur oder raphe 
in andern, den Coͤrper in sten Theile, nehmlich i in ved: 
ten anb lincken thcilef : denn au dieſen Orten fehlen eben 
bie Blaͤttgen der membrana adipotæ, ober find nur in 
geringer Anzahl vorhanden, gleichwie man ſolches 
aͤngſt der impreffion, bie fid) in der Mitte des Sterni 
befindet, an der impreffion. des Uatcrlcibes, des Ruͤ— 
ekens, an ber Seiten der futurae Perinæi, welche tiber bag 
Scrotuin und Mitte des 1 Penis s Din deutlich wahr⸗ | 
nehmen Fan. 


6,4. Wenn ı man à. & i bie Haut, welche his. 
ab bedeefet, diffecitet, uno baf man das Fett. mit“ 
famt diefer Haut aufhebet, und hiernechft cine longitu- 
dinal-incifion machet, bie nicht in ber Mitte ift, fon 
bern zwey gute uer Finger breit von d.r Mitte abſtehet, 
nachdem man eine vunde incifion. um den Nabel ac 


mat und wenn deni Diefe M unb Das S | 
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welche bis auf die andere Seite bet linez albæ diffecivet 
worden, umfchläget, fo wird man fehen, daß diefe cel: 
lulæ adipofæ an denen beyden Seiten dieſer linie (id) 
endigen, die wir jetzo befihrieben, unb fid) dergeſtalt das 
felbft terminiren, daß fie mit diefer linie einen fpigigen 
Winckel formiren, Durch dieſe Erfahrung wird alfo 
gewieſen, d Die cellula der membranæ adipofæ oval 
find, und baf ibre fituation oblique iff. - XE 


$. s. Es beftehen d bicfe cellule, mie fhon ge: 

faget, aus verſchiedenen Fleinen membraneufen lamellis, 

welche zwiſchen ebenfalls membraneufen Blätgen geſetzt 
find ; und diefes alicé zufammen machet dasjenige aus, 
was man insgemein mit dem Nahmen membrana adi- 
pofa beleat, woran man zwey fuperficies wahrnimmt, 
nehinlich eine auffere und innere, Die fuperficies ex- 
terna Dicfer membran feheinet mit einer ungehlbahren 
Menge Fleiner eminentien befeßt zu feyn, welche denn 
nichts anders find, als der Gipfel einer. jeden cellulae 
ovalis ; dergeftalt, bag alle dieſe kleine Erhabenheiten 
mit denen Kleinen Gruben, die man an der fuperficie 
interna des Gewebes der Haut wahrnimmt , genau 





übereinftimmen. satiata didi 
6. 6. Was aber das merdfwirdigftein der conftruai- 
on diefer kleinen oval-cellen, ift, daß die membraneu- 
fen lamellæ, welche fie — fo fein und fo poreu- 
fcá Gewebes find, daß die Lufft Dadurch gehet, und daß 
fie vermoͤge dieſer ſtructur cine fo groffe communicati- 
on unter einander haben, baf wenn in einige von Die; 
i cellulis geblafen wird, man dadurch beu yangen 
Gürper aufblafen, und gleichſam ædemateus und waß⸗ 
ferfüchtig machen Fan. | dien Pide: 
-- 6.7. Die Arteriæ u. Venæ Ginguinecetocld)e fid) ringe 
um diefen Éteinen cellulis membranaceis befinden, get 
theilen fich in (o viel vafa capillaria, fo gar, daß die Enden 
dieſer Blut⸗Gefaſſe pi als poreus werden. * 
EN. jit 


im 
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© foie num bie Arteriæ fanguinea bie eingigen candle find, 
welche öhligte Tropfen bey fi führen, damit es (i) üt. 
. biefen cellulis verdicken, und Das Fett formiren Tonne, — 
' alfo find hergegen dieVenz fanguinez aud) bie einkigen 
canäle, welche dag von denen oͤhligten Theilen befreye⸗ 
te Geblitb in gröffere Adern, und bon dar in Die maf- 
fam fanguinis wieder zuriick bringen. “Der berähmte 
»Morgagnius hat oͤffters auf der fuperficie des Blur 
 »ft8 aug denen Gefaffen, die er in dem Fette zerſchnit⸗ 
sten, Kleine Öhligte Tropfen angemercket. Sepe enim 
| „intediffecandum, in fuperficie fanguinis ex amputatis 
s vafis fluentis micantes plurimas quafi olei guttulas ob- 
»ftrvavimus &c. Morgagnius in Adverfar, II, Anim- 
RER en een ee 


88 Man Fan hieraus leichtlich abnehmen, daf die 
fructur derer veficularum membranæ adipofz, und bie 
diftributio Arteriarum &, Venarum. fanguinearum 
rings unt biefen veficulis, mehr als su fahig find, die itt 
dem Geblüte befindliche ohligte Tropfen, in fi zu ent 
halten, ohne daß man nöthig habe feine Zuflucht su des 
nen vafis adipofis, welche Malpighius vorgegeben bat, 
zunehmen, ir (liefen denn alio, daß das Fett 
. nichts anders als die ohligte Tropfen find,welche in bent 
Gebluͤte mit umlaufende, endlich an Die poros der Ar- 
. tériarum capillarium, Die auf denen veficulis binlaufs 
fen, gelangen, aus benenfelben heraus dringen, und 
durch ihre Verdickung kleine Fett⸗Klumpen formiren, 

welche man in denen vehculis, gleichſam als an denen 
vafis bangend, fichet. Das flüfiofte von diefen Eleis 
nen Klumpen ober Fett⸗Koͤrnern, wird von Denen poris 
der Venen aufgefaffet, in groffere Adern gefilbret, unb 
Son Dar ad maffam Sanguinis gebracht ; woraus denn 
klaͤrlich erhellet, daß das Fett, (o tvic alle andere liquo- 
res in dem Gebluͤte mitherum circulivet. Dieſes iſt es 
nun, ohne ctreag anders zu ſupponixen, welches. et 

SUN Y ua. eue 


* 
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EX wnb unermüdete diffe&iones, durch bit vers 
! chiedene præparationes, gufe injeétiones ; IND durch | 
Miferocopia, fan bemercket werden, auf teas sor. Art 
Die ftru&ur der membranae adipofz, derer veficula- 
rum, und bie formation des Fettes befchaffen ift: vors 
jefo beruhet es mod) barauf, bic 9tatur und Eigem 
fchafften diefes fettigen und Dbligten Cafftes zu uns 
terſuchen. ——— site 
$. 9. Der ſuͤſſe und angenebme Geſchmack dieſes fuc- 
ci unb. feine balſamiſche confi&enz. koͤnnen ung glatt 
bend machen; bag er nichts anders iſt, als der allerfei⸗ 
nefte und zartefte Theil des öhligten Wefeng des Ge 
bluͤts, Der in denen Kleinen blaͤſigten Behältniffen, 
Deren ich fon gedacht, Fürrivet worden, und vermoͤ⸗ 
ge feiner gelacindfen difpofition, oder durch die fpi- 
ritus nitrofos und falinos, welche Die alimenta; dag 
Blut und bie Lebens; Beiftir Darinnen zuwege gebracht, 
(ib verdicket. rag” ch a. 
. $.10. Der Unterſchied des Fettes ift. eben fo mer 
wuͤrdig, als verſchiedentlich Diejenigen Theile find, als 
soo c8 (id) befindet, So iff denn alſo dasjenige, fo 
fid) an der bafi des Hertzens befindet, viel derber ale 
an irgend einem Orte; dasjenige, welches um denen 
articulationibus oder Gelenken zum Vorſchein Fommt, 
iff viel weifer und weicher; endlich fiellet fid) das 
Fett, welches man unterder Haut antrifft, viel gelber 
und in mittelmafiger confiftenz vor Augen. 5 
€ ur. Daman alfo das Fett als cine Art von houé- 
the anfehen Fan, welche den gangen Coͤrper ausklei⸗ 
benb, ibi ffatt einer Ausfütterung und Zierde Dies 


net, 1o Fan man deffen ohngeachtet, demſelben den⸗ 


mod) einen viel groͤſſern Nutzen sufchreiben, Ob wie 
‚gleich deßwegen nicht unter die gelehrtefte und hoͤchſt⸗ 
erleuchteſte Anatomicos Phyfico-Mechanicos ju rech⸗ 


nien, und wir zudem Ende in: bevjenigen Lifte + 








lid, zufolge deren Diefe in der Au él ch weiffung 
mirte und alkahalifirte Geiſter, die Anatomicos nur 
als ſchlechte Sandarbeiter anfehen, melde zu ib: 
tem feiter und Führer nichts anders. alé die Sig | 
und Augen des Gorperá haben, fo Ebnnen wir indefe 
fen — ‚ ba bicfe Hand-Bciter, fo gering 
und verächtlich fie denen Gedancken diefer fo groſſen 
 Hydroftaticorum vorkommen, fieuns ohngeachtet defs 
fen bisweilen su einer natilrlichen Mechanic führen, 
woraus wir ziemlicher maffen Den Nutzen und die 
Werrichtungen berer perfihiedenen Organorum, tücb 
de unfern Corper ausmachen, herleiten Eönnen. 


- & 12. Sm diffeciren alfo. haben mir öffters an vers 





ſchiedenen Orten eine groffe Menge von Fett: Klum⸗ 


pen angetroffen, und alio. unfere Anmerkungen über 
den verfchiedenen Nutzen gemacht; welchen biefe 05; 
ligte fubltanz Haben muß; ba wir num auf die Ber 
fchiedenheiten, bie (id) unterdenen fetten unb magern 
Berfohnen befinden, und auf die mehr ober weniger 
harte fubitanz des Fettes an unterſchiedlichen Orten 
des Eorpers, unfere Aufmerckſamkeit gerichtet, fo bar 
ben wir daraus gefchloffen, daß der voruchmfte Nu⸗ 
gen dieſes Elixirs des Blutes feyn muͤſſe: 1) Die acri- 
moniam und Scharffe deffelben zu temperiren ; 2) — 
Zu gewiſſen Zeiten dem Coͤrper qur. Nahrung su dies 
nen; 3) Œnblid bie partes carnolas & tendinofas 
derer mufculorum gu, erweichen und fehläpfrich su et» 
halten, bic leeren Plage angufüllen, und andere Ru: 
$e mehr, welche wir jetzo ein wenig durchgehen wol⸗ 
ctt. heu gms co 1 ^ 


. $13. Erftlich Haben wir gaͤntzlich Urſach zu glau⸗ 
ben, daß Die Fleinem pori. derer canalium venoforum 
bie kleinen oͤhligten Tropfen des Fetts ſo zu ſagen wir — 
darum in ſich fangen, damit fie dieſelben bem Blu⸗ 


te quführen, und-alfe die Schärffe feiner falgigen ba^ 


/ 


x usen des Fettes. 61 
le verbeſſern mögen, älg weldhes ſonſten gar zu ſcharff 











en. Was noch 


mehr, wir fehen ja, das bie Bäre und die Murmel: 
£hiere ic. welche einen guten Theil des Winters ohne 


Speife, und gleihfamim Schlaffe zubringen, bennpd) 


ein febr groffes Epiploon, und die Eingemeide voller 


Fett. fißen haben: fo Fan man demnach) ficherlich 
jauben, daß bas Fett um denen vornehnaten vifcezi- 


bus biefer Thiere nur deßwegen gefeget worden, Damit 


es in ihrer Höchften Stotbbürfft, und zu der Zeit, wenn 
fie groſſen Hunger erleiden muͤſſen, jut materie einer 
wahrhafften Nahrung dienen koͤnne. t 


— $15. Dritfens ift das Fett beftimmt, bie tendi- 


mes der Mufculorum zu béfeuthten und fchlüpfrig zu 
machen, weiln dieſe Theile zu Dfftern unb ſehr ſtar⸗ 


cken Bewegungen verordnet ſind; und daher kommt 


es, daß man viel davon um denen Mufculis Oculo- 
zum findet; daß man Davon groſſe Rlumpen in ber 





Kniebeugung unter denen tendinibus Muſculorum fle- 

xorum Tibiæ, unfer bem tendine Achillis, unter Dem 

fublimi & profundo pedis, unter Dem Muſculo qua- 

drato, unter denen Muſculis ſublimi & profundo di- 

gitorum manus, und an andern Orten mehr antrifft, 

m" man alles aus Dep diffe&ion wahrnehmen 
n. 


$. 16. Das 


Nutzen bee Settes; 
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16,208 nct auch noch zum vierten, bie 
interftitia, fo (id) zwifchen gewiſſen Muſculis befinden, 
welche in. Betraht. derer Verrichtungen, zu denen fie 
beſtimmet find, fid) nicht fo genau babeu bürffen ber 
rühren; dieſen Fehler nun zu verbeflern, findet man 
deſſen bey der Vereinigung ber Leffzen, unter dem 
Mufculo Maffetere, am vordern Theile des Arms auf 
dem tendine Ded Dehoidis&, à Le de à 








$. 17, Grüniften dienet es auch bie vafa. fanguifera 
einzuhillfen, und fie zu gleicher Zeit biegfam zu ma 
en, beboraus wenn fie fib an folben Oertern be 
finden, ba fie vielen Bewegungen ausgefeget find. 
Deromegen fehen Sir Bak Die vafa, welche unter der 
Achſel hinlauffen, mit vielem Fett umgeben find, eben 
fo auf) Piejenige, Die an dem inmendigen Theile des 
Femoris befindlich, unb unter der Snicbeugung ihren 
ee 
6. 18. Sechſtens machet es die Saut eben, weich und 
‚glatt, wie man ſolches an corpulenten Perfohnen, ber 
fonders aber an pen Frauen-Leuten obfervirt : unb - 
endlich tragt e$ aud) ſehr viel sur Schönheit bey. 
.$. 19. Es erh alt aud) adtené die Warme, Daher, 
e$ denn kommt, Daß Die fetten Perfohnen nicht fo fros 


(tig als diemagern find. _ 


820, Endlich und zum neunten befihüßet es auch 
ben Coͤrper vor alle aufferliche Anfalle, machet die _ 
Sheileviel gerader und eben, und verhindert folgs — 
Lich, daß die Runtzeln und Falten der Haut ſich 


nicht offenbaren. h 
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Donbenen Muftulis Abdominis. 63, . 
— in da 4c. 
| | 46 E, ee ooi 
Bon denenMufculisAbdominis. 

> A una fo wohldie ſtructur derer tegumento- 
97 rum, Die dem ganfen Gorper gemein find, 
5 als auch ihre vornehmſteNutzen bekannt find, 
fo fihreiten wir nun zu denen befonderntegumencis des 


Unterleibes, welche wir unter zweyerley ſorten betrach— 
ten, davon. bie erſtern fleifchig oder mufculós, unb die 








andern membranös oder heutig find. 


'$. 2. Die tegumenta carnofa des Abdominis find 
gemeiniglich die fünf Paar der Mufculorum: ich faz 
ge gemeiniglich, denn e$ trifft bismeilen zu, daß ihrer 
mur vier Paar, ja gar bisweilen fünftehalb Paar 
zugegen find, und zwar barum, meil Die Mufeuli Py- | 
ramidales bismeilen fehlen, ober nur einer davon vor 
handen iff. | d 

$. 3. Es find aber biefe Mufculi der Obliquus ma- 
jor oder Obliquus externus, der Obliquus minor oder 
Obliquus internus, Der Transverfalis, der Müfculus 


Rectus, und Der Pyramidalis : wenn man nun felbige 


mit denen von der andern Seite vergleicher, fo fon 


men gehen Mufeuli heraus. Sk | 
..$. 4. Unter diefen Mufeulis nun iff der Obliquus 


| gnajor oder Obliquus externus Det dé es ift derſel⸗ 


| 


be bilun unb febr breit; mit feinem fleifbiaten Theil 
bedecfet er alle es des Abdominis, und bat 
feinen originem oder Urſprung (ein terminus, Der 
felbft von denen allerneueften Anatomicis gebraucht 
toirb) Durch verſchiedene digirationés carnofas an um 
terſchiedenen Coltis ober Rippen. | | 


^ , 





gegenwärtig von Der formation Des Menſchen at: 
und da tir zu Anfange dieſes Wercks vernommen, 


daß cin Mufculus fo gleich nichts anders fey, als cine 


eolletio valorım oder Verſammlung von Gfaͤſſen, 
die fid) von Tage zu Tage aus einander begeb en und 


 benden, daß ein Theil cher alé Der andere formirf | 
werde und zu glauben, baf cin Theil bem andernfeis 


nen Urfprung geben fme, Demnach muß bicfet 
terminus Origo wegfallen, nicht allein wegen der ſehr 
wahrſcheinlichen Urfachen, fondern auch weil er dem 
Gemuͤthe eine üble impreffion macht, und einen fab 
fében Begriff von der ation und Wuͤrckung derer 
Theile, befonber8 aber derer Mufculorum zuwege 
bringet, als bey melchen e fo offte gemißbrauchet 
wird. NN Cu caes 
6. 6. Wirerflären ung aber viel beffer unb. dentli⸗ 
dec, wenn wir ung des termini attache. pder Befe⸗ 


tigung bedienen, und das mit fo viel mehrerem 


Grund, da die Mufculi nichts anders als das Vermoͤ⸗ 
aen und Kräffte (puiflances) ober auch Strike find, 


"Davon bicmeiften an einem Heber befeftiget, wm. fie 


defto beffer su bewegen, 


- 6.7. Die meiften non denen Anatomicis geben kei⸗ 


ne gewiffe Zahl an von denen appendicibus carno- 
fis oder digitationibus Des Obliqui externi einige abet 
darunter fagen, Daß es berfelben iere gebe, Herr 


Palfyn Anatomico-Chirurgus in Gent faget, daß ih⸗ 


ver fünfe wären ; und bre bis vier gans neue Au- 


tores, deren Wercke nur in einer zierlichen Herum⸗ | 


drehung der Sprache von sinander unter € 
» | begnuͤ⸗ 


— ui 


| 
Y 
di Y 
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begnuͤgen fich anzugeben, daß verſchiedene digitari- 
ones des Obliqui majoris von denen coſtis herkä⸗ 
men. —— ton ^ | 
6. 8. Es iff bod) zu vermundern, baf man fo mes 
nig Gewißheit und genane Angebung in denen Auto- 
ribus findet, befonders ben folchen Dingen, welche fo 
2. unb fo leichte bargutbun find. Ich Habe diefen — 
' "Mufculum verſchiedene mahl diflecirt und ihnen fob — - 
‚gender Geftalt befunden. | 
$. 9. Der Obliquus externus hat feine oberſte Befer 
iqung (attache) durch Fibern, appendices carnofas 
. pbetdigitationes, und bismeilen aud) durch achte, 
welche affe eine eckigte figur befi&en; und an denen — 
Gen derer meiften hievon wird man einen Fleinen 
fehmalen tendinem gemabr, der fid) an denen Rippen 
beefeſtiget, toic ich ſolches gleich anzeigen merde. 
‚8.10. Die erfte von diefen digitationibus, von hin⸗ 
ten nach forn zu gezehlet, iſt nicht eckig, fondern bat 
|». eine länglichtswieredfigte Geftalt, und ihre fbtx carno- 
"fe lauffen big an die Spike derfelben, gehen unter 
| Serrato majori eg, und nehmen ihre Befeftigung 
an dem Éleinen cartilagine der lebten coftz fpurix, 
und an einem ligamente, welches fie an denen verte- 
© bris lumborum befeftiget, ohne daß an ihrem Ende die 
Heinen tendines zum Vorſchein kommen, wie wir fole 
“ches auf der zweyten Supfer/Saffel (cbr ſchoͤn voritel- 
"lig machen. - PR et 
. $. 11. Der zweyte appendix oder digitation des 
'Obliqui majoris, ift nicht gänglich «fig, und wird 
man insgemein feine tendines an feiner Spike ge 
wahr; feine fibrz carnofz Aber gehen unter dein Den- 
ato majori toeg, und befeftigen fid) an der 4ten co⸗ 
ſta fpuria, nicht aber an ihrem cartilagine, toic Dit 00 
| po fondern an ihrem parte offea oder knochigten 
| “April vhngefehr nwey Finger breit von dem cartila- C 
LP gines-- 
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gine. Dieſen PR ed Fan man anb. uf bee 


— weyten Kupfer⸗Taffel ſehen allwo wir en Obliquum 


majorem ton der lincken Seite diffecir a und ihn nach 


der rechten Seite berüber gef! agen. 


quit einem einen dibdine. an ihrer Ede an, © 


$. t2. Die dritte digitation ift «dia, und Diefef e fingt 
rmoͤ⸗ 


‚ge deſſelben fie am parte oſſea der Dritten coftz fpu-. 
He belefigue i ifi,und fid) mehr pe mehr, von dem car- 
“tilagine abgiebet, ich will fo. viel fagen, we fie dren 
Singer | breit davon entfcrnet ift. 


m, Die vierte eckige digitation ninunt. adj ihre 


Befefligung vermittelſt eines  Éivinen tendinis, am par- 
te oflea der zweyten Coftz fpuriz, nehmlich wier gute 
Singer breit von ihrem cartilagine, Woraus mon c 


leicht erfehen fan, daß Diefe digitationes. bon ber voͤr⸗ 


bern extremitqt einer jeden Kippe per gradus fid) eut: 


fernen, damit fie fih gradatim gegen ihre hintere ex- 
‚zremitdten befeftigen fónme. .. ES 


$.14. Die fiinffte d igitation des Obliqui 1najorís dio 


„auch eckig, und befeftiget ſich ebenfalls durch einen 


kleinnen tendinem in parte offea primæ cofte fpuriæ; 


diefe digitation aber und bie folgende nähern fig: wie — 


^ berum gradarim dem cartilagini ihrer Rippen; Derger) 
Halt paf bic fünfte nicht mdr als drey Singer breit 


‚Davon entfernet ie Diefe.digi 





tiones oder appen- 
dices werden in Det. erfien Kupfer Tafel fo vorge 


fiel, daß fie fi) in die — des Dentati ma· 





, joris infi BL»... 


‚8.15. Die fechfte Selen. nimmt hn Befeftie 


| gung durch einen. Heinen tendinem i jn parte oflea Dee 
,fitbenben Coftæ vere, unb nähert fi immer ihrem 


cartilagini, ſo⸗ daß ſie nur zwey gute Singer breit davon 


| ru: it | 

… À 16. Die fiebende dicitegun bat eben fo wohl, alé 
bit vorigen einen inea pen ber. did) ‚ander, 
ſechſten 


| +. 


| ſechſten Cofta vera attachir(f, und fid. allezeit ihrem | 


uU. 











cart:lagini nähert, dieweil er tabe bey bor. Vereini⸗ 
Diefer appendix befeftiget fich bisweilen an der, fünf 
ten colta veras und menu fid) ein achter appendix 


t 


fünfften cot» verz, : 


findet, fo ſitzet derfelbe feſt an dem cartilagine der 


$. 17. Auf dieſe Art fan man die eckigten appendi⸗ 


ces pder dentationes Des Obliqui externi diffèciren 3, 
wobey man nod) zu bemerden, daß die fbræ cor- 


nez der zwey erſten oder binterften, nicht in einer ſchraͤe 


li liegen, fondern fie ſteigen faft gant gerade herum 
ter, und legen fib auf den Obliquum minorem, und 
auf Die aponevrofin Dr$ Transverfalis, damit fie fid) 
an Der fuperficie externa fpinæ oſſis lei befeſtigen 
koͤnnen. Es findet fich auch nach cine gantz beſonde⸗ 
re Sache an dieſem Theil des Obliqui ^ majoris, und 


gen dire&ion, gleichwie alle Die andere dieſes Mufcu- 


beftebet felbige darin, daß feine fbræ pon. denen mala - 
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gung deffelben mit der Nippe feine Befeſtigung bat, - 


lenden Rippen bis am die ſpinam Ile fleifchig find, - 
zum Unterfcheid der andern fibren, welche zum heil . 


feo sum Theil aponevrotif find. Und Dicfet 


Bündel der fleifchigten und faff perpendiculaire (rie 
- bren iff es, welches wir im unferer-Miotomia die ers 

aj age derer Mufculorum Abdominis genennt; 
woraus denn unumgänglich folgt, daß fie nicht an 
tenen Apophyfibus transverfis vertebrarum lumbo- 


rum befeftigefift; tie ſolches Sr. Heifter haben will, 
„Oblique defcendens provenit ex. multis coftis, ver« 
»tebris lumborum &c, Heifter, Compend, Anatom, 
„Pag. 55. 2. | F 
tiger SBerbittermug und Eyfer dem Verheyn einen 
Verweiß giebet, daß ev Die AA — Menge der ara 
Je gelefen, welche ihn och 


€ 


^ 6.18. Diefer erfahrne /Anaromicus, ber mitfo hef⸗ 


68 Donbenen Mufulis Abdomimis, — 


—— — | 





viele Sachen würden gelehret haben, confuliret ſelb⸗ 
ſten nur ſchlechthin den Anatomicum, welchen er ei» 
nige mahl citiret, vor dem er ſich noch am meiſten zu 
fürchten ſcheinet, und deſſen Strengigkeit er fo Flüge 
^ fid) zuvor gekommen, indem er ihm fein BerË dedi- — 
ciref, und ihn einen Sisrffen der Anatomie nennt, 
Hätte er demnach diefen Fıirften der Anatomie ein 
wenig mit Anfmerdfamfeit gelefen, fo würde er ge — 
feben haben, „ivie ev Dent Manger permeife, daß er 
„dem Obliquo externo einen falfchen Urfprung zu: 
ſchreibet, indem er denfelben an dem ligamento apo- ; 
„ohyfium transverfarum vertebrarum lumborum bt 
 -»feftiget. Oblique defcen lentis abdominis mufculi 
' $Qunum principium admittis falfum, videlicet, à li- . 
| »gamento € transverfis lumbalium vertebrarum | pro- 
»ceífibus enato, Morgagn. Adverfar. 1l. Animadv, X. 


$. 19. Alſo muß Hr. Heifter, der feine groſſe ud 
mühfame Arbeit fo febr anspofaunet, welche ihm fein 
Merck Durch Lefung der Bücher, bie ev fi mir fo 
groffen "often angefchaffet , verurſachet hat; 
„und Der(toie ct felbft fagef) vor allen andern Auro- - 
„ribus wenig Sachen ald mabr angegeben, bie er . 
. »nidt felbft in der That in denen cadaveribus, {0 €t 
„diffeciret, alfo befunden, „ alfo muß er, fage ic, vers : 
muthlich die Mufculos Abdominis nicht diffeciret ba; 
ben, dieweil er Die Obliquos an denen vetebris lime 
borum befeftigef: ,præfertim cum pauca pro veris 
»defcripferim, qua non ipfe in cadaveribus humanis 
„exploraverim, & vera effe invenerim, Heifter, Com- 
»pend. Anat, Praefat, p. 29. : 


. 20. Da toit aber eben dergleichen Feindſchafft 
gegen Dem Dn. Heifter nicht begen als er in Anſehung 
des On. Verheyns (dem er indeſſen bod) viele. obliga 
tiones ſchuldig ift) blicken Id(fet, fo geben wir. ibn unt 
deßhalb diefen teinen. VPerweiß, um ihm zu "ld 
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daß er nad) allem feinem Lefen, unb. nad) aller feiner 
Arbeit, bod) noch nicht bis zum Gipfel der Vollkom— 
menheit gekommen, bie er fid) doch erlangt zu haben 
eingebildet; und daß, weil die Menſchen auf Feiner 
ley Art vollkommen werden koͤnnen, fie einander mit 
mehrerer Gelaffenheit begegnen, und in ihren Be: 
ftraffungen Feine andere Abſicht haben follen, als die 
AS chafften unb Kuͤnſte zu perfedioniren, Die: 
fem Grund⸗Satz zufolge, werden uns alfo alle die Feb: 
ler, fo wir entweder dem On. Heifter, ober aud). ci: 


men andern vor Mugen legen werden, wohl erlaubt 


| ion. und wir ermahnen fie, eben dergleichen in An: 


— D— 


bang unfer su thun. 


.$. ex. Dieſe Heine Ausfhweiffung bat ung von 
beim Weg derer fibrarum des Obliqui externi ab efuͤh⸗ 
tet, als welche vom Der dritten cofta fpuria an bis an 
bic fuͤnffte coftım veram befeftiget find. Diefe fibre 
carnofz, fo iu beſchreiben ung nod) übrig bleiben, 
beren Befeftigung durch fünf oder Durch ſechs appendis 
ces geichichet, welche (rage von hinten nach vorwärts 
Tauffen, feßen ihren Weg obugefebr fünf bis ſechs 


- Finger breit fort, und verwandeln Rd) nachgehends _ 


in aponeyrotifche fibren, welche alie. zufammen ein 
breites Gewebe apanevrofis Obliqui externi genannt, 
$ormiren ; wovon die mittelſten fibren von der fpina | 
anteriori & fuperiori offis Hei am 6. und längft dem, 
ligamento, {0 von Poupartio befchrieben worden, fid) 
befeffigert, und endlich eine langlidte Deffnung, von 


der wirctwag fagen werden, ausmachen. Was bie 


les beytragen. 


fibras anteriöres betrifft, fo lauffen fie gang ſchraͤge 
von jeder Seite uͤber die Muſculos rectos, allwo ſie 
ihre vaginas verſtaͤrcken, und in ihrem intervallo fid) 
vereinigen, und jur formation der Linea alba ein vie 


E3 4, 22. &% 
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sod um pon denen Auf Abdomins. 





en aso 





922, 2€ wird alfo leicht aug bicfer — bu Pa 
tur ſelbſt abgejchilderten firuaur bersulciten fen ‚daß 
die aponevrofis des Obliqui majoris. viel breiter, miife P. 


j werden, je mehr fie fi. denen fpinis. anterioribus os- 
fium Hei nähert, unb daß fie alfo a 


‚m oberften 
Theile nothivendig Dinner ſeyn mij Bann aber 
Dic aponeviofis jenfeitg der. fpina oflıs Ilei fi befins 





Det, Da. alsdenn die aponevrotifche fibren. nicht. ihren 





Platz haben, fondern viel dichter an. einander 


freyen 
chen, fo wird Die aponevrofis Pd dicker und tan | 


2. d und formicct an ihrem unterſten Theil ein fora- 
men femi- ovale, N: man den BEE | 


— 
6. >. Die Pe than —— zur Gad, - 


ter fie nur nicht falſche Vorſtellungen von der (iru. 


&ur. derer Theile nach fid) sieben ; man nenne alfo dies 
fes Loch oder Deffnung annulus, fo iff doch nichts dar; 


an. gelegen, wenn man nur weiß,’ bap. e$ niemahlen 
“einem Singe ahnlich geſehen; daß feine Figur (emi- | 


ovalis ift; und Daß es von zwey appendicibus Der a- 


poneviofis Des Obliqui externi, welche die neueren 


Anatomici Piliers, Dfeilen oder Stutzen genennt, 
formiret werde, denn ba das centrum dieſer Nun 


dung einer arcade vber Bogen gleichet, fo find diefe - 


appendices wicht uneben Piliersgder Stügen bengh⸗ 


met worden, Bevor mir aber Die Befeſtigung Diefer 
Piliers unterſuchen, fo ift cá von (cbr. groffer Folge 
vor Die Chirurgie, ty wiſſen, daß das centrum dieſer 
arcade, oder fo 1 man mitt, des annuli, eine Art von fer — 
- fien und ſtarcken Saume Faft voie cine Leiſte und von 
- fibris tendineis formiret if welche. transverfaliter von 
Der Fafcia lato kommen, und die Abren Dé Obliqut 


externi durchkreutzen, wodurch bei annulo o greffe 


Etaͤrcke zuwaͤchſet, auch ihm vermchret wird taf et s 
adi weder ausdehnen nod) gergroͤſeen fonte, und alſo 


Ders , 


i 
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dermöge Diefer Mechanic ſehr geſchickt wird, nicht 
allein Die vafa (permatica, fondern auch die ligamen- 
ta uteri fotunda, dis welchen cr fo wohl als denen In- 
tcfünis, Det Mefenterio, Dei Omento und beri ve- 
fice urinarix den Durchgang ver ſtattet, menn fie nehm⸗ 
lich durch bic Verruͤckung aus ihrem Platz cine her- 
niam formirgt; zu étrangliren, oder zuſammen zu finds — 
TRAN ELS agen Mod ada 


&. 24. Die bepben Fleinen appendices oder apone- 
vrorifche Sander, melche die Piliers ober. Pfeiler bie; 
| fes annali ausmachen, haben eine ſchraͤge Lage, wie 
man ſolches auf der arften Kupfer Saffel fehen Fan; 
dergeſtalt baf der Pilier, Stuͤtze, Bogen oder appendix, 
fo man den inwendigen su benennen pflegt , einiger 
maſſen wohl appendix fuperior und Der anDertappen- 
- 4dix inferior koͤnte geheiffen werden. Dafern man fich 
aber nur perfichet, uud daß Die termini Die idce oder 
Borftellung, fo man son der. wahren fituation aller 
& eile haben fell, nicht verändern , fe Fan man die ak 
ten Benennungen, wenn man es vor gut befinde‘, 
wohl beybehalten. Da aber diefe Rahmen von füpe- 
rior und inferior, beffer su erkennen ‚geben, daß die 
Piliers oder appendices oblique liegen, Daß das fora- 
‚men femi-ovale oder ber annulus Diefer fhragen diré- 
‚ion gemäß (id) verhält, und Dag dieſe Erfenntnig 
por die Chirurgie höchftwichtig iff, fo werde id). mit 
der Benennung bou fuperior und inferior fortfah⸗ 
1 AT | 


6. 25. Sp acbet bann zum Exempel der. appendix 
"fuperior an der rechten Seiten, fchräge über den sors 
eich en Des pubis weg, alwo er (id) befeffiget, und 
lauffet big sur lincken Seite, um fi). bafelbft: gleicher 
maſſen feft su ſetzen. Der obere appendix linde 
Seits verhält fich eben fo wie dev an der rechten Sei⸗ 
te; woraus denn folgt, Daß dieſe appendices fid). Freue 
"ed €4 . | fer 
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Ben, nicht, aber in Geſtalt eines Ereußes, fondern ih⸗ 
re fibre fiigen fid) bie cine in die andere, auf eben die — 
Art als die Finger fid in einander fügen, wenn man 
. Die Hande zuſammen faltet, Welches wir denn auch 
fehr febón auf der erfien Kupfer-Taffel vorftellig ge: 
machet haben. Die appendices inferiores liegen "viel 
niedriger, deffen zufolge fie auch viel fchräger als die — 
fuperiores find, und Freugen fie fid) eben (D wie bie vo 
rigen, aber viel niedriger, dergeftalt, daB fie gemei⸗ 
uiglid) unter den oberften verborgen liegen, — 
S. 26, Det annulus des Obliqui externi, davon ich‘ 
alererft Meldung gethan, bat bey beyden Geſchlech⸗ 
fen weder gleiche fitaaion noch gleiche Broffe: dann 
in meiner Miotomie habe ich fon zu erkennen gege⸗ 
ben, daß ich bemercket, daß feine Gruation bey Grau: - 
ens⸗Perſonen vielniedriger, und deffen Deffnuug viel. 
enger als bey Manns Berfonen jeg. — Was ne 
mehr, fo ficbet man, daß er nicht fo gefchickt ift, als 
bey denen Manns-Verfohnen, die Inteftina und andes | 
ge Theile, welche capabel find, Prolapfus zu formiren, | 
(0 burdyula(fen, indem er mit einem derben Fett bede⸗ 
^ «fet ift, dergleichen fi) auf der Erhabenheit, welche 
mons veneris genennt wird, befindet ; auch ficpet man 
daß unter zwantzig Frauens, fo mit diefer Kranckheit 
. bebafftet, ihrer wohl achtichen find, da bic Herniaun? 
— fer dem Crural-Bogen Durchgebet. m PIS 
c & 27. Crural-Bopgen ift nichts anders als eine ova- 
le Definung, welche von dem ligamento Poupartii, oder 
zufolge anderer, Fallopii formirgt wird. | 
6. 28. Es wird bie Gegenwart dieſes ligamenti von 
febr anfehnlichen Anatomicis in Zweifel gegogen ; und 
habe ich fon in meinen Operatiombus ju erkennen 
gegeben, daß diefes ligamentum nad) dem berühmten 
. sn, Duverney nicht! anders als Die apenevrofis des 
- Obliqui externi fey, fo (id) nach innen su umjchläge, 
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dem Obliquo interno einen Anfang au machen; der* 
geftalt, daß durch dieſen Umſchlag das ligamentum 
tendineum mehrere reliftence befomint, | 


6. 29. Der gelehrte unb — Morgagnius, der 
P ligamenta genau unferfuchet, bat befunden, - 
daß c$ Feine befondere ligamenta, fonderu nur Deruus — 
terſte Rand der aponeyroſis tendineæ des Obliqui ex- 
terni find. Es bat alſo derſelbe bey feiner diſſection 
das Ende dieſes vermegaten ligamenti, Das fid) ant 
Pube attachiret, abgeſchnitten, und da er es ausge⸗ 
arbeitet, fo hat er geſehen, daß có aus fibris zufams 
mien geſetzt, welche mit denen von der aponevroſi 
tendinea parallel, gleicher tam Farbe, confiftenz - 
‘find, unb einerley diredion haben, DA So 


$. 30. „ind obgleich (fagf cv) eine kleine Anzahl, 
von fibren diefer ligamentorum fid) an bet. fpina. os, 
| fea Ileigu befeftigen pflegen (bisweilen ift aud) nicht, 
eine vorhanden, fo fid) daran befeſtiget) fo ſcheinen, 
Doch dieſe fibren eine continuation pon denen fibris, | 
carneis des Mufculi ju ſeyn: und chen Dicfe fibras, 
(deinen einen Bündel zu formiren, der weder rund, 
noch breit, fondern vielmehr platt ift, und nur cine, 
- linie im Diametro hat: alfo daß er nichts anders if. 
als der Hand des tendinis Mufculi obliqui, wenn, 
man ihn auf vorbefchriebene Art unterfuchet. Nam, 
etſi infimarum ex ipfis perpaucz, extremæ fpinz,, 
offis iium in tranfitu anne&i folent (nam & alı-,, 
quando nullas earum annexas vidi) non tamen pro-,, 
pter ea non fatis perfpicue, refpondentibus fibi fi., 
briscarneis hz quoque continuantur. Hz fere ipfe, 
funt que in fafciculum videntur conftipari, fed ne-,, 
que. teretem, cum admodum inftitæ planus fit, 
neque latum, cum vix una linea Bononienfi latio-,, 
sem viderim, néque demum, quod rei caput eft, . 
aliud quam tendinis limbum reputandum , fi eu 
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$. 21. Ich befenne, Daß Die authorität dieſer Ana- 
'tomicorum verfuͤhriſch iſt; da aber dasjenige, (o id) 
Schreibe, eben fo Als was fie vorbringen, die Fruͤch 
fe meiner Arbeit und obfervationen find, fo fage, dag 
‚ich niemahlen einen cadaver gefehen, da ich die apo- — 
nevrofin des oe. externi nicht folfe an Denen {pi 
"nis anterioribus offis Îlei un am Pube feft fißend ge: 
funden haben; daß der Nand dieſer aponevrofis, bee 
‚vor der fpinaanteriore & inferiore offis Hei big ad 
‚pubem gehet, zweymahl dicker alé der übrige Theil 
bet aponevrofis ift, ja felbft auch vielftraffer und ela- 

. füfcher erfcheinet. Und obgleich Morgagnius tot: 
‚bringt, daß diefer Theil von eben der Farbe ſey, (8 
à faac ich, daß wenn man Die aponevrofin opu unte — 

nach oben zu gefchicklich aufbebet, und big gu. Diefen. 
Hand gelanget ift, fo wird man fibren gemabr, wel 
che sic weiffer als die von Der aponevrofi find, Dir: 
halben find fie nicht von eben derfelben (ubftanz als 
Die aponevrofis, und koͤnnen alfo al$ cin tendo. gt: 
geſehen werden, welchen man (fo man will) ligamen- 
tum Fallopii genen Fan, denn Die Nahmen (um nichts 
zur Cade, wenn man wir Die ſtructur echt weiß. 


$. 32. Überdem babe ich nod) anganerdet, daß die - 
Die diefes tendinis oder ligamenti nichtaltemahlei- 
nerley fep; daß c8 aber bey Franens-Perfonen viel 
ftarder befunden wiirde. Einer Seite befeftiget c8 
f an Der fpina anteriori & inferiori offea Ilei, und — 





auf ber andern Seitedurch einen. flarefen tendinem 


in parte fuperiari Pubis faft bis unser dent Pilier oder 
appendice fuperiori des annuli, Diefeg ligamentum 
get tendo wird bedeefet von einem Theil der apo- 
nevrofis Der Fafcia lata, ſo (id) daſelbſt atrachivet, und 
ihm einige ſibren mittheilet, fo man bep der Hernia — 
EOS UNS Sr crura 
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rurali abſchneiden muß, Daher e& denn femmt,baf — 


AEST 


fervationes hievon augeführet haben, 


f?vElárung der erften Rupfer-Taffel, 
— $.33. Wann man zur Erlernung der Anstomie 
nur Bücher und Figuren hätte, fo wiirde man fie, wie 
wir c8 fon im 2fen Gapitel erwehnet haben, nicht 
befier kennen, ald man ein Land aus dem Bericht 


Operationum bemercket, allwo wir merckwuͤrdige ob- 


der Neifenden kennt. Indeſſen haben Doch die Syigi 


ren, weiche ad) dent original genan copirct find, Dies 
fer Vortheil, daß fie eine groſſe Vorfiellung von der 
frudur und wahren firrarion unferer Theile geben, 


und den Lefer zur Erkenntniß des Menfchen febr. ges 


schickt machen, und ihm diejenige Sachen fehr (don 
wieder zu Gemuͤthe führen, welche er einmahl recht 
ditlecivt, oder wenigfiens felbige recht difleciren ſehen; 
denn e$ ift nicht moglich bie ganke Zeit feines Le. 


bhens zu anatomisen, ——— 
- 6.34. Da aber bie guten und richtigen Figuren fol: 


en Vortheil befigen, wie ſehr koͤnnen denn nicht Die 
Biguten derer meiffen Authorum und faft aller derer 
neuern, melche fie aus denen Buͤchern geraubet, im 


welchen fie nicht einmahl nach bem original geflahen . 


waren; welche ihre Wercke mit Figuren ausgezieret, 

ohne fid) zu bekuͤmmern, ob fie auch mit ihrer Beſchrei⸗ 

bung überein kommen; und welche feb (o ge 
acht 





acht gehabt ihre Figuren recht fechen qu laffen, fo qat : 
daß die meiften lincks vorſtellen, was rechte ſeyn fol: 
te, und Dagjenige rechts hinſtellen, was lincks feyn foll : 
wie fehr Eonnen Doch, faac ich, biefe Arten von Figuren 
nicht Diejenigen betriegen, welche fid) unterfichen auf 
dasjenige zu Daten, tva fie vorfiellen? Obgleich uns 
fece Figuren nicht den Glané derjenigen baben, welche 

- (m einigen anatomifihen Buͤchern in groffer Anzahl | 

ausgeſtreuet find, und febr einfältig feinem, fo be: 

— &&en fic 00d) den Bortheil, daß fie die Wahrheitvor: 
ftellen, und mit unfern Befchreibungen überein kommen, 
weil fe zu Denen Figuren gemacht, und Die Figuren su 
denen Befehreibungen verfertiget worden. Alfo fellet 
die erſte Kupfer⸗Taffel, welche wir fo gleich erklären wer: 
den, die Bruft und denlinter-Leib vor, welche von denen 
Tegumentis communibus entblöffet (inb; ingleihen — 
‚auch bie Mufculos, fo bicfecaviraten Bebed'en, und wel; 
che auf folche Art diffecivet find, baf man die tabre 
direction ihrer fibren, und Die Mechanic ihrer wahren — 
ftructur, fehr deutlich daran wahrnehmen kan. 


A. Stellet den Obliquum externum der linden Sei⸗ 
te vor, andeffen obern Theilman einige linien — 
Davon, einen Kleinen fhraaen Schatten gewahe 
wird, welcher den Ort anseiget, da Diefer Mu- 
ſculus uͤher die cartilagines der coftarum ges 
ben muß, damit er durch fleifchiate und eefige 
appendices quf derfelben knochigten Theil, zwi⸗ 
ſchen eben dergleichen digitationibus des Denta- | 
ti majoris Der mit L. bezeichnet ift, feine Befe⸗ 
ſtigung nehmen koͤnne. 


. $35. Zuvor aber muͤſſen wir erinnern, daß wir 
unfre Figuren mit fo wenig characteres als ung mag 
Hd ſeyn wird beſchweren werden, denn da fie klein 
find, fo Eönten die Buchftaben ihre richtige Ords | 
ung verdundeln 5 ohne den Obliquum majorem ai 
ar | FR: 
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weiter zu bezeichnen, fo fagen wir, daß (cine inwen⸗ 
Dige und unterfte extremitates weiß find, und feine 
aponevrofin anzeigen. An bem unterften Theil bicfee 
aponevrofis wird man ein halb rundes Loch gewahr, 
welches ber annulus des Obliqui externi genennt wird, 


- Durch den ein Strick gehet, welches in fexu foeminino . ^ 


Bag ligamentum uterirotundum, und in fexu mafcu- 
kino Die vafa fpermatica vorſtellet. | 


B. B, Die Piliers pott appendicesfuperiores beáan- * 


nuli, auf jeder Seite einer, welche fic auf bem 
Pube, wie id) es oben ſchon aefagt, kreutzen. 
Die appendices inferiores find beifer nad) un: 
ten zu finden. ^ | B | | 
|. €. 6, Die obere attache oder Befeſtigung des Mufcu- 
li Pectinæi, i 
D. Die fpina anterior & fuperior offisTlei, — 
e, Die vagina des Mufculi re&i, welche aufgerollt, 
und länaft dem Aufferlichen Rande bieká Mu — 
fculi hingelegt ift. J V^ 
F, F, Die Mufculi redi, wovon der au ber linden 
Seite von feiner vagina der ganken Länge nach 
entblöffet ift. Der unterfte deffen, der fid) auf 
der rechten Seite befindet, iff nod) von der apo- 
+ nevrof des Obliqui externi bedeckt. 
$. 36. In diefen Mufculis befinden fid) drey infcri- 
, ptiones tendinofz, nebmlid) zwey, melche jeden Mufcu- 
lum quer durchlauffen, und eine, toeld)etoeniger als bis 
die, Helffte fid) erſtreckt: aber fe wohl bie einen 
als bie andern find allzeit Schlangenmeiß geſetzt, 
amd gcben gemeiniglich nicht bis unter den Nabel ; 
welches Dicke Figur | faft von - alter Autorum ihrer ure 
terſcheidet, al8 welche fie micht nur gang gerade vor: 
tell " fondern auch fo gar zwey berfelben unter dem — 
‚Nabel vorftellig machen, mieman folches auf der drit⸗ 
ten Rupfer:Taffel des Hn. Noguez, und faft in allen ans 
bern anaromijchen Balchesn wahrnehmen Fan. 


$. 37» 


í 


"Nai 


98 Don denen Mafculis Abdominis.… 


^. 6. 37. Es ift aud) nod) hoͤchſtnoͤthig ſeine Aufmerck⸗ 
ſamkeit «uf Die lineam albam zu richten, welche die 
- bepben Mufculos rectos den einander abjondert, und - 
die faſt in denen meiften anatomifchen Büchern fomobl 
oberhalb algunterhalb Dent umbilico gleich breit vor⸗ 
|. geftellet wird: dergleichen Figuren aber und Beſchrei⸗ 
bungen kommen mit ihrem original gar nicht überein. 
Endlich haben biefe Mufculi an ihrer oberſten extre- 
mitát, bisweilen drei) appendices carnofas, biſsweilen 
aber. find ihrer nur zwey vorhanden. ee 
JG, Die Mu(ulipyramidales, — . ^ 
. LH, Sue pars inferior des Obliqui majoris. an der 
—— reihten Seite, an dem man einen Theil feiner 
"5 apenevrofis fiehet, welche über die extremitatem - 
— infériorem des Mufculi recti. binlauffet. 
6. 38. Mn bem unterfien Theil diefes Mufculi mas 
chet man gemeiniglich einen Quer⸗Durchſchnitt, und eis 
nen dergleichen auch an dem Obliquo minori, der mit 
3.bezeichnet ift, dergeſtalt bafi man durch Huͤlffe dieſer 
Durchſchnitte mit leichser Muͤhe die verſchiedenen dis 
recuones dieſer drey Mufculen desgleichen auch ben. 
Anfang der aponevroſis femi-lunaris des Muſculi 
Transverfi, ſo mit 3. bezeichnet iſt, ſchen kan. 


KK. Ein groſſer Theil derer Mufculorum Pecto- 
alium, an denen man febeu fan, daß fie eis | 
ne filamenta tendinea hervor bringen, Die fi | 
auf dem Sterno einander durchkreutzen, welches 
 mannod in keiner Figur wird gefunden haben. — 

L. Ein Theil des Serrati majeris linckerer Seite, 
davon einige appendiees oder digitationes fid) 
amit Denen vum Obliquo externo in einander 





Bonn o AUN M 2 
tn, m, Ein Theil derer, Mufculorum fternö-maftoi- 
|, deorum, welche auf keinerley Weife den Kopf - 
. Beüiren oder biegen Bönnen, wie wir folches in uns 
y {ever Miotomie ſchon angeeigf, — ^ — nn. 


! 
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2. Dun.n, Diefes find bie Stücke ber umgeſchlageren 








Haut und Des Fettes. $555 ! 
Von dem Mufculo obliquo minori. —' 
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Obliquo interno, [ 
$. 39. Der Mufculus obliquus minor oder Obliquus 
internus iff ber Ordnung nad) der zweyte von denen 
Mufculis Abdominis, und wird geneiniglid) von 
dem Obliquo.maiori bebedet, Seine flrudur iſt 
fleiſchigt und aponevrotif(h ; die fibre carnofx aber find 
fomobl al$ feine aponevrofis in der dire&ion vom 
Denen fibren des Obliqui majoris febr unterfhieben. 
Bey dem Obliquo majori haben wir vernommen, daß — 
feine fbræ carnofæ oblique herunter geftiegen ; dicfe | 
hier aber haben einen ganf contrairen Lauff, denn ber 
groͤſte Theilderfelben eigen oblique aufmarts, bieane — 
Dern lauffen cranfverfel, und wiederum andere gehen — 
‚herunterwarts ; woraus: man denn fiebet, daB biet ,— 
Mufculus gleichfam radiatus if. ^. * Et 


$. 40. Demnad) haben bit fibre des Mufculi obli-. 
qui minoris ihre unterfte Befefligung in medio fpinæ 
Wei nnb cin wenig hinternärts; von dannen lauffen 
fie oblique von hinten nad) fornen su, und liegen nur 
‚anf bem Fetteund auf einer aponevrofi, davon wir uns 
‚ten reden wollen : endlich befeftigen fie fic) durch ihre - 
oberſte extremitát aft dem cartilagineufen Rand derer 
beyden mallenden ober unterfien Rippen. 


|... $. 41. 2ufolge diefer Befchreibung, welche nach des - 
‚nen cadayeribus hergenommen worden, wie ich ſolches 
in meiner Miotomie (on ertoie(en, berühret der Ob- 
liquus minor keines weges bie vertebras lumborum, noch 
ihre apophyfes transver(ales, An welchen cadavere . 
bat Denn Herr Heifter dieſen Mufculum . —! T 
: denn 


) | 


[| 
x 
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denn (nad) feinet Auflage) nimmt ber oblique afcen- 


„dens eben [o mie der oblique defcendens feinen ori- 
„ginem Hon denen offibus innominatis, und vertebris 
„jumborum, und inferirf fih zum Theil an dem unters 
„ften Rande derer Coftarum fpuriarum &c, Oblique 
„afcendens oritur quoque ex offibus innominatis & 
„vertebris lumborum ; atque inferitur partim. coftas 


o» rum | fpuriarum margini inferiori &c. Heiler. 
. »Compend. Anat, p.55. di uri 


gr. Wir haben ſchon erwieſen, daß der Obliduis 


‘major der oblique de(cendens gant und gat nicht mit 
denen vertebris lumborum zuſammen hienge ; und dies 


fer hier iff noch biel weiter davon entfernt, denn ba dag 
Feit febr erhaben ift, fo fichet man kaum einen einen 


Dreyeck Davon bey Dem offe Ileo, und diefes bavum, 
weil er an diefem Ort ein wenig mehr hinterwaͤrts als 


Der Obliquus major fid) befindet ; und folches haben wie. 
in unferer Miotomic die zweyte Page derer Mu- 
fculorum Abdominis genennt? der übrige Reſt aber 
sichet fid) unter den Obliquum majorem herumter, und 
‚entfernet fid) folglich noch mehr von denen vertebris 
lumborum. |.  . — 


$. 42. Die Fibre dieſes Mufculi, ſo fid) an ber fpina. 
Lei bis an die Wurgel der fpinæ anterioris & fuperio- 
ris, attachiven, ſteigen gleich als Die vorhergehende von 
hinten nach fornen ju oblique berauf, um fid) mit ih⸗ 
rem oberfien Ende (indem wir das fubje&um allezeit in 
einer geraden fituation, alé welches bic natuͤrlichſte if, 
betrachten) an dem margine cartilagione derer andern 
bre) coltarum fpuriarum, und derer zwey letztern co- 
farum verarum fu artachiren , ohne daß fie bis zu den 
<artilagmem Xiphoidem gehen, wie folchrs in denen 


Frant of ſchen Büchern gemeldet wird, welche nod) erſt 
firelid) heraus gekommen. pe ME 


$. 43. Der⸗ 


| 


‚bracht, fid) ber guten Sachen haben bedienen 


Von denen Mafeulis Abdominii, — gr 
$. 43. Dergleichen Befchaffenheit aber 





bat es nicht 
mit denen andern fibris carneis dieſes Muiculi, alé mel: 
ce wir an bem Umfange der fpinx anterioris & fupe-- 
rioris des oflis Llei befeftiget finden, Und diefe hier find 
wahre fibra radiatæ, welche vermöge ihrer verſchiede⸗ 
nen dire&ion radios ober een machen, oder eis 


nem vollfommenen Wind:Fechel (éventail) vorfrellen z 
Pann —5 — welche oberwaͤrts an Det radice {pinæ 


feft figen, lauffen — und verwandeln ſich 
in eine aponevrofin diejenige, fo ihnen olgen,find wer . 
niger ſchraͤge; die dritten find gan trahsverfel; ind 


die vierten lauffen endlich herunter, und befeitigen (i) 
aum theil ant ligamento Fallopii, Alle bicfe fibre vers 
“wandeln fid) in eine aponevrofin, fo aus zwey laminis 


beftehet, welche wenn fie gegen die Mittedes Bauches 


Fommen,fo Heiden fiedieMufculos re&os von allen eis 
fen ein, tie folches an feinem Ort (oll erFläret werden, 


$. 44. Was verfünbigen uns denn diefe catalog 
von Autoribus die man auf Denen Titeln der neuen Buͤ⸗ 
cher fiehet, alá nur, daß diejenigen, fo fie dia Aio 

Önnen, 

die in ihren Wercken enthalten,um ihre Eleine Tractät- 
gen damit anzufüllen ? Warum machen denn bicfe 
Scriptores nicht cine Befchreibung von dem Oblique 
interno, welche zum wenigſten einen Schein der Wahrs 
beit haben, und warum fehlen fie denn die ſchlimmen 
Kupffer-Taffeln ab,da fie fid) unterdeffen der vortrefflis 


‚hen Figuren einiger guten Autorum nicht bedienen, 


welche fiedoch mit dem gröften Fleiß und mit dem bes 
fien Nachdruck den Titel⸗Blaͤttern ihrer Bücher ein⸗ 


Obliqui minoris, bie man auf der 4fen Kupfer⸗Taffel 
des Thomas Bartholini findet , und wovon Def Autor 
faget, baf er fie aus bem Cafferio, Medico und beruͤhm⸗ 
ten Chirurgo in Sfalien, u babe, Diele Fir 

| | | Sup. 


verleiben? Dergleichen if gum Exempel die —F des 
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gur haben wir nicht eher zu Geſicht bekommen, als da 
Die unſrige ſchon abgezeichnet und geſtochen war. Sie 
he die 2tc Kupfer⸗Daffel; da wir aber nur cadavera zum 

. model gehabt, fo wollen wir fie beybehalten, voraus, 
ba fie uns al$ bie wahrfcheinlichfte vorkommt. — 


8. 45. Unſere Beſchreibung fortzufeßen, fagen wir, 
daß alle Anatomia einen annulum carneum an dem 
unterſten Theil des Obliquiinterni vorgeben, oder auch 

einigen gewiſſen ohne fie zu argern noch zufchreiben, (p 
fagen fie ‚daß “Die vafa fpermatica, pber Die ligamen- 
ta uteri rotunda durch eine Ausdehnung derer fibra- 

' „rum Carnearum dieſes Muſculi durchgiengen | Es ii 
dieſes ein Fehler, ben wir felbft in unferer Miotomie ji 

. bingefeßt, unb Davon wir nur erſt vorigen Winter beſ⸗ 
fer find uͤberzeuget worden, da wir Diefe vermeynte 

Ausdehnung beffer unterfuchet haben... 


$. 46. Man wird aud) in der That gewwahr, daß der 
proceflus Peritonzi, {0 d ie vafa fpermatica in ſich ſchlieſ⸗ 
fet, zwiſchen fleifchigten fibren zum Bauche heraus ge: 
het; wenn man aber diefe fibren ohne Sorurtbeil un 
terfuchen tvill, fo wird man finden, daß fie nicht gum 
Obliquo interno gehören, fondern, baf fie vielmehr fi- 
bren vom Mufculo Cremaftere find. Diefer Mufculus 

hat auch wuͤrcklich zwey obere Befeftigungen, cine , fo 
er von dem Obliquo interno bat, und bic andere, bie er 
von dem ligamento Fallopii befommt, dergeftalt, daß, 
Da die vafa fpermatica pder Der proceffus Peritonzi 
durch Diefe zwey Kagen von fibris carneis, durchgehen, 
fo Hat es denen Anatomicis glaubend gemacht, baf e$ 
eine Ausdehnung des Obliqui interni wäre, welche vor 
denen vafis fpermaticis eineh annulum formirte, Die 
ſe Weynung muß alfo falſch angezeiget fepn, wenn man 
Diefen beyden Lagen von Aibrisnachfolgt, melche die vafa 
fpermatica begleiten und umgeben; und fid) auf der tu- 
‚nica vaginali endigen. Worang man denn po 
n. | à - WO, 
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— daß der Obliquus internus keinen annulum hat, 
ſondern daß bie vafa ſpermatica oder Der proceſſus Pe- 
ritonæi unter denen letztern fibren deg Mufculi, und fole 
gends über bem ligamento Fallopii hinlauffen, wie wir 
folches auf unferer zweyten Kupfer-Taffel vorgeſtellt. 


Erklaͤrung der zweyten Rupfer⸗Taffel. 
^ maaaa Bezeichnen bie fünf Enden oder Stuͤ⸗ 
cken oder umgeſchlagenen Haut und des Fettes. 
B. Der Muſculus obliquus major, oder oblique de- 
ſcendens der lincken Seite, welcher diffeciret, 
und nad der rechten Seite heruͤber geſchlagen ift. 
C. Seine aponevrofis, welche einem febr langen und 
uuuungleichen Drey⸗Eck ziemlich gleich kommt. 
D, D, D. Die acht appendices per dentationes des 
| Obliqui majoris, wovon die zwey erften oder die 
binterften , nicht recht Ipigig find, und feinen 
| Heinen tendinem haben ; Die andern aber haben 
alte Eleine tendines, Die fid) an denen Coftis befes. 
 ftigen. | + dd 
E, Ein Theil der aponevrofis be Obliqui majoris - 
der rechten Seite, welche in ihrer ordentlihen — 
ficuation fid) befindet, an deren unterffen Ende 
man zum Theil Die Mufculos pyramidales fé 
ben fan. sh 1 is a | 
F, Der Obliquus minor Det lincken Seite, der nad) 
feiner natürlichen fituation diffeciret iſt. 
G, Die fpina anterior & fuperior óffis Lei, um der 
ren Rundung man in Geftalt eines Mind. Fe 
chers die fibras radiatas dieſes Mufculi fichet. 
h, Die aponevrofis des Obliqui minoris, welche bis 
' unter die vom Obliquo majori herunter gebet, 
und fid) in zwey lamellas tfeilef, die den Mut 
| eultmre&um umfaſſen. À. t 
| i, Das ligamentum i os welches von Dei fpiná 
\ : * 2 


ante. 








re 
| 
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anteriori & interna offis Ilei, bis an den obern 
Theil be offis Pubis fid) erſtreckt. 
K. Das ligamentum uteri rotundum; das fubje- 
|. um, daran «$ præpariret worden, ift ein 
Mägdgen geweſen. Man fiebet bierans, daß 
dieſes ligamentum rotangum über demligamen- 
to Fallopii heruͤber lauffet, und unter denen fi- 
bris earneis des Obliquiminoris heraus kommt, 
ohne daß Dafelbft ein annulus (ep. Die vafa 
(0 fpermatica haben in Manns Perfonen eben dens 
a u A AR er ees e ed. 
— LL, Die vafa cruralia, welche unter dem ligamento 
-  Fallopii Durchlauffen ; e8 wird aber hiebey das 
fabje&um auf dem Ruͤcken liegend ſupponiret. 
in, Die glandule inguinales oder Drüfen in denen 
Weichen. — 4 | 
N, Einige digitationes des Serrati mäjoris, 
O, Eine portion De$ Pe&toralis majoris, .— 


Von dem Mufculo Transverfali. 

$. 47. Nachdem die Mufculi obliqui majores und 

. minores, welche wir alfererft befebricben, aufgehoben, 
und auf bic andere Seite hingelegt worden, wie wir [ple - 
ces in unferer dritten Rupfer-Taffel vorftellen, fo be⸗ 

X Éonunt man den Transverfalem in feiner fituation zu 
Geſicht. Beo RL =, 
. 48. Wann wir aber mit bem Hrn. Heifter, was 
bie Binterfte attache derer obliquorum betrifft, nicht eie 
nerley, fondern gant wiedriger Meynung gemefen, fo 
fommen wir Doch, was bie Befeftigung des Transver- 
fais anlangt, mit ihm überein; nur mit dem Unter 

, p daß er nicht eigentlich ausdrudket, auf was vor 
lt dieſer Mutculus fic an denen vertebris lumborum 

Mig oo LL. ia; 


\ 


$. 49. 


Von denen Mufiulis Abdominis; — 8g. 





- 6.49. Drey neue Seriptores, welche ihre Wercke in 
franésfifger Sprache herausgegeben, fagen, “daß die 
Mufculi transverfales von dem cartilagine Xiphoide'* 
Son denen beyden letztern Coftis veris, son allen Coftis« 
fpuriis, von denen apophyfibus transverfis vertebra-“ 
sia. unb von der fuperficie interna des offis Ilei, ent. 

ſtuͤnden, und daß fie mit denen übrigen Mufculis Ab-* 
| dominis gleiche infertion hätten te, 


$. so. Bleihwicalle fbræ dieſes Mufculi, fo an be 

nen Coftis und fuperficie interna offis Ilei befeftiget find, 

alle fleifchigt find ; und daß aus demjenigen, was wir 
en diefen Autoribus vorgebracht, gar nicht erweißlich 

font, Re Die fibrae des Transverfalis, Die fid) andenen 

 vertebris befeftigen, anderer ftru&ur al8 die andern 

feynd, fo haben wir Urſach zu glauben, daß fie felbige 

ganglich vor fleifchigt halten ; wann diefe Autores z. E. 

| Den Mufculum transverfalem difleciret, und ihn im 
Thomas Bartholin, welchen fie an die Spitze ihrer Wer⸗ 

| «Fe ftellen, gefehen hätten, oder daß fie davon in meiner 

| Mioromie humaine gelefen, (p wurden fie erfahren bas 

ben, daß die hinterfien attaches dieſes Mufculi fo wohk 
als die vörderften aponevrotifd) find. Hier ift die true 

| &ur fo gut und ordentlich, als fie mir in denen. cadave- 
ribus porgefommen. | 


$. 5r. Der Mufculus, den toit jeßo beichreiben wot 
Ken, wird Transverfalis genannt, weiln die dire&ion 
| feiner fibren, fiefepn aponevrotifth oder fleiſchig, der 
Quer⸗Linie Des Coͤrpers folaet, Er wird oberwerts, 
unterwerts, hinterwerts und vorwerts bcfeftiget: 
Oberwerts gefchicht es ourd) fleilchige. fibren an dem 
parte interna & cartilaginea aller: Coftarum fpuriarum. 
and derer zwey leßfenCoftarum verarum : dergeſtalt, daß 
bicfe fibrae mit denen fibris carneis des erfien: Mufculi 
Diaphragmatis, als welche an biefem Orte eine ziemlich, 
oblique direction haben, .gleichlam mit.cinander ver: 
| $3 à menge 
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— — menge n ſeyn ſcheinen: welches den Vefalium: bewo⸗ 


gen su fagen, Daß es nur ein Mufculus, ber an bent offe. 
Neo und Pubis befeffiget wäre, Ob aber gleich bic fibrae 
deöDiaphragmaris an dieſem Orte ziemlich oblique find, 
L unterſcheiden fie fid) doch nichts deſtoweniger gar 
eicht von denen fibris jet befagten Mufculi, indem fe 
viel transverfeller find ; zu geſchweigen, daß man fübje- 
ca findet, in welchen man zwifchen dem Mufculo fupe- 
viori Diaphragmatis und dem Transverfali,einige mem- 


branen gewahr wird, welche gants fhlaf und [cidit zu 

zerreiffen find, | Morgagnius fagt hievon, „Daß er vor: 

„eiten in einem cadavere, zwifihen dem Mufculo fupe- 

riori Diaphragmatis, und dem Mufculo transverfo 

: »Abdominis eine fiblaffe membran gefunden, bie er mit 
»feichter Mühe zerreiffen Fonnen. Metamen olim. in 
»quodam cadavere laxifimam quandam & facile di- 
»ftrahendam membranam , diaphragmatis fuperiori 
„mufculo, & abdominis transverfo interjectam vidiffe, 
»Morgagn, Adverfar. V, Animadv, XI, 


9. 52. Die hinterften Befeftigungen dieſes Mufculi 
- find niemablen von feinem Anatomico recht befdyricben 
worden, Diefe Befeftigungen aefdbeben, in unter⸗ 
ſchiedlichen Orten an denen vertebris lumborum, durch 
zwey aponevrotifdbe laminas, welche von einander febt 
entfernet, u. von ſehr unterſchiedener Rru&ur find indem 
. Die auffere einfach, bic inwendige binbegen Doppelt iſt. 


0$. 53. Dielamina externa der aponevrofis pofterio- 
— xis des Transverfalis iff bie laͤngſte; fo bat fie demnach 
To befehaffen fen muͤſſen daß fie über bem Sacro-lume 
bari &c, binfauffen, unb auf der Spige der apophy- 
fium fpinofarum vertebrarum lumborum  einige atta- 
ches erlangen Eönnen, indem fie id) mit eben. Derfelbi: 
gen lamella deg aegenüberfiebenben Transverfalis vers 
einiget; dergeftalt, baf wenn man dieſe beyde Mufcu- 
dos mit denen Händen anfaffet, und.einen nad) - an 
SUN c LR ber 
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bern baton siebet, fo Fan man einiger maffen feben, wie 
ihre aponevrofes auf denen fpinisvertebrarum lumbe 
.xam bin und ber rollen. podia. 
9.54. Auf diefer aponevrofi lieget hinterwerts und 
anterwerts, cin Theil des Mufculi dentati minoris, und - 
fan man denfelben mit bem Transverfali gay leichtlich 
aufheben, wofern man nicht alle Aufmerckſamkeit ans 

wendet, fo biefc diffe&ion erfordert. di 

REA? Die zweyte lamella der aponevrofis pofterio- 
| fis c Tednsvertalis ift Doppelt, wie wir folchys in un: 
ter Miotomie humaine ſchon befchrieben ; und damit 
| pau die Borteefflichkeit Diefer Mechanic erfahren md; 
| t fo muß man e$ auf folgende Art ins Werck richten. 


856. Nachdem man bic erffe laminam diefer apo- 
nevrofis, Die wir jet unterſuchet Haben, und wovon 
"bis bieber nod) fein Anatomicus, fo viel mir noiffend, 
gefehrieben, transverfaliter abgefchnitten, und auf cis 
ner gewiffen Weite gegen die vordern Theile dieſes Mu- 
. fculi Beviber gefchlagen, fo finder man unterweges eine 
. maffam carneam, deren fibra mit bent Ebrper perpen- 
diculares find; und dieſes iff der Mufculus facro-lum- 
Paris. Wann diefer Mufculus recht entblöffet, fo fie: 
| bet man bie jp lamellam der aponevrofis des 'Frans- 
verfalis, fo (i unter dieſen Mufculum herunter begice 
bet. Damit man nun die Befeftigung tib ben me. 
| chanifmum dieſer aponevrofis recht erfennen möge, ſo 
muß man ben Sacro-lumbarem aufheben, und von bic 
fe aponevrofi Iogmachen ; alsdenn wird man bicapo- 
phyfes transverfas vertebrarum lumborum gewahr 
auf denen Diele lamina Der aponeyrofis auswendig fe 
(i&et, Schneide man nun Dicfe lamellam transverfa- 
licer Durch (mann id) transverfaliter fage, fo iſt es in 
 Anfehung der dire&ion derer aponevrorifchen fibren ju 
verjichen, denn ber Schnitt, welchen ich bezeichne, mu 
refpeétu Des Coͤrpers perpendiculair (ey) uno fie ein 
Mi * FJwenig 
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Wenig gegen Dir regionem anteriorem binbringet, fo ets 
blicfet maneinen ſehr fleifchigten Mufculum, davon die 
dire&ion derfibren der Are des Eörpers folgt. Das - 
mif mau aber oollig bamit su Stande kommen mbge , 
fo muß man Diefe aponevrotifde laminam fortgicben, 
bis man zum St anbe des Quadrati lumborum damit ges 
Fommen, alé welches der Mufculus iff, von bem toit als 
lererſt Meldung gethan, an dieſem Srt nun ficbet matt 
Die duplicatur der zweyten lamellæ diefer aponevrofis, 
welche unter dem Quadrato lumborum fh herunter 
ziehet, und au der fuperficie interna derer apophyfium 
transverfalium vertebrarum fid) attachiret. Woraus 
denn unumgänglich folgt, daß die zweyte lamina der 
aponevrofis pofterioris des transverfalis doppelt. ift : id) 
toill fo viel fagen, daß fie aus zweyen lamellis zuſam⸗ 
men gefeßtfey ; und daß dieſe lamellæ den Quadratum 
Jumborum in fich fhlicffen, eben fo: als wie die lamine — 
Der aponevrofis Des Mufculi oblique afcendentis den 


 Reàum in fid) faſſen. 


6. 57. Und dieſes iſt die rechte und eigentliche beſon⸗ 
dere ſtructur der aponevroſis poſterioris des Muſculi 
transverfalis ; uub ju gleicher Zeit aud) die Mechanic; 
vermittelſt welcher exc fo wohl mit denen. apephyfibus 
fpinofis als aud) transverfis vertebrarum, lumborum 


feft verbunden iff. + 


6.58. Alle dieſe lamine nun, wann fie mit einander 
Wereiniget, machen cine farce und obngefebr bre 
Duer- Finger fange aponevrofin aus, fe fio endfich in 
fleifchtgte fibren verwandelt, denen wir weiter nachfole 
gen wollen, wann wir vorher von Denen anterften Bes - 
D dieſes Mufculi werden Erwehnung gethan 
aben. Dieſe Befeſtigungen erſtrecken ſich von dem 
margine fuperiori & anteriorr offis Ilei an, bis an Die 
fpinam anteriorem und inferiorem deffelben, und zwar 
durch Huͤlffe ficifd)iater Abren, welche fo bafo fie bic fpi- - 


nag 


Von denen Mufeulis Abdominis, Se 
nam anteriorem & fuperiorem deg offis Ilei beruͤhret | 
tid mehr fo transverfel find, fondern unvermerckt 
mehr und mehr oblique und ſchieff werden. m | 
6. 59. Jetzt iff es alfo Zeit zu unterfuchen auf 


tas Art dieſer Mufculus dem proceflui Peritonzi, 
bet Die vafa fpermatica oder die ligamenta uteri rotun- 





| da einfchlieffet, einen Durchgang verfiattet. Herr 

Noguez ſpricht mit allen Anatomicis, daß in demſel⸗ 
ben ein annulus fep, und geiget er folches in feinem 2ten 
. Car, des 3ten Theils p. 125. folgender maffen an: 
|. »Diclamina extrema deg Peritonzi formiret zwey pro= 
| sdu&iones, welche zweyen Saͤcken fehr ähnlich find ;. 
und gehen Diefelbige durch die annulos des Obliqui 


„und Transverfi,. Herr Heifter evflavet fich noch 
mit mehrerm Nahdrud, da er faget, „daß es fora- 
„mina oder annuli waren, wodurch bit proceflus Peri- 
„tonzi und. vafa fpermatica in Männern, hingegen. 
„bey Srauens-Perfonen die ligamenta Uteri rotunda, 
„in Hernies aber oder Brüchen, die Inteftinagnb ba& — 
„PERFORATIO five annulus in parte inferiore obl. 
„que defcendentis, afcendentis & transverfalis: pra 
„tranfitu proceffuum peritonæi & vaforum, fpermati- 
corum in viris; in muliebribus ligamenta uteri ro. 
»tunda transmittit , in herniis vero inteflina & omen- 
„tum a. Hpifter e. Compe nd „An at,, P. 55:. 


$. 60, Wir koͤnnen nicht umbin zu fagen, bap Hr. 
Heifter ſich mehr. nach denen Buͤchern als nad) denen, 
cadáveribus gerichtet; und koͤnnen wir ihn bey die: -— 
ſem Fehler um ſo viel weniger entſchuldigen, bevor⸗ 
Aus ba er die controverfiam des On; Morgagnii citi- 
xet hat; allwo diefer bexuͤhmte Anatomicus perfichert 
gefunden su. haben, „daß der. rendo des Mufculi 
„transverfalis, gleichmwie der. tendo des Obliqui exter- 
sai, nicht —— doß deſſen unter 
* 4$ at 
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„fer Rand ober. Saum, über die Proceffus Perito- 


nei transverfaliter, binfauffe. Cum transverfi prz 
„fertim tendinem, non foramine, neque, ut obliqui 


„externi tendo folet, dimidiato foramine pertufum, | 


„fed integro fuo inferiore limbo iisdem procefübus, 

„transverfim fuperpofitum invenire confueverim. 

_»Morgagn. Adverf, II, Animad,X. Va Ti 
RE Fade Ta nd 


. ..$. 6t, Der gleichen Nachricht verbienete, bafi man 


die Wahrheit davon in denen cadaveribus unterfucher 


fe, und dieſes um fo viel mehr, ba e8 allem demje⸗ 
migen entgegen, was alle Anatomici davon geſchrie⸗ 


ben. Wann man Dann die Mufzulos oblique defcen- … 


dentem und afcendentem aufgehoben, und nach der 


andern Seite heruͤber gefihlagen, wie wir folches auf 
unſerer dritten Kupfer Taffel vorgefiellt, (o fiehet matt, 
daß bic legten fibræ des Transverfalis fleifchigt, und 
an Def fpina anteriori und inferiori offis lei attachi- 
- xet find; daß fic endlich einen fleifchigten Rand formi- 
‚ren, welcher oblique herunter fteiaet, um an bem ober 
Theile des offis pubis, an dem Ort mo Das ligamen- 
tum Fallopii feft figet, fid) zu befeftigen, — Demnach 
gehen vafa cruralia mit ihren proceffibus Peritonzi, 


und derjenige, welcher Die vafa fpermatica, nder die 


ligamenta Uteri rotunda einfehlieffet, unter dieſem flei⸗ 
ſchigten Rande ur, ohne daß einander Loch, oder 


einig anderer annulus in Dem. Mufculo transverfali, 


ausgenommen, ein länglichtes und zwey Finger brci 
tes fpatium daſelbſt befindich fe, welches fid swifchen 
- feinen legten bren und dem offe pubis befindet: Und 


# 


E^ 


dieſe mechanifche Befchaffenheit fan man auf unferer 
dritten RupfersTaffel febr deutlich (eben; und haben 


wir biefe wahrhaffte ftru&ur ſchon in Der erfien edi- 
tion unferer Operationum angemercket, almo mir. die 


Ehre dem Herrn Petit, Anatomico unb berühmten. 


Chirargo zugefihrieben, als vou dem id) a; è 


T ( 
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vet. Es iſt demnach ein groſſer Irrthum, went man 
behaupten will, daß indem Transverali ein Loch oder - 
annulus fey, bet Die vafa fpermatica &c. Durchlaffe. 


"€. 62. Es bleibt uns alfo mur. noch übrig von der 
vordern 9Sefeftigung der Transverfalis etwas winiges 
zu aebendeu; bevor mir aber felbiges anzeigen, ſo iſt 
e$ noͤthig zu willen, daß [aff alle bras carnofæ dies 
fes Mufculi endlid in cine aponevrofin anteriorem, 
welche eine figuram femilunarem hat, zuſammen faufs 
fen > und dieſe aponevrofis: zichet (i). unter die von 
Dent Obliquo minore herunter, welche fic verſtaͤrcken 
bil(ft, und verciniget fib in der Mitte des Bauches 
mit aponevrofi des gegen über liegenden Mufculi trans- 
verſalis. tj en 
Erklaͤrung der dritten Rupfer-Taffel. 
A, Bemercket den Obliquum majorem lincker cif, 
welcher aber auf die rechte Seite heruͤber gefchlas 
gen ift, und an dem nur ficben digitationes zum 
Borfchein Fommen, indem wir oben (don gef: 
get, Daß nicht altemahlachte derfelben daran ger 
funden würden. eio EO 46 5 
B. Der Obliquus minor, der ebenfals nach ber rech⸗ 
in beer über den Obliquum majorem heruͤber 
geleget ijt. Mu — 
C, Die aponevrofis be$ Obliqui majoris rechter 
Seits in ibrer natüvlid)en fituation, — 
D. Eine portion des Mufculi redi, der er in fei 
ner ration, und mit feiner vagina bekleidet 


Bey dieſem Mufculo wird man einen Theil von 
denen Pyramidalibus gewahrt, 7 | 

EK, Der Mufculus transverfalis, an welchem man feis 

ne aponevrofin anteriorem, Deren aufferfter 

re pes cine figuram femilunarem befißet, erſehen 

Fan, z* iS; D 
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^F. Seffen unterfter Nand, der gar Feinen annulum; 
| formiret, und unter welchem man die vafa cru. 
ralia, und dag ligamentum rotundum durchlauf⸗ 
fen ſiehet, Die vaa fpermatica nehmen faſt 
eben benfelben Wen. | — 
G. G. Die Mufculi pe&orales, 
H. H. Der Serratus major, 
d Die intercoftales, | a Le 
- Don denen Mufculis Rectis. 
863. Der vierte son Denen Mufculis Abdominis | 
Wird Re&us genannt. Es ift ibm diefer Nahme befe 
halb beygelegt worden, meil feine fibren nach der ges 
taben Linie des Coͤrpers herunter lanffen. Und iſt er 
in Vergleichung mit denen übrigen Mufculis Abdo- 
minis, von denen ich fhon Ermehnung gethan, ein 
febr fleifchigter, ſtarcker und febr didier Mufculus, 
E vé Es toirb biefet Mufculus oberwerts und un: — 
tertverts befeſtiget. Die oberfte Befeftigung gefchies 
' Bet durch drey appendices nder dentationes carnofas, - 
welche endlich tendinós werden, unb fid) an denen 





eartilaginibus, $95 Denen unten Meldung geſchehen 


fot, feft. anfegen. Die langfte und Aufferfte dieſer 
dentationum íft an dent cartilagine der fünfften Coftæ 
veræ attachiref, Die zweyte digitation ift, bie mittel: 
fe, und ift fic auch mittelmäßig lang, denn fie über: 
foreitet Die Dritte in bey Länge, hingegen. ift fie viel 
Hiver als die erfte, und hat fie ihre Befeffigung an. 
f 





: - D Se 


dein cartilagine der ſechſten Cofte vera, Die dritte 
dentation des Muſculi recti ift die kuͤrtzeſte und lieget 
mehr nach innwerts, indem ſie die naͤchſte an der Linie 
ift, welche den Coͤrper in zwey gleiche Theile fcheidet. 
Die attache dieſer digitation geſchicht am. Sterno und. -— 
gartilagine Xiphoide, — . un 


; — 6.65. 
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$. 65. Diefe drey dentationes aber, deren id) aller 
erft gedacht, find nicht allejeit gegenwärtig , denn ed 
geſchiehet oͤffters, daß ihrer nur zwey sum Vorſchein 
kommen, indem die dritte, wie ich es gleich anzeigen 
merde, verſtecket iſt; alsdenn ijt die aͤuſſerſte denta- 
tion die laͤngſte, und auch viel breiter, als wenn ſie 
alle drey zu (eben ſind; unb mann fie einige fbren vom 
fid) wirfft, die fi) an Dem cartilagine der fünfften Co- 
ftæ vere anfeéen, fo attachitet fid) das ſtaͤrckſte davon 
an dem carcilagine der fechffen Coftæ vere, Die zwey⸗ 
te und fihtbare dentation ift dicjenige, welche ich ſchon 
beſchrieben; fie befeftíaet fid) am Sterno und cartila- 








| gine Xiphoide, ihre PO aber ift unter ber erfien 


Theil derer offium pubis 


verfiedet, unb Fan nicht eher gefeben werden, als big 
Die erfie aufgehoben worden. Diefe dritte perborges — 
ne dentation des Mufculi re&i attachiret fid) (toan 

fie vorhanden) an dem cartilagine der fiebenden Cotta: 


| vera, 


6.66. Alle biefe appendices oder digitationes wer⸗ 


“den nicht in der vagina des Mufculi re&i mit einger 


fchloffen, meiln fie nicht bis an biefen Ort binveichet, 


Sondern nur erfilich unter Dem cartilagine Xiphoide 


ihren Anfang nimmt. Und alfo find die fleiſchigten 
und etwas tendinöfen digitationes derer Mufculorum 
rectorum nur von einer fibr binnen Haut umgeben, 
welche die membrana propria dieſes Mufeuli fepn fan. 

.$. 67. Unter dem cartilagine Xiphoide treten die Mu- 
fculi redi in ihre vaginas, und fieigen laͤngſt dem 
Bauche herunter, um fid) vermittelft eines ſtarcken 
tendinis an einer — die ſich an dem obern 

befindet, zu befeſtigen. 

$. 68. Der Sauff Aon fibren diefer Mufculorum 


wird von ihrer Befeffigung bis an den Nabel durd 
drey weiffe Striche, welche aber nicht in gerader Linie, 


fondern Schlangenweife fortgeben , unterbrochen) 
un 


und werden fie enervationes,interfe&iones, ober. dud) 
infcristiones rendinofe genennt, Es find dieſes tabs 
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tc tendines, welche bie gante Side des Mufculi geineis 


 miglid) nicht gant; durchdringen, fondern ihre fibrae 


i 


tendinofæ, {9 wohl transverfäles alg auch oblique find 


dergeftalt unter einander gefchlungen ; und Die lami- - 


ha anterior Der fie bedeckenden vaginæ fißet daran 


fo feft, daß es viele Mühe machet diefelbe von eins ^ 


ander zu fepariren, wie id) «8 fchon in meiner Mioto- 
mie angemercket. pum 5 ns det 


S, 69. Indeſſen gefchichet es doch auch zum öfftern 
baf einige interfettiones die gantze Side durchdringen, 


gie ſolches an dem fabjedo zu erſehen ift, welches. ich 


auf der vierten Kupfer-Taffel babe ftechen laffen. Die 


fe interfeétiones gehen ordentlicher tocife nicht durch 


Die ganfe Breite derer Mufculorum ; denn Die ober» 
ftc reichet manchmahl nur bis an bie Helffter mites — 


nem Wort, diefe Mufculi find viel breiter, viel duͤnner, 


und oberwaͤrts mehr von einander abgeſondert; fo 


wie ſie aber herunter ſteigen, werden fie immer ſchmaͤh⸗ 


Yer, nehmen aber in Der Side ju, und kommen aud) 


viel Dichter an einander ; desgleichen ift aud) Die linea 


alba, welche fie von einander. zu fepariren feheinet, 


nicht durchaus gleich breit; toic ich folches oben (dou 
einiger maſſen beruͤhret habe. '" 


.$. 7o. DiefeMufeuli find Yon dem cartilagine Xi 
phoide bi8 am pube jeder in einer vagina tendinea 


poer Scheide eingefchloffen, welche um fo viel ſtaͤr⸗ 
der ift, Da fie oon denen aponevrofibus der Drey Paar — 


. borbergehenden Muskeln formiref wird: und gefchies 


ben, einen Wind⸗Fecher um der fpina anteriori & —— 
 fuperiori offis Lei fo wohl vorfiellen, verwandeln fid, 


bet folches auf folgender Art. Ss. 
$. 71. Die fibre radistee beg obliqui minoris, wel⸗ 
che indem fie fíd) gegen bie Mitte des Bauches hinzier 


mie 


— 
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tie id) ſolches (don andezeiget; in eine aponevrofin, 
Die aus zweyen lamellis beftehet. Diefe bebe lamine, — 
indem fie (i) aus einander begeben, ſchlieffen den Mu- 
fculum re&um in fid), unb fteiact bie eine davon uber 
bie fuperficiem anteriorem tpe, Die andere aber gehet 
‚unter der füper&eiepofteriori Durch: hernach verei 
nigen fid) biefe beyde lamelle nicht allein unter fid. 
ſelbſt, fondern aud) mit denen lamellis deg gegen tiber 
liegenden Mufculi, und gefchiehet Diefes in dem mie 
ſchen⸗Raum, fo ſich zwiſchen denen Mufculis redis 
| befindet, allwo fie vermittelt ihrer Durcheinanderwe⸗ 
bung dasjenige ausmachen, mas man linea alba 
nennt. Woraus denn klaͤrlich zu erſehen, daß die 
| aponevrofis des Obli qui minoris unmittelbar den Mu- 
fculum rectum in ——— mn 


9.72: Da aber diefe Einfaſſung zu ſchwach 
feyn wiirde, fo vereiniget fid) die lamella anterior 
| Der aponevrofis Des Obliqui minoris mif der apone- 

vrofi deg Obliqui majoris und mit der lamella pofte- 
riori ber aponevrofis des Transverfalis; dergeſtalt 
| baf alle diefe aponevrofes eine fehr ſtarcke vaginam 
| gber Scheide ausmachen, wovon die Bereinigung ib: 
rer fibren zwiſchen denen Mufculis reis auch dasjeni⸗ 


ge formiren, was wir lineam albam genennt. 
( $. 73. Gleichwie ich aber ſchon gezeiget habe, bag 
| Die Mufculi re&i von Dem cartilagine Xiphoide an big 
| ad Umbilieum viel breiter, duͤnner, unb. weicher aus 
einander gefebt finds; fo Folgt nothwendig daraus, 
daß die Bereinigung der rg fibren einen 
meit gröffern Stamm einnehmen, und dag dasjenige, 
welches man au diefemDrt wietsuhl fehr übel lineam al- 
bam nennt, auch eine groͤſſere Breite darſtellen milf» 
fe. Und dieſerwegen will ich ed bicl eher ein weiſes 
"Band heiffen, und behalte den Mabmen linea alba 
—* noch an dem Orte bey, der die Muſculos * 
[n | 0 
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son dent Umbilico an big ad offa pubis von einander 
feparitet, indem fie in der That nicht mehr als cine 
oder zwey linien in diametro Bat, da hingegen ber ans 

dete Theil fafteinen Daumen breit. 50558 


— &. 74. Ich weiß nicht, wie diejenigen Autores, tele 
he fo viele Sachen mit den Augen ihrer Bernunffe 
fehen, diefe Befchreibung mit bet ihrigen, fo fie in ih: 
ten Büchern mit eingeruͤcket, vergleichen wollen. - 
„Die linea alba (fagen fie) erſtrecket fid) mitten über 
„den Bauch), vun dem Sterno big ad fimphyfin os- - 
»fium pubis: Die tendines derer Mufculorum Abdo- 
- „minis formiren Diefelbe, und der Umbilicus oder Ras 
... Déliffinder Mitte derfelben befindlid ac. — ——— * 
$. 75. Diefes ift der gan&e Unterricht, fo fie ihren 
Leſern von Der vagina Mufculorum reétorum , von 
‘der linea alba, und von dem Umbilico bekannt mas 
chen; worüber ich folgende Anmercfungen made: D 
Daß bit linea alba ihrem Angeben zufolge oben is breit 
als unten ſeyn müffe, und ift dieſes gewiß ihre Vorſtel⸗ 
"lung davon, indem die Figur , welche fie davon bae 
ben ftechen laſſen, folches mehr als zu Mu befräfftis 
get. Welche üble firu&ur iff diefes aber nicht! 2) 
Wann der Nabel in der Mitte ber lineae albæ hefind⸗ 
Yid), marum geben fie uns denn eine Figur, fo ihn 
“auf denen Graͤntzen der regionis epigaitricæ vorſtellt, 
welche bod) in Wahrheit nur den ober(ten dritten Theil 
ber lineæ fuperioris einnehmen muß. Da aber bit 
fer gantze difcours fit einmabl einigen Schatten der 
Anatomie hat, fo will id) nur zur Befchreibung des 
Mabdadhrdtens "rn, 
6. 76. An der nntet(fen extremicht des weiffen 
Bandes mitteh in dem fpatio, von Dem cartilagine 
Xiphoide an bis an die offa pubis gerechnet, findet 
fid) ein Loch, welches Umbilicus oder YIabel genenne 
wird, Und dieles Loch ift eim wahrer annulus, Der in 
" F j À j m 
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mittelſt einer. ſehr beſondern mechanic in denen apo- 
nevroíibus derer drey erſten Paar Muskeln gewuͤr⸗ 
cket if Damit man aber einen genauen Begriff von 
Der wunderbaren ſtructur dieſes annuli haben moͤge, 
fo fage ich, daß feine margines oder Raͤnder eon denen 


werden, welche fid) in linea ſpirali oder in einer Schne⸗ 
Een⸗Linie zuſammen falten, beynahe auf die Art wie 
| bie Raͤnder an denen von Weyden⸗Ruthen geflochte— 
| ien Koͤrben gemacht finds wodurch ein folder annu- 
| Jus heraus kommt, ber von allen. Seiten zuſammen 
gezogen wird, unb fid) doch nicht gaͤntzlich ſchnuͤren 
Fan; welcher mechanifmus denn vollkommen mit dems 
| jenigen überein kommt, der an Dem Koch des Dia- 
phragmatis befindlich, wodurch bie Vena cava ihren 
Durchgang nimmt, und Denen Mechanicis gnugfame 
"materie übrig lafi bie ſchoͤnſten Anmerckungen darüber 
zu machen, wie ich denn foldes an geborigen Orte 

anzeigen werde. Und ob ich gleich nur ein fchlechter 

Chirurgus, fo würde ich bod) folches unternommen 
haben, da ich aber befürchten muß die Schranden eis 
nes kleinen Tradtars zu überfchreiten, fo will id nur 
| etwas weniges bon Der cicatrice oder Narbe des Na⸗ 
bels Meldung tbun, welches denen Chirurgis in der 
| Muh ihrer Profefhon groffen Bortheil fihaffen 
wir à | Ap: 


M $. 77. Durch den annulum tendineum, deffen ftru- 
| &ur ic) allererft angezeiget, gehen bie vafa umbilica- 
lia, welche aug einer Vena, zwey Arteriis! tnb. dem 
Uracho beſtehen; alles biefeá wird in einer vagina 
eingeſchloſſen, die eine continuation von deuen mem- 
branis Chorion und Amnios ift, und von der Haut eis 





' EH 


mige Linien lang bedecket wird, 


“9,78: Noch ift unumgängli noͤthig jt wiſſen, daß 
hie Arteriæ umibilicales, FA von Denen Iliacis inter- 
* | din: nis 


8: 





fibris tendineis gotbenanntet aponevrofium formiref .- 
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nis abflaninten, immer an der Blafe heraufſteigen, 
wie man ed auf der fünfften Kupfer: Taffel fehen Fan, 
und in einen Umſchlag von der jo genannten lamella 
interna Peritonæi eingehället find, wodurch denn die 
Figur viner Sichel jieimlicber maſſen vorgeſtellet 
wird. Diefe Heine Sichel wird fhmater, je mehr 
ſie fi dent annulé umbilicali nahert, in welchen fie 
fid) nebjt der Arteria hinein ziehet, und fib. mit der 
vagina ber Schnur vereiniget, von der id) gefagt, 
daß fie eine continuation Der membranen Amnios | 
und Chorion, ja felbften aud) von der Haut ftp. — 


9. 79. Wenn die Vena umbilicalis in Diefen annu- 
lum tritt, fo findet fie einen dergleichen Umfechlag von. 
der fo genannten lamina interna Peritonzi, und ſtei⸗ 
- get nach der ganken Länge des Randes dieſes Um— 
ſchlages, weicher eben fo mie die vorhergehenden eine, 
Sichelförmige Geftalt bat, Damit er fi) in ber Leber 
ausleeren koͤnne. H ! | 
480. Aus diefer Erflärung lernen wir, 1. daß der 
annulus umbilicalis unmittelbahr die Umſchlaͤge oder 
Falten der fo genannten lamine interne Peritonei, 
amd nicht die laminam externam berübtet, als welche 
leßtere nur eingebildeter maffen vorhanden, mie wir 
jolches in Dem folgenden Capitel, und vornehmlich in 
dem gangen vordern Theile des Bauches bemweifen wok 
— len, 2. Daß wenn bieje- gleich als kleine an einan⸗ 
der geleimre Trichtergen geftaltete Unsfehläge ober Um⸗ 
widelungen, in den annulum hinein treten, fie Die Ve- 
nam und Arterias umbilicales in fid) faffen, zwiſchen 


welchen der Urachus, ohne daß er in einigen Davon eim. 


geſchloſſen, befindlich, | Vo dae Do E 
, $. gr Damit man nun aber aud) wiſſen möge 
welchergeſtalt Die cicatrice pdt nodus umbilicalis id 
formiret, und warum ſolches allescit qn eben bem Dit 
geſchiehet, ob man gleich die Nabel Schnur ap à 
Li | | 39$; 
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5 bis 4 Finger breit von bem Bauche des Kindes abs 
Ächneidet, fo muß man auf folgendes acht haben. 
Nachdem das Kind ans Licht dieſer Welt getreten, fo 
wird die Nabel : Schnur in der fchon angemereften 
diftanz abgefchnitten. Durch diefe ligatur verbinde: t 
man, daß das Slut aus Der Placenta durch Die Veriam 
lumbilicalem, welche alsdenn unnaglich, ledig und 
welck wird, nicht 2 Kinde lauffen Fan. ind da 
das Blut in dinen‘Arteris umbilicalibus dur) dag 
| —— ehalten wird, fo ift e$ gezwungen in bem 
kleinen no ibrig bleibenden Ende von der Nabel⸗ 
Schnur fid) d, mis bafelbft zu corrumpiren und 
zu putrefciten :Amd weiln Das Kind refpiriret und 
ſchreyet, (welches «8 bod) in Utero materno zu thun 
nicht. gewohnt gemelen,) fo machen die Mufculi Abdos 
inis und das Diaphragma ffarde Bewegungen, to: 
durch Dic vafa umbilicalia und bie kleinen Eichelförs 
| nigen Umwickelungen nad) innen zu gezogen merden: | 
dieſe Theile zichen enblid) bie Dautan, dergeſtalt daß 
da die Enden diefer Fleinen Sicheln Des Penitonzi, die 
vafa umbilicalia und Die Haut in dem annulo ümbili- 
cali fid) umfchlagen und zufammen falten ‚fo werden 
fie durch ben ſcharffen und cendinofen Stanb dieſes an 
nuli febr feft zuſammen geſchnuͤrt, folglich wird bem 
Blute und Nahrungs⸗Saffte der Weg unterbrochen, 
‚und muß alfo das Ende von der Nabel⸗Schnur vers | 
‚welden, und an den Orte abfallen, wo es son dern 
‚annulo tendineo zuſammen gefehmirt iff , nicht aber 
| barum weil der annulus fid) zuſammen gesogen, fone 
dern, weiler von der Haut gleichfam zugeftopfit wird, 
als welche fich in feinem Cireulo zuſammen faltet, und 
fi alfo felbften alle Verhinderung zuwege bringt, 


$. 82. Diefe befondere ftrü&ur des Nabels wird 

uns in der zweyten edition unſerer Operationum ſehr 

* au ſtatten kommen, * mancherley Gattungen 
2 
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Pe Waſſerſucht, die ſich Sistdeifen bey —* bd: | 
ben, und melde fehr — zu erkennen find, NU | 
zu erklaͤren. | 


Erklaͤrung der vierten Rupfer: Tafel. 


Di Sigur repræfentirt Die Muftulos re&os, welche ; 
aanglid) von ihren vaginis befrepet, unb von dem | 
Peritonzo gantz entblöffet find. 


3.2, 4, 8. 4. Die umgeſchlagene Stücken der Haut 
unb Des Fettes, 


B. Re Mufculus re&us der finden Seite, an tele | 
chem man zwey interſectiones tendineas ſi ichet, 1 
unb wovon Die dritte noch unter den — 
verſtecket iſt. 


C, Der gegenuͤber ſtehende Muſculus rectus, der 
an ſeinen oberſten Befeſtigungen abgeſchnitten, 
amd umgeſchlagen if, Damit man Dic Arteriam | 
urnd Venam epigaftricam ſowohl als auch bie | 
 mammarias, recht (eben Fónne, als mele laͤngſt 
Pet fuperfieiei polterioris binlauffen, und bie | 
Arterien mit den Arterien, und Die Venen mit | 
Den Venen communieiren, Obgleich Die vordere | 
Seitediefes Mufculi umgekehret iſt, und er faſt 
nichts anders als Die fuperficiem pofteriorem | 
darſtellet, (o fan man inbeffen bod) zwey inter. | 
feétiones tendineas daran bemerden, wovon | 
bie oberfte bie. gantze Dicke des Muſculi nicht 
durchgedrungen. An dieſem Muſculo bemercket 
man auch noch ſeine drey appendice⸗ ‚oder di- 
 gitationes, Dagon Die längfte die Aufferfte feyn 
io Il, welche aber bier bie ra sorftelt, 
weiln der Mufeulus unigefehrt iſt. | 
». Die Arteria epigaftrica, welche von der Iliaca ex- 
terna oblique berauffreiget, unter Denen ^ vafis 
fpenmaticis und didi. ligamentis uteri rotundis, 
: (menm 








| 
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(wenn nehmlich das fubjed&um auf bem Ruͤcken 
lieget) durchgehet, und auf der fuperficie pofte-- 
riori des Mufculi recti ihre ramos. ausbreitef. 
Die Vena epigaftrica iff gank nahe dabey , und 

| . fichet man, daß die trunci, fo diefe valà von fi) — 

| . bein, unter Der Peritonæo heraus. kommen. 


E. Ein Theil des Mufculi Pfoas, auf welchem die va” 
fa cruralia liegen. | Fi 

F. Die vafa mammaria, 

G. G, Das Peritonzum, welches son allen tegu-. 
mentis ganglich abgelöfer ift, und an beffen fa- 
perficie anteriori & fuperiori es ohnmoͤglich iſt, 
zwey laminas zu fehen. TE 


Non denen Mufculis Pyramidalibus, 


$. 93. Endlich kommt bas letzte anb. fünfffe Paar 
der Mufculorum Abdominis zu betrachten vor, und 
wird felbiges wegen ber Figur Mufculi Pyramidales ge; 
nennet. Ihre Figur kommt alſo eines Pyramide ziems 
| lid) gleidy ; und ihre bafis, alé welche unten, iff ton fe 
| bris carneis und cendineis zuſammen gefeßt. Die fibrae 
| carnofz find die Aufferften, und ſitzen feff an dem obern 
Theil des pubis, noch vor dem unterſten tendine des 
| Mufculi recti: und Die fibre tendinofæ, welche am 
naͤchſten ben der Arc befindlich, find an einer aponevro- 
| tifhen Iamella , welche dieſe beyde Mufculos von cinan: 
der feparitef, befeftiget, und fcheinen aud) davon abzu⸗ 
ſtammen, denn ein jeder derſelben ift in feiner beſondern 
Scheide eingefihloffen, wie ich; in meiner Miotomie 
{bon etwas Meldung davon gethan, unb woranf die: 
jenigen, fo nach mir ihre Schriften bevaus gegeben, gar 
Feine Acht gehabt. Alle dieſe fibrae fteigen endlich 4. 
Finger breit in die Hohe, und enbigen fid) durch einen 
| Kleinen tendinem, der fid) an der linea albaattachiretz 


— — 
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bai ohngefehr fünf Linien von einander entfernet, und 









ee — 








tooben noch zu bemercken, daß. der Pyramidalis auf der 
rechten Seite nod) ein wenig bober fteiget, als der ans! 
bere; daß fein corpus carnofum, und feine bafis etwas 
breiter find, und er aud) ein wenig mehr oblique liege. 
Mit einem Wort, diefe beyden Mufculi find an ihrer 


kommen an ihrer C pite wieder sufammen 


$. 84. Die firuation dieſer Mufeulorum ift nicht zwi⸗ 
fen denen Mufculis re&is, wie folches einige Anato- 
mici vorgegeben, fondern fie liegen auf denenfelben, | 
und Lauffen oblique fiber ihren tendiuem | inferiorem | 
hin. Bisweilen findet man mur einen davon, und | 
manchesmahl find gar feine vorhanden; und (aat. 
man, Dat alsdenn die Mufeuli recti viel dicker ſeyn [ob | 
len: Diefes find obfervationes, melche ich noch nicht 
bemercket; das babe ich wohl aefehen, daß wenn nur | 
einer gegenwaͤrtig war, fo war feine bafis viel breiter, 
als fie fonften zu fen pfleget, und war er mehr nach der 


lincken als rechten Seite gelegen. i | 


on dem Nutzen derer Mufculorum 
eid Abdominis. ; | 


$. 8s. So man auf alle befonbeve Umſtaͤnde, bie in 
ber Unterſuchung der ſtructur eines jeden Mufculi vor⸗ 
gekommen, feine Aufmerckſamkeit richten, unb daraus 
den mechao ſchen Ruß n sieben molte, fo fonte man ci 
ne ziemlich lange und vortreffliche Erschlung Davon an 
ben Zag legen, Welches ich aber vorjeho zu nnternebs 


, men nicht willeng bin, alldierveiln mich folches von meis 


nem vorgefeßten Ziel gar zu weit abfiihren wuͤrde: ich 
toilf nur etwas weniges von dem allgemeinen Nutzen 
berühren, und zu gleicher Zeit von einigen befondern 
Umſtanden, welche mir fonderlich indie, Sinne gefal: 
ben, Erwehnung tuns woraus Denn klaͤrlich wird y 

$ * 
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|| suncbmen ſeyn, wie weislich und bewunderns wurdig 
er Urheber der Natur diejenigen organa, fo zum per: 
chiedenen Behuff des Coͤrpers nbtbig (iub, zugerichtet 
und angeordnet. | — pe 
6. 86, Um aber qur Erklaͤrung des Rubens, welchen 







eich, daß derfelbe allgemein unb aud eigen feyn 
| fan. Der allgemeine Nutzen iff, der reſpiration 
| Das Begengewicht subalten, welches geſchiehet, inden 
| Dicfe Mulculi Die in dem Abdomine befindliche vifcera 
anf [eife zuruͤck ſtoſſen, weiche Dann durch ihre mel: 
enhafte Beweguug das Diaphragma fahte bin und 
| Ber treiben, und Dadurch eine gelinde refpiration zuwe⸗ 
| ge bringen, \ 





ftehet darin, daß fic ihre ation oder Wuͤrckung auf bic 
toeichen Theile verrichten, ale ba find alle vifcera Abdo- 
minis. oder auch auf Die harten, dergleichen find bie 
Knochen, welche diefe cavitát conttruiven Helfen; ja 

| feib(t aud) auf einige, Die davon entfernt find. 
. $.88. Damit wir aber verftchen mögen, wie die Mu- 
feulı Abdominis auf die in dieſer cavirat enthaltene vi- 
fcera, und fer auch auf bic offa, fe fie formiren Helfs 
fen,agiren raue muß man fowohl auf irc ftru&ur, 
ais aud) aufihre Berrichtung adt haben. Was ihre 
| futur betrifft, (ob ich fie gleich weitlaufftig gnug bes 
| fohrieben) (o bin ich genöthiget, von Zeit zu Zeit eine 
| Kleine Wiederholung davon anzuftellen, um den Leſer 
nicht zu ermuden, nod) ihn anzuhalten, Dasjenige ans 
derswo zu fuchen, was zur — der action und 
Verrichtung des Theiles, davon ich reden werde, noth⸗ 
wendig gehoͤret; ich werde es indeſſen doch ſo anſtellen, 


man denen Muſculis zuſchreiben kan, zu kommen, (o fas 


6. 87. Der eigene Nutzen dieſer Muſculorum be; 


dab es nicmanben wird befehwerlich fallen. Ihre 
Verrichtungen anlangend, fo fage ich gleich Anfangs, 
daß fie Dit parieteslaterales & anteriores Der allergroͤ⸗ 

| G 4 fien 


Damit fie dasjenige gemachlich, cà ſey obermärts oder 


j / 









fien cavitüt des Coͤrpers beſtaͤtigen; daß fie folglich 
Die verſchiedenen in dieſer cavirat befindlichen vifcera itt. | 
fich fchlieffen ; daß fie bicfelbe vor allerhand anfferlichen 
SInfallen befehirmen ; daß fie bienen felbige zu druͤcken, 


unterwaͤrts, ausſtoſſen koͤnnen, was ihnen Ungelegen⸗ 


beit verurſachen koͤnte; und ba dieſe letztere Nutzen in 
Betracht des Coͤrpers von unendlicher Wichtigkeit 


find, angefcben fic die digeſtion oder Verdauung befoͤr⸗ 


bern, bie circulation des Gebluͤts vermehren, und die | 


fecretiones erleichtern; fo merde id) dieſerwegen bey 


deren Betrachtung beſtehen bleiben, und den groͤſten 
. Theil meiner reflexionen darvon herleiten. | 


9.89. Sofern. es bemnad) unumgänglich nöthigift, 
Daß bic in der cavitat des Bauches enthaltene vifcera, 
nach denen vorfommenden Begebenheiten su gleicher 


. Zeit und aud) eins ums andere genau und geſchicklich 


comprimirit werden, fo Fan man auch nicht in Abrede 
foot, ‚daß dieſe ation nur durch bicfe Mufculn gefches 
ben fonne ; denn jederman weiß, Daß ber Mufculusbag - 


^ Organon motus oder Das Werkzeug der Bewegung 


—— 


mieldet werden. 


ift, uno daß er nur in ſeinen fibris carneis aufſchwelle 


Da aber ein Mufculus entweder per contraétionem, id 


will fo viel fagen, daß et feine extremirten zwinget (id) 
bent Corper zu naͤhern; oder aud) per compreflionem 
agit, das iff, daß feine fibre carnes, indem fie aufs 
ſchwellen, Diejenigen Theile druͤcken, moranf fie liegen s 


alſo liegt có Har am Tage, daß aufleßtbenannte Art bie 


Mufculi Abdeminis auf die verfchiedene organa, fo fie 
in fich faffen, ihre a&ion verrichten, die Transverfales 
ausgenpmnten, als welche den Band) vermittelft ihrer 
vordern aponevrofis mehr zufammen sieben, und zwar 
ans denen Urfachen, welche an gehoͤrigem Ort follen ges 


" 


9.90. 
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- $. 9o. Zu folge diefem principio ift es Flar ang, daß 
bie in bem Unterleibe enthaltene organa nicbt koͤnnen zu 
gleicher Zeit, noch eins ums andere gedruͤcket merden, 
als nur durch Mufculos, fo eine ſehr ausgedehnte fu- 
perficiem haben, und recht finftlich angeordnet find, ed 
ſeyn entweder die einen über den andern, oder die einen 
zur Seiten der andern. Da wir demnach die ftru&ur 
und firuation Diefer Mufculorum Abdominis unters 
ſuchen, fo begreiffen wir leichtlich, daß fie ihre ation 
auf alle puncta diefer cavitat richten muͤſſen. 3. €. der - 
Obliquus externus ift oberwerts und an feinem binterm - 
heile gank fleiſchig; wann alfo diefe fibrae carnofae 
aufſchwellen, fo drücken fie Die Theile deg Unterleibes, 
welche fie bedecken. | Us is 


- $.9r. Da aber diefer Mufculus durch ficben ober adt 
digitationes befeftiget ift, fo folat, Daraus (wird man 
mir. eintoenben) daß nur die fibre, melde mit denen: 
Spigen diefer digitationum zuſammen bangen , die - 
| Sciten-Theile des Bauches druͤcken koͤnnen, angefes 
ben fie bie eingigen find, welche pun&a fixa haben, und 
alſo aud) ganf alleine dem Aufſchwellen widerfichen 
muͤſſen! demnach wird man diefen befondern Befeſti⸗ 
| gungen zufolge fchlieffen, Daß das vierte Theil feiner £- 
| — im Stande iſt, den Bauch zuſammen zu 
rücken. vos AO HA S , 


|. $92. Es ift wahr, daß oic oberſte Befeftigung des 
| Obliqui externi, da er feiner ganzen Lange nad). anf 
Kochen fo fixe feyn Fan; angeſehen die coftz intervalla 
ober Zwiſchen⸗Raume, mue fi laſſen; Anlap ge 
ben, zu muthmaſſen, daß dieſer Muiculus nicht überall, 
wo Abrz carneæ fich.befinden, egal comprimiren koͤnne. 
Wenn manaber indeffen 00d) auf bic heſondere attache 
Dickes Mufculi adjt giebet, fe bat man Daher Urſach 

. gnug, bie unendliche Weißheit des Baumeiſters des 
menschlichen Eörpers zu bewundern: bann wann bie 
G5 Qde 


 Mufculus feiner 


» 
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Gelegenheit des Orts ihm nicht verftattet Denen orga- | 


nis motus, dag ijt, denen-Muteulis der ganfen Lange | 


nach ihr pundtum fixum zugeben, (o bat et fic bod der⸗ 
geſtalt conftruiret, daß fie in ihnen ſelbſt alle fixicat fine 


Ben, Die gu ihrer ation erfordert wird, Auch fehen 


wir, daß man niemahlen keine digitationes an denen 


-Mufculis findet, als nur wann ihre harten attaches, 


das ifl, Die Knochen, intervalla zwiſchen fid) haben, wie 
man denn ſolches an denen Rippen gewahr wird; alds 
beni bedient (i die eatur, mele allegeit in ihrer Ders 
gorbringung bewundernswuͤrdig iſt, dieſer digitationen, 
welche von einem ſpatio zum andern auf einigen Kno⸗ 
en ibt punctum fixum finden: auſſer dieſer fo finus 
reichen Mechanic aber find bie intervalla derer denta 


tionum mit kleinen tendinibus verſehen, welche als Eleis 


ne durch die ation der fleiſchigten übren gefpannte li- 
gamenta, eben fo vice puncta fixa werden, welche tiber 
die interſtitia der coftarum gehend, verurſachen, Daß der 
gantzen Lange nad) fixus iff, obgleich 


dig knoͤcherne Säulen fib darwider su ſetzen ſcheinen. 


3:93. Diefes if nun eines von denen Gebeimniffen 


der Natur, welches die Kenner vergnuͤgen, und Denens 


jenigen, welche die Miologie ein wenig verfichen, su er; 
fennen geben Fan, daß alle fibra carnea des Obliqui ex- 
verni, die an denen coftis veris & fpuriis hefeſtiget finby 
bey gewiſſen Gelegenbeiten eben fo ein feſtes punctum 
fixam haben, ald menn bie fpina offis llei an ftatt ber 
Rippen ba ware, Deromigen muͤſſen denn die obern 
und Seiten Theile bc Bauches eon denen oblique de. 
(cendentibus égal und genau zuſammen gedrückt wer; 
$. 94. Wann nur die partes fuperiores & laterales 

Abdominis von Dein Obliquo majori comprimiref wer; 


. ben, fo gefhicht es befitoegen, weil die ibrz carnes Pie, 


(cà Mafculi fi) nur an dieſen Oertern befinden, dahin— 
* gegen 


druͤcket werden. 
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gegen fein vorderſter und unterfier Theil Ds a 
iff; Der Obliquus minor aber, welcher unter der 
aponevrofi De$ Obliqui majoris einen Wind s Fecher 
fo wohl vorſtellig macht, comprimiret Den ganken voy: 
dern und untern Theil des Bauches. 

$. 95. Ahier fan man nicht umhin, die geſchickte Las 
ge diefer Mufculorumyu bewundern ; denn obgleich die 
aponevrofis des Obliqui maioris nicht druͤcket, indem ib 


| te fibra nicht auffchwellenzda fic aber indeffen dem Auf: 
ſchwellen derer fibren des Obliqui minoris, welche an 
dieſem Orte fleifchig find , miberfteben, fo verurfachet 


fie, daß die action Derfelben viel (tarder auf die vorders 
fien und unterjten Theile des Bauches wuͤrcket. Uber: 
den wird Dit aponevrofis des Obliqui majoris Durch 
den fleiſchigten Górper des Obliqui minoris verſtaͤrcket, 
als welche unten viel dicker und Évafftiger als oben ifts 
und alfo Hatdie Natur durch Die mechaniſche Anord⸗ 
nung von Der aponevrofi und fibris carneis, welche 
ftratim fuper ftratim fibereinanber liegen, der Muͤhe 
überhoben fepn Eönnen, folche dicfe maflas carneas $a 
formiren, welcheda ſie nothwendig übereinander liegen 
muͤſſen, einen gar zu gro(jen Raum würden cingenom: 
men haben. | 2 


$. 96. Dieſe Mufculi koͤnnen alfo in Betracht der 
verſchiedenen Kagen ihrer fleifchigten fibren, Davon die 
einen fid) oben und Die andern unten befinden, als 
pier Hande angefehen werden, welche auf die vier En ^ 
den des Bauches angefebet find: und in Anfchung der 
Kreutzung ihrer Abren, fan man fie als men Hande - 


Betrachten, welche in einander gefalten, damit fie die 


Seiten⸗Theile des Bauches deſto ſtaͤrcker zuſammen 
drücken mögen; woraus denn klaͤrlich abzunehmen, 
daß die Seiten» Theile des Bauches ciu wenig hinter⸗ 
waͤrts, fehr genau und zugleich muͤſſen zuſammen ges 


$.97. ^ 


| 
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6. 07. Die Mufculi, obliquus major und minorge | 
nannt, nehmlich auf jeder Seiten einer, koͤnnen al8 Mu- — 


fculi digaftrici oder biventres angeſeh en wer Den, welche 
den Unterleib nicht allein in ziemlicher Range nad) der 


linea alba, fondern auch lincker und rechter Seits,und 


unten und oben oblique zuſammen drücken, Wenn 
zum Eyempeldie fibra füperiores des Obliqui majoris 


rechter Seits, mit. Denen mittelmäßigen fibren des 
Obliqui minoris lincfer &eit$ (ich verftebe Diejenigen, 


welche an dent vbern Sitanbe Det fpinæ anterioris & (u- 
perioris offis Ilei) zugleich in contra&ion kommen, 


druͤcket werden? 


8.98. Hiezu Fónte man auch wohl noch rechnen , baf 


. eic Diefe actiones durch die Mufculos transverfales ver⸗ 
mæehret würden, als deren ihre fibrae carnofz an denen. 


Seiten⸗Theilen des Unterleibes befindlich: die tendi- 


nófctt und aponevrotifchen fibres dieſer Mufculorum. 


aber comprimiten den Bauch eben fo wohl als bic fi- 
bræ carneæ, und dieſes Datum, tueil fie fib mit einans 
— ber vereinigen und ihnen felbft sum Gewicht bieten s 

man Fan fie alfo gar wohl als (olche anfeben, welche mit 
denen Mufculis rectis in gemeinfchafftlicher a&ion fic 


"ben. Alſo find denn die Mufculire@i und transverfa-- 
les zwey Arten von Mufculis, welche indem fie fid) ran 


ficit, den Bauch druͤcken, indem die dire&ion von jenen 
perpendiculair, von Diefen aber horizontel ift, ind, 


da wir gefeben, daß die Mufculi obliqui fid auf denen 


Seiten aud) einander durchkrengen, fo Fan man daraus 


herleiten, ba Der Urheber der Natur alles sum Beſten 


ſo angeordnet, Damit alle punéta des Unterleibes zur 


gleich und egal mögen gedru cket werden, unb fie alſo der 

"gegen dem andern, Defto beſſer 
widerſtehen koͤnnen. Denn wenn bie gekreutzten 
Mufculi obliqui gleich als zwey Haͤnde kreutzweiſe auf 


Gewalt eines Theiles 


Die 


wird alsdenn der Bauch nicht oblique zuſammen ges 


— 
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Die Seiten des Bauches applicire werden, ſo iſt es klar, 


daß der Druck auf die Seiten ziemlich ſtarck ſeyn muß, 


und daß die in dem Unterleibe wallende Theile meiſten⸗ 


theils noch forne muͤſſen getrieben werden; da aber bie 
Kreutzung derer Mufculorum transverfalium qub re- 
ctorum eben dieſe wallende Theile wieder zuruͤck trei⸗ 

| bet, fo. muͤſſen fie ihren Druck vermehren, indem fie dies 

ſelben unter der action aller Diefer Mufculorum erhal: 
ten. 3 


. 99. Die Mufculi transverfales koͤnnen Stuͤckwei⸗ 
| feagiven,und alsdenn preffen fie den Bauch an ver[dic: 
Denen Orten, und wenn das Stück, fo fi) sufaninien 
ziehet, dasjenige iff, fo an dem unterjten Rande ber fpi- 
ng anterioris & fuperioris llei befeftiget iſt, gleichwie 
feine fibra: transverfales find, fo werden fie bicfen Ort 
Des Bauches weit genauer. zufammen ziehen; unb da 
ihre Bereinigung denen Kleinen tendinibus der Mufcu- 
lorum pyramidalium die Befeftigung giebet, fo muͤſſen 


die ihnen (wenn fie ziemlich gefpanat find) zum pundo 


| fixo dienen. Wenn die Muiculi pyramidales fid) zu 
‚gleicher Zeit auch contrahiren, fo werden fie zweyerley 
Hemter auf cinmabl verrichten; denn menn die vefica 
' urinaria angefüllet ift, fo werden fie diefelbe permbge 

ihres fleifchigten Eorpers drücken, und folglich auch sur 
Ausleerung des Urins das ihrige beytragen. Noch 


mehr, gleichtwie ihre cendines werden genoͤthiget ſeyn, 
| fi dem fleifhigten Coͤrper eines_jeden Mufculi cin toes 


. mig zu nähern, fo werden fie dieſen Ort, alé von der li- 

nea alba ober von der aponevrofi derer transverfalium 
gezogen, zuſammen sieheh, und folglich alfo verhins 
dern, Daß die Inteftina nicht gar zu ſtarck comprimitet 


amb zufammen gefehnüret werden. | 
$. 100, Der Muben derer Mufculorum re&orum 


Aft bey nahe eben derfclbige; dann wann fie in einer fare — 


fen vaginaenthalten, fo gefhiht ss Darum , — 
* 


a 


| dto Don dem Nutʒen berer Mufzul. Abdomie. 


qu einer Zeit zwey merckliche Würcfungen verrichten 
Dm. Die erſte beftehet darin, Die Theile des Unter: 
Jeibes in allen pun&en ber gantzen Länge nach su com- 
primiren, welches denn um fo viel beffer geſchehen Fan, 
$a fie von denen Coftis an big ad  Umbilicum, durch. 
drey interfe@tiones tendineas, fo dieſelbe quer durch 
lauffen, inggemein in drey Mufculos getheilet werden. 
Derowegen comprimiren dieſe Dre) Mufculi vermoͤge 
ihrer Auffchwellung an dreyen verfchiedenen Orten, 
welches aber nur an einem Orte wiirde gefcheben feyn, 
voofern dieſe interfeétiones nicht wären vorhanden ges. 
— deefen, Diefer Nutzen derer interfectionum tendinea- 
rum iit jedweden befannt, ober aber gleich wahr und 
wuͤrcklich alfo ift, fo iff ev doch nicht ber cinbige, bey bem 
ich beftchen bleibe. | 


. 101. Die Mufculi re&i find von bem Nabel bis 
an bie Nippen vieldünner und breiter. Die Urſach 
. bievon ift, baf fie an Diefem Orte allegeit auf den Ven- 
triculum und Auf das Inteftinum jejunum , Deren einer 
zum Theilzur chylification, und das andere zur diftri- 
bution deifelben beftimmt iff, agiren mufjen. Da 
aber bicfe Theile einen groffen Raum einnehmen, fo har _ 
ben die Mufculi gleich als Hände diefelbe (mofern ich 
mich dieſer expretfioa bedienen bati] kneten muͤſſen, 
wauin fie nehmlich ſehr ausgedehnt geweſen; und da: 
mit ſie zugleich gelinde, und ohne Hefftigkeit druͤcken 
muoͤchten, fo haben fie Hr a a ſeyn muͤſſen. 
Was wuͤrde wohl bey groſſen Ausdehnungen des Ma⸗ 
gens, welche entſtehen, wenn man mit der groͤſten Be⸗ 
gierigkeit gegeſſen, au$ dieſen breiten und dünnen 
Mufculis geworden feyn ? Würden nicht ihre fibrealle — 
Augenblicke ausgeſetzt geweſen feyn, fid) von emanbet 
- qu trennen, vornehmlich wenn man mad) ſtarcken 
Mahlzeiten táutet, oder andere —— ** 
and Ubungen unternimmt? Und dergleichen an eini⸗ 
Aw | gem 
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en Orten alfo aus einander gedehnte fleifchiate fibren, 
ürden die wohlnicht u Herniis ventralibus Gelegen: 
cit gegeben Haben ? Aber der Baumeifter unferer Ma- 
hine Bat diefes Ungemach alles vorbergefehen. Er 
at gemollt, Daf Die Mufculi rc&i alle das Gute zuwege 
ringen folten, davon ich oben Erwehnung gethan, vot 
dem Wiedrigen aber bat er fie verwahret, indemer i 
nen bie interf-&ionestendineas zugeordnet, deren fibrae, 
dergeſtalt ineinander gewickelt und zufammen gehun⸗ 
den find, daß fie der dilatariôn der fleifchigten bren 
wiederſtehen, und diefelbe allzeit Aixe erhalten. 


$.102. Dbid nun gleich von dergleichen refexio- 
Ihnen weder gelefen noch davon reden hören, fowird inam 
mir indeffen doch erlauben, daß id mich felber unters 
wunden; ; ich fehmeichele mir, baf fie Dencnjeniqen wers 
ben zu erkennen geben, welche da fagen, “Daß Die Ana- 
tomie nicht mehr in der Kindheit begriffen, daß Die 
Erfindungen rar wären, daß man nicht viel von ci 
nem Anatomico ju gewarten babe, der weiter nichts⸗ 
‚als cin Hand-Arbeiter fen, und der nur mit denen An 
‚gen des Coͤrpers ſiehet 2c Ich fehmeichele mir fade id, 
| baf folche reflexiones dergleichen Anatomicis werden 
zu erkennen geben, Daf fieniemahlen verfucht haben, 
wie viel genaue und richtige Vorftellungen und Licht 
bie Arbeit einem jeden vom Méchanifmo und Ber 
richtungen unferes Ehrpersgeben Eönne. 


6. 103. Gleichwie ich aber gefaget, daß die Mufculi 
| recti fomohl als aud die Pyramidales gmeperlen Aem⸗ 
ter zu viner Zeit verrichteten, fo muͤſſen wir num auch 
Hon dem zweyten Stufen reden, Denn auſſerdem, bag 
fie den Bauch feiner ganben Lange nad) comprimiven, 
| fo beeminteru fic auch noch die act on derer übrigenMu- 
fculorum epigaftricorum, indem fie ſich ihrer ſtarcken 
Gewalt hi Nichts iff Teichter qu begreifen, 
| ie ſtruckur von ihren vaginis vorſtellt, 
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wann man ſich 
[559 deren 
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deren laminæ, welche die Mufculos re&os unmittelbar 
berühren und umfihlieffen, von der aponevrofi des Qb- 
. liqui minoris herfommen : damit aber Diefe lamine des : 
fio ſtaͤrcker wuͤrden, fo feßet fich Die aponevrofis deg 
‚Obliqui externi an die lamellam anteriorem feft an, 
and bintermerts vereiniget fid) Die aponevrofis deg 
Transverfalis mif. Der lamella pofteriori: dergeſtalt, 
baf, da die aponevrofes dieſer drey Mufculorum, nem⸗ 
' lid) derer Obliquorum und des Transverfalis die, Mu- 
fculos reétos umfaſſen, fu halten biefe jener ihre Stars 
d ab, und verhindern, daß fie, vornehmlich Die Trans- 
verfiles den Bauch nicht fo hefftig Drucken Fünnen, als 
es wohl ohne bem Widerfiand derer Mufculorum re- 
étorum gefchehen wiirde. — Hierans erhellet alfo, daß 
bie Mufeuli recti durch Hilffe ihrer contra&ion zu gleis 
her Zeit zweyerley Dienfle verrichten, indem — 
andern Muſculis Die wallende Theile des Unterleibes 
preſſen helffen; und da ſie denen Balcken, welche die 
Quer⸗Saͤulen eines Gebäudes halten, gleich find, fo 
anterftigen fie Die Obliquos und Transverfales, und, 
widerfegen fid felbft auch ihrer allzuhefftigen adion, 
indem fie alle ihre Gewalt auf ſich nehmen. 
$.104. Man wiirde fait nicht zn Ende Fommen, 
vocan man alle phænomena, (9 Die Mufculi epigaſtrici 
darſtellen, erklären wollte; fie haben fo viele nerfchies 
dene Wuͤrckungen, und folche genaue Bereinigung uns 
ter einander, daß man ſowohl ihre ftruétur git bewun⸗ 
dern, als auch bie VBerrichtungen daraus herzuleiten 
Urſach gnug hat. Da id) aber zu Anfange dicfer Aus⸗ 
Iegungen zu erkennen gegeben, daß die Mafculi auch 
aufdieharten Theile agirten, tele Die cavirit des 
Unterleibes formiren helffen, ſo will ich. dieſes Eapitel 
. mit dergleichen Betrachtungen (liefen. — ————5— 
. $165. Ob gleid) bie Mufcali Abdominis nur, Def 
wegen einen gemacht zu ſeyn bie vifcera in Diefer 4 j" 
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vitát zu erhalten, und diefelbe, mie ich es ſchon atiges 
eigt, zu drucken, (o find fie ohngeachtet deffen aud) noch 
beſtimmt den Truncum tiber dem Pelvi zu drehen. Pel- 
vim zu beivegen, und andere Dinge mehr zu verrichten, 
baton ich einige Erempel anführen will, 


$. 106, Um aber.begreifflich zu machen, auf was 
Art der Truncus auf dem Pelvi fid) umdrehen koͤnne; 
fo muß man erftlich Pelvim befeftigen, welches gefchies 
Det, wenn man fief, oder Daß man die Muículos Fe- 
[ moris und auch einige von Der Tibia in contraction 
| bringet; wenn man alsdenn deu Obliquum externum 
auf der rechten Seite, und den Obliquum internum 
auf der lincfen Seite agiren laffet, ſo wird fid) der 
Truncus ton der rechten nach der linden Seite hindre⸗ 
hen; und ſolches aud) bird) die adtion ihrer Antago- 
niften von der linden nach Der rechten Seite ju, vers 
„richten. —— | | RT 
|. &. rog. Damit aber aud) Pelvis burch Dillffe beree 
Mufculorum epigaftricorum beweget werden moͤge, ſo 
muß man die Bruſt auf verſchiedene Arten &xe. mas 
en: laͤſſet man hernach sum Exempel die zwey Ob- 
‘liquos der einen Seite agiren, fo werden fie, da ihre &- 
|! bre einander burdbfreuten, Pelvim nad) der diagonale 
‚linie ober Eckſtrichs⸗weiſe sieben, und bringen die fpi- 
| nam offis lei nâber an Die Vi Durch eine hothe 
| mendige Folgewerden fie das Gefaf auf der einen Sch 
te nur allein in die Hohe heben, — PT 
^ 6. 108. Wenn man fid) bet) denen Händen aufbens 
-&t, gleichmie die Sei Länger, und die Fuͤſſe über den 
: Sopff heruͤber ſchwencken will oder auch, welches. eie 
nerley ift, wenn man den Stamın eines Baumes. mit 
“denen Armen umfaffet; und dag ınan ihn eines ums 
|- andere mit den Fuͤſſen umfchliefjet, um alfo bis auf dert 
|- Gipfel hinauf zu klettern, aisdenn gerathen die Mu- 
latent in contraction, " ziehen bie olla pubis rad 
hes d | d ger) idee em 
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dem Sterno zu. Das Gegentheil ‚aber gefihiehet, 
wenn mou auf dem Mücken lieget, und fic fisend auf; 


zichten will, bann zu Diefer aétion muß Pelvis, Femut 
unb Tibia, unbeweglich e >; wann alsdenn die Mu- 
feuli recti in contraétion Fomimen, fo werden bie Bruſt, 
Qi Scaleni, bit Sterno-maftoidei und allmaͤhlig aud) 
ber Sopff herauf gezogen; ohne daß man fagen fünne, 
‘Die Mufculi Sterno-maftoidei wären fexores capitis, 
wenn ein Sander ben Kopff in Die Höhe richtet um ei⸗ 
ige Drüben, oder fonften etwas zu fid) zu nehmen, 
“wie ſolches einer von Denen berühmteften | Anatomicis 
haben will: dann bey biefer Gelegenheit find die Ster- 
‘no-maftoidei, Die Scaleni, und die Re&i nur als einer 


. and von Denen. interfectionibus geftarefter Mufculus 


anzufehen, ber einen Hebel fehr ſtarck ziehet, welches bep 
dieſem Zufall die Lenden, ber Ruͤcken ber Hals unb der 





-Bon dem Peritonzo, unb bem Lauf 
und wahren fituation der valoram 
a sm umbilicalium. — 
GER c denen general: Abbildungen bie id) vba denen 
VAY, verfhiedenen Tpeilen gegeben, fo qur. forma- 
"GP? tion des Menfchen das ihrige beptragen, babe 
ich gefagt, Daß Die membrana ein Gewebe von fibrég 
ſeh, welche offters eine elafticität habe, und bisweilen 
- einfach, manchmahlaber doppelt ifi, woraus eine Art 
"von Gemir als ein Stick Leinwand ent(tebet, deſſen 


LES 






Mugen ift, andere Theile einguividieln, oder fo Ich mic) 


der Benennung. bydienen barff, zu bekleiden und aus⸗ 
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zutapiziren, als welches lettere vollfommen andentet, 
was das Peritonzum iff; Diefer Name Peritonzum 
kommt alfo von einem griechifchen Worte, welches fo 
[| viel als eine Sache rings berum beziehen, bes 


deutet. 






> €. 2. Ein nod) gant neuer Anatomicus faget in fei 
nen phyficalifchen Verſuchen tiber die Anatomie Def 
‚Hrn. Heifters, p. 101. “Daß nichts ſchwerer ſey, als cis “ 
| nen recht genauen Abriß von dem Peritonzo zu ges“ 
| ben; fein einiger Autor beſchreibet die Falten und“ 
Amſchlaͤge deffelben auf Feine Art recht klaͤrlich; ja cá" 
iſt felbft ohnmoͤglich, bag man koͤnne verfianden wers“ 
Den, too man e$ nicht zugleich demonftrire, Erfilih” 
muß mau bemerden, Daß das Peritonæum auf zwey⸗ 
en lamellis befiche. 2) Daß diefe lamine durch fub-* 
Rantiam cellularem Ruyfehii mit einander verbum “ 
[^e find. “ | 
8.3, Man muß fonder Zweiffel viele Schwuͤrigkei⸗ 
ten gefunden haben, das Peritongum recht zu befchret: 
ben, weilen, wie Der Anatomicus, Den ich citiret, ſagt, 


"Fein einkiger Autor die Falten und Umſchlaͤge deutlich 
beſchreibet, ich fage aber vielmehr, weiln noch Fein cine 
ge Autor der wahren conftruction deſſelben beyger 
Tommen. Ob id nnn gleich nicht fo viel pon der Phyfic- 
| Und Mechanic alé n Autor verjiche, deſſen Werck 
| allen denjenigen ge alit, welche zur Erkaͤnntniß der 
ftructar des Menſchen etwas beyzutragen gemuft , (o 
unterſtehe ich ent dennoch, cine $iel genauere And 
toabrbafftere Abbildung von dem Peritonzo ju geben, 
‚als es bisanbero nod nicht geſchehen. Damit ich aber 
dierinnen glücklich ſeyn möge, fo ſage ich nicht mit aller 
Autoribus (Hr. Heiftern ausgenommen,) daß das Peri⸗ 
fonæum aus zweyen tunicis ober lamellis heſtehe, davon 
die eine aͤuſſerlich — inwendig, welche ab 


pom 
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alle beyde Durch bie fübftantiam cellularem Ruyfchi | 


‚miteinander vereiniget find. 
$. 4. Die unermuͤdete diffe&ion hat mir ju erfennen 


nur eingebildet ; Deni da man einige Theile des Unter⸗ 


| 
| 


"gegeben, daß man fid) die eine von Diefen gwen laminis | 


leibes in verfchiedenen mehr celluleufen alá membra- 


neufen lamellis eingefchloffen gefunden, fo bat man bars 


aus den Schluß gemacht, Daß Das Peritonzum aus zwey 
laminis beftehen müfte ; bieje ftruétur batman fo bins - 


geſchrieben; und iſt es aud) bis auf gegenwärtige Zeit 
dabey geblieben. Was mir aber nod) am wunderliche 
ſten bey bicfem Fehler vorkommt, ift, daß auch die allers 
neueſten Scribenten , Deren anatomif(he Traétate nicht 
ſo gefchickt find, als des Hrn, Heifters Compendium, 
nicht acht darauf gehabt, daß diefer geſchickte Anaromi- 
. "eusmitbf zwey lamellas ain Peritonæo befchreibet. “Dies 

ft membran, faat er, ift an Deren Mufculis transverfali- 
bus Des Unterleibes (cbr ftarck befeftiget, Mufculis Ab- 


dominis transyerfalibus proxime adhaeret Perito-. 


neum, Heift, Compend. Anat, p.46. Er fabret endlich 
fort die andern Befeftigungen de Peritonzi anzuzei⸗ 
gen, und mie es den gröften Theil derer in dieſer cavi- 
„rät enthaltenen vifcerum einwickelt; “Was aber die 


„renes, ureteres, veficam, und vafa majora abdominis 


„betrifft, fo bedecket e$ Diefelbe nur nad) ihrem oberſten 


„xzheile. Renes vero, ureteres, veficam & vafa majo- 


„ra abdominis folum a parte fupegore tegit, Heiſter. 


» Compend, Anat. p, 56. : WU 
—. 4. s. Ob gleid) dieſer Anatomicus (id) nit mider 


alle Scribenten erfläret, welche zwey lamellas dem Peri- - 


tonæo zufchreiben,haben denn diejenigen, fo ihm nachge⸗ 


pet nicht gefehen, daß Das Peritonæum, welches nach 


ſeinem Angeben nur den oberften Theilder Nieren, der 
‚ Ureterum &c, hedecket , eben daffelbe ift, von welchem 
er faget, Daß es an Denen Mafculis sransverfalibus- feft 
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'Jatfisc? Derobalben bat Hr. Heifter nicht verſtanden⸗ 

Daß dieſe membrana aus zwey laminis zuſammen ge: 
| fest geweſen, welche von Der fubftantia cellulofa Ruy- 
ſchii gon einander getrennet find. | VASE, 





1. $.6. So offte ais id) bag Peritonzum diffeciret, ba; 
be ich esfolgender Geftalt befunden. — Jedesmahl da 
J ich den Mufculum transverfalem aufgehoben, babe ids 
| acfcben, daß beo fetten Perſonen fid) zwiſchen feinen f- 
bris carneis und dem Peritonzeo Hieles Fettfand, wann 
ich aber bis jtit aponevrofin anteriorem & femilunareny 
des Mufculi transverfalis gefommen, fo befand ich fie fo. 
| feft mit dem Peritonzo, daß ob ich mid) nur gleich einer 
Lancette gu Diefer difleétion bediencte, u. ich fold)e auch 
mit der groͤſten Aufmerdfamfeit und Behutſamkeit 
vcrtid)fete, (o war cé mir doch faft unmöglich das Pe- 
titonzum davon zu entblöffen, ohne darinnen cin Loch 
gu machen, vornehmlich gegen denen cartilaginibus Devet: 
legten wahren Nippen. Deromegen frage ich alle Ana- 
 tomicos, welche ſelbſt Sand an die Arbeit geleget haben, 
 @enn die andern Haben es nur nachgefchrieben) ob fie: 
| $emablen in bic(em vorbevi und obırn Theile des Peri- 
eonzi zwey laminasgefunden, da es ſo duͤnne ift, daß: 
man faft nicht cinmabl dieaponevrofes derer Trans- 
| verfalium davon, nuc es zu befchadigen, fepariren kan. 
Was noch mebr, wann man die Gebult bat das Dia- 
phragma zu diffeciren, (o wird man finden, daß bie. 
| mberfte extremitätdeg Peritonzi, fo demſelben ftatt eis 
ner membranz inferioris dient, fo dünne ift, voruehm: 
lid) an bem centro nerveo, welches fehr geſpannt ift, ſo 
bo es vernuͤnfftiger weife unmöglich, zwey laminas das 
felbften zu finden. Es bleiben uns: alfo nur nod) die fu- 
_perficies pofterioresde$ Peritonæi, ingleichen die fuper- 
ficies anterior und inferior zu unterfuchen übrig, alé. 
in denen man ebenfals Feine zwey laminas, fondern nur: 
allein die continuation eben derfelbigen lamellæ finbet,. 
H 3 wel⸗ 
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welche in Wahrheit an manden Orten mit einer mebe 
pber weniger merdlichen (ubftantia cellulofa bedecket 
ift. Diefe Aubitantia cellulofa aber, beftchet fom obl al 9 
Dit membrana adipofa aus nichts anderé als verſchiede⸗ 
nen membranöfen und febr feinen Blätgen, welche von 
einigen laminis. membranaceis eben derſelbigen fub- 
ftanz von einander fepariret find ; dergeftalt, daß Die las 
minæ membranacex und bie Blaͤtgen alle zuſammen eis 
ue groſſe Menge von cellulis formiren, welche mehr oder 
weniger mit Fett angefuͤllet find, nachdem fie mehr oder 
weniger von vafis fanguiferis befeuchfet werden. 






rer gefehlet alfo daß man dieſe ſubſtantiam 
éelluofam vor dasjenige annehmen ſolte was bie 
Anatomici mit demNRahmen lamina oder tunica externa 
Peritonæi belegen, ich (cbe fie vielmehr an als cin Mit⸗ 
tel, Deffen fich der Lirheber Der Natur bedicnet,diefes (if 
feu. balfa mifche Dehl zu filtriren, welches wir Fett nen⸗ 
nen, ſelbiges rings um denen vifceribus zu erhalten wel⸗ 
che beſtimmt find ein ſcharffes falgiges fluidum gu filtri. 
vcn, tt. einige Zeit aufzubehalten, als ba find diekenes tt. 
Veſica urinaria &c, endlich aud) bie groſſen Gefaffe eins 
zuhuͤllen, vornehmlich wenn ſie vermoͤge ihrer fituations - 
hefftigen Bewegungen exponiret find; oder auch fid) der 
füffen u. Diriuofn Theile zu entledigen;weiche fie in fid) 
halten. Dieſer Urſachen wegen, als welche keine Ro- 
mai: en oder {yftemata, fondern Die wahre ftractur bet 
Theile sum Grunde haben, gefhicht cé, daß die 9tie: 
ren sc, mit diefer fubftantia cellulofa, der man den 
Rahmen membrana adipofa gegeben, umwickelt find ; 
daß fie Die vafa. cruralia und fpermatica begleitet, und 
bof fie ihnen eine Art von Einwickelung mittheilet, mel: 
ehe wiewohl ſchr übel proceffus tunicæ externa Perito- 
næi genennt wird, indem fie nichts. mehr als bas cellu- — 
18RGeiwehe anginachet, dayon ich allererfi Crwehnung 
Mil ptdr un bé nat ue 
Rm ew |... $,8. Und 


Von dem Perisoneis EX 
125.3. Und bises itbicfe acugue und cigetide 25 
ſchreibung als fie nur Bot han Mann, von demjenigen, 
It man bisher lamina externa Peritonzi genennt, wels, 
Ge aber, toic man fichet, weder lamina nod) tunica ift. —. 


- &. 9. Die wiederholte Bewaͤhrung von der Arudtur' 
" denen cadaveribus, welche mit demjenigen gar nicht, 
erein kommt, toas Die Anatomici bisher baton ger 
fhrieben , brachte mir fo viel Vergnuͤgen, dag id) im 
meiner Arbeit durch einige anatomifthe Demonttratio- 
nes, welche der Hr. Winslow in den Schulen der Me: 
| diein errichtete, geftärcket wurde. Der ganke Unter 
N ich swifchen feinem difcours und meinen An? 
merdungen fand, beſtund darinn, daß er den partenr 
externam cellularem Peritonzs an einigen Oertern 
ausgenommen, nicht fo genau beſchrieb, al8 wie ich es 
alfererft angesciget babe : Die Freude aber, welche mir 
die Gleichheit ber Meynungen diefes berühmten Ana- 
tomici mit meinen diffedtionen einffoffete, wurde cinis 
ge Zeit nachhero wiederum zernichtet, da ich in dem Koͤ⸗ 
niglichen Garten von ibm (agen. hörte, daß das Peri- 
tonzum aus zweyen lamellis beftiinde, zwifchers 
denen eine fubftantia cellulofa fid) befinde ; dahe⸗ 
p ſtunde id) in Gedancken, ob ich baffelbe auch recht 
nterfuchet hatte. Die neuen Unterfuchungen auf denen 
cadaveribus aber verftäreften mich in meinen vorigen 
Begriffen ; und da mirdie Nedlichkeit vorbemeldten 
berühmten Anatomici befandt, fo bildete i) mir ein, 
daß er um Feiner andern Urfache willen in ſo wenig Ta: 
gen feine Meynung geändert, ale nur dem Sn. Du- 
verney nicht zuwider zu feyn. x 2 


-.. $. 10. Gleichwie aber alles dasjenige, was ich biehere 
vorgebracht, nur dahin gegielet,su beweifen,Daß das Pe- 
ritongum keine laminam externam habe, alfo will ich 
‚eben dicfem principio zufolge,die Hiftoric oon der eintzi⸗ 
gen membran, daraus cà beftehet, anjetzo vornehmen. 
| | 94 - $. I1. Das 








denen Eleinen Hand⸗Koͤrben des Frauenzimmers, wor⸗ 
innen fie ihr Nehezeug su tragen pflegen, vergleichen. 
Yonfe; denn der Taffet, welcher bie Ausfuͤtterung Dies 
fes Korbes ausmachet, kommt dem facco membrano- 
. «eo, Davon bie Rede ift, ziemlicher maffen nahe ben s. 
snb bic Fleine Kufe des Rorbes, fp den Boden ausmas 
et, Fan mit denen offibus Ilei, Ifchii und Pubis fehr 
wohl verglichen werden. Das capitellum oder er: 
Deck dieſes facci membranacei, fp das Peritonæum con- 
ftruitet, unb fein fundus offeus od«r knoͤcherner Grund, 
werden in gewiffer diftanz yon einander gehalten, und 
zwar Durch Hilfe einer knoͤchernen Gaule, welche ſehr 
kuͤnſtlich gemacht und beweglich ift, deſſen Mechanic 
aber zu beſchreiben hieher nicht gehoͤet 
G.er2. Um aber sur naͤhern Betrachtung ber ſtructur 
dieſes facci membranacei zu kommen, fo ſage ich, daß 
zwey beſondere Theile die gantze Mechanic deſſelben 
ausmachen; welche ſind ein aͤuſſerlicher, der, wie ich es 
oben ſchon bewieſen, Écine lamina, und noch weniger et 
ne tunica, ſondern vielmehr ein celluleufeg Gewebe ift, 
ſo ſich nur an einigen Oertern befindet, und in einigen 
Hertern mehr als in andern mercklich iſt. Dieſer pars 
exterior &cell.laris Peritonæi hat fein geſetztes Ziel itt 
dem Bezirck des Unter⸗Leibes, indeſſen aber muß man 
bod) bic vier productiones md Diejenigen Oerter baton 


> ausuchmen, roo er fid) indie Umſchlage ober Falten Dies 


ſes cci. membranacei ober in den zweyten Theil bim 
ein begiebet. | ar €" 
dm | $,13. Die 





| exurali, ziehen unb abnehmen Fan. | 


(5C $. 15, Der zweyte Theil des Peritonei ift der (accus 
gmembranaceus, Davon ich oben Erwehnung gethan, 
| Sluf ber vierten Kupffer-Taffel Fan man feine : fuper- 


ficies anteriores & laterales vorgeſtellt fehen, aln cà. 
mur von denen Mufculis rectis bebedfet iſt. Diefer fac- 


| us ift eine wahre unb ſehr ausgedehnte lamella, deren 
fuperficies externa fehr ungleich, und an welcher Die 
meiſten folliculi und cellulae des hinterfien und waters 


fin Theils des Peritonai, desgleichen die Prifchigten. 
Dder aponevrotifchen fibroti deg Diaphragmatis „ unb 


‚andere Mufculi Abdorainis feft anſitzen: feine fuper&- 
‚ches interna aber ift ſehr eben und glatt, und mens man 
-fie auf ber Spitze des Fingers preſſet, (o wird man cine 


große Menge kleiner Tropffen in Geftalt eines Thaues 
| N 5. gewahr, 


— 
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gewahr, woraus Denn sur Gnuͤge erhellet ‚daß dieſe la- 
mina mit ungehlich vielen Eleinen poris verſehen iff. Da 


- aber biefer Thau nur von der mafla fanguinis feine Abs 


funfft haben fan, fo folgt daraus natürlicher weile, | 
daß cr von Heinen glandulis oder veſiculis muͤſſe ſiltriret 


er He Alle Autores formen wegen der Gegenwart. 


dieſes liquoris, toic nicht weniger auch Desjenigen, fo 
man an denen fuperficiebus interioribus De$ Pericardii 
und der Pleuræ findet, mit einander überein: “Die 
„Eleinen corpufcula fpharica aber oder glandulofa, 
„welche doch unterfihiedliche serftanbige Autores auf. 


„der -fuperficie interna Diefer membranen gefunden, 


„find nicht nach denen Gebanden eines jeden Anato- 
,mici ; ja fie führen noch wohlan, daß fie in natuͤrli⸗ 
„chen Zuftande nicht zu fehen. — Glandulz quoque inea 
„a nonnullis adeffe (tatuuntur: qua tamen in ftatu. fe- 
x€undum naturam non confpicuæ, Heifter, Compend, 
Anatom, p.56. MT RU 


 & m. Und obgkid CHESELDEN ein Gnafi 


fer Chirurgus und berühmter Anatomicus in feiner 
Anatomia p. 96. der Welt eine obfervation hekant 


macht, welche er an bent cadavere einer an der Waſſer⸗ 
fucht geftorbenen Frauen angemercet, ba er gefunden, 


daß das Peritonzum drey Daumen bic war, und auf 


der fuperficie Deffelben mit leichter Muͤhe (cbr vicke 
olandule zu fehen gewefen ; fo macht indeffen bod) Hr. 


“Heifter fiber biefe Anmerckung ein groffes Gefhrey ; 


„Wer wolte wohlnicht muthmaſſen, (fagt er) Daß die 


„an dergleichen Peritonæo, vorgefallene groffe Veraͤn—⸗ 


„derung jemanden die Gedanden beybringen folte, 
«pas diefe corpufcula fp man vor glandeln angefcheu, 


„feine wahre Druͤſen, fondern vielmehr neue producta — 
„wären, Die vonder Krankheit zumege gebracht wor 


„den. At, quis ex ingenti illa præternaturali perito- 
SUN NR | nel | 
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aæei mutatione non ſuſpicabitur, corpufcula hzc, “ 
pro glandulis habita, glandulas veras non eſſe, fed* 
potius nova produéta praeternaturalia? ^ Heiíter,* - 
Compend, p. 198. 1 


$.18. Es finden fid) nod) viele Sachen in dem 
Compendio deg Hrn. Heifters, welche, indem fie dieſe 
| glandeln verwerffen, zu beweiſen trachten, daß bie 
Atheromata, Stearomata, und andere dergleichen excre- 
| fcentix gder Geſchwuͤlſte, die allegeit wider die natuͤrli⸗ 
he Ordnung, niemahlen als produéta naturalia koͤnnen 
| augefehen werden, Daher er denn ſchlieſſet, daß ME 
| glandeln nur muthmaßlich waren. Was ich aber là 
| m befonders in denen Frangöfifchen Anatomien fins 

de, Die feit weniger Zeit durch den Druck bekannt mor: 
ben find, daß Die Autores. Derfelben nicht unterlaſſen 
haben diefe paflage fo nachzuſchreiben; und verſichern 
fie alle, daß man diefe von Chefelden angegebene cor- 
pora nicht mit mehrerm Recht, alé die rumores oder an: 
dere excrefcentien , fo an andern Dertern hervor fout 
men, vor glandeln halten koͤnte. 


$. 19. Wer aber auf dergleichen Art raifonniren 
till, Der muß gewiß von chirurgifehen Krankheiten 
wenig verfichen ; wer ift denn wohl, der nicht wife, 
baf die Atheromata , Steatomata, Polypi, Lupi, Tumo- 
res carcinomatofi, Scirrhi, cancri und andere excre- 
fcentien von cben Der Satur ‚ihren Urfprung und Ans 
fang in einer febr Heinen glandel haben? Diefe Frage 
aber zu entfcheiden iff e8 nicht gnug, ausfchweiffende 
und übelgegründete Dinge vorzubringen, man muß 
arbeiten, operiren, und wahrenden operiren auch me- 
ditiren. Um aber von ber Wahrheit über dieſen Arti— 
cl, ohne von der Anatomie abzuweichen, überzeugt zu 
toerben , fo will ich diefen Autoribus nur zwey Fragen 
entgegen fecu, Vors evite frage ich, ob fie auch bie 
glandeln in fo groffer Menge in dem Mefenterio derjes 
171 nigen 


- 
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 migen gefunden, bic fid) einige Zeit vor ihrem Tode recht 
wohl befunden, und ob fie biefclbe auch fo bid unb far 
in denjenigen gefehen, welche aneiner Kranckheit fter« 
ben, die ihren Urfprung von der lympha hat. Unter⸗ 
deſſen iftes doch gewiß, daß man ihrer viel dafelbften 
findet, Und da wir vielleicht ihre Erfindung nur de: 
nenjenigen zu bandéen, welche die an fcrophuleuftn und 
andern dergleichen Krandheiten verfiorbene Perſonen 
diffecivet ; warum erfiheinen denn Diefe glandeln in {0 
geringer Anzahl in naturlichem Zuftande, und find in 

gewiſſen Kranckheiten fo fichtbar, und vornehmlich ben 
Kindern, bey molem die Satur zur Nahrung und - 
Vachsthum des Cörpers nur beſchaͤfftiget if; und zu 
dem einen ſowohl als zu bem andern nur dielympha ans 
wendet? warum verftopffet denn diefe Iymphaihte co- 
latoria, und bringet cine groffe Menge glandeln zum 
WVorſchein, fo bald dieſe Wuͤrckungen in Unordnung ges 

rathen? warum haben denn biefe aufgefchtollne glan- 
deln nicht. beftanden ? und warum bat man fie nicht 
vor frembe Eörper, oder vor wiedernatuͤrliche excre- 
fcencien angenommen? | 





8.20, Die swente Urſache, fo ich ihnen entgegen fee, — 
ift, ba ich toiffen mochte, ob ein liquor, er mag (enn von 
sas vot Art daß er will, (id) alle Augenblicke wieder 
regeneriren und erfeßen Fan ohne daß cinig órganum 
beſtimmt fen, denfelben von der maila des Gebluͤts abzu⸗ 

- fonbern ? Kan diefes aber nicht gefchehen , (o muß ja 
nothwendig der Than, welcher die inwendige fuperfi-. 
ciem des Peritonæi befenchtet, und der unumgaͤnglich 
noͤthig ifft, Die unaufhorlichen Bewegungen und Rei— 
dungen dieſes Cad an denen inteftinis und andern 
vifceribus zu mildern, von einem organo filtritef wer: 
‚Den, welches su feiner feparation beftimme if. Wenn 

alſo diefer liquor verſchwindet und fid) unaufhoͤrlich 

wiederum regeneritt ; mie man denn — "- 
S E dn 
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feln darff, und zwar wegen ber Preffung, fo mir bep Ab⸗ 
banblung der Mufeulorum erwehnet, und wegen der 
‚Heinen Schweiß Loͤcher, die an bem Peritoneo bemer⸗ 
cket werden, wenn man es über die Spike des Fingers 
| fpanuct; und wann die organa,melche diefe liquore; fil- 
| titer, fie feun gleich veficula, folliculi gbct aud) va- 
| ſculoͤſer ſtructur, von denen Anatomicis Glandeln ge⸗ 
nennt worden, fo folgt gant natürlicher weiſe daraus, 
daß dag Periconzum mif ſolchen kleinen glandeln oder 
| MUR ſo wie man fie nennen will, gang beſaͤet ſeyn 
muͤſſe. | SEE, AA 


6. or. €o es fid) burd) einen befondern Fehler der 
| maffz fanguinis, ober durch eine Zernichtung diefer 
‚Heinen glandeln des Perizonzis oder dieſer kleinen ve- 
ficularum, dafern der. Nahme von zlandeln diefe Phy- 
ficos in Harnifch jagt, mit einem MWortdie filtra, denn 
Die termini thun nichts zur Sache; So es fid) zutraͤgt, 
fag id), daß das colatorium der iymrhz, fp Das Perito- 
meum befruchtet, TUE ‚ wird fid) denn dieſer 
| liquor darinnen nicht anhauffen? tvirb er nicht das 
Heine Altrum auftreiben ? werden denn Diefe Phyfici 
| Diefes aufgetricbene und verftopffte filtrum ein Athero- 
| ma, Steatoma, ein tuberculum, oder eine excrefcenz 
nennen; werden fie nicht vielmehr zugeſtehen muͤſſen, 








| in einem filtro haben ? 36. Derohalben find auch dieſes, 
| 1048 Chefelden wahrgenommen, wuͤrckliche fera, und 
| alfo durch eine notbtoenbige Folge dasjenige gemefen, 
was bie verftändigfien Anatomici glandeln nennen. 


-- 4. 22. Damit wir und aber nicht länger aufhalten 
‚mögen zu'beweifen, daß bie filtra oder glandeln des 
Coͤrpers merklich aufſchwellen, und Görper zuwege 
bringen koͤnnen, welche (eit bem, daß fie aufgeſchwollen, 
nn verbe find, alá nur deswegen, teil. fie ihre nas 
Tur 


a 


* 


daß alle bicfe Arten von Kranckheiten ihren Urſprung 


ide Griffe und Verrichtung werloprens fo lof : 


F. 
1 
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ans in Der Hiſtorie Des facci membranacei oder eintzi⸗ 


gen laminæ Peritonæi fortfahren. 


6. 23. Diefer Sad ſowohl als die portio cellularis 4 


befigen prodüétiones, welche fid). aber alle inwendig be 


finden, ich will fo viel fagen, daß fie fib nad innen zu 


"begeben. Und diefes find Die produdtiones, welche | 


man Saltenund Umſchläge des Peritonæi genennt, 
welche aber in Wahrheit ſehr übel befchrichen worden. 
Gleichwie aber niemand beffer davon geredet, felbige 
‚auch nicht beffer demonttriret als der Hr. Winslow, fo 
will id) hieben anfuͤhren, mas ich von diefem berühmten 


‚Anatomico erlernet, und nod) etroas weniges hinzufls - 


gen, foid) in wahrenden difeciren angemerdet. = 


8.24. lm alfo diefe alten und Umſchlage des 


Peritonei recht gu befchreiben, fo muß man miffen, bag 
ohgleich ein Sack einfach (ey, ober aud) nur aus einer 
eintzigen lamella beftehe, ſo Fan indeffen Doch, wenn eis 
nige Derter feines Umkreiſes eingebogen und nad) itte 
waͤrts umgefchlagen find, diefe Einbiegung au$ 
zweyen lamellis beftehen. Diefes zum Grund geſetzt, 
fo theileich die Sache nicht undeutlich zu machen, Dite 
‘fe produttiones proceffus, Falten ober Abftamme beg 
Peritonai in zwey Claflen: in ber erfien find die Cet» 
tensSbeile — proceſſuum auseinander gedehnet, 
und formiren Heine Saͤcke, welche einem Beutel, Bla⸗ 
fe, Scheide, einem Cylinder, unb tauſend andern Sa 
‚hen mehr gleichen, deren Abbildung nur verdrießlich 
Fallen wuͤrde. Und diefe Arten der produ&ionum pdet 


Abſtaͤmme geben dem gröften Theil derer Vifcerum in 


Abdomine ihre tunicas, alé der Keber,dem otificio fupe- 
‚ziori ventriculi, Der Milk, dem Pancreati, ‘denen inte- 
/ftinis, dem Utero, unb andern mebr ; woraus denn ev 
Dellet, baf dieſe vifcera von diefen Umſchlagen oder 
Falten def Peritonai bebedet ; und eingeſchloſſen 
‚Werden. | à à » Cr CE d 
: 9.25. 
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-.. $. 25. In der zweyten Claffe derer procefluum oder 
Abſtaͤmme des Perironæi, find die laminæ pder parietes 
dicht aneinander, und werden nur burd) ein cellulófeg 
Gewebe und manchmal durch das Fett. zufammen 
vereiniget. Alsdenn giebt dasjenige, mas id) das 
wuͤrckliche Peritonzum genennet, wenn e alfo nad) 
inwaͤrts gefalten iff, dena vifceribus feine Einwicke⸗ 
| lungen mehr, fondern formiref ligamenta von verfchie- 

denen Gattungen, und gleichwie e$ febr gut ift bey ct 
| er Befchreibung, welche nicht als gewoͤhnlich ſcheinet, 
| gradatim fortzugehen, fo tbeile ich (ie ebenfals aud) in 
| $toen fortem, nemlich in groſſe unb Fleine. i$ 
| 6. 26. Die groffen ligamenta , welche von denen 
alten oder Krümmungen des Peritonzi formiref wer⸗ 
Den, find das Mefenterium, Mefocolon, Der rechte und 
lind Fluͤgel des Mefocoli, das Mefo-reétum und end- 
lich Div ligamenta lata Uteri. RAD NALE 








t 


6. om. Die Heinen ligamenta, die von denen Kruͤm⸗ 
“mungen und Umfchlägen des Peritonæi entfiehen, find, - 
1) zwey Fleine ligamenta, welche dag Colon nahe bey de⸗ 
fien Nieren vereinen, eines zur Rechten, und Das andere 
zur Lincken. 2) Die ligamenta lateralia Hepatis, Davon 
eines auf der rechten Seite befindlich, welches den große " 
fen lobum an em Diaphragmare befeftiget, und das 
‚andere ift linder Seits vorden Fleinen lobum, 3) Ein 
| Heine? ligament, welches Den Anfang des Duodeni je 
|" famt der veficnla fellis, an der Leber, und zwar an der 
Wurtzel des lobi Spigelii befeftiget. 4) Ein Hein liga- 
‘ment, welches das Colon mit pem Pancreate verbindet. 
Und zwiſchen Diefen beydenligamentishefindet fid) Die 
Deffnung des facci de 5) Ein fleín ligament, 
welches beſtimmt ift Die Miltz zu befeftigen. 6) Die 
“Dre ligamenta, welche Dit vaa uinbilicalia in die Hoͤhe 
halten, und bie wegen der Gleichheit Sicheln des 
, Reritonæi fÜnnen genennt werben, 7) — 
| 563 ev 


— 


8 


128 Dont dem Perironao. —— 





kleines perpendiculaires ligameneum , welches die fe | 


1i des Re&i befeftiget. : 

— $6.28. Diefes wäre, toic mir. bindet, eine ziemlich 
Deutliche Beſchreibung von denen pro ductionibus, Fal⸗ 
ten, Kruͤmmungen oder Abſtaͤmmen des Peritonzi, ob 
fie gleich nicht mit demonttrationibus vergeſellſchaff⸗ 
tet iſt; und ich darff mir wohl ſchmeicheln, daß wo 
miam nur cit wenig Die vifcera des Unterleibes in cada- 


perficiem pofteriorem Uteri, mit der fuperficie anterio= 


veribus unferfuchet, man nicht viel Mühe wird anwen — 


den dürfen, diefelbige zu demonitriren, 


- 6,29. Zum Beſchluß biefes Sapitels bleibt mir noch 
übrig etwas von der wahren fituation derer vaforum 
J ambilicalium zu reden, als welche, dafern man allen 
|. Anatomicis hierinnen Glauben. beymeſſen will, zwi⸗ 
ſchen denen beyden lamellis be$ Peritonzi gelegen find. 
c Satoir aber bewiefen, daß bas Peritoneum nur dus et: 
ner eintzigen lamella beffebet,u, Da fie felbff nur au eini⸗ 
‚gen Drten ibrer vordern Seite mit der (ubftantia cellu- 


lari bedecket ift,fo folgt nothwendig dargus, daß Dic vafa 
umbilicalia eine andere Sage haben muͤſſen, als man es 
bishero gemeynet hat. Was mid) von denen neu her⸗ 


aus gekommenen Frantzoͤſiſchen Anatomien, in wel⸗ 
chen die Autores davon dem Hn. Heiſter ſehr qa 
fai 


—— n Berwunderung fefcf, ift; bag fie von dieſen Ge 


fen in Anſehung des Altersnichts melden ES ifi wahr, — 


Daß ba fic fi angewoͤhnet anzuhören, und aud) zu 1e 


fon, Daß die vafa umbilicalia zwiſchen denen beyden la- 
mellis Peritonzi Jägen; und da Hr. Heifter, eben fo 
als ich, nur eine cinfíge laminam dieſes (acci membra- 
‚nacei gitgefiebet, fo bat dieſes ihr Concept gan vers 
ruͤckt, und haben alfo nicht gemuft, mo fie diefelbige bins 
dringen folten, vornehmlich da fie in biefem berühmten 


|, Autore gelefen, „daß wenn ba Peritonzum geſchickt 
eröffnet worden, ſo koͤnne man bie fo genannte vale — 


umbie 


) 
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umbilicalia zu Geficht befommen, welche fih bey als, 
ten Perfohnen in ligamenta verwandelt, nehmlich zwey, 
Arterien, und eine Vena, &c, Aperto prudenter, Pe-,, 
ritonzo fpeétantur, vafa umbilicalia dia, in adultis,, 
in ligamenta mutata, duæ arteriæ, una vena che 


Heifter, Compend. 9,57. - | 


$. 30. Derohalben beftehet alfo das Peritonzum | 
nur aus einerlamina, und wenn ſolches gefchickt geöffe 
net worden, fo befommt man Die vafa umbilicaliagu fee 
| ben; wo mögen doch wohl alfo biefe vafa liegen? Es 
| bat aber diefen Autoribusam rathſamſten gefchienen, 
hievon lieber gang ffille zu ſchweigen. i 
| $& 21, Bann Hr. Heifter fein. Compendium nicht 
f feft eingefchräneket, welches inbeffen bod) nod) dag 
efte ift, fo man bi$anbero gehabt, und welches anii 
get, daß diefer Autor fleißig gelefen und viel gearbeitet ; 
‚warn, fagich, Sr. Heitter ſich nicht ſo febr eingefchren: 
det, ſo wuͤrde er feine manier das Peritoneum geſchickt 
Ay eröffnen, Aperto prudenter Peritonzo, und auch die 
wanier gelehret haben, tie man die vafa umbilicalia in 
hrer natıtrlichen icuation am beſten koͤnne zu fehen bes 
kommen, fpe&antur vafa umbilicalia, Alsdenn wuͤr⸗ 
| ben diejenigen, welche fid) das gange Werck dieſes be⸗ 
rühmten Anatomici faft gants zugeeignet, die wahre fi- 
| tuation diefer Gefaffe bey Alten, wohl fehwerlich mit 
Stillſchweigen uͤbergangen haben. 
632. Die præparation dieſer zu ligamenten gewor⸗ 
denen vaſorum, nimmt denen Demonftratoribus ins⸗ 
emein viel Zeit hinweg; denn wenn ſie einen ſtarcken 
Faden durch den Nabel gezogen, fo wollen fie bic zuli- 
gamenten gewordene vafa swifchen denen beyden la- | 











- Die laminam internam ganß erhalten, (p denn auch 
wohl möglich ift, welches aber Feinesweges bemeifet, 
daß Die vafa —— swifchen denen 


*- 


-. mellis Des Peritonæi fhchen; und ihrer Cinbiloung nad) — ^ 


beyden lamellis Des Peritonæi | 


x30  Vondenen vas umbilizalibus. — 


— — nn 





liegen, wie wir ſolches in 
der Folge anzeigen werden. Es iſt alſo viel beſſer, daß 
man fid) Der. Methode bediene, (p man auf der fünften 


RKubpfer⸗Taffel vorgeſtellet ficbet, alwo dieſe vafa in ihr 
Xe: natürlichen Gruation abgeseid)net find, nur mit dein 


" 1 


beu find. 


Unterfcheid, daß fie von bem Faden in bie Höhe gebo«- 
$33. 2u bem Ende hebt man den Faden, den man 


' Durch den Nabel gegogen, in die Höhe, und laftihn von 


— 


jemanden halten ; unb DA das Peritonæum alsdenn ges : 
ſpannt ifi, fo muß der Anatomicus an der rechten Sei— 


fe Des cadaveris fichend eine incifion machen, welche 


Das Peritonæum von dem Nabel an bis an die rechte 


ende quer durchfchneidee, Wenn man hernach durch 


diefe Deffnung gegen den obern Theildes Bauches fie: 


“Det, fo wird man Die venam umbilicalem gewahr wer; 


den, welche fid) an dem unterſten ober fcharffen Theil ci: 
nes ligaments befindet, das bom einer Falte des Perito- 
næi formiret wird, deffen Geftalt ber Figur des procef- 


. fus falciformis duræ matris ziemlich gleich kommt. 


Der breite Theil diefer Sichel, der auf der fünfften 
Kupfer-Taffel mit O. gezeichnet ift, fi&etin der Allura : 
Hepatis, von bar gehet fie immer ſchmaͤhler bie an den 
Nabel, alwo fie aufboret. Die vena umbilicalis lieget 
làngft bem fharffen Theildiefer Sichel zwifchen ihren 
beyben laminis, faft auf eben bie Art, wie der finus in- 


. ferior in Dem unterſten und feharffen Theil deg procef- 
-— fus falciformis durz matris gelegen if. Nachgehends 
machet man noch eine incifion zwey quer a breit 


.— dai zuwege gebracht wird, 


bon der Sichel, wodurch das oberife Stuͤck des Perito- 
. 34. Sichet man gegen dem nnterſten Theil des 
Banuches, fo wird man nod) zwey Hervorragungen 


des Peritonæi gewahr, welche viel breiter als die vorige 


find, und ebenfals zweyen kleinen Sicheln a 
r fid ; 3 + AL 


— 


1 
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An bem fcharffen Theile diefer Hervorragungen oder 
Sichelfürmige ligamenten haben die Arteriæ umbili- 
cales ihre Lage auf jeder Seiten eine, und zwar auf ehen 
| bie Art, wiebey der venaumbilicali, Will man über 
dieſe Heine Sicheln und die Arterien die fie in Hoͤhe bal: 
ten, demonftriren, fo machet man in dem Peritonzo 
eine länglichte und fehräge incifion, einen guten Fin 
ger breit von diefen kleinen Sicheln, fo bat man das 
! Bergmüigen alle dieſe Theile anfeben die Art zu fehen, 

toic fie auf der fünfften Kupfer⸗Taffel vorgeſtellet find. 





6. 35. Aus diefer Befchreibung erhellet alfo, daß dies 
| fé suligamenteu gewordene vafa in dem Bauche erbas 
| ben find, und nicht unmittelbar unter der lamina exter- 
fia Perironæï, als welche nur zugegeben iff, fondern in 
denen Falten Det ligamenten oder portion b($ Perito- 
næi liegen, welche ein jeder vor bit laminam inrernam 
| erfennen muß; und da diefe Krümmungen oder liga- 
| menta ein wenig bon der cellulöfen portion.ja felbft and) 

etwas von Fett in fi) haben, fp ift es leicht zu begreiffen, 
| baf man diefe Falten des. Peritonei,fp wir Sicheln 
nennen, aus einander dehnen fan; daß man, (age ich, 
nachdem fie auseinander gedehnet worden, die in ihren 
| duplicatur enthaltene Arterias & venas umbilicales 
wegnehmen Fan, ohne deßwegen den Sack des Perito- 
næi zu durchftechen noch aud) zu behaupten, daß die va 
‘fa umbilicalia unmittelbar zwifchen denjenigen, mas 
| fan mit Unrecht laminaexterna Peritonzi nennt j und 

zwifchen Der lamina internalägen. Wir haben felbft 
aud) obferviret, bafi dieſe dilatation derer vorbern Fal⸗ 
ten des wahren Sackes des Peritonei, ich till fagen, Die 
drey Arten von Sicheln, davon ich vorher geredet, tta 
türlicher weiſe in gewiſſen fübje&is entftchen, Ends 
lich babe ich auch wahrgenommen, daß die Fleinen Si: 
| din, welche Die vafa umbilicalia und vornehmlich die 
| Arterien in Die Hoͤhe halten, fid) in denen Fraucnss 
nep 1 2 par 
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Sheríonen, fo (ibo efliche Kinder —*5 qub di | 
eben denen Lirfachen auch in allen ſubjectis, fo die Waſ⸗ 
ſerſucht gehabt, fid) nicht gefunden ; denn weil das Peri- 
.tonzum be) dergleichen Leuten fehr aufgefpannet ift, 
fo find die Falten dieſes (accimembranacei, welche diefe 
Heime Sicheln formirten, verfhmunden, und alsdenn - 
findet man die Arterias umbilicales, felbften auch die 
gantze unterfie extremitdf bet venæ umbilicalis auf dent 
jade liegen, und mit einigen yan ie apad 
Gewebes umgeben. o 1. 


$. 36. Ich habe berühmte Anatomicos gefeben, ut 
che ſich viele Mühe geben muften dicfe Sicheln bey die⸗ 
E Umftänden zu ſuchen; welches aber niemahlen an 
Der oberſten extremitaͤt Det umbilical-Sichel geſchiehet, 
denn fie ift viel breiter, und ficat vieltieffer, und ba fie - 
fi) bis in bic Leber hinein ziehet, fo formiret ſie dasje⸗ 
nige, von gewiſſen Anatomicis ligamentum — 
ſuſpenſorium genennt wird. | i 


Erklärung der fünfften Kupfer-Taffel, 


. . Diefe Figur repræfentivef den Unterleib, welcher 
deyxgeſtalt geöffnet ift; daß man zum theil die Leben das 
Epiploon , Die inteftina tenuia. und craffa, die aufge 
blafene veficam, die Venam, unb. Arterias umbilicales 
in ihrer fituation feben Fan. 


A. A, A. Drey Gtiden von ber umgeingee 
Haut und Fett. 


B. B. Zwey Stuͤcken vom Perktöneh, 
C. Der groffe lobus der Leber. 
D Der kleine lobus ber Leber, I 
— E, Die fiffura Heparis, in welche fid) die obere ei 
el des Peritonæi hinein ziehet, an deren ſcharf⸗ 
- fen Theil Die vena umbilicalis fieles m mit 


0. bezeichnet iſt. 
| E Die 
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F, Die Arteriæ umbilicales welche an dem foharffen — 
Theile der beyden Fleinen Sicheln gelegen, sti: 
fhen dem unterfien Theile derfelben bie aufgebla: 

ſene vetica urinaria $t feben. 

G. Das Fpiploon, welches in dicfem fubje& nicht bie 
an den Nabel reiche. | | 

H. Die inteftina tenuia itt ihrer fituation, 
I, Der Anfang des Coli, | 
Son dem Nutzen des Peritonæi. 

9.37. Samit man aber recht miffen möge, was vor 
Nutzen das Peritonæum babe, fo mug man den Nutzen 
der fubítantiz cellulofze ; de$ facci membranacei, und 
feiner inwendigen Falten betrachten. Au Anfehung 
» Der fubftantiæ cellularis Peritonæi, fan man wohl far 
“gen, daß fie ein Mittel feo, deffen fd) die Natur bebiez 
net eine befondere Art von Fett iu Altriven, felbiges 
rings um Denen Nieren, Ureteribus, und vafis fperma- 
ticis &c, ju erhalten, Damit diefes füffe umb. ſchmie⸗ 
^ tiae liquidum allezeit gefchieft feu, fich wieder mit bent 
Blute su vermifchen, welches- fid) von. feinen partibus 
|" aquofis und fpirituofis entledigethat. Man fichet af: 
ſo, daß in Anſehung Diefes Fettes, fo in denen Fleinem 
cellulis membranaceis enthalten, welche um dener 
Nieren berum befindlich And, man dieſem gangen cel- 
Aulöfen Gewebe den Namen membrana adipofa gegez. 
ben. Was noch mehr, fo ift diefe fubftantia cellulofa, - 
indem fie wicht überall gleich voller Fett ift, denen Their 
|, Ten, bie fie umgiebethſehr nuͤtzlich, indem fie ihnen ſtatt 
‚einer wollenen Decke dienet, welche die Schläge und 
Stoffe mildert, fo etwa darauf Fallen koͤnten, zu ge 
ſchweigen die Weichigkeit und Warme, (o fie. dadurch) 
erhalten. # ———— 
0 &. 38. Das Peritonæum ober faccus membranaceus 
- bat cheufals feinen. Mos. Fd auſſer bem, Med 
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die D iso derer vifcerum Abdominisin ſich 
. fehlieffet, gleichwie es von allen Anatomicis gefaget 
wird, alfo iftes auch noch als eine Art von Tapeten ans 
zufehen, welche die verfchiedenen fuperficies dieſer ca- 
vient auskleidet, und zugleich verhindert, daß ibre Bes 
rührung auf die vifcera nicht gar zu befftig ſey. 


9.39. G8 ift nicht möglich zu gedenefen, daß diefe Des 
rührung immerwährend fen,ohne zu gleicher Zeit zu be 
greiffen, daf Das Peritonzum und Die fuperficiesinterna - 
derer vifcerum vertronden, ſich ſcheuren, infammiren 
unb anmwachfen muͤſſe. Was vor unausbleiblihe Zw 
falle wirden wohl dieſe Menge von Kranckheiten nicht 
zuwege bringen? Und fo das Reiben des Peritonzi ‚an 
Denen vifceribus ju Denen fecretionibus, zur diftributi- 
‚on be$ Chyli, und zur Circulation unumganglic) noͤ⸗ 
thig iſt, wie wird nicht der Thau, welcher inwendig das 
Peritonæum befeuchtet, und der alle Augenblicke vers — 
ſchwindet und wieder erſetzet wird, die unendliche Weis⸗ 
heit des Schoͤpfers an den Tag legen ? Iſt nicht dieſer 
bau allein derjenige, der allen diefen oberseblten Zus 
fallen widerſtehet, fo muͤſſen denn auch beffen filtra 
hoͤchſt unentbehrlich feyn : und da foir fie wegen ihrer 
Kindheit nicht anders als nur in gewiſſen Kranckhei⸗ 
ten feben fünnen, folgt denn daraus, daß man ihre Ge: 
genwart fo fehlechterdings laugnen müffe, bevorab da 
der effe& davon fo Härlich am Sage fieget ? lg 


..& 40, Damitich aber zum Schluß gelangen möge, — 
To fchreiteich zu bem Nugen derer produétionum, Fais 
ten, Umſchlaͤge, der einigen laminz des peritonzi, al® 
welche nicht weniger als die vorhergehenden unferer 
Bewunderung wuͤrdig find : Jf wohl unter verſchie⸗ 
denen reflexionem, fo man fiber Die Mechanic und den 
Nutzen dicfer ligamenten machen Fan, jemablen etwas 
An ber ſtractur des Menfchen geweſen, welches uns cine — 
Aufmerckſamkeit auf den Schöpfer deffelben beff Fe qu 
ES | ; Ys ptem 
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flöffen Eönnen? Er molte um Erempel, daß verſchie · 
dene vifcera Des Unterleibes in diefer cayitaͤt beweglich 
waren, damit fie gu mancherley Preffungen deſto beſſer 
geſchickt ſeyn moͤchten; unb da dieſe vifcera haͤtten koͤn⸗ 
gen ſehr verruͤcket werden, fo bringen fie dieſe ligamen- 
«a ober Falten des Peritonæi gllezeit wieder an ihren ges, 
hoͤrigen Ort, und vermehren ihnen alſo, daß fic ſich nicht 


aus ihrer natürlichen Stelle begeben koͤnnen. Sind 


diefes alfo nicht rechte Meifter- Sticken , welche mas 
en, bag man die Gröffe des Werd; Meifters, und die 
Bolkommenheit des Werckes felbfien bewundern 


muͤſſe. 


. Car. VII. 


Bon bem Omento ober betoeglio 


d)en membrana adipofa, | 
EI ‚AB 
piploon, Omentum oder das Yes iff ein 
Sad, der eine Jagd⸗Taſche der Jaͤger ziem ⸗ 
licher maffen vorftellet; es beftehet daſſelbe 
aus einer (cbr feinen und zarten membran, 





welche mit verfchiedenen fertigen Stricken und vafis 
|. fanguiferis oder Blut⸗Ge 


aͤſſen durchſaͤet iff, und ſitzet 
mit feinem obern Theile feſt an dem inteftino Duode- 
no, an der groſſen Arcade oder groſſen Bogen des Ma⸗ 


gens, und an der Miltz, mit ſeinem unterſten Theile iſt | 


€8 am Colo attachivet; der mittelfte Theil aber iſt frey 
und heweglich, unb ſchwimmet gleichfam auf Denen in: 


. 


teftinis. 


.4. 2. Die membran, woraus diefer Sad zuſammen 
gelegt ift, ob fie gleich febr fein, ja felbft auch in den 
Raumen zwiſchen denen fettigen Stricken durchſichtig, 
fo beſtehet fie nichts deffuiveniger aus zweyen fcbr Dun; 

| Per (T RTS M à tet 


mn nn 








nien und zarten laminis, welche vermittelſt eines cellu- 5 
löfen Gewebes auf einander liegen und mit einander 
vereiniget find, deffen veficulae faft unbegreifflich, das 


von man aber doch durch bie Lufft, ſo man hinein blafen 
Tan, überzeuget iff, wie ich folches bey Abhandlung des 
Magens angeigenmwade — 7 7 7 oc 
. 6.3. Es iſt dieſer Cad boppelt , id) will fo viel fa: 
gen, daß er aus einem groffen und einem Éleinen Omen- 


to befiche, davon eines das andere in fid begreifft. Das - 


— 


groſſe Epiploon ift dasjenige, fo man gemeiniglich zu 


demonftriren pfleget: feine cavicaf wird vorwärts von 
ber membrana adipofa formivef, welche auf denen inte- 
finis ſchwimmet, und deven oberer Nand nach bee 
ganfen Fänge der groffen Arcade oder Bug des Ven- 
triculi, an dem Inteftino Duodeno und. an bo Milk — 
attachivet iff ; Der unterfte Rand aber fiet feft am dent 


Bogen des Coli, Es fteigef diefe membran, indem fie 


fic verdoppelt; insgemein bis an den Nabel herunter, 
ja bisweilen reichet fie gar big in den ünterſten Theil des 


Bauches herunter, indem man folche oͤffters in denen 
Hermis pber Bruͤchen findet, Hieraus erhellet alfo, — 
daß es ber mittelſte Theil diefer membran, ſo auf denen 

Int eſtinis ſchwimmet, ſey, welcher fich (o tieff herunter 


ſencket, und die Brüche verurſachet, woraus man. 
ſchlieſſen Fan, daß wenn fie éranglitet oder aufammen 


geſchnuͤret wird, fo muß fie nothwendig bie groffe cour- 


bure oder Biegung des Ventriculi, die Miltz, und den 


‚Bogen des Coli sieben : und dieſes ift eine fole Me- 


€hanic, deren man fid) wohl zu erinnern bat, indem id) 
bic application Davon in der zweyten edition meiner 
Operationum anfuͤhren werde. 


.4. Sit oberſte Seite dieſes groſſen Sackes oder 


Omenti magni hat ihre Schrancken an der ſuperßcie 


änferiori Ventriculi, und deſſen unterſte Seite graͤntzet 
an dem Mefocolo, welches gleich als ein Boden, und 


qud) 


Don dem Omemre, „ 137 








auch durch bic Halbe convexitát des Bogens Ded Cole 
eine rechte transverfelle Scheidewand mache, - 


| & s. Der zweyte Sack des Omenti wird von einer 





weitlaͤufftig iſt, und deßhalb auch us quo parvum. 
genennt wird, Dieſes Fleine Epiploon ift befeftiget eis 
nes theils an der Fleinen courburedeg Ventriculi oder 


Leber, gerade an einer eminenz, welche man als bie 
Wurtzel des lobi Spigelii anfehen Fan. Seine mem- 
| bran kommt mit der vorhergehenden vollEommen übers 
‚ein, ich will fo viel (agen, daß fie doppelt ift, und daß bie 
zwey laminæ, fo fie zuſammen feßen, durch Huͤlffe eines 
eelluldfen Gewebes mit einander. vereiniget find, tele 
ches fo fein ift, dag man es nicht anders al8 nur durch 
gewiffe præparationes wahrnehmen fan. _ 


88.6.Dieſes Heine Epiploon eben (o wohl als das groß: 
ſe iſt mit fettigen Stricken verfehen, welche eines über 
das andere liegen, und alle die Stricke find auf verſchie⸗ 
dene Artgelegen; denn einige ſind gegen denen andern, 
| gantz parallel, und biefe (d)neiben die andern auf fo 


mancherley Art durch, fo, daß viererfigte, dreyeckigte, 


| unb länglicht gezogene Vierecke c. daraus entſtehen. 


$. 7. Diefettigen lamine, welche dieſe Stricke aus; 
machen, verbergen bie Arterias epiploicass und dieſe 
Arterien fowohl als die Venen, find rechts: unb finder 
Seits; die auf der rechten. Seite find die epiploicæ, 
und die von der lincken Seite, als welche non bem Mas 
gen herkommen, werden gaftro-epiploice genennt. 
Die Enden ber Arterien endigen (id) in denen Heinen 
cellulis, welche jur ratur der fettigten Stricke gehoͤ⸗ 
ren, um im Denenfelben: das Fett abzufegen, beynahe 
auf die Art wie ich folches indem. 4ten Capitel von der 
membrana adipofa gefaget. 


ebendergleichen membran formiret, welche aud) nié | 


| Mundung des Magens; andern teile aber auch an der 


| 


$. $. Was | 


gebrauchet, wenn man Diefe zarte und feine membran 
^ ante Danden hat. Dr. Palfyn cin berühmter Chi- 
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ſondere und mit der Galle angefuͤllte Fett zur Leber, 
damit fie daſelhſt koͤnne ſepariret werden, Le 


^8 92e dreyeckichte, Tänglicht viereckigte fpatia | 
. &c, bit fid) wiſchen den fettigten Stricken beg facci 


‘epiploici finden, werden nur von der feinen und durch 
ſichtigen membran, welche das Epiploon formiret, aus⸗ 
gefuͤllet: biefe membrana pb fie gleich, wie ſchon geſagt, 
doppelt, fo ift ſie doch (o duͤnne und fo zart, daß wenn 
man ſie mit trockenen Fingern anfaſſet, ſie ſo glei 


P dran befieben bleibet; dergeſtalt, daß menn Hein 


Stuͤcklein Davon kommen, fo muß fie durch bie Eleinen 
Durchloͤcherungen nothwendig als ein Sieb werden, 
an welchen Löchern denn verfchiedene Anatomici mans 
cherley Figuren wollen bemercket haben. Und dieſes 
Bat vielleicht einen berüfinten Autorem bewogen zu fa» 
‚gen, „daß dag Omentum voller Löcher fe, daher «8 
„auch den Nahmen eines Netzes bekommen. Fora- 
„minula plerumque in eo adfunt, unde nomen RE- 


| s, TIS. Heifter, Compend, anat. p. sg. „ Häfte aber Dies 


fet Anätomicus das Epiploon auf die Art, wie c8 Herr 
Winslow gelehret, aufgeblafen , fo wurde er erkannt 


.8. Was die Venen befriffé fo bringen fie dieſes ber 


m". daß biefe Löcher natürlicher weife nicht zugegen 


nb. Wie iſt es doc) wohl zu begreiffen, daß man ci 
nen membrangfen Sack aufblafen Eonne, wenn er 


gleich als ein Sieb gank durchlöchert it? und [p die | 


Qufft das Omentum quftreibet, dergeftaltdaß es einem 


'anben Ballon gleichet, wie man es auf der Gten Kupf, 


er-Zaffel vorgeftelfet fiebet, ohne Daß die Lufft durch 
dieſe vorgegebene Loͤcher wieder davon flieget, ſo folgt ja 


RP n Ra bicfe Löcher im natirlichen Zu⸗ 
ftonbe fid) nicht sutreffen , und daß fie nur deßwegen 
‚vorkommen, weil man nicht alle nothige præcautiones 


Ture 


* - D 
| /! 
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'rurgus und Profeffor Anatomiæ & Chirurgie in Gent, 


faact in feiner Anatomia p, 74. e8 verfihere Dr, Ruyfch, 


nem gefunden Edrper dag Epiploon nicht Durchlüchert,, 


ware, obgleich einige Autores das Gegentheil geſchrie⸗ 


ben, und auch Figuren davon gegeben. „ Diefe ob- 
fervation hatte doch wohl der groffen Beleſenheit beg 
Hrn. Heifters yon rechtswegen nicht entgehen follen, 


| €ben fo wohl al$ auch die Memoires der Academie der 


Wiſſenſchafften, allieweiln er uns felbft verfichert, 


es fe) nicht ohne Nothwendigkeit gefchehen ‚daß er, 


RE ]í 


«itte zweyte edition feines Compendi heraus gege:, 
| ben, angefehen daffelbe überhaupt alles in fic) begreif⸗, 
ft, was nod) bisanbero in Der Anatomie entbedet, 
‚worden, Atque novum quoddam compendium fi, - 


ve noyum rerum in Anatome cognitarum indicem fu-,, 


iffe neceflarium. Heifter, Compend. Præfat, p. 3. 


. 10, Herr Winslow ein berühmter Anatomicus bat 
in Denen Memoires del'Academie des Sciences im 
Jahr 1715. die ftru&ur derer Saͤcke des Omenti an: 


gegeben, und zugleich angewieſen, auf was vor Art man 
felbige aufblafen müffe, Damit aber diejenigen, fo nicht 
die Gelegenbeit haben bie Anmerkungen unferer Gc 


lehrten zu lefen, auch von diefer Gntbedung ihren Rus 
Ken ziehen mögen, fo will id) in den extra@ hiervon mit 


x 


‚anführen, 


| 
| 
| 
| 


$. rr. „Man giebt fid) viele Muͤhe die Beſchaffen⸗ 


| heit und Bildung des Omenti ju demonftriren ; Mau, 
machet an dem Ort, welden man am bequehmſten, 


zu Einſteckung eines tubuli erachtet, ein Koch, um, 
felbiges herum faffet man währender Zeit des Aufbla⸗, 


ſens, ein gut Theil von diefer membran feft zuſam⸗, 


men, damit man die Geftalt davon fehen koͤnnen, 
Wann man nundamitnicht nad) Wunfch zu Stande, 


kommt, nod) es gang aufblafen Fan, nod) es einige, 


„Zeit⸗ 


— 


in ſeinem zweyten Thefauro anatom, p. 41, „daß in ei: 


* sie 2 N 
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„Zeitlangben der demonftration affs. erhalten Fan, (5 
„befchuldiget man feine Zartheitund toic bald fid) fob 
„ches verderben Fünne, Andere haben wiederum vor: 
„gegeben, daß es natirlider tocife mit unzehlich viel 
„Heinen Löchern verfehen wäre ꝛc. Ich war eines Tas 
ges ziemlich) BAT cine nattirlide Deffuung an bent 
O ento $i finden, und zugleich in Bermunderung ges 
„fei *, diefelbe an einem folchen Ort anzutreffen , über 
- ben man offers Iu a ohne einige Aufmerckjams 
| »Fit darauf zu haben ; nehmlich unter dem groffen lo- 
' ,bo'Hepatis, zwifchen einem ligamento membranaceo,. 
welches den Anfang des Duodeni benebft der Gallene 
Blaſe mit der Leber verbindet, und zwar zur Seiten 
„einer eminenz, welche als bie Wurgel des Eleinen lobi 
„Spigelii anzufehen, und einem andern, (0 das Colon 
„init dem Pancreate verknuͤpffet. Diefe beyde liga- 
' menta, indem fie ftd) vereinigen, laffen in einem Kin⸗ 
„de von 4 ober 5 Sabrencine Deffnung zwiſchen fich, 
„welche ohngefehr 4 oder 5 linien im diametro. hat, 
„durch welche oberwehnte eminenz durchaehet. Ich 
ſteckte einen dicken tubulum hinein, und da id das 
„übrige von der Oeffnung mit meinen Fingern zugehal⸗ 
"ten, fo Dif ich das Epiploon gang anf, welches die 
Sigur eines Bentels annahm, fo aber wegen der Ger 
„fafle unb ber fettigen Stricke, welche c8 von einem. 
Raum zum andern falten, und folches als in verſchie⸗ 
„dene lobos ober Kugeln getheilt, darftellen, ungleich 
ausgedehnet war 2c: (Beſehet hievon bie 6te Kupfers | 
.» Aff) Was den Nutzen Diefer in bemOmentobefind | 
„lichen Deffnung betrifft, fo bat mau Urſach zu glaus | 
„ben, daß menn fie einige ferofitát in Der cavitát deſſel⸗ 
„ben ſammlen folte, ſie dadurch auslauffen Fonte, vor: 
nehmlich wenn man auf dem. Ruͤcken oder auf dec 


tdi Seite lieact. „ 


Ectlͤrung 
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Erklaͤrung der fechften Rupfer:Taffel. 
Die erfte Figur ftellet den offenen Bauch und dasauf⸗ 
geblafene Omentumsor, — ^ ——— 
aaaaa, Die Enden des umgefchlagenenPeritonzi, 
B. Der duͤnne und ſcharffe Theil der Leber, welcher 
insgemein die Rippen uͤberſchreitet, vornehmlich 
wenn man aufgerichtet iſt. 
.. C, Eintubulus, welcher in bie Oeffnung des Omen- 
ti eingeſtecket iſt. , 

D, D. Ein ordinair aufgeblafenes Epiploon, tors - 
au man. unterfchiedliche Buckeln und auch die 
vafa fanguifera ſiehet, welche ob fie gleich in groß 

ſer Anzahl, fo find fie indeffen dach nicht fo baufs 
fig, daß fie Fonnten ein Netz formiren, wie (ole 
ches Hr. Noguez in feiner Anatomia p. 127. vor⸗ 
gegeben. : ae 
. E, Die Inteftina tenuia, 

F. Der Anfang des Coli, welches fic) nahe ben der 
vechten Nieren unter das Jejunum und die Leber 
herunter ziehet und endlich wieder empor kommt, 

| damit es feinen Bogen formiren fonne. 

1 G. Der fundus Veficz, | 

Die zweyte Figur repræſentiret den Ventriculum und 

die Inteftina in ihrer natürlichen ſituation, dieLeber 

— aber aufgehoben, und bie beyden Omenta aufge⸗ 

blaſen und ausgefpannt. HAT. 

^ A, Œine Hand, welche bie Leber in die Höhe Debet, 
unb fie an Die Nippen heran sichet, damit man 

‚ die veficuläm felleam, und den Ring, welcher des 
nen Omentis ffatt einer- Deffnung bienet, recht 
frey feben koͤnne. WD, 

, B. Ein tubulus, der unter bem Ductu cholodocho 
^' und unter einer Menge von, Gefaffen durch⸗ 
' gebet, welche in einer Art von Capſel die von cts 
— mer Falte des Peritonzi gemacht wird, —— 
dde ; KIM en 





- 
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fen find; welches das erſte ligament des annuli 
_ €épiploici ausmachet. MT ANT 
C. Ein Theil des Magens, das übrige wird von 
bem groffen aufgeblafenen Omento bedecket. 
D. Das fleine aufgeblafene Epiploon, welches alà 
| ein bucklichter conus, ober als eine Nofe, zwi⸗ 
‚schen der kleinen Kruͤmmung des Ventricul, und 


der Wurtzel bes kleinen lobi Hepatis, pder lobuli - 


4. Spigelii gelegen ift; dabey man hier anmercken 


muß, daß dieſer lobulus in dem Fleinen Omento 
eingefchloffen. 


E. Das groffe anfgeblafene Epiploon, welches hie 
ſelbſt gantz anderſt als fonft ordinair geftaltet ift, | 


Dierveiln e$ eine Art von gebuckelter Stofe, und 
Hans von der linden Ceiteporficlt. > 


F. F. Zwey circumvolutiones ober Kruͤmmungen 


des Jejuni, welche viel länger, aber nicht fu ges 
wunden Als die vom Leo find. 


. benen vom Jejuno gelegen, viel gewundener und 
kriechender find als Die vorhergehenden. 


MH, Der Anfang des Coli auf der fuperficie interna . 


| & anteriori offis llei rechter Seits liegend, wel⸗ 
chhes im Herauffteigen fid) unter bas Jejunum 
get. Folgends fteigetes wieder ein wenig em: 
por, noch che e$ bit veficulam fel eam, die e$ gelb 
faͤrbet, erreichet hat; hernach faͤnget es ſeinen 


Bogen unter dem Ventriculo und Omento an; 
und mann e$ auf die lincke Seite gekommen, fo | 


verbirget es fid) noch unter dem ejuno und Ileo, 
um von dar wieder herauf su ſteigen und Dag S 


des Coli ju formiren ; Das Ende davon, ſo mit 3 


gezeichnet, giebt dem Recto feinen Urſprung. 
I. Das Incéftinumreäum, ^ — 00 0— 
i C on S Won 


und dieLeber herunter ziehet und daſelbſt verbir⸗ 


(C o» die) circumvolutiones Des Lei, welche unter u 















Von dem Nutzen des Oonenn. 143 


Bon dem Ruben des Omenti. 
$. 12. Da dag Epiploon, tic id) oben ertocbnet , eine 
embrana adipofa ift, und auf denen Inteftinis ſchwim⸗ 
met, welcheihre fituation insgemein mehr am obern 
und vordern Theil des Bauches hat, fo fan man baraus 
Ehen daß fie bafelbft von groffen Nasen fepu 
muͤſſe. 


|n und genaue Preffungen derer Mufculoruin 
‚Abdominis, Die allernöthigften Bewegungen find uns 
d Machine zu unterhalten, und bie Abnuͤtzungen, fo 
bas Neiben an denen harten, und bie Verduͤnnung in 
denen flüßigen Theilen verurfachet, wieder zu erſetzen. 
Was vor eine groffe Vorforge bat nicht der heilige 
Baumeifter ins Werck gerichtet, a Rp 
(und Hefftigkeit biefcr Bewegungen fo zu [agen zu erſti⸗ 
den. Die Mufculi rei find von bem Nabel bis an 
ihrer oberften Sefefligung Durch ihre interfe&iones in 
verfchiedene Mufculos getheilt. Wie viele SBortbeile 
haben wir nicht von diefem wunderbaren Kunſt⸗Stuͤck 
langemercet? Wie vicien Zufällen aber. wuͤrde der 
Menfch nicht su gleicher Zeit feyn exponirt gemefen, 
Ibafern die groffe Krümmung des Ventriculi, ba$ Inte- 
ftinum Jejtunum, und ein Theil des Hei von diefer mem- 
brana adipofa nicht waren bedecket worden? wuͤrde die 
Zeit der digeftion pber Verdauung nicht der ber 
Nugenblid des Coͤrpers geweſen ſeyn? Dieſe pares 
membranaceæ ſo geneigt fie ſonſten zur inflammation 
wegen ihrer befondern frudur find, wuͤrden fie nicht 
alle Augenblicke vermoͤge der unmittelbaren und beſtaͤn⸗ 
digen Preſſungen dieſer ſo ſtarcken Mufculorum, auf 
ſchwache und von denen groben und halb zertheilten 
Speifen ausgedehnte canale, leichtlich entzuͤndet wor 
ben ſeyn ? Aber bie allegeit weit ausfehende Natur bat 
LIIS eine 
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eine bewegliche membran,. bie mit fettigen Stricken 
durchfäet ift; dazwiſchen gelegt, melde als ein weiches. 
Kuͤſſen die gar zu Hefftige Berührung diefer Mufculo- 
rum Abdominis erfticet, ja felbft aud) bie leeren Pas 
fe, welche von Denen circumvolutionibusunDd Der, Ans. 
vrdnung derer Inteftinorum als cylindrifcher Gorpet 
nothwendig entftehen muͤſſen, ausfüllet. Welche - 
Wichtigkeit und Gleichheit ift deromegen nicht in denen 
Drefiungen? Welche Ordnung findet man nicht inder 
circulation Det. fluidorum fanguineorum ‚ fpirituofo- 
rum & lymphaticorum?. Wie viele Vorfheile für bie 
fecretiones und abfonderlich der Gialle entftchen nicht 
Daraus? Mit einem Wort, welch Kunſt⸗Stuͤck iff es 
nicht fiir die perfection und diftribution be$ chyh? Ich 
uͤbergehe verſchiedene Mechanifmos, welche gar Leicht 
aus diefer Arudtur-herzuleiten find, und Die mich gar zu 
weitson meinem Zweck abführen wurden. « 





WVon dem Ventriculo ober Magen. — 

n — $ x cs " vd 
ect Ventriculus pber Magen ift ein ungleicher 
| Ç QU eot, irregulair-cylindrifc) , and. gekruͤmmt, E 


und kommt der Geſtalt einer Sad Peiffe oder | 
Dudel⸗Sacks ziemlihnabebn. 00 jud 


802, Iſt ex mum ein irregulair-cylindrifd)er und ges 
kruͤmter Sad, fo folgt nothwendig baraus, daß er 
- &ine geoffe Arcade oder Krümmung, und ebenmaͤßig 
auch eine Heine haben muͤſſe. Die groffe Krümmung. 
ift die ‚groffe Arcade, fo man bis anhero, wie wohl fehr - 
übel, fundum venwiculi genennt, angefehen pe à 
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Theil, nicht den Grund oder den unterften Theil beg 
Magens einnimmt, fonbern vichnehr an der vorder⸗ 
ſten Seite deffelben gelegen iſt. Die Eleine arcade oder 
Kruͤmmung, iff dasjenige fpatium, das zwiſchen beys 
den orificiis enthalten, und welches man bis jego mit 
Unrecht partem fuperiorem genennt, fo aber nach der 
natürlichen fituation, ber geoffen arcade gegen über ftes 
bet, und folglich alfo ber pars pofterior ſeyn muß. Bes 
‚fehet bicvon die 7te Kupfer⸗Taffel. | 


83. Man Fan alfo aus dem, was ich vorgebracht, 
leichtlich urtheilen, daß die eigentliche fituation beg 
Magens niemahlen recht bekannt gewefen, und haben 
| foit «8 dem Du. Winslow- zu bauden, daß er ung [fel 
bige burd) eine memoire gelernet, fo er der Koͤnigl A-. 
‚cademie Der Wiffenkchafften im Jahr 1715 übergeben: 
Da es aber ohnmoͤglich ifl, Die wahre firuation eines je 
Den Theild des Ventriculi su erfennen zugeben, ohne 
Diefelbige durch befondere Kennzeichen zu chara&erifi- —— 
ren, fo halte ichs vor das beſte Mittel cine gute und 
ordentliche divition oder Eintheilung davon zumachen. 
‚Die, fo mir am tüchtigften fheinet meine Abbildungen 
zu bedeuten, ifi, daß man Den Ventriculum in feine 
 fuperficies , margines, extremitates, und in feine ori- 
(ficia eintheilt? Dadurch werden wir im Stande feyn, 
einem jeden X beile ecd Magens, feinen wahren Ort an⸗ 
\zudeuten, den er einnimmt, und feine Verrichtungen 
und Nuten defio vollkommener ansuscigen, * 


[| 








— 





.: S. 4. Superficies des Ventriculi findet man zwey, und 
find ſolches die breiteſten Theile dieſes Sackes, welche 
die Figuren und Buͤcher als Die anteriores & pofterio- 
zes borfiellen ; dieſe fituarion aber ift febr falfo, ange: 
fehen cine von dieſen fuperficiebus gemeiniglich unter 
Ibent Diaphragmate gelegen ift, und folglid) fuperior 
9n — Da immitis Pie andere auf denen Inceftinis 
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ruhet, unb alo aus eben ber Urſache die fuperficies in- | 
ferior muß genennet werde. | 
a Ss M E oder Raͤnder find ebenfalls zwey an 
der Zahl: ed fin ſolches — vehe Hr Magens, 
welche id) oben ſchon mit dem Nahmen arcade ver 
Stimmung belegt, und wovon die gröfte nicht den fun- 
‚dum ausmachet, fondern vorwärts gelegen ift, And 
dieſes beweiſet das Klopfen, fo man an der Spike des 
Cartilaginis Xiphoids. in magern fubjeétis verſpuͤret, 
wenn ſie fib nach der Mahlzeit ein wenig ſtarck beweget 
haben; denn qu der Seit Cat mam die groſſe Arteriam 
Los Dutch Die tegumenta fiblen. Herr Wins- 
Jow fübret (elbft mit an, „daß, da er uͤberhaupt alle 
vaſa fanguifera in einem magern fubje& iniiciret,fo ha⸗ 
bee ſo wohl durch das Geficht, als auch durch Gefühl 
„erkannt; daß etwas unter der Haut bit regionem epi- 
wgaftricam ‚gleich einem Strick quer durchſtrichen bat: 
ste ohne daß er fo gleich errathen Eünnen, was es 
„wohl ſeyn möchte. Nachdem aber die Oeffnung ges 
ſchehen, fo fabe id). (ſagt er) den Ventriculum aufge: 
blafen, die Mitte feiner Ruͤndung oder groffen con- 
„vexieht vorwaͤrts gekehret, and daß e8 die groffe Ar- 
„teria eaftrica War, welche Die tegiumenta alfo auftrieb, 
Wielleicht (fahret eben derſelbe Anatemicus fort) daß 
ein dergleichen Zufall in. Lebendigen , wenn man cit 
Klopfen in der regione epigaftrica verſpuhret, ver: 
„chiedenen Medicis Gelegenheit gegeben, bie Arteriam | 
»exliacam ffatt Der gaftricæ ju befchuldigen, indem fie 
sticht vet Acht gehabt, bap die caliaca viel zu weit: 
nach hinterwärts licdet, als daß man fie fühlen fob 
CÓ IS 9 SN MT Hi mint sg 


2 $ 6, Dafern es mir crlanbt ift, Über, Dielen Exeratt 
| ber Memoire des On Winslow. einige reflexiones gH 








Aachen, fo fage ich, 1) daß man gar. nicht meht glau 
on bio o Die groffe Sdimnuing des Magens 
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fundus deffelben, fondern vielmehr der vordere Theil 
deffelben fey ; und fo er ja einen fandum fan muͤſſe, 
daß es ſodann wuͤrcklich kein anderer ſey als ſeine fuper- 
ficies inferior. 2) Wann dieſe groſſe Arteria gaſtrica 
verſchiedene Medicis Gelegenheit gegeben, die cælia- 
cam zu beſchuldigen, (o beweiſet dieſes beſſer als je eine 
Sache, wie viel Die meiſten Medici yon Der Anatomie 
verſtehen. Hr. Winslow ſelbſt ift eg, der ung su dieſen 
Gedanden Anlaß giebet. | | 

| 6. 7. Was ich eigentlich den binferften Rand des 
Magens benenne, nur allein deßwegen um meine Eins 
theilung defto verfiandlicher zu machen, inbem es gar 
keinem Nande ahnlich fichet, ift feine Éleine arcade oder 
Krümmung. Diefe arcade ift nicht der obere Theil 
des Ventriculi, wie ich ſolches oben fon bemercket, 
angefehen die fituation hievon der groffen arcade oder 
Krümmung gang entgegen gefeßt ift und muß fi folg: 
lid) alfo der pars pofterior fepn, der gerade auf denen 
vertebris fuperioribus lumborum fieget. — . ^ 
| 6,8. Dieextremitates Ventricult find step Buckeln - 
welche den rechten und linden Theil diefes membranó-- 

‚fen Sackes aus machen. Dieſe beyde extremirates find 
‚als zwey $t Sache, Davon der eine im hypochondrio 
finiftro, Der Fleine aber im hypochondrio dextro ftir 
ne fituation bat. REES TE 

|. $&. 9. Endlich bleiben mod) bic orificia Ventriculi zw — 
‚betrachten übrig, Deren an ber Zahl zwey, unb iff dag 
‚eine Davon fuperius, Das andere aber heiffet, inferius, 
Denn der Magen lieaet ein wenig oblique, Daher bie 
Pleine exttemitat eine viel niedrigerg fituation als bie 
grofie bat. Das orificium fuperius iff im hypochon- 
drio finiftro, und Das inferius lieget in Dey regione 
epigaftrica, Dieſes ſcheinet ein paradoxum zu ſeyn, 
indem id) geſaget, bap bic kleine extremitat im hypo- 
chondrio dextro gelegen mie 68 wird aber aller Zwe i 
iw : /2 el 
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fel gehoben, wenn man betrachtet, daß das orificium .— 
inferius gegen Das orificium | faperius hingefehret iſt, 
den fundum herum fhläget, Mit einem Wort, die bey 
den extremitüten Des Ventriculi find fehr weit von eins | 
ander entfernet, hingegen ffeben die orificia in einem 
fubje& von ziemlicher Groͤſſe nicht mehr als drey Fin⸗ 
ger breit von einander; woraus Denn klaͤrlich erhellet, 
daß die orificia nicht gerade auf dem Gipfel derer Bus 
ckeln ober Kuͤt⸗Saͤcke, als welche id) extremitaͤten ge 


| 


nennt, ihren Sig haben. 
6.10. Noch ift ein gant befonderer Umſtand zu mer⸗ 
Xen, in Betracht der wahren fituarion dieſer orificio- | 
"zum, nb befichet felbiger darin, baf fie weder unter. 
die diagonal-hnie, id) mepne Die, fp den Magen in zwey 
gleiche Theile fehneidet, noch eines in Anfehungdesans 
dern, unter eben Diefelbige linie fallen: welches durch. 
folgendes experiment bemiefen worden, Davon man - 


einige ideen in einer Memoire findet, welche Sr, Hel- - 
vetius, Leib:Medicus des Koͤniges, Der Koͤnigl. Acade- 
mie der Wiflenfchafften im Fahr 1719, übergeben. 
. Wenn man den V entriculum nad) feiner gantzen Lange : 
$i zwey gleiche Theile ſchneidet, und von der groffen ar- 
cade anfangt, als welche ber Det — ‚wo man ihn mit 
mehrer accurateffe fepariren Fan, ſo wird man finden, . 
daß Feines von beyden orificiis in diefer linie mit begrif: 
fen iff, fondern daß ſie vielmehr ganf, und eines auf. 
Der einen, Dad andere aber auf Der andern Seife bleiben - 
werden; nehmlich bag orificium fuperius auf der ober⸗ 
^. fien Seite, das orificiuminferius hingegen auf der un⸗ 
 gerften Seife. Wodurch nod) bewieſen wird, bap die⸗ 
fe orificia von denen Alten mit Recht das oberſte und 
unterſte ſind genennet worden. XR : 
8.17 Auch ſtehet dag orificium fuperius nicht ein⸗ 
mahl pexpendiculair auf dem Gipffel der groffen ee ; 


1 
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mität, tie es faft alle Figuren vorſtellen; fondern da 
dieſes orificium das Ende des Oefophagi ift umb dieſer 
Teßtere canal mit Dem Ventrieulo einen mercklichen 
Bug machet, um von hinten nach foren zu in dieſes 
vifcus hinein st treten, fo folat daraus, daß das orih- 
cium fuperius Ventriculi mehr polterius if. Penn 
man fid) demnach Die Mühe giebet,alle feine Theile ohne 
Verruͤckung recht u examiniren, fp wird man gewahr, 
daß Die convexirat der Bicaung oder Kruͤmme, welche 
das Ende des Oelophagi foriniret, auf denen corpori- 
| bus ber Ießten vertebræ dorfi nnb bey erflen vertebra 
lumborum vubet, Auf dieſem Wege befindet er fich 
zwiſchen dem Aufange des corporis carnofi derer ben» 
‚den unterſten Mufenlorum Diaphragmatis, welche ei: 
ne Spalte oder langlichte Oeffnung vor ibit machen, 
deren ſtructur wir zu feiner Zeit ſchon unterſuchen wer; 
din; Bernad, sichet et fid) zwiſchen der groffen extremi- 
rat und der Fcinen arcade, und zwar allezeit mehr 
Jia in den Magen binein:baber darff man fid) 
eben nicht verwundern, wenn im natirlihen 3uftam 
| » das orificium fuperius Ventriculi faft verſchloſſen 
| iff. | a. ET 
| | 


$. 12. Auſſer diefen natürlichen ſituationen welche 
| bis bicbev nod) niemand mit [older Geſchicklichkeit bes 
ſchrieben, unb aufmwelche die Medici gielmehr eine ved 
fc Aufmerckſamkeit haben folten, als bie Zeit mit. fob 
en fyftematibus hinzubringen,welche auf nichts hin⸗ 
auslauffen, find die orificia Ventriculi nod) auf vers — 
ſchiedene Art conſtruirt: Den das oberfte ifl cine Wulf, — 
| fo einer Erone siemlich gleich Eommt, welche von 6 oder 

7 Lacunis formiret wird, Die cine. figuram femilunarem 
an fid) haben, wor Lacunæ find jwifchen der tunica 

villofa und nervea befindlich : fie offenbaren fid) inwen⸗ 
dig durch Kleine und gicimlid) fubrile Oeffnung, aus 
| welchen ein ſchmieriger € flieffet, beg Die inwendige 
À j * 3 
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cite dieſes orificii, befeuchtet, und aljo verhindert, 
paf der Dru der übelgefauetenBiffennichtetwadier —| 
fen Shcilirritiren möge. Eben dergleichen Lacunz fins 4 
den fienod an dem Ende des In, in denen Inteltinis — 
eraflıs, und vornehmlich rings um bem Ano, Die Ur- 
fachen biebon wird man leicht abnehmen fónnen , Daß 
ic) aljo nicht nöthig babe mich dabey aufzuhalten. 


8:13. Das orificium inferius ift in Feiner Figur toc 


der recht beſchrieben noch richtig abgebildet: Denn die 


Autores vornehmlich bie neuern prætendiren, daß es 


mit einer valvula oder membrana circulari ausgezieret i 


‚fen ; wie man fid) beffen aus der sten Kupffer-Taffelfig. 
‚4.088 Dir. Noguezund aus der 1. Kupffer-Taffel fig, 
6, des An. Heifters verfichern fan, Uberdem ift dieſes 
der Extra& der Erklaͤrung, die legterAucor Davon giebet. 


Hernach zeiget fie, daß der Pylorus nicht aus einer fe- 


„tie fibrarum circularium, welche dieſes orificium ven- 


- »triculi umgeben, beffebe, wie folches gemeiniglich be 


‚ichrieben wird; fondern aus einer ziemlich breiten 


. ,membrana, welche bisweilen zwey bis dre linien 


— 


„breit iff ꝛc. Deinde, quod pylorus non folum ex ſe- 
„rie fibrarum circularium, orificium hoc ventriculi 
,ambientium conftet, ut vulgo defcribitur; fed ex 
fatis ampla membrana , duas & quandoque tres line- 
as lata &c, Heifter, Compend, p. 227. | 


$. 14. Esift wahr, daß die Figur, bie diefer Autor 


2 ‚ ftechen laffen, —— aufgeblaſenen 


Me 


„und getrockneten Magen abgezeichnet worden, Damit 
„inan Die valvulam gder membranam amplam Daran 
ſehen Eönne, fo ſich (fagt er) an feinem orificio dextro — 
;,Pylorus genannt, befindet, Oftendit partem dextram 
s ventriculi humani, flatu extenfi & exficcati , cum val- 
„vula, five membrana ampla circulari, quz in dextro - 
ejus orificio, Pylorus dicto, reperitur, Heifter. Com- 
pend, p. 227 Ces 
le 9$ Ww 
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: 6. 15. Wet man aber die ſtructur eines membranöfen 
oder natlrlich, weichen Theiles als cine mahreangeben 
will, fo muß man fie nicht an aufgetrockneten &tüden 
unterfuchen. Inwendig in einem aufgeblafenen und 
aufgetrockneten Magen fichet man weder bic kleinen 
"Köcher, aus welchen der humor yon denen Lacuris und 
glandulis gaftricis flieffet, nod) die rugas ober Falten, fie 
ſeyen krumm ober gerade, noch auch die tunicam villo- — 
fam, folgt denn alfo daraus, daß alle —* Sachen ſich 
daſelbſt nicht finden ? Wenn man fie aber im Gegen⸗ 
| theil fo wohl al8 Die orificia Ventriculi demonttrireg 
will, ohne von dem natürlichen etwas qu verändern, 
fo muß. man fie in frifchen und Haren Waffer [hrrims 
men laffen, wenn man torbero den fuccum gaftricum 
abgewaſchen, als welcher nach dem Tode ober aud) nach 
denen Kranckheiten dicker wird ; fo erficbet man mit 
Vergnuͤgen die cunicam villofam, bie rugas, die Deff: 
fiungen derer lacunarum des orificii fuperioris, und 
derer slandularum gaftricarum ; mit einem Wort, man 
wird auch das orificium inferius gewahr, [p wie ich eß 
je&o befehreiben merde, denn Die.anfgetrocknete præpa- 
fata, verſtecken den gröften Theil diefer Sachen, und 
bringen die andern Dermaffen aus ihrer Beftalt, daß fie 





von ihrer ftru&ur und figur feine andere idee geben 
| Fönnen, als die Der natfirlichen gan entgegen ift, Und 
alfo koͤnnen Die anatomifi en demonftrationes, bey tels 
chen gar zu viel aufgetrocknete Sachen und praparata 
gebrauchet werden, nicht [o viel Unterricht geben, als 
| inan wohl meynet. | 
|. 16, Das orificium inferius Ventrieuli bat eite 
gant andere Geſtallt, alé man fie bisher beſchrieben bat, 
ja e$ ſcheinet, als wenn nur die inwendigen Seifen die 
Aufmerckſamkeit derer Anatomicorum verdienet bats 
ten, gleich ald wenn. die fuperficies externe deſſelben 
nicht auch etwas befunders 2 fich gehabt welches " 
, 4 8 
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big geweſen ware oon der wahren ftrudur dDeffelbenge® 
naue Senntniffe zu geben. Das orificium inferius. . 
Ventriculi oder Det Pylorus giebt fid) alſo aͤuſſerlich 
dur das Gefidbt und burd) das Fühlen zu erkennen. 
Dem Gefihte nach ift c8 viel enger als das Ende des 


Ventricuh, und aud) als der Anfang des Duodeni, wel 


ches auf der 7ten Kupfer-Taffel febr fhon vorgeſtellt 
wird. Was noch mehr, gleich toic diefer enge Ort, von | 
fehr dichtem Gewebe it, fo offenbaret er fich auch durch 
eine Quer Linie, davon niemand etwas gedendef, und | 


welche viel weiſſer von Farbe ift, alé ber Ventriculus 
und Das Duodenum, —— ut 


"oM. P^, Durch das Gefühl wird man eine Dártege à 
wahr, welche gané mas anders alé membranen an⸗ 
‚deutet, welche weder denen membranis Ventriculi odee 
Inteftinorum, noch felbft der membrana circulari, al8 
woraus c8 Defteben (oll, gleichet. Demnach iſt es kei⸗ 
ne membrana circularis noch femicircularis , wie man 
es an denen aufgetrodneten præparatis demonftriret, 
ſondern e$ ift eine wahrerunde Wulf, welhe aus rech⸗ 
‚ten fibris carneis zuſammen gefegt ift : mit einem Wort, 
e8 ifl cin wahrer Mufculus fphinéter, den man fepariren 
fan ; und an dem Umkreiſe feines Randes, der nach dem 
Magen zu gefehretift, ficbet man Die continuation von 
denen, rugis longitudinalibus der tunicæ villofæ ; und | 
Da der andere Hand in das Duodenum hinein tritt,und — 
- dafelbft eine Schnauße formiret, ober um mich beffer 
— $u crflarem, ba Das Duodenum einen Finger breit von 
dem Pyloro offen, fo ſiehet man, daß diefer Ießtere,nems 
. lid) Der Pylorus, in dem Inteftino eine Figur vorfiellef, 
welche bey nahe der Geftalt des orificii Uteri in der /a- 
- gina gleid)fommt. A AUR xg A LE iita 
. 6. 18. Bevor id) aber von denen verfihiedenen tu» — 
^'^ gicisVentriculi vebe, (o will id) die fisbende Kupfer Tafr 
fel erklaͤren. Re HERE: i 
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Erklaͤrung der fiebenden Rupfer-Taffel. 
Diefe Figur ſtellet den Ventriculum und das Duode- 
num aufgcblafen vor ; die £cber, ein Theilder Milg, 
ein Theil der Nieren, das Pancreas, und-die Balb: 
runde Falten deg Peritonei s alles ift von denen ans 
dern Theilen befreyet, und befindet fid) in der natuͤr⸗ 
| lien fituation, 6 dud 4 
A, Die groffe arcade ober Kruͤmmung des Magens, 
welche quer an bent vordern und obern Theile deg 
—— Bauches gelegen ift. | 
B. Die Éleine arcade oder Ruͤndung, welche auf des 
| nen vertebris fuperioribus lumborum, und folg: 
— Tid) in parte pofteriore gelegen ift. — 
- C, Die groſſe extremitaͤt, welche ihre ſituation im 
 hypochondrio finiftro hat, NE 
D. Das Orificium inferius oder der Pylorus, toc[; 
er Aufferlich febr enge und diftin& ift, nbaleid) 
bit Autores nichts baton gedenden Weil der 
Magen in feiner natürlichen fituation lieget, fg. 
Fan man fein orificium fuperius nicht fehen. 
E, Das Duodenum, woran man feine bre). Kruͤm⸗ 
mungen mit 1.2.3. gezeichnet, wahrnimmt. | 
F. Die hohle Seite der Leber, wobey zumerden, bag 
dieſer vifcus in feiner. natürlichen ſituation fies 
get. Man obferviret Daran Die Gallen: DBlafe, 
und den ductum cholodochum, welcher unter der 
erften Krümmung Des Duodeni hinfauffet, und 
fic) in ber Höhle deffelben öffnet, mie folches an. 
einem Ort (oll gemeldet werdet. Man bemer: 
det auch nod) daran die fiffuram Hepatis und ih⸗ 
. ven Éleinen Jobum, der ein groß Theil des Mas 
gens bedecket. i. | 54 
G, Das Pancreas, deffen Mitte vom Duodeno be 
deckt wird, welches an der dritten Krümmung . 
85 deſſelben 


À 


deſſelben gebunden, und. beym Aufange des Je 


oo Wer durchſcheinet. Hx Wu 
— X. Das Intettinum rectum, welches gebunden, und 








juni abgefchnitten ift, 


} 
P 


 H.H. Dir unterfie Theil ber Nieren, welche nod | 


vom Periton&o find, Daher e$ kommt, baf fic nur 
als durch einen Flor durchſcheinen. 
X, Die vordere extremitat Der SRE, — : 


X. Die Arteria aorta inferior, fp ebeufalls som Peri- 


tonzo bedeckt if, und aud) mur als durch cinen — 


an dent Orte abgeſchnitten, wo fi) bie Aorta in 


die lliacas zertheilet. Lio, sa euo o 

M. Eine produétio femilunaris be. Peritonæi, wel 

che gleich als ein ligament bienet die allyuftarden 

.. dilatationes des Reëh zu verwehren. Wir fehrei- 

ten nunnicbro jur Delbreibung der membra- 
c pitis | 5 

$. 19. Die wahren Autores der Anatomie find in 


© YAnfehung der Zahl und Arudtur der tunicarum oder 


nein, woraus der Ventriculus zufammen geſetzt 


membranarum, woraus der Ventriculus beftehet, ziem⸗ | 


üch vertheilet ; denn einige seblen ihrer fehfe, andere 


fuͤnfe, und endlich die, fo es mit mir m und welche 


es noch am befien getroffen, rechnen ihrer nur viere. 


pr 20 Die etfie membrana oder tunica éxteina be; 
Fommt Der Ventriculus, wie (8 insgemein gefaget wird, 


vom Peritonæo, welches aber in der That, zum wer 
hiaften im gantzen Umkreiß des Magens nicht Fan de- 
monttriret werden. Im Gegenteil ſiehet man durd) 
bie Eräfftigfien experimenten, daß die membrana: ex- 


terna Ventriculi eine continuation vom Omento. iſt. 
- Damit man aber von diefer Wahrheit überzenget feyn 


möge, fo muß man den Theil des Omenti nehmen, der 
ander grofjen arcade des Ventriculi feft anfiget, und 


ſeine laminam externam einen ginger. breit von bicfer 


: attache 


4 
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ttache oder Befeftigung durchſtechen, damit man in 
bicfe gemachte Oeffnung Die Spike eines feinen tubul 
ecten fonne ; wenn man alsdenn in Diefen tubulura 
lafet, fo (icbet man, baf bic Lufft die ganse fuper- 
!ficiem fuperiorem Ventriculi, ſeine orificia ausgenom⸗ 
men, unterlauffet. | 


| $. 21. Berrichtet man chen dicfes experiment andem 
‚Heinen Omento, (0 wird die gantze fuperficies inferior, - 
Die orificia ausgenommen, bon der Lufft angefükler; 
welches klaͤrlich beweiſet, bag nur Die orificia ihre mem- 
branam vom Peritonzo bifommen , und daß Dit fuper- 
ficies, nehmlich bie fuperior und inferior, mit einer mem- 
Kar bedecket find, welche cine continuation des Omen- 
iti iff. | 


$. 22. Unter diefer membrana externa. Ventriculi 
ift ein cellulöfed Gewebe, unb diefe fubltantia cellula. 
ris ifte, die bey Denen oberwehnten experimentis ton 
ber Lufft angefüllet wird, und Die membran auftreibet, 
und felbige gank buckelig darſtellet. Da nun biefes 
cellulöfe Gewebe, welches Die membranam externam 
| Ventriculi mit der tunica mufculari Deffelben vereinis 
get und verknuͤpfet, aufſchwellen, und den ganben mem- 
branöfen Sack, unfern experimenten zufolge erfüllen 
Fan, fo babet die Autores Diefer Urfachen wegen eine 
tunicam daraus gemacht und fie cellularem genennt 5 
aus was vor einem Grund aber haben fie doch wohl das⸗ 
| jenige eine tunicam. Oder membranam genennt, was 
| bod) niemahlen eine gemefen ? 

6. 23, Das cellulofe Gervebe, davon wir reden, krie⸗ 
chet 3wiſchen bie fleifchigte fibren ber zweyen tunicz, 
ja felbft auch zwifchen dieſe membran und zwiſchen die 
nerveam, als welche bic dritte iff; dergeſtalt daß fie 
dieſe beybe leftere membranen fo von einander fepari- 
ref, bafi, wenn man fid) die Mühe geben molte, die tu- 
| nicam mufeularem aufiubeben, (o koͤnte man fie * 
| | i 


— 
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lich ſepariren, und als dann wuͤrde man die membranam | 
nerveam oder bie Dritfe cunicam deg Magens ſehen koͤn ⸗ 
nen, als welche won weit groͤſſerm Umfange iſt als die 
beyden vorhergehende, bic fie bedecken, wie id) ſolches 
unten erklaͤren werde. A LR 
6, 24. In dieſem celluleufen Gewebe und gerade un⸗ 
fer Der membrana externa Ventriculi friechen die Arte: | 
i mif veia gaftricæ, welche Diefen accum membra- | 
| naceum uͤher ziehen, fie fehlingen (id) bafeidft auf eine 
fo wunderwärdige Art unter einander, Daß man fie faft. 
nit einem Netze vergleichen fonte Was aber, [o viel | 
mir beruft, nod) von Feinem Autore obfervirét wor⸗ 
den, ift, Daß einige Zroeige von Diefem reti vafculofo 
abgeben, und Durch Die interftitia derer fibrarum car- 
nearum Der zweyten membrane kriechen, um bafcbft \ : 
ein anderes rete. vafculofum zu formiren; wie Davon | 
an gehoͤrigem Orte foll Meldung acfban werden. — 


UM 25: Die zweyte membrana oder tunica Ventriculi 
ift bie mufculofa und iff ſelbige aus zweyerley Arten von 
fibren, nehmlich aus fibris redis und circularibus js — 
fammen geſetzt. Die fibre redx find die Anfferften, die 
zarteften und am ſchwereſten ju demonftriren, wofern | 
— qnan nichtein gut Vergroͤſſerungs⸗Glaß Bat, oder die — 
ſelbe gegen das helle Licht halt. Die fibre circulares 
haben verfihiedene dire&iones, und folglich Foinmen | 
ſie auch beffer zum Vorſchein. Anfonderbeit fiebet man 
zweyerley Yageı davon, welche das orificium fuperius '- 
 umjingeln, nemlich von feiner füperficie externa nad) 
der interna zu, unb von Der interna nach bet externa, 
Dieſebagen machen auf der groffen extremirat oder au 
dem Kuͤt⸗Sack des Magens rechte Wirbel; ba aber ab 
Je Diefefibra niemablen beffer als im Jahr 1719 von 
dem Du. Helvetius befchrichen worden, ale welcher der - 
Koͤnigl. Academie der Wiffenfchafften eine Memoire | 
davon übergeben, fo will id). den extradt aud. der. Me- — 
NE d. s S SS moire. 
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woire dieſes beruͤhmten —— hier mit anfübren, 


C SMS "e an 
Ich habe auch noch felbiten die Figuren abzeichnen faf: 
| en, fo er Davon bat ffechen laffen, meiln ficviel richtiger 


als alte diejenigen find, welche die neuern Anatomici 


I ad üblen originalen copiret haben: alſo iff die Ste 
Is upfer- Taffel die eingige dieſes Wercks ſo ich abcopi- 


| net ift, fie umvinget die gantze Helffte des Oefophagi, „, 
: 


| 
| Diefer Mufculus pirfft oblique verſchiedene pacquets,, 
|. 
| 


Jitracts in denen Memoires der Academie leſen res 


Magens nicht fo, wieder Autor, nenne, als welcher fi) 


| och der alten Eintheilung bedienet bat; fondern ich 


möge. nur | 
. 6.28..SSit andere mufculófe Lage, fo mit D. gezeich⸗ 
inet, ümfaffet die andere Seite des Oelophagi auf eben,, 
dieſelbige Art, das ift, die Seite, welche nad der Elvis, 
nen extremicáf oder nad) dem Pyloro hingekehret ift ;,, 
fie endiget ſich vor einer Seite ſowohl als von der an, 
bert an gegen der groſſen extrewitaͤt, welche mit E. ger,, . 
zeichnet, unb an der groſſen Rundung. Diele beyde, 


faga, 


i 
3 
1 


Que. "uber KO. 
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„Ragen von fibren find rings um dem Oefophaso gleich 
„als zwey fleiſchigte Sander: welche fid) unter bem Oe- — 
„fophago fowohl auf der fuperficie fuperiori als infe- 

rio einander durchkreutzen. RR LA 


| &. 29. „Die fibræ longitudinales Épinmen ben nabe 
„mit denen überein, toic fie Die Autores vorgeftellt ha: 
„ben; fic find febr binae; und ſcheinet c8, als wenn fie 
„ohngefehr einen Daumen breit vog bent Pyloroihren — 
„anfang nehmen, Sie erftreeken fih nad) der gans 
2 RE Range derer fuperficierum Ventriculi, der obern 
„ſowohl als der unterm, bis an bie Höhe Ded orificii fu- 
,penoris, Endlich find fie ander fuperficie fuperiore 
„& inferiore Dc Pylori befeffiget, und zwar bud) zwey 
s ligamenteufe oder tendineufe Sander, bie mit F. ges 
zeichnet find, unb welche id) nod) in Feinem Autore 
„nicht gefunden. — ecol tiu 
6. 30. Die ligamenteufen Baͤnder, davon Hr.Helve” 
tius ſpricht find eben fowohl als bic drei) ligamenta, 
welche langff dem Colo liegen, aus fibris carneis zuſam⸗ 
men geſetzt ie haben ihre fituation laͤngſt der Fleis 
nen extremicat Des Magens auf (cinen obern und un 
tern füperficiebus, und endigen fi) am Pyloro, Wenn 
ber Ventriculus aufgeblafen, fu wird man fie bisweilen: 
wohl ohne preparation, und zwar Dutd) eine weiffe, 
. glängende, und gleichfamtendineuß linie gewahr: bis⸗ 
weilen aber Defommt man ihre Gegenwart nicht ane 
ders zu fehen, alsdurd die Eleine Bewegung, fp Hr. 
Helvetius angegeben, welche ift, daß man den Magen 
aufblaſen folle, felbigen hernach mit der linden Hand 
in feinen ve chten fituation Halten, Da man unterdeffen. . 
— mit Der rechten Sand dag orificium inferius ruͤckweiſe 
nieberbiegets alédenn erfiehet man das ligamentum, — 
Davon id vebe, welches drey ober vier. quer Fingerlang. 
einen laͤnglichten Eindruck machet. Und Dice liga-- 
menta oder hgamentenf, Banden deben. zum Pyloro, — 


| DonbdemFémiéile. ^ app 


und find beſtimmt diefes orificium ín. einer ſolchen 
Stellung zu halten, welche geſchickt ift, Die Speifen 
durchzulaſſen. — ORAN ott NER 


| $3. „Die bre der groffen extremität ober des, 
Kuͤt⸗Sacks des Magens, fabret ber angeführte Ana, — 
xomicus fort, haben eine ſolche Ordnung, welche von, 
derjenigen gan unferfchicden, fo uns die Autores ans, 
gegeben: es find verfchiedene Bündel von fibris cir-,, 
| culsribys jo tik &, Srigidinea ES e ganf von ein⸗ 
ander fepariref find. Sie beſchreiben nod) verfchie,. 
| bene circulos Mufculares ttm einen Punect ‚welcher af, 
| Das centrum dieſes Teiles anzuſehen if... 5 
6. 32. Die erſte Lage von fibris formiref einen klei⸗ 
quen Circkel um dem Centro der groſſen extremitaͤt De$,, 
Magens. Die andern Lagen machen aud) irte, 
welche mehr ober weniger groß find, nachdem fie mehr, 
pder weniger vou biefem Centro entferuct find, Yind,, 
diefe Ordnungen von circulis Mufcularibus gehen (9... 
ohngefehr bif auf cinen balben Zoll von dem orificio, 
| fuperiori fort, nachdem aber nehmen die fibra came, 
| eine gang andere Ordnung aufi. ^ n 
E $. 33, Die fibræ, welche von denen Autoribus cir-,, 
‚ulares genennt werden, unb mit G, bezeichnet find,. 
womit der Magen umgeben ift, find nicht folche fibrz,, 
| "welhedihtan einander liegen, und von Dem pbern., 
Theile des Magens oder Heinen arcade abgehen, und,, 
| fib bey nahe an DEM Ort wieder endigen, Davon fie ab⸗ 
| ‚gegangen. .. ch Fan aber Feine eintzige bemercken, 
melche um ben Magen rings herum geben folte; es, 
ſchemet vielmehr, als wenn cé verſchiedene feine Mu- ,, 
fculi pber Bündel von fibris waren, welche in gewiffer,, 
‚diftanz voneinander ſtehen Cie theilen fi) einan⸗, 
der VP und empfangen aud) wechfel®mweife von ein⸗ 
ander erſchiedene kleine pacquets von fibris carneis,, N, 
| decide ſich auf sine ſehr unordentliche Art diftribui,, — ^ 
| ee te o M 
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„ven; denn fie gehen durch intervalla, welche beta 





Cd) fage hiermit zur Nachricht, daß bic Figuren, fo 
auf dieſer Kupfer: Zaffel vorgeftellet werden, den Mar, 
gen in feiner natürlichen Aruatıon nicht vorftellen, wel⸗ 
ches cin Fehler it, den faft alle Anatomici begangen ; 
baid aber (don Ventriculos in ihrer. wahren (ituation- 
vorgeſtellt, (o bebiene id) mid) nur diefer Figuren, die - 
ftru&ur und Anordnung der tunicae. mufculofz Diefes 
facci membranacei vorzuſtellen. seb 

A. Dir Oefophagus, welcher an bem Ort abgeſchnit⸗ 


à 


€ 


ten, wo cv durch bas Diaphragma gehet. 
— Das Orißcium inferius, welches man aber bier 
nicht auf bic Art (eben Fan, wie ich es beſchrieben. 
. C, Eine Lage von fibris carneis, welche Den Ocfo- 
‘phagum umfaffen, unb welche von der finden 
uad) der rechten Seite hinchn. 
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D. Die zweyte Lage von fibris, welche von der rech 
ten nad) der linken Seite fic) binmenben , und 
Die erſteren auf Der fuperficie fuperiori & inferio- 
ri Ventriculi durchkreutzen. * 


E, Die groſſe extremitaͤt oder ber Kit + Cad des 
Magens, an welchem man in der einen Figur ſo 
Et als in der andern Die fibras circulares ſehen 

an. 

F, Die ligamenta oder ligamentófe Bänder des Py- 
lori, Shi X. Ha | 

1.6, 6, 6, Die von denen Autoribus fg genannte f- 

k bræ circulares, Tt | % 

Die zweyte Figur reprefentiret die grofle extremi- 

| tt des Ventriculi von feiner anferften Seite, an web 

er man Die fibras cilculares fichet, & ——— 

H,H, Die aͤuſſerliche Rage derer fleiſchichten ibren, 
auf ſolche Art, daß fie Den Oelophagum auf ber 

linden Seite umgeben. Dép wr o Sn 

|. $. 35. Diefes wäre al(o die Befchreibung der cuni-—— 

| «x mufculofæ des Ventricali, welche von derjenigen 

fehr unterfchieden, fo Die alten und neuern Anatomici 

Davon gemacht: bevor wir aber. zur Dritten membran 

fohreiten, fo mug man fid wiederum erinnern, Daf, da 

wir das cellulöfe Gewebe, fo unter der erſten runica bez’ 
| findlich „befchrichen, wir gefagt haben, Daß es zwiſchen 
| Die interftina derer fleifihigten fibren durchkriechet, und 
| felbft auch durch dieſelbe, und durch die dritte membrans 

Dergeftalt baf es dieſe membranen auf (olde Art von 

einguder feparirte, daß wenn man fid) die Mühe und 

Gedult nehmen molte fie zu diffeciven, man fie von cine 

ander trennen koͤnte. Wir, haben auch noch gezeiget, 
baf das Netz derer vaforum gaftricorum, welches uns 

ter der erſten tunica des Ventricul fi) ſo arfig in einan⸗ 
| Der fihlinget, einige Zweige dé fi giebet, welche fig; in 
dais k . EA Dag 





2.  — Yonobem Penricuo. 





dag Geſtricke ober in bic interßitia feiner fleifchigten- | 
bren hinein sichet, Wenn demnach die Zweige von die⸗ 

fen Gefallen bis sur dritten membran gefommen, ſo 

theilen fie fich dafeibff, und durchkreutzen fi) einander 
zwifchen diefer tunica. und Der mufculofa, dergeftallt, 
Daß fic dafelbft ein wunderwuͤrdiges Netz von vafis fan- 
guiferis formiren ; dieſes wären alfo (don zwey vafcu- 
löfe Netze an dem Ventriculo. 


$. 36. Die Dritfe tunica des Ventriculi iff Die nervea, 
Die Alten baben ihr diefen Rahmen beygelegt, weil fie _ 
alles, was weiß ausfahe; nervös nennfen, deßwegen 
aber iff fie nicht nervöfer davon geworden. Im Ge: 


>. gentheil aber ift. fie sufainmen gefegt von aponevroti- 


fchen und rendinôfen fibren, welche fid) einander obli- 

. que durchkreutzen, dergeftalt, daß wenn man fic an ih⸗ 
ren Enden ziehet, fo laͤſſet fie fid) merdlich ausdehnen 
and verlängern:  Diefe membran hat einen weit avof? 

fern Umfang als die vorhergehenden ; und mann fie 

ihrer fieifchigten Kbren beraubt ware, wie ich gefaget, 

daß fie folches durch Befchieflichkeit und Gedult ver: 

uon lieffe, fo wiirde fic den Magen zweymahl groͤſſer 

machen. — | 


|. 6$. 37. Endlich ift die vicrdte membrana mod) ibrig, 
‚welche villofa genenut wird; man mug fid) aber nicht 
einbilden, Daß diefes sottiate Nefen ans geraden Fa. 
fein, wie obnacfebr den Sammet, sufammen gefeßet 
feo, fondern es beftebet aus Eleinen folliculöfen mam- 
melons oder blafigten Wäarkgen; welche eines neben 
bem andern figet, und alfo ihm diefen Rahmen zuwege 
gebracht haben. Diefe membran wird mit der nervea 
vereiniget und zwar durch Hülffe einer Baummollenen 
fubftanz, Die fid) zwiſchen ihnen beyden befindet, und _ 
welche einige Anatomici nod) vor eine membran ange 
" mommen; und folhergeftalt haben Diefe Autores ihrer — 
ſechſe Heraus gebracht. Was vor Gleichheit arte = 
| | | 0 


\ 
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Hot wohl cine Baumwollene fübftanz mit einer mem- 
brana oder tunica? - / E. 


$. 38. Bon dem reti: vafculofo, fo wir swifchen der 
unica mufculofa und nervea angemerdet, acben noch 
cine groffe Menge von Fleinen ramis vafculofis ab, wel⸗ 
che Durch das Gewebe der membrane nervez durchkrie⸗ 
hen, und fid) auf der membrana villofa verſammlen, 
und allo zwifchen Der tunica nervea und villofa dag 
Dritte rete vafculofum ausmachen ; dergeftalt, daß die 
kunicæ und die Vafa ftratum fuper ftratum aufeinander 
Niegen, welches gnugfame Materie zu ſchoͤnen mecha- 
hifmis darreichet. : 
6. 39. Die ſtructur des Ventriculi auf die Art, tie 
vit fie befihrieben, ift ſehr gefchicft den 9eu&en davon 
Bu erkennen zu geben, und auch begreifflich zu machen, 
daß durch Huͤlffe des Klopfens von denen Gefäffen, ber 
contraction derer verfchiedenen fleifshigten fbren ‚und 
vermittelff der Bermifchung mancherley liquorum, ei; 
Me tricuration oder Zerreibung, eine Durchſi ebung, ver: 
ſchie dene compreffiones, nnd eine gelinde fermentation. 
entftcher, als welches bie wahren Werckmeiſtere der di- 
Zellion und Berdanung find, obgleich d rjenige, weh 
eher am beſten vom Der ſtructur des Magens geſchrie⸗ 
den, nicht von meiner Meynung if. 5— 


| Car. IX, | 

Bon denen Inceftinis, und denen in- 
wendigen Derlängerungen des Peritonzi, 

“ Mefenterium, Melocolon, und 
 Meío-re&tum genannt: 

1x8 YEr canal der Inceftinorum iſt ein canalis eylindri- 

Rn cus und —— welcher ſich von dem 

2 Osi- 





* 
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^ Cæcum;! Colon, und Redtum. 


— 
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fängt; unb nachdem er viele circumvolutiones tnb 


Orificio inferiori Ventriculi ,. Pylorus genannt, eu 


— 


Kruͤmmungen in dem Abdomine gemachet; auch feine | 


Figur, ſituation und ftru&ur verändert, endlich aur | 


Ano fein Endehat. Er iſt 6. mabl langer als das fub- | 


: jectum, darinnen er fid befindet, wie man Denn gar | 


Leichtlich fid) beffen überzeugen Tan, wern man es ges | 


"ag 1 M ET, 


|. &.2. Eéiff dicfer lange canal, ob er gleich nur aug ei⸗ 


che Dabey angetroffen werden, von Denen Anatomicis 


in Inteftina tenuia, und Intéftina craffa getheilet wors | 
den. Die tenuia find wiederum in drey dividiret wors | 


den, welch? fie Duodenum, Jejunum and Ilium genennt. 


U 


Syiccraffa find ebenfallsdrey an der Zahl, nehmlich das 


| 


4 3. Bevor wir abet sur befondern Hiftorie eines jer 


den Inteftini ſchreiten, ſo erforbertbie Ovonung unfern 


Leſern eine allgemeine Senntnif von der ftru&ur dieſes 
gantzen canals zu. geben ; und damit folches ohne Ders | 


wirrung gefehehen mage, fo fage ich daß die Inteftina 


ſowohl alé der Ventriculus aus vier tunicis- zufammen 
- gefeßt find. Die aufferfte davon iff in denen inteſtinis 


tenuibus eine continuation des Mefenterii: itt denen 


craffis aber ſtammet fie ab vom Mefo colo und Mefo- 
. xe&o, und nicht vom Peritonæo, toic es bon Denen Ana- 


| 


| 


| 


xomicis Horgegeben wird, sim menigfien Dod) nicht un⸗ 


mittelbar, fondern Durch cine continuation oder Art 
von Verbindung. — 


$. 4. Dieſe tunica iſt ſchlechterdings membranós ; 


and wenn man das cellulôfe Gewebe, ſo zwiſchen denen 

beyden lamellis deg Mefenterii befindlich aufbláfet, ſo 
. Dringet Die Lufft aud) unter dieſe tunicam, und treiber 

daſelbſten ein cellulöfes Gewebe auf, welches einige 
‚Anatomici tunicam cellularem denennt, wiewohl ohne 


Grund; 


nem Stück befichet, wegender VBerfihiedenheiten, weh | 
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Grund, gleichwie wir ſolches bey Abhandlung des Ma⸗ 
gens mit mehrern gu erkennen gegeben haben. 


$. s. Wann demnach die M: tunica nach der 
Sunt, aufgehoben worden, fo befommt man die tuni- 
cam mufcularem zu Geficht, welche gleichwie am Mar 
gen alfo auch hier zwey direétiones von fibris hat, nehm⸗ 
lich longitudinales und circulares, Erftere find ſehr 
| zart, und nicht leicht zu fehen, wofern. der Tag nicht 
‚recht Far, oder man ein gat Bergrofferungs-Glaß hat. 
| Die smeyten aber als die fibra circuiares kommen deſto 
beſſer zum Vorſchein und find ziemlich ſtarck, gleichwie 
man beym difleciren eines  aufgeblafenen, Inteftni. 
(welches bic befte methode iff) allenthalben fibras cir- 
culares gewahr wird, oder fid) có wenigitens fo vorftellt, 
Daß ſie rings herum gehen: wenn man fie aber. indeffen. 
etwas genauer betrachtet, fo wird man im Gegentheil 
gewahr, daß ſie nur fegmenta von Circkeln machen, de: 
ven extremitgfen, und zwar in gewiſſer diftance cine. 
zwiſchen die andern hinein lauffen. he 


$. 6, Die dritfetunica iff die nervea, welcher Nahme 
ihr von Denen Alten beygelegt worden, fo aber vielmehr. 
| aponevrotiftf) und cendinos ift, wie id) «8 beym Ventri- 
| culo fon angezeigt. Sie beſtehet aus einen Geſtri⸗ 
«fe von weifen febr harten und ziemlich ſtarcken flamen- 
tis, welche oblique liegen, fo daß durch dieſe forage jr | 
felbft auch oblique durcheinander acfveu&te Lage, bicfe 

| tunica fic altenthalben ausdehnen läffet, gleichtwie ein: 
| Stick Leinwand, welches auf fokhe Art geſchnitten dag 
Die Faden in Der Quere ſtehen Das Kreutzen diefer 
weiſſen fibren machet ein Nek-formiges Gewebe, mo: 
durch mebrentbeil8 vata fanguitera gehen ; und dieſes 
ift eine folche Mechanic, welche machet, daß dirfe vata 
wenig fonnen comprimiret werden. Dieſe tunica iff. 
noch mit einer wollichten bftance umgeben, welche die 
Lufft in (id) faffet, wenn man ein Inteftinum aufbläft. 
A — Le PA Eds 
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worden, weiln c8 (o wohl indem Menfchen 
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Endlich iff die tunica nervea viel laͤnger und. bat einen | 
groffern Umfang als die vorhergehenden. Nichts iff | 
leichter zu demonftriren, als diefe Wahrheit: Dent | 
wenn dag Inteftinum von der Kufft aufactrieben, fo | 
barff man nur bie tunicam mufcularem mit der Schneis | 
de eines (calpelli gelinde abfehaben, fo wird man dicfe | 
meißlichte membran foaleid) zu Gefichte bekommen, wels | 
dy (id) aufhlaͤſet und als ein Beutel über dag Inrefti. | 
num herauf tritt, wie wir folches auf ber often Rupfers | 
Taffel febr ſchoͤn vorgeſtellt haben. 


$. 7. Endlich wird die 4fe tunica villoſa oder viel⸗ 


mehr wartzigte genannt: denn wenn man ein Stuͤck 


#ont Inzeftino nimmt, ſelbiges nach feiner Kange auf⸗ 


ſchneidet, und c8 einvaar Tage in Wafler ſchwimmen 


lafict, (fo muf von Zeit zu Zeit frifch Waſſer aufge⸗ 
goffen werden) fo wird man unendlich viel Feine Wärk- | 
gen gewahr; unb wenn man ein gut Vergroͤſſerungs⸗ 


Glaß Bat, fo fichet man durch das Élare Wafler viele | 


kleine mammelons, welche eine fehr ungleiche und febr 
unterfhiedene Figur haben. “Die meiften von diefen | 


‚„mammelons, (agé 5w. Helvetius find an denen Sei⸗ 
„ten platt, fic find mir fpongiôs vorgekommen, und. 


„find fie auf ber inwendigen Seite der tunicæ nerveæ 


„Dichte neben einander und gang unprbentfid) gefe: 
- t. Mit einem Wort, diefe membran fommt der 
tunica villofa Ventriculi ziemlich nahe bep; man bes 
mercket auch noch an derſelben glandeln von fehr ver: 


fchiedener Figur, wie ich folcheg durch eine Eurée Erz 
zehlung von jedem Inteftino ing be(onbere werde zu er⸗ 


Eennen geben. : 
$.8. Das erfle von denen Inteftinis tenuibus iff das 
Duodenum, Dickes Inteftinum ift alfa henennet 
| als in Thies 

ven 12, Quer⸗Finger lang iff, wenn man nur feing 
Kruͤmmungen recht za unterſuchen weiß, d 


f 
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Mi man gu bemercken, daß man mitdenen Fingern des 
ubje&i, teorau «8 genommen ifi, meffen muß. Die 
Granfen des Duodeni find auf ber 7ten Kupfer-Taffel 
durch die Zahl r. und 3, fehr genau vorgeftellt. 


$. 9. An dem Duodeno bemerden wir fo aleich drey 
verfihiedene Kruͤmmungen. Die erfte, indem fie ein 
wenig. perpendiculair fallt, mwirfft ihre Krümmung 
auswärts und hinterwärts, da immitelft die cavitáf 
Davon inmarts und pormarts gefchret iſt. Dieſe 
Kruͤmmung gehet von Dem Pyloro ab, welchen fie um: 
vinget, fteift ia ihrem gantzen Lauff frey, und gar nicht 








an dem Mefenterio befeſtiget. 


|. S. 1o. Die zweyte Kruͤmmung de Duodeni fangt 
fid) beo der rechten Niere an, woran fie auch befeftiget 
tft; dieſes inteftinum, fo von dem Anfange bet. Bie⸗ 
gung des Coli, verdecket wird, welcher Anfang ber 
Biegung des Coli ſelbſten an dem unterften Theile der 
| Niere feft fiet, dergeftalt, daß dieſe dren Theile gleich: 
- fam zufammten geleimet find, diefes Inteftinum, fage 
| 1, gehet endlich transverfaliter fort, und verbivact fich 
in der duplicatur oder in einer Art oon Dreyeck, der von 
| Der duplicatur des Mefo-coli formiref wird, und gehe 
hernach quer über den Bauch, oder beffer vorwaͤrts 
über bie erfte und zweyte vertebram lumborum, Auf 
dieſem Wege lieget diefe Kruͤmmung unter der fuperf- 
| &ie inferiori des Pancreatis, welches ebenfals in der 
dreyeckigten duplicatur deg Mefo-coli, aber unter der 
| oberften und fehieffen Lage dieſes ligaments, cingetot: 

ckelt iſt. | | 
6, rr. Das Duodenum, indem es vor der erfien 
und zweyten vertebra lumborum vorbey lauffet , fo zie⸗ 
hit e$ auch an Diefem Drte unter die Wurkel des Me- 
- fenterii und hinter die venam porta, Ind allhier fange 
- fid) feine dritte Krümmung an, welche endlich das Je- 

junum formitef, % 

t4 $. 12. Und 
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S. 12. Und dieſes wäre die Befchreibung von dem 
Meg und von denen Kruͤmmungen des Duodeni, wels 
che aber mit derjenigen gar nicht überein kommt, fo faft 

‚alle Anatomici davon geben ; indem fie fagen, daß der 
du&us cholidochus in dag Duodenum, und zwar. an fci 
nemEnde oder an bem 9Infange Des Je;uni, bincin tritt; 
welches. aber gang falſch ift, denn der duétus cholido- -⸗ 
chus eröffnetfich in der Heinen arcade oder erfien Kruͤm⸗ 
mung Des Duodeni: unb alfo find die andern behyden 
Kruͤmmungen dieſes inceftini, welche wohl 7. bis 8. 
Finger breit. in der Länge haben, vou dicfen Scribenten 
nicht unterfuchet worden ‚und biefe$ darum, weiln fie 
unter Dent Colo, Mefo-colo, Mefenterio, und Pancre- 
- ate verſtecket liegen. — 
$. 13, Was ben inwendigen Theil des Duodeni be 
trifft, fo iſt derſelbe mit einer ziemlichen Anzahl glan- 
delit beſetzt, welche von denen glandulis folitaris, mo: — 
von id) unten reden werde, darinn unterſchieden, daß fie, 
contiouæ fio, oder zum wenigſten Dicht an einander 

Ion: überdem giebt e$ nod) welche, die an dem Unis 

kreiß des Pylori gleichfam eine Wulſt formiren, am En: 
de dieſes Inteftini aber find fie nicht fo bauffig beyſam—⸗ 

\ mn, i 5. s: ; . ts 
$. 14. Das zweyte von denen Inteftinis tenuibus iff 
das Jeiunum, Es ifivon einem lateinifd)en Worte al 
— fe genennt worden, welches ein jeder verſtehet, ob man — 
| gii in Diefer Sprache noch nicht gar zu weit ges 
kommen. Seine fituation iſt in der regione umbilicali. | 
| ‚einwenig oberwaͤrts derſelben; bie circumvolutiones | 
eſſelben find viel langer, aber nicht fo gekruͤmmet als 

. bicgom ilio, wie id) ſolches auf der 6 Kupfer⸗Taffel mit 

F. F. angemercket. | Hs 

. 15. Ich tiberacbe verſchiedene Umſtaͤnde Diefes Ine 

— tefüini, welche einem jeden bekannt ſind, und ſage nur, 
 baf es inwendig mit vincr aroffeh Anzahl Runtzeln us | 
| x DIEN. 
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miret werden; bant da dieſe tunicz viel groͤſſer find 





| dieſe Ru atzeln von denen Anatomicis valvulæ conniven- 
‚ces genennet worden. Dieſe valvulæ conniventes aber 
ſind nicht ſolche Circkel, als man ſie an aufgeblaſenen 
and getrockneten Inteſtinis zeiget, Denn nach dieſer Ark 
erſcheinen fie als ein membranófer und ſehr geſpannter 


Reiff. 


— — 


tzigte Circkel, oder vielmehr ſegmenta von beweglichen 
Circkeln, und an der wallenden extremitaͤt, id) mepne 
au bem Rande, welcher der Are des canalis inteftinorum 
am naͤchſten ift, frifiret ober in Falten gelegt: Dicfe Fal: 
fung der valvularum conniventium ift auf eben die Art 
als die Kraͤuſelung des Mefenterii gemacht: Mit einem 
Wort, es find die valvulæ pon. verfhiedener Gattung, 
| bent einige erfiheinen transverfel, und andere, welche 


eine in Die andere geſchoben. Sie find an der Seite der 

groſſen arcade des Inteftini alle fegmenta von ganben 
| Eirefeln, ander Seite ber Kleinen arcade aber fait alle 
unterbrochen. Auf der oten KRupfer-Taffel in ber aten 
Figur bep. dem Buchftaben B. Fan man Die mechanic 
von Diefer ſtructur febr wohl nachgemachet finden, 


| mie noch nicht recht verhirt find, vieleicht nicht wiſſen, 
was ich unter groffen unb Fleinen arcaden derer Intefe- 
norüm set fiepe ; al[p nenne id) zum Exempel deu Rand 
der Die uperficiem Des Inteftini, in Denen ligamen- 


find das Mefenterium, das Meſo colon &c, id nen: 
| me alfo, fage ich, dieſen Ort groffe arcade des Intefti- 
| mis Der andere Rand Ms die fuperficies aber ift bie 


feben, welche von der tunica nervea und villofa for- 


als die, fo fic bedecken, fo muͤſſen fie fid) nothiwendig fab . 
ten, und'diefe Hungen machen. Derohalben find 


zwischen dieſen erſten befindlich, liegen oblique, und - 


$, 17. Gleichwie aber Diejenigen; fo in der Anato- 


ten gegen über fichet, welche «8. befeſtigen, dergleichen 


5 fine 


$. 16, Sie find im Gegentheil febr irregulaire märs 
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kleine arcade Hieruͤber habe ich nun eine curiöſe ob⸗ 
fervation anzumercken, welche darin beſteht, daß man 
nach der gantzen Lange derer Inteſtinorum tenuium und 
star an der groſſen arcade oder Kruͤmmung, wenn 
nebmfid) Das Intetinum aufgeblafen ift, ein Eleines 
ligament findet; denn man fiehet alödenn eine Linie 
der weißlichtesu. glaͤntzendes Band, welches demjeni⸗ 
gen gleich kommt, fo ich an denen Seiten des Ventriculi 
raheam Pyloro angemerdet babe, Dieſes ligamen- 
tum, wovon nod) niemand alg Sr. Winslow gedacht, 
verändert Die groffe arcade oder Rriimmung in eine Éleis 
ne, wenn Da$ Mefenterium dicht am Inteftino abge: 
Schnitten, und dieſes legtere aufgeblafen wird. 


818. In dem Duodeno haben wir die erfte Art von 
glandulis inteftinalibus gefehen ; in diefem aber finden, 
wir noch zwey andere Arten, wovon bic erfien gan 
eingeln neben einander gefact find, und glandulæ foli- 
tari oder Brunnerianæ genennf werden; Die ander. 
liegen Klumpenweife gleich als bic Beeren an einer 
Weintraube bey einander, und find mit den Rahmen 
Plexus glandulofi, oder glandulæ Peyerianz, belegt wor: 
ben, Eine jede glandula folitaria der Brunneriana | 
machet gleichfam eine Eleine Wulft, und wenn man mit | 
einem Heinen tubulo drüber her blafet, fo wird man | 
eine Heine Deffnung daran gewahr: Diefe erftc Are | 
Findet fib (cbr offte im Jejuno, und Fan man fid) fo wohl. 
Die einen als die andern, wenn das Inteftinum aufge: 
blaſen ift, und es gegen ein Licht ober gegen den hellen | 
Tag gehalten wird, fehr deutlich fehen. N 
. .S. 19. Das dritte und legte von denen Inteftinis te- 
suibus iff 008 Ilium, welches feinen Nahmen von einem 
Griechiſchen Wort hat, das fo viel als Hexura/ Kririms | 
mung, Wellen ze. bedeutet: e8 machet alfo dieſes 
- jnteftinum viel mehr Biegungen und flexuren al$ das 
vorhergehende, wie ich folches in der: zweyten Sigur c. | 
| ids c EDAD e 
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der fechften Rupfer-Taffel angemercket habe, Es fin: 
bet (i) aber eine groffe Schwierigkeit, Die fich dem Ber: 
ftand der Lernenden barftellen, ja felbft auch in denen 
geuͤbteſten anatomifihen demonftrationen vorfállt, 
und beſtehet folche darin, auf das genauefte zu willen, 
too das Jejunum aufhöret, und wo das Ilium feinen 
Anfang nimmt: welches aber febr Ichmwer zu bezeichnen 
! fheinet, weiln der Anfang des Ti ſehr viele Gleichheit 





Ende diefes iff von dem Anfang des andern wenig un 
terſchieden. LR 


|. $. 20. Diefe Abtheilung zu machen bat man in Ge 
wohnheit die vöthliche Farbe des einen, und die braune 

Farbe des andern anjuführen. Ich fage zwar nicht, 
daß bicft obfervationes einiger maffen nicht dicnen fon: 
‚ten diefe beyde Inteftina von einander zu unterfcheiden ; 
bicfe8 aber prætendire ich, baf fie weder das Ende des 
| einen, nod) den Anfang des andern mit Gewißheit an 
zeigen koͤnnen, angefeben dag Ilium faf sen Fuß lang. 
| vétblic ift, und dem Jejuno auch fo [cbr gleichet, als 
| foeni cé diefes leßtere felbfien ware, Demnach glaube 
ich die Abtheilung vielrichtiger auf folgende Art qu 
machen : ich theile dieſe beyde Inteftina in fünff gleiche 
Theile, zwey rechne ich zum Jéjuno, und Die Dre) andern 
zum lio s auf diefe Art gehet man ficher, und wird man 
allggeit das Ende des Jejuni, und den Anfang des llii 


den. 


$. or. Will man fid) mod) mehrere Gnugthunung iu 
Anſehung der Lange diefer Inteftinorum fchaffen, fo 
muß man fie aus einem andern cadavere, und nicht aug. 
| Demnebmen, der zur demonftracion bienct, Geſetzt 
|. alfo,daf dieſer cadaver ohngefehr 5 Fuß lang wäre, fo. 
| muß man Die Inteftina deffelben vom Mefenterio , vom 
| Mefo-colo &c, ablofen, und es folhergeftalt senio, 


8, 








N 


| quit dent Ende des Jejuni bat, oder welches einerley, das 


| gecgn den unterfien extremirät der rechten biere fine — 
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… fen, Daß der Oefophagus, Det Ventriculus und die Miltz 

Daran befigen bleibet, damit man alles in feiner Voll⸗ 
kommenheit (eben, und indem man bie Miltz linder 
Ceit$ bingeleget, alles vecht wahrnehmen Fünne, 
Nachgehends leget man Dic Inteltina auf einem Brete 
in Ordnung, und nimmt bas Maaß allemabl von r. 
Fuß, womit man bis zu Ende Des canals. Abfag-weife 
fortfabret, ivobey aber qu bemercken, daß die Intefti- 

, na craffa im Umkreiß berumgelegt werden muͤſſen: fo 
dann zeiget es fid), wie fang die Inteftina find, und 
"m nau finden, ba Die tenuia or. oder 22, Fuß ha⸗ 


| :&. 22. Wie viele mechanifmos koͤnnten wir nicht von 
Der Lange derer Inteftinorum tenuium, von ihrer Ver⸗ 
ſchiedenheit, mit einem Wort von ihrer ftru&ur herlei- 
ten, wir werden uns aber wohl huͤten, ſolches zu uu⸗ 
ternehmen, aus Furcht zwey volumina vor eins zu ma⸗ 
pen, boy welchem wir bod) unfere Schrancken geſetzt. 


8,23. Um aber Die Beſchreibung des Il su beſchlieſ⸗ 
fen, fo faac ich, Daß der Anfang deſſelben, fo wie das 
“gants Jejunum, mit valvulis coniventibus befcét if 
fie nehmen bernad mehr unb mehr ab, und an [einen 

: Ende finden fich gar Feine mehr ; man wird im Begens 
theil Heine longitudinelle Runtzeln, welche Dinenjenis 
gen bey nahe gleich kommen, Die p indem Ventriculo | 
nahe am Pyloro angemercket, Desgleichen auch fole — 
Arten von glandeln oder fitris die ich lacunas genannt, — 
daſelbſt gewahr. Hätte ic mid) nun nach demjenigen .— 
gerichtet, was bic neueren. Autores davon ſchreiben, 
jo wiirde ich mit dem Sn. Noguez (der ans (ein Werck 
anfangs als cine vradu&ion von Keil angab, welches 
ss aber mit ber Zeit zu feinem eigenen geworden) geſagt 
haben, „daß das Ilium feinen Anfang naͤhme, wo Die val- 

. vule aufhöreten, und fid daſelbſt endigte, too Die In- | 
„teltina crafla angiengen., | Diele Mie. DOREEN | 

| nat QUY. PEUR NOR 
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Wort zu Wort aus dent Heifter nachgefhrieben; “Prin- 
cipium (Ilii) ubi valvulæ vix amplius confpiciuntur 5 ** 
finis vero ubi craffa incipiunt; Heifter, Compend, p. 60,“ 
wuͤrde gewiß nichts. ober. 6, vielweniger 15. big 20. 
Spannen von der Länge des llüherans gebrashrhaben, 
wir ſolches Die Autores. aumercken. 2: 

$. 24. Dieſes Inteftinum iff nod) mit glandulis (oli-. 
taris pder Brunnerianis und Peyerianis verſehen , bieje 


| estere aber findet man barinnca viel bauffiger als im 
| Jejuno, J / 


$. a5. Es bleibt uns alfo noch übrig von devjenigen 
Art su reden, wie diefesinteftinum fib en diget, als welche 


denen Anatomicis zufolge febr unterſchiedlich iſt; beum 


bic nenern, welche dieſe Theile nur in Büchern geſchen, 
ſagen, daß das Cæcum eine continuation des Ihi tr 


re, und bie, fo nod) am meiften gearbeitet, od fie gleich 
"nicht auf dergleichen mwunderlihe Dinge verfallen, ger 


ben mirnichts befto weniger nod) Feine rechte Befriedi⸗ 
gung über Diefe mechanic, — 

$. 26. Indem das Ilium fid) endiget fo Gebet es 
transverfahter (jedoch ein wenig oblique) von der lin⸗ 


cken nad) ber rechten Hand, und ziehet fid) in das Cæ— 


cum hinein, dergeſtalt, bafi c$ ſich zwiſchen zwey Falten 
befindet, welche von zweyen cellulis des Caeci. gemacht 


| werden, Die Art aber, wie dieſe beyde Inteftina in 
| einander gefüget find, iſt uod) nicht recht heſchrieben 
| worden ; denn wenn man fid) die Aufmerckſamkeit und 


Gebult nimmt, welche dieſe Arbeit erfordert, fo fichet 
man offenbarlich, daß bít membrina communi: ger - 
bic erſte tunica Dc$ Inteflini ilii eine continuation von 
der tunica ceci iff. Was bic zweyte als Die mufculofa 
betrifft, fo gehet fie nicht gang in das Cæcum hinein, 


denn, da die fibræ circulares Des Ili, Des Caci, und 


des Coli fid) einander begegnen, fo machen fie, indem 
| fie fid) alle mit einander vereinigen, eine (libe. Lage, 





weiche 


74  — on denen Iuteßinis.. 








pelche an dem Umkreiß des foraminis Caci cine fleifhigs ' 

te und mufeulöfe Wulft formiret: und Da bic fibre Jon- 
girudinales eg Ilii fid) Strahlenmeife tiber dieſe erſtern 
ausbreiten, fo bringen fie einen vecten Anum ddr 
{phinéter wege ^ oo ore Li : 


6. 28. Die tunicæ nervea tmb villofa des Tii treten 
nur allein in das Cæcum herein, und machen bofelbft 
eine länglichte Spalte, welche in horizontaler fituation 
ftebet, und mit einer fleinen Wulſt begabet ift. Und 
diefe ovale und horizontale Wulftift eg, was man val- 


^ vula Cæci oder. Bauhini nennt, welche aber nach tici: 


ner davon gegebenen Befchreibung nientablen das Anſe⸗ 


fen einer valvul gehabt; dann durch valvulam erfte: 


het man nicht anders als cine membrane, welche ein. 
Loch ober canal zum Theil verftopffen , bergeftalt, daß 


das fluidum von der einen Seite sur andern hinüber 


lauffet, ohne wieder zurück flicffen zu fónnen. Was 
man alfo hier in dem Caco fichef, ift nur eine Kleine ova- 
le und horizontale Spalte ober Deffnung ; und mana 


ſie verhindert, daß Die conténta in das Ilium nicht wies _ 


der zuriick treten koͤnnen, fo gefchicht folches darum, 
weiln an ihren extremitaten oder Winckeln zwey Fleine 
Runtzeln befindfich, welche die Raͤnder diefer laͤnglich⸗ 
ten Oeffnungen swingen,fich sufammen zu begeben, und 
alſo den 3urticfffuf des Auidi fo wohl als des folidi vers 
hindern. Diefe Fleine Rungeln find von bem beruͤhm⸗ 
ten Morgagnio entdecket, und Frena valvulæ genennet 
worden: „qua propter illa valvulæ hujus RETINACU- 
»LA five FRENA appellare confuevi, Morgagn, Ad- ' 
„verf, III, Animady, XIII, - MAL 


-. 6. 28. Ich babe angemercfet, baf biefe Fleine Frena : 


gum Theil formiref waren, durch zwey Lagen von fi- ; 


bris longitudinalibus des Ilii, welche, da AM über die 


Windel der länglihten Oeffnung Binlieffen, fich laͤngſt 
denen bepben Falten des Coli, und zwar in jebem Wins. 


dd | 



























cel eine, horizontaliter mit einander vermengten. 
Darum, (fagt Hr. Morgagnius,) gehen zwey Gattun: 
gen von länglichten Nungeln von jeder extremitát der“ 
rimæ horizontalis ab, welche indem Colo itt horizon-“ 
teller linie berauffteigen. Sie find (o groß, baf fie « 
mit der Höhe der valvulæ am dem Ort, mo fie felbige« 
berühren, gleich kommen. itaque oblonez dua qua-“ 
fi rugæ fingulæ ab fingulis defcripta horizontalis ri-* 
mz extremis & ipfæ horizontales intra colon atfur-« 
| gunt, ita magnæ, ut, quà valvulam contingunt, “ 
ipfius æquent altitudinem. Morgagn, Adverf. III, Ani- 
madv, XIII. | i 


‚in das Colon und mas man valvulam coli ober. Caci 
nennt, befinden, wenn man biefe Theile frifd) unter: 
fuchet, und fie in dem Waller ſchwimmend examiniret; 


fen worden, fo wird man einen foldhen Begriff Davon 
‚bekommen, welcher von demjenigen, der die wahre 
er davon hat (teen laſſen. 

6. 30. Die Inteftina crafla werden beftocgen alfo ge: 
nennt, weiln ihre Volumen in der That auch viel gröffer 
iff als die tenuia, und 
cker find. | 
$. 2r. Unter diefen Inteftiuis iff das Cæcum, wel: 
ches ein Inteinifcher terminus iff, der fo viel ale blind 
edeutet und Da dieſes Inteftinum qud) in der That cin 
erfchloffener Sack ift, (0 haben bie Alten fid) einge: 
ilbet, fo dieſer Nahme fid). am beften oov ihm ſchi⸗ 
ete. Die natuͤrliche fituation deffelben iftin der rech 
Men Seite, faftan dem vorderften Rande des oflis Ileis 
"unb mager von den excrementis, oder auf andere Art 
nur etwas aufgetrieben feyn, fo Fan man ihn burd Die 
egumenta febr wohl fühlen. 6. 32. 
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| €. 29. Aufdiefe Art wird man ben Eingang be$Ilü 
trocknet man fie aber auf, nachdem fie vorher aufgeblas : 


ftru&ur vorſtellt, ganf unterſchieden Tt, dergleichen _ 
man auf der Kupfer⸗Taffel (eben Fan, die der Hr. Hei- - 


ihre tinice viel ffaecher und dir 


e 


— c 


N / 


2. 76 . Don denen Intefinis. 





| $. 32. Das Cecum if ít einem fübje&o von ordent⸗ 
lider Groͤſſe nicht mehr als drey bis vier Duer-Finger 


Yang, und gan buckelich: e8 ift mit einem Wort gu far 


gen, Der Ropff des Coli, und faffet fib feine extremi- 


Wurm vergleichen ; rechnet man aber den appendicem 
vermicularem dazu, jo fichet es als der Kopff cines Pur 
ter⸗Pahns aus, an welchem Der appendix vermiformis 


den Kamm vorſtellt. 


raͤt oder Ende fehr wohl mit einem dicken Seiden⸗ 


$. 33. Der. appendix dieſes Inteflini, wegen feiner 


Sigur vermiformis oder vermicularis genannt, Dat 


nichts befonders an fib, als Daß er mit glandulis inte- 


5 Le 


nannt, gant befáet iff. Ro : 
8.34. Das Colon ift das zweyte und längfte unter 
denen Inteftinis craflis, weil es ganß alleine die tenuia 


ftinalibus, glandulæ folitarie oder Brunnerianz ges 


faft gant umgiebet. Es fangt fich dafelbft an, too das. 


Cacum aufhöret; und nachdem es etwas in die Höhe | 


geftiegen, fo fiblagt es ſich unterwaͤrtz, damit es die 


rechte Niere berühren moͤge, an welcher e$ durch ein 
klein ligament, fp zwey gute Finger breit iff und von 
einer Kalte der laminæ Des Peritonzi formiret wird, be 
feftiget iſt. Ich nenne Diefes Band ligamentum trans. 


verfale re&um Coli, deſſen Nutzen if, dieſem Intefti- | 
no zu vermehren, daß e$ fib an biejem Orte mit denen | 


andern Inreftinis nicht vermenge. 


9,35. Hernach gehst das, Colon unter der Lebert 8, | 
gen fpatio des Mefo-coli eingefihloffen ift s von dannen | 


erhebt e8 fid wieder, Damit es quer durch den Bauch 


gehen Fonng, und formire eine groffe Krümmung, web | 
dye der Bogen Deffelben genennt wird · Diefer Bogen 
aber ift nicht viereckig, wie er inggemein in Denen 251is | 
chern abgezeichnet wird 5 er iff hingegen der allerbemege 


Pd 
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fe membranam transverfalem , Mefo- colon genannt, 


"befeftiget wird. 


b. 


.$. 36. Wann das Colon auf bie linde Seite gefoms 


‚men, fo verfriccht cs (id) wiederum, und wird an der 


lincken Niere durch ein kleines zwey Finger. breites 


Band, ligementum finifirum transverfale Coli ges 
nannt, befeſtiget. So weit als ſich das Inteflinum 
verſtecket, iſt es viel fchmähler als fonft an irgend einem 
£ rte, ja ich habe feldit in vielen fubjestis angemercket, 
Daß es nicht dicker alé Die tenuia war, welches cine (of 
che obfervation if, Die ich noch) in keinem Autore gefun⸗ 
DI te CNE 


| . $. 37. 98$ Inteftinum colon, wann e$ an das d 


| lii gekommen, formiret es ein roͤmiſch 5, und iff deffen 

amepte Kruͤmmung bisweilen fo groß, baf fie fid in ber 

rechten Seite befindet, und geſchickt iji cine. Herniam 
zumege zu bringen. ANA | Fe 

— $. 38. Auffer diefen ligamentis transverfalibus, der 


| ven ich oben erwehnet, und Die das Colon an Det vede 


ten und lincken Seite befeftigen, bat dieſes Inteftinum 
noch bre) andere ligamenta, welche es ſeiner gantzen 
Laͤnge nach begkiten. Bon diefen drey ligamentis find 
nur — ſichtbarlich an denen beyden Seiten des 
Gipfels gelegen: das dritte iff lange unbekannt gebliez 
ben, weiln es von dem Mefo-colo ve ſtecket, und mit 
vielem Fett umgeben wird > alo, daß man dieſe Theile 


alle wegnehmen mu, fo fern man es ſehen mil. 
$. 39. Auswendig iſt dieſes Colon noch.mit vielen 


kleinen fettigen ap endicibus verſehen, welche als ſo vie⸗ 
le kleine Omenta koͤnnen betrachtet werden: denn wenn 
Man ihre membranam durchſticht, und einen tubulum 
dahineinftecket, um fie aufzublafen, fo wird mam ger 
wahr, daß fie eben fo viel Eleine blafigte Saͤcke formiref, 
welche dem Fleinen Omento febr Ahnlich fehen. In 
fetten Perfonen find diefe Fleine Omenta mit vielem Fett 

| "-we . euge 
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affert GLISSONIVS, iftas cratfis. appendiculas ad- | 
»ditas effe, Morgagn, Adveríar, III, Animadv, VIIT, — 
ud | — E IS AE e d 








— engcfüllet, weswegen fie. denn ‚auch, fettigte appendi- | 
ces genennt werden. Endlich fo if das roͤmiſche S.ja | 
ſelbſt auch das Inteſtinum re&um mit dergleichen aps | 


“pendicibus ziemlich verfehen, welches ben berühmten 


Morgagnium Detosgen zu fagen, „Daß Die Inteftina 
„eralla zwiſchen diefen fetten membranen, nemlich bent 
„Mefenterio und dem Epiploo, wicht enthalten, wie 


ſolches bey denen Inteftinis tenuibus gefihiehet, viel. 
„mehr haben fie mit dicfen fettigten appendicibusmüp ! 






ee > > > nenn ER. cen Tomum 


| 


i 


„fen verfehen feyn, die ihnen ein Oehl sufdbreten, web | 
CH, MEME] 


Des fie anzufeuchten, und das Aneinanderreiben gu 


„mildern tüchtig ware, Si quis animadvertat, Omen- | 
,toanterius, Mefenterio autem pofterius fic inteftina | 


„intercipi, ut maxima tamen crafforüm' pars inter il- 
„las duas pingues, lubricantesque ' Membranas non 


„excipiatur, is facilè intelliget, ob eam caufam quam | 


… & 40. Cublid) wird bas left unter denen Inteflinis | 


craffis Rectum genannt, nicht deßwegen weil e8 eine ges 
tabe Figur bat, fonbern deswegen weiles weder an der 
einen noch an der andern Seite ausweichet. Hiebey 


Bat man ju bemercken, daß dieſes Inteftinum bisweilen 


fo weit iff, daß c8 alé cin zweyter Magen Fan angefes 
ben werden ; und um dieſer Gegend gefchicht.ed, Daß die 


in Demfelben enthaltene materien bie Veficam fo ſehr 


comprimiren, daß fie fid) nicht ausleeren Fan, wofern 
nicht dag Inteftinum halb ledig iſt. Das unterfte Ens 
bc dieſes Inteftini formirgt Den Anum, an deffen Um⸗ 


kreiß mandie lacunas gewahr wird, die in Diefer cavitaf. 


ein Dickes Oehl abfegen, welches die Schärffe unddas 


. Aneinandwreiben, jo die harten excrementa. verurſa⸗ 
chen, mildert, EI DRM 


Bon 


| 
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- Mefenterium, Mefocolon, und Me- 
foreétum genannt, 

















$. 41. Das Mefenterium, Meföcolon, und Me- 
fore&um, gehören anter die Umfchläge und Falten 
des Perironzi, (9 wir unter die Zahl der groffen ligamen- 
wen Diefeg facci Membranacei gerechnef, da fuir im 6ten 
Capitel von dieſer materie gehandelt. Vorjetzo müffen 
toit die ftruétur diefer ligamentorum und ihre Verrich⸗ 
ung etwas genauer betrachten. PSE Te: 
E $. 42. So iff demnach das Meſenterium nichts att; 
Ders als eine abſtammende Faltung des facci Membra- 
nacei Peritonæum genannt, Da aber diefe Faltung 
nicht gefchehen kan, wofern die inwendigeUmſchlagung 
nicht Doppelt, fo erfcheinet dieferhalb das Mefenterium 
als aus zweyen lamellis zuſammen gefeßt: das cellulö- 
ſe Gewebe aber; welches auswendig an einigen Dertern 
der ciccumferencebe$ Peritonæi fid) befindet, ift allhier 
wifchen dieſen beyden lamellis, und verbindet fid) mit 
einander. ig DI 
| $. 43. Wann die beyden lamina de Mefenterii af 
(die Inteftina gefommieh, fo geben fie fh aus einander 
ind formiren ginen canal, worinnen fie dicfelbe eine — 
ſchlieſſen; und dieſer canal giebt denen Inteſtinis ihre 
'erfte tunicam, welches durch beykommendes experi- 
ment bewieſen wird. Wenn man eine von Denen la- 
minis De8 Mefenterii einen Finger breit von Dem Inte- 
Iftino durchfticht, und einen tubulum indiefe Deffnung | 
ſtecket, fo wird fih die Luft rings um das Inteftinum 
yerum ziehen, und daffelbe viel dicker vorftellen, als «8 
natuͤrlicher weiſe nicht ift. | 
j 197404 
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$.4 Die vifa; foi in dem Mefenterio: befindlich, | 
Th. Mes unterfhiedliche Bogen, Zum Erempel, | 
die Bogen find im Mefenterio einfach, doppelt aber in 
dem canal, Der Die Inteftina cinfaffet, einer gehet anf 
Diefer, der andere aber lauffet auf der andern, Seite 
bin, damit fie alfo das Inteftinum umfaffen koͤnnen; 
- and dieſes iſt eine rechte fione mechanic; welche einer | 
demonítrationbic befte Zierde giebt. 


4$. 4«. Die ftru&ur des Mefocoli kommt mit - | 
vom J——— Se mailen überein, und befeftis | 
get es dag Inteftinum colon, Willman nun icon | 
vecht fehen und dewonſtriren ſo muß man mit 201 | 
Händen das Colon an dem Srt anfallen, mo es unter 
der fuperficie inferiori Veritriculi hinlquffet, und. alé: 
denn wird man gemabr, baf dieſes Inteftinüm an einer - 
membrana transveríali befeftiget iff, bie gleich als eine 
Scheidewand ben Ventrieulum von denen Inteftinis fe- 
 pariret: und bie transverfelle Scheidewand iff es, was 
man Mefocolon nennt: foo es fic) aber zur lincken Sei⸗ 
te hin wendet, da heiſſet es ber lincke Fluͤgel des Meſo⸗ 
coli... Indem nun dieſer Fluͤgel ſich oblique von der | 
lincken nach der rechten Seite hinwendet, ſo ziehet er 
fid) unter dag Kectum, und formiret an dieſem Inte- 
ſtino ein ligamentum, welches von. Denen Anatomicis | 
Meforedum genennt wird. Hebet man den linden 
Fluͤgel bes Mefo-coli quf, fo erſiehet man faft allemal | 
ein koch, welches an der. unter fuperficie zum Vor⸗ 
Theinfommt:Diefes Loc, davon fioc) niemand als Hr. 
Winslow: Erwehnung gethan, ijt blind, gehet von un: 
ten in die M JT und enbigrt ich fo viel als man ate 
men. Far, durch einen Kuͤt Sack 


xs M Unter dem Centro, des ME(Gicoli; —— 
"i oben ſchon daron Erwehnung gethan, transverfä- 
liter in regrioneepigaftrica gelegen, ſiehet man die Be 
felligung des vir dede fie o ess Der "e | 
ss M SA j | 
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ke derer corporum Ne ‘rnb? à iorum lumborum 
ift, unb bier gute Quer⸗Finger ml oblique herunter: 
eiget, und zwar bis auf der rechten Seite derer verte-- 
brarum inferiorum lumborum, woraus man. denn 
abnehmen Fan, daß die Befeftigung deffelben am benen 
yertebris lumborum nicht perpendiculair, fondern ob- 
lique iff. 


| $. 47. Das Mefentérium iff. gefalten und gekraͤu⸗ 
| felt, Damit e$ in einem Éleinen fpatio eine groſſe Lange 
bon Inteitinis enthalten koͤnne. Indeſſen muß man 

ich nicht einbilden, Daß bicfe gedoppelte Falten, gleich: 
Jwie alle Anatomici und vornehmlich Hr. Heifter es 
nennen, denen Han Manfıhetten su vergleichen find 5° 
[.plicee, in’ forma ornamentorum manuum, (MAN. 
1,CHETTES.) Heifter, Compend: p.634; Denn die. 
Hand⸗Manſchetten find am-Carpo- euge zuſammen ge⸗ 
zogen, Damit der Saum deſto weitlaͤufftiger ſeyn me: 

t, attt Mefenterio aber findet ſich gantz das Gegentheil: 
er ift keines weges auf denen Vertebris lumborum ft ges 

alten, daß es mit denen Manchetten am Carpo uͤber⸗ 
einkommen ſolte, der Rand aber, der die Inteftina bes 
ruͤhret, iſt indeſſen ſehr geraumig gefaltens und zwar 
auf ſolche Art, als wie man ein Bund Hanff an dem 
einen Ende auseinander dehnet, Das andere aber um 
angetaſtet laffet: Woraus denn leichtlich abzunehmen, 
daß biefer Nandfich ziemlich krauſeln muͤſſe; und dies . 
es iff Dic mechanic, die man am Mefenterio findet.  - 


$. 48. In dem sten Capitel habe ich von dem Nutzen 
diefer Theile gehandelt; Sum Beſchluß will ich nur 
noch dieſes hinzufügen, Daß das Mefenterium mit ei 
Incr groffen Anzahl von Fleinen glandeln befetst iff, tele 
che fid) in Kranckheiten, die ihren Urfprung von Der lym- 
!pha haben, zu vermehren ſcheinen. de 4 
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der nung gethan, aufgehoben wurden, ſo kan 


man die ganke cavirät. des Abdominis ſehen und da⸗ 


N N Achdem die Inteſtina p bié Keep, fo die⸗ 
NO felbige befeftigen und bapon ich oben Er weh⸗ 


bey geſtehen, daß ſie eine laͤnglichte Hoͤhle fep, welche 


vorwärts ziemlich gleich, binterwärts aber in zwey 


Hoͤhlen, die vermittelſt einer beinern Saͤule von einan⸗ 
der feparivet finb,actbeiktift. > 0 


6. ‘2, Das oberſte dieſer cavitat ient Gewoͤlbe, ſo 


AUS: partibus oſſeis und carneis beſtehet, Teßtere find das: 
Diaphragma, davon zu anderer Zeit Meldung geſche⸗ 
ben fol, denn da ich es mit Fleiß und Geſchicklichkeit 
diffeciret, fo ift es mir vorgefommen , als wenn die 
Figuren derer Anatomicorum und ihre Beſchreibungen 


‚einen gan andern SSegriff Davon geben, als derjenige | 


muß. 


iſt, ſo ſich natuͤrlicher "iro nach der diffe&ion bar fielen | 


5. 2. Unter dem rechten Thil dieſes fleiſchichten Ge⸗ m 


woͤlbes erblicket man eine groffe maffam; welche gunt 


Theil carnea oder glandulofa, und zum <heil vafculofa: | 


iff, und dieſe nennt man Hepar der. Keber,deren fitua- 


tion im hypochondrio dextro und zum Sheik üt der 
regione epigaltrica ein: wenig oblique und ſchraͤge | 


$. 4. Die Beftalt dieſes vilkeris ſoll nach der Anato«. | 
micorum Meynung mit einem Ochſen⸗Fuß verglichen, 
werden. Ich Fan aber diefe Vergleichung nicht vor 





auf« 


F ichtig erkennen; ohne weich, aber * N Br | 
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—* noch mir die Muͤhe zu abor à einige Se. 
hen anszufinden, womit man c8 vergleichen koͤnnte fo 
werde ich vielmehr bedacht feyn eine (olde Eintheilung 
davon zu machen, die pe allmahlig zur. Erkaͤnntniß 
‚aller derfelben Theile fi hren wird. Die, fo am geſchick⸗ 
‚teften fcheint mich zur Unterfuchung ihrer ftra&ur zu 
‚leiten, if, daß man fie in i esit margines und 
‚extremitates eintheilt. 


$. 5: Saperficies Heparis findet man zweh eine bas 
| von heiffet luperior & externa, welche convexa ift, bie 
amdere c aber wird inferior & interna genannt sand Die: 
| fes iit bic fuperficies concaya; Derer mar ginum oder 
Raͤnder werden zwey gezehlet, wovon Der. wine anseri- : 
er und (cbr ſcharff, unb. ber zweyte, Den. Man pofte- 
rior nent, ift febr rund,  Exeremitates find auch zwey 
gegenwärtig, deren, eine ander rechten und bic andere 
—3 der lincken Seite anzutreffen ift.. 


4.6. Rad dieſer allaemeinen divifion fan man wo J 
| eine befondere Eintheilung machen, angefchen biefclbe. 

| an. benen öffentlichen demonftrationibus au. meifien 
gebraucht wird. Und beſtehet fic Darin, Daf man. 
dieſes vilcus in zwey lobos abthrilet, nehmlich in einem. 
rechten, inögemein. lobus major Hepatis genannt, fine. 
temahlen er. auch dreymahl geöfferald,der andere ift s 
ber zweyte wird der E(cine, oder lobus minor, geheiſſen, 
— er nach proportion. des andern " Hein ete 

cine | 


$.. 7. Die faperficies- ieh: und externa "epatis 

iſt convexa nnb. ziemlich alattunb eben an dieſem Orte 
fiebet inam, daß fie in zwey obos getheilet wird ,- und 
| war vermoͤge eines Bandes, welches lisamenrum He- 
patis fufpenforium genannt wird / in der bat aber nichts 
anders iſt als cine continuation der falis. umbilicalis 

| a —— Res * oben irum ge⸗ 
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9.8. Aus diefer Befchreibung, fo wie ich fie aufsfleife. 
figfie an Denen cadaveribus angemercet, erbellet, daß. 
Diefes vorgegebene ligamentum fufpenforium, nur ei⸗ 
ne plica der Faltedes Peritonæi, und nicht im. Stan 
be. ift, ein vifcus von fo guoffer Schwere in die Hoͤhe 
Boat nr nel ee 

5: Die füperficies inferior und interna Hepatis iſt 
ungleich hohl, und wird ebenfals durch eine fur qoe | 
che bisweilen nur eiu canal ifft, in zwey lobos dividirt, — 

& 1o. Der margo anterior Hepatis oder der vordere 
Nand bor Leber, Den id) als ſehr ſcharff angegeben, iſt 
auch durch einen kleinen Ausſchnitt, ſo der Anfang der 

vorangefuͤhrten Ar if, zertheiet... 

9.12. Der hinterſte Rand der, wie ich ſolches an⸗ 
gemercket, eine runde Geſtalt bat, wird im Gegentheil 

durch einen groſſen Ausſchnitt, ber vornehmlich in 

kleinen lobo feinen Sitz bat, ſehr wenig aber in dent | 
groſſen lobo hefindlich ift, dividiret; und dieſer Aue 
ſchnitt dienetzur Aufnahme der fpine, IA TR 

$. 12, Die beyden fuperficies Hepatis, bie convexa — 

‚and concava, find mit vielen vafis Iymphaticis beſetzet, 
welche daſelbſt eines der mundermirdigften Netze aus 
machen ; und biefe vafa kriechen unter der tunicadiefes 
vifceris hin, als welche, ohngeachtet aller Anatomico- —— 
rum Meynung davon, nur die einige Hant der Leber, | 
und einer von denen Saͤcken iff, bie von der Berfrie 
dung des Peritonzi formiret werden, wie davon bey | 

‚Abhandlung dieſes facei membranacei- mit mehrern 

. gedacht worden. à 

€ 13. Bis bitber Haben voir bie Leher nur uͤberhaupt 

ein wenig durchgegangen, vorjetzo muͤſſen wir denn nun 
auch insbeſondere auf viele und ſehr verſchiedene Sa⸗ 
hen, fo man an Denen von mir angezeigten unterſchied | 
lichen Theilen wahrnimmt, unfere Aufmerckſamkeit 
richten, damit wir auch zur innern fubftanz diefes vifce- | 


ris gefangen mögen. > $ 14. 


| 


\ 
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obern ſuperficie Hepat 










^ 


Die Veficula fellis oder Ballen: Blafe lieget unter bent 
1obo magno Hepatis zwey Finger breit zur Seite der 
Kur, Derowegen fan man durch dieſe beſtaͤndige 


ard) den Schmertz angedeutet wird, welches gewiß kein 


geringer Vortheil vor Die Chirurgie iſt. 







| 

| 

le beile dividiren. : | 
Gala‘ (s elo 
6,16, Go ſind demnach bic erbabene Theile der 

faperficiei inferioris Hepatisdrey an der Zahl. Der er; 


fte Theil ift cine eminentia pyramidalis, pen dreycckig⸗ 
te Figur; welche ibrefituation an ber binterfien Seite 


und dieſes ift dasjenige, was man mit dem Nahmen 
‚Lobus Spigelii belegt. Die zweyte eminenz ift wicht. 
vierecfigt, und ift gelegen an dem vordern Theile diefer 
 fuperfiaiei, zwifchen der Veficula fellea und bem. klei⸗ 
nen lobo, und ſelbſt aud) gerade bem lobo Spigelii ober 


ſchen dieſen beyden eminentien von denen Alten porta 
Hepatis genennt worden, fo hat daher Die. Vena, welche 
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fen doch ſehr noͤthig die fituation derſelben durch biete- 
gumenta befannt su machen. Durch folgende refle- 
xiones fan man eine vollkommene Gewißheit davon er- 
Mange. 1) Die hffüra Hepatis befindet fid) unter dee . 
imis cartilaginea der erfien Coftæ fpuriæ. 2) - 


Saͤtze fagen, an welchem Ort der Leber bie Krandheit 
% bic man durch Die tegumenta. ftihlet, oder weſche 


rs. Damit mir aber in einer sierlichen und bent: 
lichen Ordnung alle befondere Stücke, Die man auf der 
fuperficie inferiori & concava Hepatis antrifft, exami 
niren mögen, fo mug man fe in erbabene und bob: 


des groſſen Jobi bat, und nur eine apophyfis davon ift; — 


der erſten eminenz gegen uber ; und da das Mittel zwi⸗ 


durch dicfen Ort, lauffet, ihre Benennung, nehmlich 
, Vena portæ Hepatis oder Die Art der Leber-Dfom · 


i 


te, uͤberkommen. Die Neuern aber, welche dieſe Ve 


IN 


Blut zur Le 








nam in aunfehung ibret Verrichtung, welche iſt, da " À : 
iur Leher qu bringen, betrachten Haben fie venam. 

port genennt, CAU S | ll 

$. 17. Die dritte eminenz der hohlen Cite ber Les 


— bet ift cine ovale Erhabenheit, welche ihren Sig auf: | 


dem hinterflen unb auswendigen Rande des groffenlo-. 


bi oder lobi dextri bat. 


Y 


8. Dieboble Theile derLeber mil (fen als ſchlech⸗ 
te Gruben oder al Rinnen betrachtet werden. Die 
Höhlen, welche nur fehlechte Gruben, find ihrer zwey 


an der Zahl, baton Die cine auf ben hinterften und auf: 
ſerlichen Rande des aroffen lobi su finden, und diefer : 


Ort iſt e$ eben, der auf der rechten Niere lieget. “Die: 
zweyte Grube ift in Anſehung der Axe des Coͤrpers auf 
dein Hinterften und inwendigen Rande des Heinen lobi, 

unb diefe Cavit&t ruhet auf dem Eleinen RitSadode | 


 eüfber kleinen extremitat des Ventriculi, — 


8.19. Der Cavitüten bie in Geffalt der Rinnen uum 
Vorſchein kommen zehlet man beey ; nehmlich eime,tueb 
che zwifchen dem lobulo Spigelii; und dent Heinen lobo 
Hépatis iren ik hat. Diefe tinae ziehet fid) bis ia - 
bit fiffuram;[o id) oben ſchon befchrieben,und melde zur 
Einnehmung Des canalis venofi gewidmet iſt. Die 
zweyte Rinne findet man faf am binterfien Theil des 
groffen lobi zwiſchen der Wurgel des lobuli Spigelii : | 
und der dritten eminenz s fie ift zur Auſfnahme der ve- 
ax cava beſtimmt. Endlich ifi bie dritte Ninne eine ^ 
transverfelle Eindrücfung mitten auf dem groffenlobo, 


. voeldye verordnet ift, baf darinnen der finus venæ por- ^. 


sa fiegen fünne ac. 


I ho 


-. . & 20. Sy Babe aber vor dienlich erachtet,die Figur, 
die Anfaͤnger bie mancherley Theile von denen id) Mel⸗ 


dung getban,fid) deſto beffer imprimiren möchten: Da 
fic aber bic dritte Sigur auf der ofen —Ó 


m: 


use 
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fo wollen wir mit der Erklärung der benden erſtern mit 

denen ſie vergeſellſchafftet ift, den Anfang machen. 
Erklaͤrung der neunten Rupfer-Taffel. 

Die benden erſten Figuren sepræfentiren bie verſchie⸗ 

Dene tunicas Ber Inteftinorum, 995 welchen in vorhere 

gehenden Capitel gehandelt worden, 

‚Die erfte Figurfiellet vor ein Stück van einem aufge⸗ 

| ^ blafenen, und an denen Enden zugebundenen Inter 
| ftino, als woran bie unterjchiedliche tunicae def 

leichter und beſſer haben koͤnnen præpariret mers 
den. RT 
| A, A. Die tunica. externa, welche eine continuation 
| 100; Be$ Mefenreii oder des Mefo-col iſ. 

B. B. Die erfte Lage der tunicae mufcularis, welche 

aus fibris longitudinalibus beſtehet Sie find 

zu beyden Seiten umgeſchlagen, und haͤngen 

no mit der tunica externa feſt zuſammen. 

. €..C. Die zweyte Page oder ftrarnm der turicæ mu- 

ſeuloſx, welches‘ fibras circulares find, woran 

man an denen Orten, wo die fibrae aͤm wenig⸗ 

fien Wiederſtand thuin, Fleine transverfelle Bus 

ckel, ingleichen auch eine Einbiegung ſiehet, alwo 

Die falcicwh mufculares viel ſtaͤrcker und mehr que 
ſfammen gezogen find, 7 | 

D. Die tunica nervea, welche mit zweyen Burfeln 

über die andern membranen hervor raact, als 
welche fie an bicfen Orte nicht in fid) ſchlieſſen. 

Die zweyte Figur iſt ein Stück vom Jeiuno, welches 

nad) feiner. Fänge aufgciänitten, unp in ban Walk 

fer ſchwimmend abgebildet ift. ett 

A. Die wärkigte fubflanz oder fubítantia villofa, 
. melches bitte tunica der Intefinoramiff. — 

- B. Die valvule conniventes, welche fehr unorbeat: 

lid) fib, und keine ordentliche Circkel, wiegt 








188 bon. ber Leber, ec. in à 





folies. in vorhergehenden Eapitel meni 1 


+ fondern ſchwimmen de fegmenta machen, : 


Die dritte. Figur reprzfentiref die fuperficiem infe 
riorem & concavamı Hepatis, woran man alle Die un: 


gleichheiten und einige andere Theile erblicket, welche 


oben beſchrieben worden; eine Sache aber, welche 
noch anzumercken ift, Daß, wenn man bie Leber diffeci- 
ren, und fie in diefer ftuation — ill, fo muß (ie 


. metfmenbig umgekehret werden; alfo muß man fid) 
nicht verwundern, wenn albiet der groſſe lobus auf der 


Uincken, bingegen ber kleine lgbus. auf ber rechten Seite 
befindlich, ic. 


A. A Der marge anterior Hepatis oder der * 
HU Det Leber, welcher febr fitis unb (wf 


"ER, Der. marke, pofterior, — (cbr. rund iſt. 
WE Die rechte extremitdf oder Der Stan Eee 
" aroffen lobi; . 
D. Sic lind extremitát phe der Seiten: Sheil des 
os, Friten lobi.. : 
— Mor * groffe lobus, oder lobus — 
| Der Heine lobus, oder lobus finifter, Ä 
E. .G, Su Feine Ausfchnitt an der Echer, melcher der 
Sinfang von einer Heinen &ffur ift, welche Die 
venam umbilicalem itt f faffet. Wenn di eſe 
vena einige Zeit nad) der Geburt yum amen 
WEM lieget fie in einem canal; und ale: 
denun iff Feine fur zugegen. * 
D er geoffe oder hinterſte Ausſchnitt an der Leber; 
in welcher die fpina zu liegen TNNT 
1, Die eminentia pyramidalis und triangularis lobu- 
.. lus Spigelü genannt. 
* Die viereckigte eminenz, welche halt lobulo Spi- 
. geli gegen über ihre fituation its d oor 
D. U 


— — — 
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L. Die eminentia ovalis, die, am Hin serien. und aus⸗ 
wendigen Theile des groſſen lobi lieget. 


.. M, Die ſchlechte Grube an der Leber, —— rech⸗ 
te Niere bedecket. 


AN, Die fobleibte Grubean der Reber, — auf dem 
kleinen Kuͤt⸗Sack, oder auf der kleinen extremi- 
taͤt des Magens lieget. 


O, Der canalis venoſus, der in ſeiner cavité di in 
-einer Rinne licaet. 


P, Die zweyte cavität in Geftalt einer Rinne dienet 
zu Einnehmung der vena cayæ, weron man 
noch einen Aftfichet, 2. | 


> Q. Der finus Vene portæ, welcher in der Hriften 

1. cavitát, fo bie Geſtalt einer Rinne hat, su ſehen. 
R. Ein Fleines Ende von Der Vena porte das in ib: 

$8 ven finum herein tritt. 

8. Die „guigpblaiene Veficula: fellis oder Gallen 





T. Dur. P cholidochus, der von jenen. Heinen 
canâlett formiret wird; wovon der eine, welcher 
von ber Gallen⸗Blaſe kommt, dudtus cyfticus, 
und der ander, der von der Leber — du- 

| &us hepaticus genennt wird, 
Z. Die Vena umbilicalis, . 

V. Die diffecirft Arteria hepatica, 
X, Der diffecirfe Nervus hepaticus. - 


6. 21. Wann wir uum gegenwaͤrtig bie fubftantiam 


| *Beyaris unterfuchen wollen, fo TE SR wir, daß fole 


veficularis und vafculofa ifl. vefi Uu — ber Leber 
find eckig, nnb inwwendig wie ein Sammet mit einem ete 
was vilofem oder dunenhafften Weſen verichen, wel: 

e Stmraplenweife Adetet, uno mitten zwiſchen ſich ei⸗ 


A) 
nen Fleinen Raum fafet, Wenn man dieſe veticulas 


a will, fo nimmt man die Leber von einen d 
* neis. 
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vs ſchneidet fie in gank diinne Scheiben, waͤſchet fie ber - 
tad recht wohl in klarem Waffer, ſo lange bis alles 


Blut heraus, und Das Waffer nicht mehr davon ge . 


faͤrbet werde: wenn man alsdenn biefe veficulas mit eis 


nem guten Vergroͤſſerungs⸗Glas betrachtet, (o wird 
man fehen, daß fie eckig, und inwendig mit Sammet⸗ 
Bafften Faden oder Fleinen mammelons auögezieref 
find, welche von dem Umkreiß ad centrim binlauffen, 


amb in der Mitte ein Fleines [hwarkes Puͤnetgen laſ⸗ 


fen, welches die cavicat oder Das Loc) einer jeden veficu- 
MD 2 I Y mie pus 


58,23, Biebt ung denn diefe Arudur, fo befonders und 
wahrhafftig fie ift, nicht zu erkennen, daß dieſe fo me- 


chamee conftruirte véficulæ Die Altra der Galle find ? 
And iff có denn in Del Oeconomiaanimali etwas neues, 
zu fehen, daß bic lera fie ſeyen gleich olandulôs, veficu- 
. lós, wolligt, oder von anderer Art; aufſchwellen, weiln 


Her Akttiyte humor gon feier guten Eigenſchafft abge⸗ 


wichen, oder weiln das Altrum felbften aus feiner Ord⸗ 


nung gekommen? Alfo fage uns Hr. Heifter nicht, 
„daß, weiln die kleinen harten tubercula, fp man junt.— 


„Erempel in der Reber ber Waſſerſuͤchtigen gemabe 


„wird, ſich in gefunden Eörpern nicht finden, daß man. 
„folche vielmehr vor widernatürliche tubercula halten 


„muͤſſe, tie er folches zu beweiſen vermeint: Verum 


quia hc in corporibus fanis non ita reperiuntur, hec | 


„corpufcula potiis pro tuberéulis morbofis funt ha- 
benda, ficuti fupra jam docuimus, Heifter, Compend, 


Nota 9. Da wir aber fehon gezeiget, bap allebiefe Cow | 
N de (welche, iu der That durch das aufferordentlihe | 


Aufſchwellen wieder natürlich geworden) nichts, beft 


weniger in einigen son diefen files, fie Tepen von Auch | 


er Seatur fie wollen, ihr principium haben, fo halten 


mir dafür, biefe üble Meynung gnugſamlich wieder⸗ | 


legt su haben. — e iet: 
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|. t 23. Es leeren fid) eine groffe quantitát. von, Ge⸗ 
ffaͤſſen in der Leber ans, und cine ziemliche Menge geben 
[davon aud) wieder ab. Die Vena porte, welche in ber 
borigen Figur mit R. gezeichnet, leeret fich in der Mit⸗ 
Jte ihres (inus aus, der mit Q. gegeichnet, und transver- 
aliter in einer Duer-Rinne lirget. ES giebt diefer G- 
Inus Hauptfachlich fünf groffe Zweige von fib : nehm⸗ 
lid) ztoey, Die in den Kleinen lobum Hincinlauffen ; zwey 
andere, fo fid) an der andern extremirät des finus befin⸗ 
ben, und gum vordern und bintern Theildes groffen lo- 
bi gehen, ber legte ziehet fich endlich in Die Mitte diefeg 
obi, . Alle Diefe Zweige zertheilen fid) in unendlich vic 
fe vafa capillaria, welche fic) endlich bey diefen Fleinen 
Puͤnetgens oder Fleinen veficulis, Die ich. oben fhon be: 
fd rieben, terminiten. Fus x A 


1 $. 24. Aus diefer Befchreibung Fan man san mit 
leichter Mühe begreiffen, Daß die Vena porta. dieje⸗ 
N iN Materie bey fid) fübret, welche in diefen kleinen 
iveficulis fol filtrivet werden, DU 


|. & 25. Borermehnter finus iff. mit einer membrana 
pder capfula bedecket, und ob felbige gleich veficularis 
ubftantiz ift, fo ift ſie doch aud) dabey elattifth. Die 
€ membran, welche bert Nahmen Capíula Gliffonii fuͤh⸗ 
met, ſchlieſſet neben dem finu Venz portz qud) die Ar-, 
eriam hepaticam, denn Nervum hepaticum, tno den 
duétum hepaticum zugleich in fi. Lind diefes ift 
bic Ordnung derer Gefäffe, wenn fie in bic Leber hinein 
reten. Die Vena porte, welche, tie ich (on Davon 
Meldung quoa fid) in ihren finum ergieffet, Tieget 
Binterwärts. Die Arteria hepatica, die fid) ſo gleich 
in zwey ramos zertheilet, bleibt in der Mitte, und die - 
Pori bilarii, welche bie Wurtzel des ductus hepatici find, 
b aben ihre Cage vorwärts: ie Nervi hepatici lauffen 
hun. denen Arterien Schlangen : weife herum. “Und 
dieſe vier Arten von Gefaͤſſen find in der capfulaGliffoni 
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- . eingefchloffen, welche fie auch, indem fie fid) butd) die 
gantze Leber jertbeilen, überall begleite.. 

$. 26. Dergleichen Beſchaffenheit aber bat es nicht 

it denen ramis der Vena cave, deren vornehmlich 

bre) an der Zahl (iub, einer kommt von bem groſſen lo- 

bo, der andere von dent kleinen, und der dritte von der 

Mitte; fie eröffnen fid allesufammen durch drey grofr 

fe Löcher in die Venam cavam : will man aberwiffen, 

| ‚was vor eine Ordnung diefe bre) -Dauptirami, und die 

Zweige, Davon fie abſtammen, mit denen vafis halten, 

Die in der capfula Gliffonü eingefchloffen find, fo muß | 

man verfichert feyn, daß fie in ihrem Yauffe nicht paral- 

del find, und daß die Zweige bencbft denen ramisder ve- | 
nz cave, Die vier andern Gefafje, fo in der capfula GIF 

fonii eingefchloffen find, durchkreutzen. Indeſſen ber - 

gleiten fic die vafa capillaria von denen einen fo wohlals | 

‚Bon den andern, in dem Umkreiß der Weber, um in die | 

kleinen veficulas angulares zu trefen, welche ihre fub- | 

ftanz zum theil ausmachen. | 


—... $.27. Aus biefer Begleitung entfichen in Anfehung | 
der fe&ion diefer Gefaffe verſchiedene Schwierigfer | 
ten; dann e$ wird acfragef, mie man Deum (wenn einiz | 
ge Stürfe von der Leber abgefchnitten worden) die | 

Zweige Der Veng portas, welche mit der Arteria, Dent | 
Nervo, und einem Poro bilario zufammen in Dercap- | 
füla Gliffonii eingefihloffen find, von Denen ramis, bie ue. 

' vena cava geboren, unterfcheiden ſoll? Worauf denn 

'o ur Antwort dienet, daß c8 febr keichtfep, die vafa von 

‚einander gu unterſcheiden, angefehen.die Vena cava am | 

der fubftance Det Liber felbft befeftiget iff, und ihre | 
Durchſchneidung einen (cbr deutlichen Ringel zeiget: 

Da aber im Gegentbeil die Vena porta, bie Arteria he- | 

patica, und Die Pori bilarii in dem cellulofent und woͤllig⸗ | 
‚ten Gewebe der. capfule Glflonii: eingefchloffen find, [o 
haben fie eine ungleiche and zuſammen gefallene Oeff⸗ 


| 
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giebt ihrer bier bis fuͤn 
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228 Wok der Leber gehet noch eine andere 


Art von 


raſis ab, welche PEE Yr Se art i 


‚welche fid) in collum veticu- 
e fellez, tno nichtin ihren fandum ergieffen, als metz 


Me einige Anbängebat, fo man vor diefe Gefaͤſſe neh⸗ 


en Fonnte, Und dieſe Gefaͤſſe (inb es, welche die. Bilem. 
jepáticam in bic Veficulam felleam bringen: in Dihe 
m find er Suit nice de Menſchen aber, 
inb fie viel ſchwerer zu finden, ob ſie gleich allescit das. 
elbften gegenwärtig finds €8 ift eben nicht gar su latte 
x Ber, Daf man fir. darinnen demonftritit, und ift 
Dr. Verdiergin-berühmter Anatomicus Der erfie in da- 
is ‚gervefen, Der fie injicivet, und öffentlich demontrie, 
it bat. | | ER HER 
eld ci Lg eO DUIOINO 353 MIL coc : 
&. 29. Und fo wich waͤre es mag wir befonberé von, 
hen Aruurder, Leber wiffen ; wobey mir noch anmer⸗ 
Fen, daß dicfe ganke matla veficulrs & vafculofa von 


CLADE ; Inden 


f 


welche von der Ver⸗ 
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welches zwifchen diefen beyden laminis befinblid), breie 
"— fet fid) von einer Seite sur andern tiber die füperficiem- 
Hepatis aus, und formiret dafelbften ein cellulöſes 
Netz, das bis indie ſubſtanz ber Leber dringet, und über. 
der Ballen:Blafe fib ausbebnet, toie man folches deut 


lich fehen Fan, wenn fie aufgeblafen wird. 51: 


. 31. Aus dicfer wahren fituation ber Gallen, Blé | 


mu Hu IT 


Fan man fie Dur) Die tegumenta fehen, und hieraus | 
die nöthigen Folgerungen ziehen. | 


9.32. Gi ifl dieſe Ballen-Blafe fo mie die Intefina | 





n 


Puͤckung herlom mi welche Durch bie üble firuation, dig 
ine dieſen Theilen eben, oder diſſection zuwege ar. 
Prat wird. Sig ſtellen dieſen du&um fo vor, alé 
venn er in gerader. Linie von ber Gallen⸗Blaſe abgien⸗ 
Jit und lafjen zwiſchen diefem und dem duétu hepaticar 
[rine ziemliche diftance. Die aber nicht natıirlich if ; nnb. 
[nem groffen Y siemlic) gleich omnt. Diefer ductus 
Inder machtt im Gegentheil eine Krümmung gegen den 

huckum hevoricim, welcher mie ein Kopf von einem 
Vogel ausſiehet; und: durch diefe Krümmung nabert 
kr dem auctiu kepatico/ unb ift mit bemfelben durch 

Huͤlffe einer cellülöfen fübft:nz verbunden ; dergeftalf, 
| f Die Zweige des Yinicht fo auseinander fteben, obs 
kleich Das cellulofe Gemcbe in die Höhe achoben if, 

Welthes wir in der erſten Sigur Der Oten Kupfer⸗Taf⸗ 
kl fehr wohl augemercfreee 


6.34. Aus der Bereinigung des ductus hepotici und 
es cyftici entſtehet ein. allgemeiner canal, welcher due 
tus cholidochus genennet wird, Diffen Nuken iff, Die 
ilem hepaticam und die cy(ticam in das. Duodenum jy 
ihren, Eine C idjwieriafeit aber findet fid hieben, 
belche ift su willen, an welchem Ort de Inreftini Diele 
i| D bung gefchichef ;bann einige wollen, baf es an fcis 
| etii Ende, andere wiederum, daß es an dem Anfange — 
[^ Jejuni geſchehen folle, 1 EA Y dig 
26, 35 Wenn man fid) erinnert, Daß ich drey Kruͤm⸗ 
, u 161. 02 D. dene andegcbenyjo wird e [cbr hie 
| yn, ben Ort dieſes Inteftini iu bezeichnen , top ber i 
us chol dochus hinein tritt; m felbiger findet fi. 
iff. an dem Ende, der erfien Srümmung, und zwar iR. 
her. Höhle feiner arcade, ich will agri inmenbig ober 
hleich: auf. der. voten Kupfer-Zaffel ausmenbig er⸗ 
heint: dieſcs aber if nut, befioegen, aei briet, wis 
y; 2 d 
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(Die safe Stimmung Des Dhodent perse, und BO | 


ber lincken nach der rechten Seite geleget worden, da" 
mit man den Eintritt dieſes du&us in das Intehinum | 





deſto beſſer feben Fünne. 


-& 36. €$ bleibt ung alfo nur no son tenen Befes: : 
fligungen der Leber zu reden übrig, Deren manviercane 
zrifft. Die erfte Befeftigung ift. die Sichel des Na⸗ 
bels, welche mit Unrecht igamentum fufpenforium: — 
Hepatis genennt wird, angeſehen dieſer membraneuſt 

Theil dieſes viſcus nicht fufpendiren ober in bic Goͤhe 
alten Fan, man müfte denn die Fuͤſſe auſwaͤrts gerich⸗ 
tet halten. Die andere und dritte Befeftigungen finds - 
zwey ligamenta membranacea, fo yon der Faltung des. 
Peritonæi gemacht werden, und da fie’ an deren Sei⸗ 
ten⸗Theilen eines jeden lobi befindlich, fo find fie Dicfers, 
halb. mit dem Nahmen ligamenta lateralia Hepatis béles | 
get morden, Davon eines an der rechten, Das andercanfs | 
ber inen Seite feine firuation hat. Sie ſitzen nicht 
gänklich auf bem Rande eine jeden lobi, fondernein, | 
‚wenig auf der Dicke ihrer fubítanz, damit fie wicht! | 
jeichtlich zerreiffen mögen. Dieſe ligamenta, fpohns | 
gefeht imp Finger breit, unb drepecfigter igur find | 
verknuͤpffen die Leber mit dem Diaphragmate, ^ À, | 
T E : ^ ARR DS Na : H PIE! Hg xo ne f 
(o 0$. 37. Die vierte: Befeftigung der Leber ifl, mas: | 
man insgemein ligamentum coronarium ji nennen, | 
‚pflegt, welches aber niemahlen ein ligament. green | 
Tod) keinesweges einer rone Ähnlich ſehet. Die Be⸗ 
 feffigung der Leber am Diaphragmare geſchiehet an bier 











em Drte folgender Geftalt. An dem bintern und dick⸗ 
fen Seil des aroffenlobi if cim runbides umb länge‘ 
didtes Merckmahl, durch beifen iffe Die Leber am une | 
terſten Theile des rechten Flügels des Centri nerve | 









daßs Diaphragma an Diefen Dertern fi) unmittelbahe | 


berübren ohne daß einige membran ba zwiſchen befi 
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iln bic Leber an diefem Or 
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|" gedittet merden, welche bie Leber in ihrer fituarion et 
|] yn und bitligamenta verhindern nur, daß fie nicht 
"Bir und Her ſchwancken moͤge wodurch Schnierken und 
Dhnmachten entftehen Fonnten,die man nur Dem Mas 
"gen zufchreiben wirdes toic ſolches Diejenigen empfin⸗ 
den welche lange knien ober die ſo eine gute Weile gehun⸗ 
gert haben. Und dieſer Urſachen wegen geſchicht es 
auch, daß die Courriers ſich den Bauch feft iue -— 
ſammen gurten. 
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476 newoq M aba: sapi o mb een" 

Qd. sc und varculokum , der Gigue nad) oval, | 
- : * platt und lähglicht, und lieget inf hypochon. | 
diio fi CIRE ans SF) Sg SUIS CO ALIE. à | 


nitro, een et 
85, Öleichtre Die Aewation, welche bie Anatomie | 


DN 












ber Smile sufchreiben, betjenigen ganf entgegen ift,fo 
fie atirlicher Weife einnimmt, fo glaube, Daß inan ihs 


Leverſchiedene Theile und derfelben tra&ur nicht beſſer 
kan kennen lernen, als wenn man fie bepnabe auf chen 
btc Art eintheilet, wie ich es mit der Leber gethan babe 


"ies, extremitates. UND margines, Die fuperficies bet 


Mil find joco, eine extern. und-tilieinternas Beſehet 
Hievon die cte Figur auf. der roten fupfetitaffd, B 
Extremit.tes find antetior C & ‚pofterior D, Die mar» — 
gine: oder, Sander heiſſen fuperior und inferior, 
9:4 Will man auf dieſc Abtheilung wohl acht has 
ben, [o wird. man gewahr werden, daß die wahre fitua- 
tion Der Miltz gat und gar don derjenigen unterſchie⸗ 
den ift, fo man ihrin denen. anaröwifchen Bichern, ja 
delet in denen neuern, und welche vor bic beſten und 
geishickteiten pafiwen, zuſchreibtät. 















À Man ácbe fid) doch zum Erempel bie Muͤhe, 
tnt fehlage den commiettafium anonymum uͤber des 
„Hrn, Heifters Compendium mad, und unterſuche die 
stc Figur auf der sten Kupfer Taffel welche dieſer 
An⸗tomicus dor dif erachtet, feinem Buche beyzu de 
. gen, fo wird man [c5 n; daß die Milk, fo auf der Figur 
. Wit D, gezeichnet, und in der Erklarung, die et R ut 









von der milg —— 99 


[ESTA ta DIS; > - €f Fr APE | 
1 :-$.6. Da nun diefe üble fituation nur nach folhen 
| Eheilen abgezeihnet, die aus dem Coͤrper heraus ges 
Inommen, und von ſolchen Anatomicis auf eine Tafel 
| gc beter organorum wenig geübt geroefen ; fo. babe bie 
Anatomie bollfomitener ju machen vor nöthig eradje 
| tet, hievon ein Kupfer fiechen su laffen, und dicfes vi- 
| (cus auf die Art einzutheilen, wie dabon oben [don Er». 
Mocbunugdebam worden. "na 





hohler als die "pos 
jur convexitdf nden. Niere unb der capfulz 


big Cit inben fe foobl auf 














. "Per einen als ait m" " — — 1 
Serſte und unterfte Halbe cavität der —— | 
"t fie viel flacher, dieweiln fie ur vom Color 4 

vt teirb. — 


10; Die ae Biene: ber Anatoniico unt | 
und vornehmlich aller der. Dent ift daß fie fagen, oi j| 
A Milz were per vafa brevia an oem. Vehrriculöbefes | 
iget oc. Welcher Fehler und Unsorfichtigfeit aber ift | 
Dicfes nicht? Wenn man (ic) Die Sonic giebetfelófie | 
Die Theile ju mifctfueben, fo mic fi ficbelbaffen find, fo. | 
“wird man finden, baf die Milk ihre defondere ligamen- | 
ta.baf, to welche von denen Faltıngen LE Gt * X 
ret werden; bof fie biétociten folche ligomenta Baty- 
wodurch fie mit dem Magen ertt vt iro, alfegert | 
Aber fub diejenigen worbanden, die fie am Diäphrag- -— 
A mare ‚und war ih OR Me | 
; ism. “und dieſes And wahre 95. fifi mb 
Bänder, und nicht Gefaſſe als deren Ruten ir | 
Tt zuführen. 2 
C0 $n. ire näher jur fur der Mil pres | 
Amen fe babe td fon: gefaget, daß fie aus einer fub- | 
"ants Apongiofä, veficular und vaículof? beſtuͤnde. 
O rohalben wenn man die Miltz von einen Menſchen 
vder bot einem Thiere mit Fleiß unterſuchet, fo findet: 
ttam dreyerley Gewebe an Dorfetben ; das erfteiftvafen- — 
los und im Menſchen febr ford: das zweyte ifcellu | 
los, und in einer Hammel Miltz febr wohl gu ſehen; 
and das dritte Gewebe ifi tct ormig, wie cé boy denen | 
nom n zun Borfchein ko mmt.. = 
$.r2. Wenn man beh den Fortgang derArteria pii 
| ih bie Mils eines Menfchen genaw nachfolect; fo | 
wird can gewahr, bafi Die ramı ‚derfelben niit feinem - 
Runden fihendigen, melche he Bart, theils mid 
bus ib wenn nai fum bic Accerim Himein ble 
wird fie nur allmahlig auf tricher bringen — 
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| | Pa 


defe Gewebe deſſelben begleitet fie, und-Formiret in der — 
Sté cellules, bie ſehr fein find, ja ſelbſten auch gantz 


...$.15., Sent, man ein wenig mit Aufmerckſamkeit 
die membran der Milg diffecitet, fo verſpuret mat, 
daß ſie dergeſtallt an etwas ungleiche⸗ iid daß Das — 
er bic Anatómici' hewogen worden, zu fehlieffen, daß 
bieſes Die membrana propria ſeyn muͤſte; e8 ift aber 
nichts anders als ihr: cellulöfeg Gewebe, fo man in 
enfin nicht abfondern ka. à oi 
826, Dean gebe fib nur bie Muͤhe und betrachte 
bie weyte Figur auf Der ıoten Rupfer-Blatte, allwo 
die Miltz in ihrer natürlichen ituauon, nemlich die vot: 
derſte extremitát etwas niedriger alé bie binterfte pots — 
‚geftellt wird... Und dieſes waͤre, was wir bon der ftru- 
&ur und fituation dieſes vifceris qu fagen haben. — 
xe pp s vb ont 
Sen bem Pancreate. 
BROT Th SE KE: s TAM eye, > 
Valli) 913 Panereas wird unter die glandulas cenglo- 
* meratas gerechnet. Und dieſes kan hinlaͤnglich 
Wgnug ſeyn denenjenigen, welche in der Adeno- 
legie etwas erfahren haben, zu erkennen zu geben, daß 
bieft glandula eine Verſammlung von verfihiedenen 
Zlandeln iſt, welche in einer membrana communi cite 
Feſchloſſen find. Diefe membrana communis mut, - 
fell nach aller Anatomicorum Juffage vom Peritenzo — 
berfommen, und diefes iff alles, was fiedavon gu fagen | 
willen, gleich al8 wen ſolche einfaltige Abbildungen, — 
it von Wort zu Wort in allen Büchern twiederhohlet 
werden, fähig wären, dasjenige, mas bo | 
d | | gen 
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Scheidewand, denn da es eine Faltung ber eintzigen 
Peritonæi ift, fo. verſpuͤhrt man a 










" Ww > An dem, — ituation — — vint , E 
Seide Man zwe perficies, eiue fi eriore m, bic tà Ó 
dem V — d binfich cine ii 

Jio a ml Denen Inteinis desta it ; einen 


DM Sd qi bit ie d Sand mit D de ke 
im ‚yertebra lumbö rum n inen Miei Windel ma⸗ 






e$. | 6. Eine Somierigtet finder: fé bes pate dde | 


a sw toiffen, wie Doch Diefe elandulaauf ber erftenver- | 


tebralumborum gm theil hasixodre! stu fbcil. oblique | 
"fufpendiret ſeyn koͤnne Indeſſen ijt bod) nichts leich⸗ 
ters als dieſes zu begveiffen, wenn man fid be Ber | 
ſchreibung erinnert, bic id) von denen Krimmungen | 
des Duodeni gegeben, und auf: welche Art es fid in der 

:duplicacuy; ober in einem gewiſſen dreyeckigen fpatio, | 
welches von der duplicatura Mefo- colis .formitef wird, | 


 werkriechetz und geſchicht ſolches auf. folgende Art? 


Bas Mefo-colon iff eine transverfelle und. doppelte | 





bie 


2E 


: Faltungen dieſes Sackes doppelt (con mäffen... 


P ï "y € 7. Su 


deſto weniger. bat inan ju bemercken baf t ic beyden. la. 
RE dieſer Scheidemand auc an ihrem vordern 3 Laits | 
Musa Fia —— Pann mit digne d bite jid 14 
M ini | 
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Von dem Pascreste, 205 
. Juſt in dieſem dreyeckigten fpatio des Meo-co= 
Neget das Pancreas benebſt dem Duodeno, und zwar 
xſteres unter der lamina füperiori, letzteres hingegen 
wiſchen dem Pancreate und Der lamina hórizontali: 
der inferiori dieſer membraneuſen Scheidewand. 
$, 8. Demnach wird man febr leicht begreiffen, war⸗ 
imm das Pancreas gleichfam fufpendiret if, und eines 
5d horizonte] andern theils aber oblique [icact; 
'SDarff man deromegen wohl fehr bekuͤmmert feyn zu 
wiſſen, mas Doch alle dicfe Fleine glandeln zwinget ihre 
\Iympham in deu du&um communem Wirfungi abe - 
(een? Haben wir denn wohl nöthig mit den Büchern‘ 
Ber Neuern zu fagen, Daf bie Mufculi Abdominis und 
B8 Diaphragma diefe compreffion verrichten, ba toit 
alererfigieiget, Da bag Pascress bp nahe locos 
1 genifchen dem Ventriculo tmb dem Duodenolgelegen! 
fet; und daß bie Bewegungen dieſer Theile, (ohne vom 
Denen andern Inteftinis und der Arteria fplenica, weh⸗ 
che an dem Panerearefuff fiet, sit reden) ſolche kraͤfftie 
ge Mittel find, die von allen Seiten Diefe Fleine glans 
| dpu potaué-cé ania unen. otl stoingen, ihre. Iyım- 
| pham in den allgenitineit canal zu ergiefien ? €affct ung. 
gun etwas naher zur ſtructur Fi DENT. ed nn ds 















| 





: 8.09. Auffer der membrana communi deg Pancrea — 
tis, welche nicht unmittelbahr das Peritonæum nach bet. ^ 
Autorum Jluffage, fondern das Mefo-colon ift; wiei - 
ſolches oben fehon erinnert ; bat bie. glandel noch eine, 
welche ihr eigen unb daneben fcbrgartift. "Wenn man) 

fe membran von dem Pancreate hinweg genommen,’ 

| fo wird man geraht,dap es aus unterfchiedenen weichen 
und weißlichten corporibus: glandulofis zufammen ge: 

fct, Davon noch ein jedes in einer Befondern Haut cine 

geſchloſſen iſt. Sind nun dieſe Eleine corpora glandu-- 
| lofa weißlicht, unb wird das Pancreas ton denenfelben 

| foimiret sn — E 





Don dem Penereate, 


— — — 









“pag bag Panereas : 


licht, ich will fagen, bag. es ſehr blaß roth ſey. Laſt uns 


aber in der fruétur deſſelben weiter fortfahren. 


io. AU dieſe kleine weiche unb weißlichte Coͤrper, 


deren allererſt Erwehnung gethan worden, find Dichte. 
neben vinander, fejt sufammen geleimet, und zwar ver⸗ 
mittelſt eines celluloien Gewebes, wodurch die Ares — 


rien und, Nerven: laufen, fo. fib in bem corpore glan-. 


duiofo vertheilen : Die Vena: aber, die bag Blut wies: 


der zuruͤck bringen, ducchftreichen auch obbemeldtes Ge⸗ 


 Ausexerexorii- gings jeden. corporis glandulofi nehmer: 


ihren Weg ebener maffen durch bas cellulófe Gewebe, | 


fo fid) in Dem inzerftiio Diefer Cörper befindets indent. 
aber perſchiedene von dieſen kleinen canalem ſich vereinis 
gen, fo formiren fie viel ſtaͤrckere Zweige, und. aus der 
Bereinigung diefer Zweige entſtehet der. Duétus pangre= 
aticus, oder Wirfungii, Bisnes sid eme keit ue 
$. rz, Gleichwie id) aber zweher extremitáfen ‘ant 
"Pancreate, nehmlich einer dicken unb Fleinen gedacht, ſo 
49 e$ leichtlich zu begreifen, baf der an der Fleinen ex- 


remitát, welche bie Mil berihret, anfangende dudus | 
communs febr Hein ſeyn mäfle, angefeben ev daſelbſt 


von einer nicht allzugroffen Anzahl glandeln gemacht; 


wird ; je näher er aber der Dicken extremicat font, 
welche indem centro der erften Krümmung des Duode- 


 midieget, nimmt er fo merclic) zu, baf er faf die Dice: 
eines Feder⸗Kiehls überfieiget. Und ba Das Pancreas 
ieſelbſt das Duodenum bertibret, fo fcheinet es fi qu. 
kruͤmmen, und einen aprendicent panereatichm zu fore 


 wsiren, welcher an dem übrigen Theilder Krümmung, 
dieſes Inceitinn feſt anfiget:  Diefen appeadivern num 
koͤnte man mopl por cin zweytes Pancreas alten, [3 


af Das Panerens leildfarbigmdre? Donrmanton 
ihnen diefe Vergleichung nicht zu gute. halten, wo [4 
nicht wenigſtens geftehen, Daß das Fleiſch auch weiße | 


| 
I 
| 


webe, und halten mit vorigen einsrley Lauff. Die duse : 



















f à derfelbe foot alé rſte aug ei fien 

abl von corporibus glandulofis 4 fommen * 
wie denn dieſes kleine Pancreas ebenmäßig einen du- 
à m excretorium hat, der: fi) in ben du&am des groſ⸗ 
Men Pancreatis ergieffet, und —* an dem Srt, too er 
das — burd bobret, id) meyne an dem Ende 
Der erften Kruͤ mmung des Duodeni, in der Aushoͤh⸗ 
Hung feiner Krümmung und an eben dem Ort, da der. 
a Aus cholidochos Éefinèli®. Ich übergebe mif 
Fleiß noch viele Dinge, welche in allen — * 
— yat. jederman BeFanné find. 


Er 


— o XIII 


Be " denen Renibus; Caphilis 
— und Vrereribus, 


ei ie np I3 Le H i 
E ‚Enes bet bie Yieren find vifcera, fo nap 
| unter Die glandulas: conglomeratas gerech⸗ 
EN nef Ihre ovale Gefait kommt der ris 
gur derer — ziemlich nas 
ob haben fie eine totbe are € , welche ziem⸗ 
lich. ind Braune: füllt, ^ Sie haben ihre fituation 
zx bem. Sacke, Peritonzur ‚genannt, und zwar 
in denen binterfien. regionen des Unterleibes, welche id). 
| meiner. general. Abtheilung regio renalis iud die Len⸗ 
lix a * imb. wenn fie in einem. geöffneten Cor, | 
etrachtet werben, de: ficbet man, bof fic auf denen. 
afculis quadratis Jumb orum, and-Pfois liegen: nichts 
ſio weniger hat man gu. burden, daß bic rechte Nie⸗ 
atii sot fi 4 linde, unb divfe lefstere 
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| et ſeh; welches. man. A à der 


a en fon. . noel fin Dra 
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Natur ſich zutragt ſo entſpringen daraug zwey Vrete- 


16s, welche von jeder Seite sur Blaſe gehen, wie fois, 
ches in der Folge mit mehrern fol gezeiget werden. 


lul not One TS EA 7 
8,2. Mit aber diefer tru&lur der Nieren naher gue 


. Tommen fo mut man meiner Gewohnheit zufolge ih⸗ 


ze Theile dividiven, und'examinivens der Beſchluß 


aber foll mit der Unferfuchung der fubftanz gemadyt 
Mer ces asrrelirisil nadüd. LU 
"$55. DO tbeile demnach bie Niere in fuperficiee 
margines. und extremitates, | Derer foperficierum fins 


den fid) zwey an ber Zahl, eine, welche anterior heiffet, 


und bic andere wird pofterior genennt : Diefuperficies | 








anterior Der Niere iſt nicht fo ſehr rind und gewoͤlbet 
als die fuperficies pofterior, fie ift aber iur Gegentheil 


. eintoenia platter; mit einem Wort; bicfe Oberflachen 
find ziemlich glatt; und Icheinen von folem Flilhe aie. | 


nacht zu feyn, welches viel dichter und-derber ijt; ais 
anam e$ weder an ber Leber nod) an der Miltz findet. 


m $. 4. Margines oder Ränder finden ſich aud) step 


f 





runs‘, Welcher abet mehr Davon entfétuet if. 


ies: u Da, le ee re SR DE SM RL A TEE | e % 
in wendige Hand ijt Hohlund ansgefehniften ; herde m 


ſiehet man noch in der Mitte di ſes Ausfchnittes che. 


kleines tod 


mercken bat, daß dieſer Ausſchnitt ind der Eingang! 


velches der Eingang eitiet Fleinen cavera. 





| 


a denen Nieren, einer iftinternus und befinderfih amt | 
ten bey Der Are des Corpers ber andereheiffet = | 


D 
$8 
«| 


HüsR enis genannt, ift; wobey man gu Bei 


| 





| 
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3 Von denen Remi, . . £89 


i pofteriotis inclinittt en Diefes ift nun eine wun⸗ 
ders-würdige Vorficht der Natur, die auch in aller ih⸗ 
ver Ginfalt cine Kunſt zeiget, ſo nicht nachzuahmen ift, 
und welche denen blutigen Fliffen cine Neigung maa 

hen, fo in die Niere, ſowohl hinein, als and wieder 

heraus flieſſen. Der auswendige Rand Hat gar keine 

cavitat, ſondern ift fehr convex and gantz und. . 

|... 6. 4. Die extremitates find das dritte Stück meiner 

Eintheilung es find ihrer sen, nemlich eine fuperior 
und cine inferior, Dieoberite extremudtift, alfo zu fac 

gen, ber Beleitsinann eines nur ein. wenig erfahrnen 
 Anatomici, welcher Die rechte Niere von der linden un 

ferfibeiben till, wenn fie nemlich alle Depbe. aus bem 
rper heraus genommen worden ; Denn Diefe extre- 
nitdtift vil dicker ale die unterſte. Wenn man die ab: 
nage in gytvelche der Ansfchnitt unb das hohle 
Loch ber Niere or o nad der vordern Fläche gekeh⸗ 
ptt dicfein igno characteriftico annod) beyfuͤget, ſo 

Fan man fich (à t betrügen, wenn man eine Niere un: 
ter Händen hat, fondern vielmehr genau fagen, welches 
‚Die rechte ober linde eigentlich fe ^o 0 
1,8. 6. Die intvendige fubftance der tite ift (o unter ⸗ 
fhieden, als umgleich die äufferliche Theile find, davon 

wir vor furgen Meldung gethah, Wenn man beroz 

wegen Die glandel nach der Kunſt crbffict, unb fie mit 
einem guten Vergroͤſſerungs⸗Glaß betrachtet, fo wird. 
man gewahr, bag ihr fleifchigter Theil durch dreyerleg 
fubftantien unterſchieden ift) cine corticalis pder elandus 

loa. welches: Die. au(ferfte und nichts anders ift, ald 
eine —— aller — glanduloſen Knoͤt⸗ 
| gen, bie den Urin leiten ollen. | — 

8.9 Die zweyte ift eine ſubſtantia tubuloſa oder eine 

us lauter candlen beſtehende fubftanz ; und dieſes 
ſind nichts anders als excretorii cahales dieſer glan- 


Leln / deren wir ben Errehming aetati sub wd 
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die guten Autores:fübflantiam: 
die vod) ei vörher 





iſt als die corticalis. 
8:8: Endlich beſte 
mam melons voder Waͤrtzgen; unb. dieſe find nichts ane 
ders als eine Vereinigung aller der Heinen excretions- 
chiedene Fleinecanale 





oanaͤle, dergeſtalt daß, in dem verf 





iftulofam nennen, tels 
SAT" gd Md 
het die Dvitte aus lauter papillis | 


ſich vereinigen, ſie eine kleine papillam, Wartze oder 





mammelon von confier Figur forwiren. Dieſer 
snammelons oder Waͤrtzgen find schen bis zwoͤlffe an 
der Zahl; fie find frey und haͤngen cine jede in ihrem ce 
Leeoder Kelch ber fic an ber Wurtzel ihres’ coni umfaſ 


| ae find schen bis woͤlffe an 


fit: nichts defto weniger trifft es bisweilen zu, Daß matt 


Ahrer ioco im ihrem calice findet Diefe calices aber 
| And kleine membraneufe Trichter welche indem verfchies 
dene fich vereinigen, drey Haupt⸗Zweige von cinâler 
$ smachen, nemtidy einen obern unb zwey untere, mel 


y man ohne an ber Niere etwas su gernichten fehen 


“ 








fan. Und diefe orc) Haupt⸗Zweige nennet man Peh 


vis Renum pberbds Hecken der Yriere mede mit | 


einander vereiniget den Vreterem formitt 


Menſchen, welche ‚von derjenigen febr. unterfchieden, 

p in vierfuͤßtg Thieren bifimälich ; angefeben e$. in 
Diefeu letztern cine Art von Trichtern ift, welcher den 
“Anfang Des Vreteris dade... 4. à 


À ; ju a a ie 
- $. 9. Und dieſes iff Die ructur des Pelyis Renum ig 
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. 16. Anffer denen obermwehntendreyenfubftantien, | 
€ bit glandulok Sátqen, Die excrecions canûle, 


‚heile bet Niere ausmachen, fitbet man nad) eine fub - 


5s Die mammelons oder Wärßgen in dem inwendigen 


az, welche nicht alfei ber Farbe nad fondern: and 
nad) ihrer fituation ſehr unterſchieden ift, aldieweiln (ig 


lauter Bogen. machet, die it ber ganfien Die der tier | 


LA NEC onse In dieſen weißlichten Bogen num 
find die Gefaͤſſe der Niere enthalten, welche ebener male 
ſolche oser machen, aud Denen unzehlich viel 4) 
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Ine rami mi abg ben, fo. olan- 





ne alle klein en an 
du ok $ en 9— woblibt gr 
«ins als oui) dig, marerie de à — nemlich Det. 
| lina gusufübE aae so 24 à 
] Gites, Mit einem Burt birfed- Basic. FE pra 
dieſe fo wunderbahr (gemachte glandel ift mit einer 
| iemb:an bedecet welhe ihr eigen ift; an der man zwey 
] laminas findet, die zu gleicher "Sut durch ein cellulofté, 
Gewebe mit einander vereiniget ſind. In Diefer übe 
ſtantia TES haben die vafa: ]ymphatica: Renum ihe 
I re Lage. Man giebt. auch no als cine membranam: 
| éommunem Renum any bic aͤuſſerliche portion Dc8 Pe- 
ritonæi, oder den partem cellulofanr, worinnen fie gele⸗ 
‚gen; und da bitceliale dieſer óuffetlitben poruon ger 
meiniglió) mit Fett angefuͤllet find, fo bat man fie die⸗ 
wegen membrana adipofa Renum genennt; wie viel 
S teichheit aber dergleichen cellula. follicnlofa: und adis 
(x mit einer membr:n haben, ae cnm abs jut 


ibeesung anpeimgeflit, | 


| Bon denen Ca * > trail 
Bag „oder! Renibust fuccenturiatis. 


me 12. Die Capfulz, atrabilariæ, oder Site in re- 
silos, oder enini —“ werden von 
denen Antoribas ii ve biedene Art.befchricben; daß 
icht —— ARTE P. ift; denn Vas 
agen, —— und oval, Pa dere wiede um 
triangular BE Md eviereckig, einige befchreiben 
T lan uc ui unb andere tionen ih hen eine . 
iiber. formige & igur ju. _ 
4i t e$ denn woßlı id, daß bicfes Theil fo 
ielen E d unterworfen ſeyn 
an, und edt ren bu el dt cie. ic Dpt 


—* —— 
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212 Von denen Capfuls arrabilariis, — 


Bare Urſache alter dicfer Irrthuͤmet von nichts anders | 
Berrühret, als weiln man diefe Theile niemahlen in ih⸗ 
rer natürlichen ftuarion unterfuchet, und nur eine Bez | 
ſchreibung davon gemacht, da fie von dem Ort wegge⸗ 
nommen geweſen alwo fie vorher natürlicher Weiſe ge⸗ 
legen. Ich befinde mich in meiner Meynung um (o 
viel mehr gegruͤndet/ wenn id) mid) ber vorigen Zeiten 
erinnere, Da ich denen Demonftratoribus in ihren pre⸗ 
parationibus folate ‚damit id) mid) felbften zu denen - 
diffétionen gewöhnen möchte, wenn (i). die Gelegena — 
heit dazu zeigen wuͤrde. Ich fabe, fag ich, diefe Diffeto- 
res, bie Nieren aus dem Grunde der Lenden ziehen, fie 
mit Gewalt mitdenen Fingern beraus reifen, und fie 
auf diefe üble Art von der aufferlichen und cellulöfen, 
portion des Peritonæi lo$mad)en, welche matt mem- 
brana adivofa zu nennen pflegt; und worinnen fie gleich⸗ 
ſam eingefaffet find. = i o penc 2 





TP 4 a ? Y 
Er á Dici 


$. 14. Dergleichen preparattones aber zerreiffen und 
verruͤcken nothwendig bie capfulas atrabilariass Auch 
hatten die Anatomici um fie jur demonftration fertig 
za machen, die Vorſichtigkeit felbige über der Xena. 
emulgente ju fuchen ;fiemochten nun felbige ganf oder 
nur zum Theil finden, fo gaben fie ihnen mit der Scheer 
ve diejenige Figur, welche ihnen am beſten Deuchtete, 
inb legten fie auf jeder Seite zwiſchen Die grofien «Gee 





"v Fälle und Nieren. 


. S. 15. Diefe nad) dergleichen diffe&tionen abgebilbes 

fe Figuren haben gewiß nichts wahrhafftiges in fis 

indeſſen haben doch bít anatomifchen Buͤcher, welche 
m wey Jahren in Franckreich zum Vorſchein ge⸗ 
ommen, ſolche Kupfer-Zaffeln gegeben, welche Die 


Nd 


capfulas arrabilarias ín ihrer natuͤrlichen Figur and — 
wahren Lage worftellen. Warum halten fid) denn die 
Autores diefer Bücher nicht an Die Figur derer capfu- 


Jarum arrabilarium, fo fie haben ftechen laffen, unb 


















Don denen Capfulis atrabilaris. 213 


warum eignen fie ihnen Denn Durch ihren difcours, fg 
mancherley Geftalt y ? Marım nd fie denn fo toente 

He It eene creo PAR, pio 
 Bicriunen nit bem Hrn, Heifter, welchen fie Doch font: 
en on Ant pälhgefährichen, Er Ane 















lichte und platte glandeln, und liegen auf dent ober 
Theile einer jeden Niere. Renes fuccenturiati funt ** 
duæ glandule Havefcentes, compreilz, utrinque fupe.< 
Fern trompe incumbentes, Heifter. Compend, * 
Pas Bao ORI meter ists HE sin clem 
í doi et ich diefe glandeln diffecirct, fo 
| be ich fie auf folgende Art befunden. Wenn man fieja 
‚mit einer geomerrifchen Figur vergleichen will, ſo ift die 
dreyeckigte Die befts, Die ihr Füntesugecignet werden ; fie 
‚gleichet sicinlicer maſſen einem Hahnen Kamm, deſſen 
hal ziemlich hreit if, ober noch beffer, fie Éonrmt ziem⸗ 
licher maſſen bey dem obern Theil eines Helms, der 
‚einen halb-runden a bat, welcher bey nahe wie ein 
"Hahn. Kamn di het. „Die bafis dieſes Helms ijt 


dnte lang, und unterwaͤrts mie eine Rinne ausge⸗ 


























Boblet, welche von einem Ende bis sum andern reichet, 
and inibrer Mitte ziemlich breit it. 

917 Will man von der wahren fituation diefer 
Binden non! unterrichtet feon, fo muf maa fid) cius 
‚bilden, daß (ic auf dem obern Zbeile ber Nieren liegen, 
gleichwie eine Muͤtze auf dem Sopffe fict; denn. bie. 
si extremiratder Niere paffet fid) in die Stine des 
Sims, unb dieſe beyde Theile find berntittelt eines cel- 
ulöfen, und wackelnden Gewebes an einander geheff⸗ 
‚tet: Da nun dicoberffe extremirat der Nieren auf de⸗ 
nen Mufculis inferioribus Diaphragmatis ruhe, fo iff. 
Darans leicht abzunehmen, 9af die capfulæ atrabilariæ 
daſelbſten auch liegen müffen, toie man ſolches auf der 
‚ofen und i2ten Kupfer⸗Taffel fcbe Fan, als mekhe, 
WERL IK Sl Erin 2 ciae 


L 
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| tomicus faget: „ Die Renes füccenturiati find 2 gelbe — 





mu A it 






* | ES tih 5) pi bé. 





1 lere & extrem 





dem fichet man aud) noc),. t 
Sito, Md berſte Ende ber Hi 
is, bebedst, eit id) Dasou bep Abt 
Erwehnung | n 












di. 






than Hab * 


IR Man: fan oic eapfulas — heile in 
" báfin extreniitates; und in eine criftam. Die bafisi(t 





ibit aber nad: 
d. Iber; | 


R ), Dap bic E rds 
übt Der licen. glandulz r rea- 


ber breitefte Theil, unter welcher die Rinne befindlich, | 


welche die Niere bedecket. Extremitates find zwey cine 
gnreraa und bie andere exrerna, , An der .extremitate 
interna frefen die yala im Die, CAM hinein, Academ 
find: Die Artis dnb Vena atrabılarix, “welche von denen 

‘emulgentibus | ibocben ,. unb fi darinn. ergieſſe 
‚bisweilen kommt DIEA: teria pol | belt 


H 15845 
Pg ſche e 




















uf der 1cteii KupferT, A CAF gui! 
Ji) ift die erifta, der Gif: | 
E renalis,- und gleicher. felbige fehr 
nen Kamm, oder Dent Sam auf am Hei 
4006. 19. Die Side unb Griffe. derer.g] landularum 
a fran dem Alter unterjd — denn fie 





ſehr groß in dem foetu, und fehr klein in alten 
Ihre fübftantia' üt fpongiofa, ‘glandulofa, & mollis ; 
? in» bic Farbe ift auch nach dem Mgaß des Alters un⸗ 









erfchiene n, angefehen fic in jüngen Perf onen bas. 
fid), in erwachſenen aber gelb-brann find. : 
Ís A px Die gland ulæ atrab; laria haben ei eine HE a. 


vint fo einen humorem in fib. haͤlt „welcher. dic it 
nd die Farb 


p be der plandel beſiet. Und alfo i ift die 
humor üt jungen uten gelb-voth,, hingegen in i 







mehr gelb: hraun. Wenn, man. ia. die Venam Det 


astu arzabilarıa Dine bläfet, ſo dri inget bic tufft bi 
mibrescav at,  hinsin, unb-freibt Die 


* al a uidi geſchiehet wenn der 





vordern n : 






«ober Der Kamm ber : e | 
wohl einem EM. | 





sie efigeblafen mich is — TE 
Mi bie Vena atrabilaria : das — Venz and 71 
I excretorii verrichtet, und daß ber humor, melcher dur 
bit Venam atrabilariam in Die, ‚Venam emulgent 
E ié Ca ME abis pie lals saine 
^ find in b a ß s 
| 


| enthalten. 


xx Jon den nen Vreteribus. f^ 


ie Vreteres ſind exexetions,- candle. ber 
he! info cas t fit mad) bur Mey: 
„nung des Du. — 76, in dem pelvi, mue 
| uper man ad den 







ER zuroͤck kommt, dem Geblu dieſes gro 
Fluſſes viel Nutzen ore Nm eid) a — 

re DU — — das Begen eil eias di 
L iM "6 iB 


T 





baf. DB in in Yinfäie m 
er ef If wie e vtt ftc Aur 
meldet, )a8, M aber in der, iere cines Vech- 
ſchen wird wie o ch gene ie hé —— 
mar r burd) drey Am À gr Pot canalen, die ti 
amené es von achen.big woͤ calicıbus. Nu : 
Aleinen Trichtern, meld c bic- -papillas i er mammelons 
| er Niere umfaffen. Son THp n dreyen Haupt: Zwei⸗ 
gen der candle iſt einer zu, oberſt, and die andern t 
tri cimi; ; unb wenn fie alle drey vereiniget 
Lu fo machen fie Den Anfang des Vreteris, qoc jen 
man ohne bic Niere zu zernichten ſehen Fan wie (old 
Hr. Lapeyroine offentlich demonttrivet hat. ti 
6.24. Hernach tritt der Vreter durch den Syd yat 
"ber Niere, der fid) an bom actori Rande derſelben 
befindet, heraus, und 2 inter ihre unterſte extre- 
ch fert, wie man ſolches ys f der zoten Ru us 


u^ td 








s 


externa& : cellulari: —— 


e he auſehen | 


ad 


dn AMuiculum Pfoas fj 









En fehen. Tán: Ends friget" — über + 
na und cellulari Peritonzi umgeben, unb: lieget hinter 
| beffelben lamina, Der Vrerer laufft aud) nod) hinter 
Denen valis fpermáticis, und. ‚dor denen vafis iliacis fort;. 
und begicbt fid) in pelvim.: Alda untermenget er fid). 





mit der Arteria umbilicali, und amit dem vafe-deferente, 


nier, wird. mit Dem parte exter- 


Damit er endlich sum intern Theil der Veficae faft bep. 1 





olio gelangen Eonne,um denlirin dahin zu brins 


. Abreu. 
| | gon, dieſen Free 


Weiter werde ich nichts 












et man auf dem 
and dieſem ine 


erben, fo erblie 











x p yon Periton gemacht wird. Und dieſes iſt eine 
Bartung von. Jig: ment, welches beftimmt ift, Die allzu⸗ 
offen dilirationes: der Ausdehnungen des Inrefini- 
& eingufchreneken, 
ter Surf m RU prtoefctt, a alto es (cbr wohl zuſe⸗ 
* ift. Laſt ung aber auch divas bon der Blaſe fagen,, 


TOR 
: o m. Die Ver ica indus oder die Harn-Blafe. if 
‘ein. faccus. membranaceus und mufcul ofus;- deſſen Fi⸗ 








Hat: ihr ré firuation:: in. parte anteriori & inferiori pelvis. 
auſſer der: lamina: Peritonzi. und war im von: parte 


"externa & cellulari; welcher fie au ipe Gps Reiebus. | 


Reichs nn; Br fefic hal. oo 
! Bun "e Der 





Sebiges hin man auf der 


eſtalt einer bouteille gi mlich beykommt. Eie 


(C y ade —— m i — 


liliatem ober Halstunde Falte, 





|-3. 3. Der Commento: über Helens Anatomie 
ag. 197. desgleichen Hr. Noguez.p,178.. fagen,, „daß 
die Blaſe wie eine Birn adio lie ſey, id die iet Y 
Theil aufwärts gekehret MANCH Is pi — 
^3$. 4. Es thun aber dieſe lions ————— 
des duͤnnern Theiles oder der Spitze der Blaſe gar kei⸗ 
Ihe Melduug indeſſen ba nad) ihrer Meynung bet di⸗ 
ere Theil der mat (o fic mit einer Birn vergleichen, 






us 2 
Don dec Ffea urinaria. t - 
| 
! 
| 
l; 


u die Hoͤhe gekehret if ; pfelat aus Der nothwendigen 
Folge, die ich wohl fchliefien darff, da bit Spike oder 
]per. Diinnere Theil der RER UR ris doper. 
| > Ihch verwundere ue er nicht ‚über ben. $6 
|: t bicftt Autorum, sangefehen | fie hierinnen nit 
15 nue af, allez Anatomicorum. ti eng 
1Andeffen, befind e id) mich geuoͤthiget zu ſagen daß id . 
fftermahlen Blafen in ihrer firuation nd aufgeblaſen 
Lnterjuebet y unb daß id) an allen eine, comfe Geftalt. 
Befunden, wo es nicht an Blafen Frauen geweſen, 
welche fon viel À ib BADLY bd. babe aber allezeit ets 
fe NN, ve cbe Coni nicht untermärts gekeh⸗ 
if nie c8 in Hang gelchret wird, im Gegent ed 
M — am vordern Theil des Sauces; 
9 bafis des coni oder der dickere und geraumigſte 
MET ihrem unterſten Theile an utref⸗ 
oer it aud) jum 3 weis et Vreterum TS s, 
te * i | 
(^ 6.6; und dicfes tlic fitmaoróbir Mei] M 
entacgen if fo man bis anbero gelehret hat: ich habe 
(olde nicht deßwegen vorarbracht; einigen Stubm bas 
durch zu erlangen, fondern m zeigen, bag ich viele: 







Dinge tiberacbe, welche jeden. als wahre bekannt find; 
um cinfíg und allein auf die falſchen bedacht zu ſeyn als 
welche fehadliche Folgerungen nad) fic) sicben koͤnnen 
‚Denn welchen üblen Begriff Fan die fituation der Bla: 
| ‚Kor wis man. fie bisbero ge diete nicht geben qur Ope. | 
à 


ratiee 





case — — — — zu à derjenigen 
nenen Methode, die mitghiclicheh fücce von dent Ort 
RAV, Pro féffore Anátomiz & Chirurgie i in Leyden pra 
&ictet morden, welche wir eg Opetationibus 
enführen werden; fo wie fic uns ‚der Hr. Abit oM 
Leyden gelchret bat. » | 








— iu £ü ie 

"$.7. Ih teill nur uod) die Sie son der Bike. 
| burg ei mige befondere Umſtaͤnde befchlieffen, welche 
man i : d won Gage et, nnb woron gat nicht 

















E feat d DE | * 
Es 5h À- Nadyhem die Blafe a an bbs Shi cadit 

oorden, fo if bas eifte, was man in ihrer et be 

achten Fan, cine Wulſt ober dicker Sau N welcher die 
Deffnung der vretktz faft gantz um ingelt. Der hin⸗ 
Lerſte Theil dieſes Saums wird von bem: Soyfber Pio- 
flararum zuwege gebracht, welche hinkerwaͤrts "fiegeit N 


und die era der Blafe trot reiben: der 
Br dis d | 


pops m dieſes Saums ob 
— i in ber 5 brad A " 73 













cellulari for mi 


9 pis * — Anbei es ol d 
bos me Oeffnung prés — 








Von FN — enitalibus fexus 

4 isilisobtr Denen männl Sen She Wü 

1d sur —— Ld rzeugung 
is. i4 om dienen . KE fani: à li 
* — n EY ON 
‚wollen anjebo bic d (d Shsnieife 
See Die zur T beſtimmt find, 












CU 12 undihre Rruétur it ſolcher Ordnung betrady 
ten, a[é uns nur wird moͤglich ſeyn. Zu dem Ende thei⸗ 
|j? h wir‘ fie ins Claffen : welche in fid) halten follen 1) 
Digjenige, welche die materie zum Saamen empfangen 
| sand führen. 2) Diejenige, fo Den Semen fepariren. 3) 
"Diejerige, welche ibn fortbringen, wenn er abgefotts 
dertift. 4) Diejenige, die da beſtimmt find ben Saa⸗ 
men’ cine "Sütlang aufzubehalten, und 5) diejenige eds 
id als Gehulffen ber andern ihn ausführen. > 0 


15f T r 


2. Dit Shfttuménten Der generation, Die jur ch 
a Clatfe gehören, und cas Vcfiirnnt find die ma- 
zerie zum Saͤamen ju em (adt, und ficin diejenige 

| FEY tid] Ja ltration derfelben vers - 








dnet, find die Arteriæ fpetmatica. Dicie Arterien 
ben ihren ordentlichften und bekänbigfen Urfpritig 
“ai dein vordern Theile der Aorta meer denen Arteriis 
emulgentibys, und zwar vermittelt einer Fleinen und 
zarten ramification, —.— 
> & 35. Dicfer Urfprung bet — bier 
carum, 0b er glach Der ordentlichfteift, variret doch bis⸗ 
weilen, dern Ich Babe ſie manchesinahl zweh Finger | 
breit tiber denen rendlibus oder emülgentibus gefüm 
den, ja —— lincke Arteria ſpermatica von 
eo erulgente —— i ion id —* * LES 
“sn. Sens ‚Zaffelvorgeft 


$ 4 





Y 4 — Arteriene —— ſo las 
gen fie fi) eine sur rechten und bit andere zur lincken 
Seite an f eigen oblique herunter, bis bof fie jut 
ende DES oberſten Drittels derer. Mufculorum ! Pfoas 
gekommen und vann fie an dieſem Ort mit denen Ve- 
* nis fpérmaticis feſt vtreiniget, o» machen fie alsdenn 
alle beyde mir einander eine febr. ſpitzigen Winckel, 
woraus Denn die ſo genannten Cordons oder Schnuren 
derer vafo rum fpermaticorum formiret werden wie 
an ſolches auf der óten Kupfer⸗Taffel (eben. fan. — ». 


al Dieſe Schnur. oder. Cordon al(, welche vo t 

“einer Arteria und Vena, bie unterſchiedliche farce 
Zweige von fib witfft,. zuſammen gefcéet ift, toirb mit 
seiner‘ 'membrana cellulofa; fo ton Der portione,externa 
Peritonæi abſtammet, bedecket, Deni die vala liegen bin: 
‚ter der lamina dieſes facci membranacet, Wann nun: 
p r cordon oder die Schnur liber ben ventrem des Mu- 
feuliPfoas oblique herunter aeftiegen, fo lauffet fie über 
bít Vretezes hin, machet alba mitdiefem canal eine Art 
‚Bon, St, Andreas Creufs und formirck auf dieſem Mufcu- 
Jo citet. Viertels Circkel. Auf dieſem Wege werffen 
die Arreriæ UND Venæ fi Dermaticz Fleine ramos von fid, 
ele nit denen melaraicis communiciven, und viele . 
son diefen us ied N 9 AUR die do und: 

































[v ——— 


$. 6. Wann der Cordon ber —— ra 
rum bis an das Ende des Pfoas gekommen, fp. neiget er 
fi gegen die Are des Coͤrpers, it nicht mehr von der la⸗ 
-mina. Peritoñæi bedeckt, foubern wird von. dem erſten 
+ Haar deren Aufferlichen- oder cellulöfen, produ&ionum - 
des Peritonæi minwunden, welche, dasjenige formitef, 
$: man in: Manns Perfonen . tunicam vaginalem 
tan weiln fe it wie man ſagt, citet. Gide «inn 





Von denen partibus genitalibus virorum, 218 
Hen foll; menn aber diefe Verlangerung anfacblafen 
wird, fo findet man, daß fic fomohl al$ bic vafacruralia, | 
welche fie begleiten, cellulös und follieulös iff, wie id) 
mich im fechften Gapitel hierüber erklaͤret. rl" 
























- ia — — 
6.7. Sp lauffen demnach bie vaſa ſpermatica mit 
denen proceffibus celluloſis des Peritonæi tiber Die vaſa 
| aca externa , welche fie oblique frengen, unter dem 
Rand deg Obliqui interni, smwifchen bit fibras carneas 
Des fufpenforii Teſticuli, der Cremafteris (alhier wird 
die Schnurder Saamen⸗Gefaͤſſe durch das vas defe- 
irens vergröffert) und gehen endlich mit alfen dieſen vers 
ſchiedene nTheilen durch den annulum des Obliqui,ex- 
terni, am. on ba bis jum Tefticulo zu gelangen... 


Blu nib t. Uoc p NOU. STA 2d 
- 6. 8. Ans dieſer Befchreibung erbellet, Daß der Cre- 
Imafter oder das fufpenforium Teftieuli weder auf bie 
"Art gemacht noch aud) fo befefigettfi Die man es ing; 
gemein zu beſchreiben pflegt. Derowegen bat denn. 
dieſer Mufculus, wie oben ſchon gemeldet. worden, weny 
obere Befeſtigungen, eine ſo er vom Obliquo interno 
bekommt, und UN ‚dasjenige, mas man vor die di- 
latation dieſes Mufculi ausgiebet, Pic andere atrache 
(aber fiammet ab von dem ligamento Fallopi: berges | 
ſtalt, daß Da Die vafa fpermatica pom Dem xroceffü Pe. 
|titonzi umwickelt, durch dieſe zwey feries fibrarum car: 
Igearum oder Lagen von fleifchigten fibren, alé welches 
die oberften Defeftigungen Des Cremafteris find, Durchs 
gehen; fie denen Anatomicis Die Meynung beygebracht 
umb fiezu jagen seranlaffet haben, daß e$ cine diat: — 
tion und Ausdehnung des Obliqui interni wäre, weh ⸗ 
“einen anvulum für die vafa fpermatica formirte, - 
diefe Meynung muß alfo als unrichtig demionfteiret 
fern / wenn man diefen beyden Lagen von kbren nach⸗ 
 felact; welche die vafa fpetmatica begleiten und umzitl⸗ 
geln, Damit fie fid) -anf der füperficie externa & fupe- 


Heat 
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an don beni / p eri 7 b 2 ? t Mi À ; pr E 









dioi: do tunicae: v 


— ausbreiten H 1 üt 


$9. Und bide Shibt: ind m —— üben 


ber runica vaginal wird von denen: Anatomicis tunica 


erithroides oder röthliche tuuica genennt. Mit was 
vor Recht aber Fan man wohl einen Moſculum. der: 


fur auf der ſuperficie externa & fuperiori Teftic 


ausbreitrt, und irit gant umiebet eine € tunicam, | 
nennen ? ; 3 m 


- $. 10. Bann nun. de materia feminis. bon denen 


Aitetiis {permaticis an ben Ort, wo fie foll filrivet wer⸗ 


den welches Der Tefticalus ift, gebracht worden, fe 


von deren Lauff oben (bon. — gethan wor⸗ 


den, aufgenommen; wobey mir nod) zu jagen uͤbrig 


bleibt, baf Diefe vena idt unterſchiedene Zweige zer⸗ 


theilet, welche bin und ber geben, fich in einander ſchlin⸗ 
gen, und Schlangenhafftige Rrümmungen machen, | 


A 


welche: corpus pampiniforme genennt werden. 


L.S. n. Stadien nun biefe Vena bie Gcjctibaft tbe | 
Arteriæ foermatica:. bertaffen, fo vertheilet fie fich auf | 


unterſchiedene Art; denn die Vena fpermatica rechter 


Seits lauffet insgemein unter Denen emulgentibus in 


den vorderſten Theil, der Vena cava : die Vena fpermae | 


tica der linken Seite aber, feet ihren, Weg gerade f 


unb tritt in bic linde. dos. EAST ber emule | 


— | 


62% Dieſe vafa PS bat bic jud ! 


cos zu ſagen veranlaffet, daß bie: lince Vena, fpermati, 


cain Die emiigentem fd) ergöffe, damit fie wicht,über: | 
bie Aortim hinlauffen doͤrffie, als Te | 





von dem Teíticulo zuruͤck kommende Gebluͤte nur to 


bt aufgehalten: haben. - Warum gehet Denn aber 4 


—* Viena! über. Die. Arterias. iliacas. foie ich h ievon obe 





aginalis, "o feli aud auch des Telli b 





wird das überflüfige Geblüth von der Vena fpermatica, | 


| 


| 


iban Hatte denn daẽ Slam yon. y: | 
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jen dicken truncis, welche c merklich APIS | 


richt auch dag von dein Tefticulo juri 
JE in etwas aufhalten une LEE "Werden den 


enæiliacæ externx, Sdn gerade unter — 
liacis QUE à D. iet in ihrer funetion: belaftiaet? 
Was mid) noch di y fer Erklaͤrung vergnuͤget, ift daß | 
kinige Phyfia dam ift groffe Parade mit diefer fo ho⸗ 
ben Wiſſenſchafft machen, 66 ungereimte Sa⸗ 
hen vor wahr erkennen / als wenn fie nicht ſehen koͤnnten, 
ba es cine Vorſorge der Natur ſey, welche hiedurch 
nt. RON den cg n verkuͤrtzen ſuche. | " 


Bon denen Teficulis und Epidi- 
. „dymidibus, AD bani 


id 13. Out Tefticulüs' iff. eim corpus: les doin 
fon einer ovalen und etwas platten Figur, umb nad) | 
fi Alter von verſchiedener Groffes Der aber in einem 
le: jufen Alter als cin Tauben-Ey groß ICT sido 
|, $. 14. um aber ir Unterſuchnng and fir Demon 
Mtration aller © EM RM me xod i fo muß 
ana denfelben i in ſeine apr m. agi He 
izemitates abtpeil dla IRIS diolbfiss TUER: «de 


$. IS. Superficies hat der Tefüiculus zwey eine: inter- 
n And eine xternam. Margines oder pin ine fm. 

E. man eben hin an. der : abl, nemlich, einen fu- 
E unb c Len Trib d nb. bic. extremi itates 

mito en, nterior und pofterior. belegt, 
Bi jan, ne beim ercken, Daß der Tefticulus 

Ir pas ir rw f ein moenig.oblique gelegen if derger 
— anterior ein wenig oberwar 8, 
ea lterior gttong FAT befinde 
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4 11 BERN * ans " it 
t$. 16; Gleichwie aber eine groffe Ynzablı —* $us 
(fibi biting Talticalun ginti, und mon rig, oh» 


 befehrieben find, fo fage ich, daß diefer Mufculus Dartos 


#24 Von denen⸗ 


hannte Dartos,; ı 





2 viburgenitbur eti. 





— — — 


nicht bar Anltekfüchen Fan, als bis Diele Qu 





bina genou iet 
beichreiben, - | 
1619 Die: ———— werden, pott (d —— 
és: in comrounia und propria-detbeilt, Die tégumene - 
ta communia des Teftienli fi nd iu Serotuar und fo. ge 


| worden, fo, will id dieſelbe kuͤrtlich 1 





#2 AS 


16.18. D: 48 Scrotum i ifte Slot vos Beutel, der von 
ber Haut gemacht wird, weiche an biefem vrt ſehr duͤn⸗ 
ne und runtzelich iſt: e$ ſcheinet gleichſam in zwey Theis, 
feabastheilt zu fem, und gear durch cine Linie oder | 
Dath,welche'von dei Ano bis, aii dieſen Beutel, da 3 





von die Rede T Perinæum , in. ‚hingegen i im 'aan&et 


Baird der Mittediefes Beutels Raphé genennt wird, | 
t9; Dartos.ift nichts. ‚anders: als zwey muſculöſe 


eu welche, Dicht on einanber liegen, wodurch einfer | 






ptum Oder f leifchigte Scheidemand. gemacht wird, weis 
(be bie Telticulos bon einander fepariret.: ba id) mich 
aber lieber an fole b $ Dinge bc ji welche nod) gat. nicht 
oder doch 5 nij f t fo mic de nat tie weite feyn folten, 





obermärts und untermärts bedecket ift, und zwar mit 
einer fubftantia cellulofa, welche der Gif der — ; 


mn if, die pat. infiltration — — Ue EE | 


us | 
— | 


transver le © — cr A eee | | 
viel ſtaͤrckere Et fang! —* bw: — run⸗ 
gen alé Détranaals LL det 


Saefi Ys 






















dergeftalt, bafi, we 



















"Dor denen payabus genivalibi vimm 325 
nn dieſe transverfelle Scheidewand 
ohne darauf Achtung zu geben, in der Operation bigs 
weilen durchgefchnitten worden, fo bat nan wahrge⸗ 
| ommen, Daß die Theile auf einmahl wieder zuriick ges 
treten find, welches denn Die Operateurs in Verwunde⸗ 
rung geſetzet. Gift aber di ſes nur daher gefommen, 
veiln man diefeisponevroufche und febr ſtarcke Schei⸗ 
dewand durchgefchnitten, als welche nur alleine dag | 
éranglemene simege 6 
'ba Wit s nichts mehr fur Wege geftanden, fie 
laljo nothwendig fehr leicht wieder hinein treten miffen, 
13 ana BAE Us ) N MM RATER SRE SI ir 
. & or. Ser beruͤhmte Moroagnius Dat fon einige 
Kenntniß von bicfem Zwickel oder aponevrotiſchen 


er Weiber erftreckter feine Rede aber git beſchl 
ſaget er: “Um aber zum ligament in Manns⸗Perſt 
fo ich allererſt befchrieben, wieder zukommen; fobaldse 


Idem unb oberften Winckel der avoffen RATEN 





faſt den ganfen Penem ja felbft auch das Scrotum« 
hiber:der Haut bedecket. Sed defcriptum penistiga-«« 
mentum fimul atque ejusdem attigit dorfum; mini:« 
ime,quod à primo, opinatus erar, in illiuefeptum inf: 
citur, verum in firmam explicatur tunicam; penéni'e 
iprope-omnem , atqué infuper fcrotum ipfum fub cuc 
À inveftientem;* Morgagn, Adverfar, 1,18; ^ 5607 
“8, 22. aff und rum auch ad cegumenta propria Te 
Mliculi. fchreiten, deren, zufolge der Anatomicorum, 
Meynung, Prey an der Zahl find: da mir aber fchen 


zur Guuͤge Nana der Cremalter zum bod fien 
E" I — nur 


|. 336 Don denen partibus genitalibus virorum. 
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nur einen Drittel des Tefticuli bebede, unb bof er 


nicht beftiaunt icy Die funcion citer tunicae zu. verriche 


ten, alfo fehlieffen mir Die. tunicam. Tefticuli erythroi-- 
des genannt hievon aus, und ſetzen feff, daß ihrer nur 


. 


zwey find. Die tunica — als welche die erſte, 


iſt vielmehr ein cellulößs ewebe, als cite membran 


D 


erkennen gegeben babe, 


oder tuniea wie ich ſolches (bon mehr denn einmahl zu 


1.8. 23. Das weyte und letzte cegumentum iſt die 
tunica albuginea, welche wegen ihrer a gati uie 


fen Nahmen tiberfommen hat ; fie ift ziemlich ſtarck, 
ſehr zuſammen geogen, und bebedet unmittelbar bie 
fubitantiam tefliculi; 5.10605 tome Bar den n fe 


€ 


., 24: An der Oeffnung dieſer membran. erblicet | 


a nn D mmn 


man einegroffe Menge kleiner weiſſer Gefaffe, welche 


weich. von ſubſtanz, und dergeſtalt gedrehet find, Daß 
jede Kruͤmmung fid) in einen haͤnglichten canal endiget, 
ttt des T'efticuli einnimmt;undcorpusHighe | 


mori genennt wird: enblid) entſtehen aus der Kruͤm⸗ 
mung aller dieſer canaͤle verſchiedene andere von eben 
bet fubftanz, {0 in einer befondern membran. eingemis 
ckelt find, welche ein. corpus cylindricum, das auf dem 





ohern Mande des Tefticuli lieget, ausmachen. Und 


dieſes ift dasjenige, was Dic Anatomici Epidydimis nen⸗ 
bei 


; anzutreffen, Da immitte Ift das duͤnneſte Ende oder ihr 
Shwantz an der hinterſten extremitaͤt deſſelben ber 
findlich iff, Der. Schwantz der: Epidydimidis formis 
vct an diefem Drte einen ſtumpffen Winckel, ber dauter 
Schlangenhaffte Krümmungen madet, woraus das 
vas deferens urfprünglich enfftcht, welches endlich wie⸗ 
der in Dit 5) obe ſteiget, damit «8 Die vala fpermatica ers 





nen, deren Dickes Ende oer Kopf der Epidydimidis | 
fe, unb an ber vorderſten extremitdt des Teftieuhi | 


——————————————————————— 


$25. 
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-$.25. Den Beſchluß der Hiſtorie von der Epidys 
dimis will ich durch folgende reflexion machen, Sie liés 
get wie oben erwehnet worden, auf bem obern Rand 
des T'efticulis und wenn man fievon der Seite der ſu 
perficiei externe dieſes Organi bejchauet, ſo fichet man, 
Daß fie mit diefer fuper&cie gar nicht feft. zuſammen 
hängt, fondern überall [0f if. Eine gang andere 95e 
Kibatfenbeit aber trifft man an, wenn man fie von der 
Seite der fuperficiei interne Betrachtet, da iff fic ihrer 
ansen Ränge nad) durch eine ziemlich dünne membran 
int Tefticulo befeftiget. Wenn man nun dieſe obfer- 
vationes mit meiner Eintheilung, die ich vom Tetticulo 
vetat, vereiniget, fo Fönnen fie denenjenigen viel helf⸗ 
















hintericheiden, unb fie in ihrer natürlichen Cage darfiels 
ken tollen, ob fie pas Dr ihrem gehörigen Orte ges 
hontimen worden, Gleichwie aber dergleichen Ent 
ſcheidungen Nachdencken und Geſchicklichkeit erfor: 
bern, alſo bringen fie dem vieles Lob zuwege, der fie 
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Von denen Va(is deferentibus,. 
di 26, Die Organa des Mannes, fo zur generation 


iigett, welche den Semen zu den befondern Behaͤltniſ⸗ 
fen hinbringen, nachdem er von denen Tefticulis und 
pidydimidibus, welche wir ſo kurtz und (p ordentlich 
NS c$ nur möglich gemwefen, abgehandelt, fepariret 
serbe, "Und Diefeorgana find die vafa deferentia dis 
fen am der 3abl, wovon án jeder Seiten citer iſt. 
Sie find eigentlich ju fagen die duétus éxérerori don Des 
hen Téfticulis- und Epidydimidibus, angeſehen fie 
bts anders als bas Endediefer letztern Werckzeuge 
find; denn da ber Schwantz der Epidydimis bis dti Die 
hinterſte excremitat des "^ gekommen, wie: ge 
(HAE 2. ó 







Fen; welche ben vechten. Tefticulum von bem linden -— 


immt, und Die zur dritten Claſſe gehören. find Diejes — 


Lo MT 


238 Yon denen paribus genitalibus viverum, — 





ernschnet worden, (o machet er einen. Bug, woraus 
Schlangen⸗foͤrmige Gaͤnge entſpringen, welche der 
- $. o7. Dieſes vas deferens, welches beynahe als eine 
mittelmäßige Schreib⸗Feder Did, von feſter confitens | 
ce und fehr weiß it) ffciget endlich herauf, damit es (id) 
in der membrana cellulofa, welche fonften tunica vagi- 
pdolis genennt wird, mit der Arteria und Vena fperma- 
tica vereinigen Dune: woraus denn leicht absunch? 
men , daß cr Die Schnur oder cordon Det vaforum ſper⸗ 

. maticorum ziemlich dicker machen wf. Von dar fer 
fiet es ſeinen Weg fort, indem cs den cordon uber bie | 
Schnur formiven bilfft, und gehet Durch den annulum | 
des Obliqui externi und unfer Denen andern Muſculis 
Hindurch, wie davon oben mit mehren gedacht more | 
den: Kaum aber, daß c8 Dis unter dent fleifchichten | 
Rande des Mufeuli transverf atgelanget, fo verlaffee 
es die andern vafa, die es begleitet gehabt, und (endet. | 


{ich it pelvim, a8 | 


$. 28. Iſt bas vas deferens an feinem Anfange éftvaó | 
al und gerabes | 





gekruͤmmt geteefen, fo ift es bod) bier ega 
398 formiret nod), indem e$ in pelvim hinein tritt, cine 
. arcade oder Bogen, welcher der Anfang ber Neigung | 
- Aft; fo ed an fid nimmt, um zudem hinterften Theil des 
olli veficz zu gelangen ; ehe es aber daſelbſt anlanget, | 
ſchlinget es fid) mit der Arteria umbilicali und Dent 
Weetere tü ende s Moose MOREM CURE NN 
+ $29. Wann endlich biefer canal. nabe an bie vef 
 &ulas feminales gefommen,fo nimmt cc bie vorige krum⸗ 
inc Figur an, damit er in ibr collum hinein treten, und“ 
ſich darinnen eröffnen möge... |. 0 0.0 
. 630, Es ſind die Autores ber Die cavitaͤt des vafis 
. „deferentisin ihren Meynungen fo unterſchieden, dag 
man: Faft nicht weiß, welchem man Dierintien «Glauben 
beymeſſen ſoll: Denn einige name es 
UE ns S3 | s. VUE 
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einer parus belehren, Die von dieſem groffen Anato- | 
mico ſchelnet ſchon ausgemacht. zu fxyn,. Er ſpricht 
hiervon "m t» -$0) weiß, bag i einen filet, ber in“ 


&tilers geöffnet, fo erblickete idy nut eine cavitat, deren“ 
iparietes an ffatt ungleich unb ſchwammig zu feun,< 
pichuebr ſehr glatt und eben waren | Non modo vele 
infimæ ilius parti fpecillum tenuiffimum: quidem, « 
{ed tamen (pecillum, nullo-negotio quoadusque finit < 
rectitudo vaſis, immitti, (dos : fed cim ejus cavita- *- 
tem fecundum fpecillum aperuiffem , vel ea.in loco << 
unam effe, & levigatis quidem parietibus, non inz- “- 
qualibus, & fpongiofis, deprehendi; Morgagn, Ad- 
'erfar, IV, Animadv, XXII, - ENIM 


Erklaͤrung der sebenden Rupfer-Täffel. 
Die, erfic Figur-reprafantiget, den- aufgeblafenen- 
tagen in feiner natürlichen firuation, und die Leber, . 
welche aufgehoben, damit man die veficullam. fellis, den; 
€ D LA 3. é "dadum. . 


(aso Don benen partibus genialburcionni, 





dudum old: unb feine, inferion ing. Duode. 
gum deſto beffer fehen koͤnnie 
A. Die groſſe arcade oder Srimmung dis Ven 
RE" culi, ij 
*. Die fine Kruͤmmung des Venericuli, : | 
€, Die fiffura Hepatis, | - 11 V MD » " 
* p. Die boble Seite der Liber. SIERT AUG RN 
(E Die Velicula fellea, deren engere: Tone TM d 
so gen Vogel⸗Kopff vorfielit, welches der Aufang 
ur des dudus cyftici iff. | 
CF, Der duéus hepaticus, bet fid) mit dem que vers 
0 einiger, unt beyde den — — ss zu 
AR formiven, | 
m. G S6 Duodenum, tes von bir diit Cft 
|. c enf bielind geleget worden, Damit man die.in- 
| | eros des dudus cholidochi (eben fünne. | 
L H. Die unterfte extremitát ber Nieren, welche | 
naoch vom Peritonzo bedecket, kie als jud | 
einen Flor durchſcheineen. 
s Die vorderſte extremität der Milk, ; : een | 
X. Dit Aorta inferior, welche ſich in die Iliacas ja 
ec obe onn 
M Die Vena cáva inferior, Deren Abtheilungen im 
ter denen von der Arteria durchgehen, | 
N. Der fundus veficz, Rib 
. Sic weyte Figur fiellet vor, bie. Silk in ihren 
wahren fituation, Die Renes, die Capfulas atrabilarias, | 
und Die partes genitales des Mannes. | 
^. A, Repræfentiref ben niedrigen Scil, ober. die 
beyden Muſculos inferiores Diaphragmatis, - s 
^$. Die fuperficies interna Lienis, gulanaft ber Mit⸗ 
te derfelben man einen Schatten ficbet, welcher 
. „De Rinne der Abtheilung andeutet. 
€ Ihre m. anterior, — we 


» I 


Y. 
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D. Ihre (o gin Grassi potterior: Der  Bberfic S Raud 
iſt mit B, bezeichnet, unb Der unterſte wird: zum 
Theil von der lincken Niere verſtecete. 

E. Die techte tiere, welche cin menig niedriger als 

diie lincke ſitzet. 


| ie A finde Sie. ‘à melde einas yoͤher als die 

Cote, 

"GG. Sie Caplülæ Aci bif in ihrer wahren Fi⸗ 
gur und ſituation. 


.$. Sit Vena und Arteriæ Atrabilariæ , melche von 

denen renalibus abſtammen. visweiien kommt 
die Arteria von Der Aorta, 

3. Die Arteria aorta, welche an den Ott abgeſchnit⸗ 
— wo ſie wiſchen denen beyden Mufeulis infe- 
rioribus Diaphragmatis durchgehet. 

4. Der truncus cæliacus, welches der erſte ramus 
iſt, den die Aorta von fich giebt, fo bald fie in den 
Unterleib getreten ; albier ficbet man ihre Wurs 
gel, von der drey rami abgehen, wovon der [ind 
bit Arteria fplenicaiff, bie zur Miltz gehet ꝛc. | 
5. Der zweyte ramus, der von bem vorbern Theilder 
S ap isch; iff die Mefenterica fuperior. ' 

26. Die Arterize renales oder emulgentes, welche von 
denen Seiten Theilen Der Aorta eutferingen, und 
zu denen Nieren gehen. 

0$. Die Arterix (permaticz, fo von beim vordern Thel | 
ber Aorta bisweilen unter denen Emulgentibus, 

bisweilen auch ‚oberhalb denenfelben abgehen. 
Indem bieft Arterie mit Denen‘ Venis gleiches 
-Stabinens fid) vereinigen, ſo ſteigen fie nach der 
gantzen Länge derer Mufculorum Pfoas herunter, 
and lauffen zu denen Tefticulis, - 

3 Die Arteria mefentérica inferior , toelche i unter: 
jchiedene ramos, und vornemlich einen, jremlid 
Eerden von fid) sicht fo man niemalen in denen 

$9 4 Figu⸗ 
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welche unter bem Peritonxo längft denen Mu- 
"feulis Pfoas finlauffen, und fber die Arterias und: 
‚„Venas iliacas oblique pe m, v⸗ rmengen fi fid 
"mit denen Arte is um ilicalibus und vafis defe- 
rentibns, bamit fie fi) in bem imterfien und hin⸗ 
. ferften Theile der Velice Q. welche hier aufge 
a Aalen und aus dem pelvi herans, geſogen if er 
öffnen mögen. | REA 
x. K. Die vafa deferentia, me nachdem fü t durch 
den annulum des Obliqui externi, und unter Deo 
omen Mufeulis Abdominis. ihren. Weg fortgeſetzet, 
de verlaſſen fie, die vafa fpermatica, ‚und ſencken 














iin vim in. pelvim, almo fie fid) mit denen-Arteriis um | 
bilicalibus und Vreteribus in einander vermen⸗ 






‚gen, und endlich ad veficulas. (eminales. gehen. 


" h EL L'DieNervi crurales, welche zwiſchen det Pfoa | 


und Hiaco zum Vorſchein kommen, und endlich 
unter der crural:ärcadé fortgehen i 
St M, Die Mufculi Pfoas, : À spera ^" | 
YN N. Die Mufculi Mack. TS 
(XO, Die: Mufculi, quadrati! Támborum ——— 


* Das Inteflinum rectum, welches an er am 


vi jn man and en We 
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Don emm Vefieni — 
Proltatis und andern Glàndulis,. de. | 
- fid) indie Vrethram ergieſſen. 


€ 31. Die zur generation beſtimmte Theile, bes 
‚Mannes, fo foh tulfer die, te Clafle gebracht, find bic 
jenigen, welche vermoͤge ihrer frudur geſchickt End den 
Semen einige Zeilöng aufsubcbaltett , nachdem er. zu⸗ 
or von andern Theilen itriret iden Und da die 
ſtructur und mechanic derer Veſicularum feminalium zu 
dieſer Verrichtung am gefchicfteften geſchienen, fe hat 
man auch keinesweges unterlaffen koͤnnen, diefelbige 
in der Haupt⸗Eintheilung ber männlichen Geburts 

Cheile unter die vierte Cladde zu bringen. 

6. 22. €8 find demnach bie veGeuté feminales zwey 
Beine cellulófe und folliculöfe Behaͤltniſſe ‚ welche Dis 
ramiden⸗foͤrmig, auswendig hoͤckerig und uncben, und 
| weiß von Farbe find, fie haben in ſtarcken fubjeis ores c 
Ouer⸗Finger in der Länge, und einen int diametro,umb 
‚find fie beſtimmt den Stm eh einige Zeitlang zu verwah⸗ 
ven. ‚Deribten von denen eins défi — zugefhret 
* en. D 


% 32. Diefe vefitüne haben vadit Weiſe ihren 
eik am binterfien Theile Des colli veficæ, unb ift ihre: 
bafis mehr nad) dem fundo derſelben hingekehret 
Gleichwie aber die Blaſe in der fubftantia cellulofa Pe- 
Iitonæigelegen, und: gegen der Seite des pelvis won ſei⸗ 
ner lamina hedecket wird, alſo bekleiden aud) dieſe bey⸗ 
de Theile er facti membranacei bie veficulas ferhis 
pales. | 

$.34 oue Heine Behälttiffe- ſind safammen dó 
falten. und gesunden, bergeftalt, bag ihre Kruͤmmun— 
gen. durch fibras ligamentofas u gi werden, 
und wenn fie abgeſchnitten worden, (o koͤnnen ſich die: 
veſiculæ verlaͤngern. d cavitàt. beſtehet nicht. aus 
| ps einer 
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einer eintzigen / ſondern es find in derfelben Tauter Hei 

ne cellule von mancherley Grüffe enthalten, welche mit 
einander communiciten, und durch go) Eleine canâle, 
_ ejaculatores genannt; bic son der Syife einer jeden ve- 
ficulæ abgehen „ fid) ausleeren. Dieje feine canaͤle 
oder du&us find nur ſechs bis acht Linien lang, und 
dringen an Deben Seiten einer caruncuix, ‚Veru-mon- 
tanum genannt, it Die Vrethram, Damit fie den Saas 


men in diefen canal abfegen können. à 
werden, fo find fie doch nur ein corpus glandulofum; 
welches an, Der Wurgel des benis licget, und waͤre es 
viel beſſer, «8 in fingulari Proftata gefaaet, «d 
(. €. 36. €8 bat dieſe glandula eine figuram ovalem | 
und conicam, Dit bafıs Des coni iff der obere, ober viels 
mehr hintere Theil-der glandel, unb die Spige ift det | 
unterſte ober befjer qu Jagen ber vorderfte Theil derſel⸗ 
ben. Die Gröfle dieſes corporis glandulofi übertrifft 
— aum eine Nuß, bat cite fubftantiam veficularem und_ | 
_ glandulofam ‚und umfajjet den hinterften Theil der 
Vrethræ unter ihrem colo. Die. Éleinen glandelm | 
welche in unterfchiedene Buͤndel qas gefaflet | 
 finb, fepariren einen tociflidten unb fetten humorem, 
der in sehen bis woͤlff Fleinen cellulis abgefegt wird, 
deren jede in Die Vrethram, unb an dem Umfange Der 
carunculæ, Verumontanum genannt, fich eröffnet. … 
€, 37. Der Nutzen dieſes liquoris ifl, Die von dem 
Saamen des Tefticuli wirckſame Theile eimuſchlief⸗ 
fen, damit et nidtevaporiren, fondern in feinem gants | 
ken Wefen an denjenigen Ort koͤnne bingebracht mers | 
den , welcher que Befruchtung der. Heinen: Eyer ber 


T b us 


fimmt ift. stel dta | 
& 38; An jeder Seite ber Vrethræ fiebet mau nod) 
zwiſchen Denen Mufculis ére&oribus und acceleratori- 
bus Penis, zwey Fleins länglichte und etwas — 
RAE gj | dein s 
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æin- 
feriores oder Glindule Cowperibdleat, — ^ ^.^ 





DE 





worden: ba mir denn diefe Beſchreibung aͤlter als die 
von dem Ara, Cowpervorfam un, | 
8:40. Dirdudus exeretoriusDiefer glandeln ift ſehr 
| Tang,angefehen derjelbe dvey bis vierner-Finger lang 
| in das fpongiófe Gemebe der Vrechræ fi) hinein begite 
bet, damit er fih mitten in ihrer cavitat eröffnen, unb 
einen dünnen und Elebrigten liquorem darinnen ergieſ⸗ 
| fen koͤnne, welcher fie zu ber cit befeuchtet, wenn der Pe- 
| mis infeiner action begriffen if 0000 
om Pene unb denen dazu ge 
8, 4r. Die fünffte Claffe deren Theile des Mannes, 
fo zur Erzeugung gemidmet find, faffet diejenigen in 
| fich, welche als Gehuͤlffen ber andern, verordnet wor; 
| den, den Saamen heraus zu führen. Und diefe Theile 
werden mit dem Nahmen Penis, oder membrum virile - 
belegt, wozu noch bic Dazu gehörige Theile mit sure — 
nen find. Selbige nun recht zu beſchreiben, muß mag 
den Penem in ore) Stück abtheilen. —— 





|. $. 42. Die beyden vornehmſten Stücke des Penis 
beiffen corpora cavernofa. Und find c8 zwey Loͤrper, 
welche cine cylindriſche unb. conifche Figur haben; fie 
haben eine weiſſe Farbe und eine (ubítantiam. cellula- 
rem, Ich koͤnnte fie nicht beffer als mit einem dicken 
Stamm von Binfen, als der inwendig weiß und gang - 





eellulös if, vergleichen. | 

|. $.43. Es (inb diefe benden Gürper, welche in einem 

nemlichen Alter ohngefehr acht Daumen in ber Lange, 
dod n ub 






and. einen Dau (t Lin. ber Side — an ‚denen uns 

gerften Theilen derer offium pubis ſtarck befeftiget.: and 
wenn (ie ibren Wegeinigezinger breit fortgefeßet, fo les 
‚gen fie fich dicht am einander , und lauffen alſo vereinis 
| en wit — ie] wi FORE) cine. EUR 





uu P . Die nitor ———— hei ein Ther 
.. feptum oder Scheidewand, welches dieſe beyde Coͤrper 
ſepariren ſoll: wenn man aber alles mit Aufmerckſam⸗ 
Teit unterſuchet, fo wird tan, wie es der beruͤhmteſte 
"Anatomicus unſerer Zeit ſaget, erfahren, daß dieſes 
vorgegebene leptum nicht als ein beſonderer Theil de⸗ 
ʒrer corporum cavernoforum erſcheint, wohl aber mas —-— 
„hen die parietes von dieſen beyden corporibus, indem 
„ie fid) mit einander vereinigen, eine feparation und | 
Abſonderung: und je mebr eben Diefe mit einander 
vereinigte parietes und. Seiten Theile nâberad-glan — 
„dem Esmmen deſto mehr werden fie immer diner, 
„and verfchwinden auf die legte gan urid.gar.  Quod 
| »quidem feprum, ut yerum. dicamus, non videtur pars 
| sab. dis corporibus. diftinda, fed. tantum amborum quà 
„fe contingunt ; parietes. in unum juncti, Sc: magis mas 
 sgisque quo magis ad glandem: accedünt; extenuati, & 
„demum., ferme define. Morgan, Adverfar, IV. 3 
Animad, Vs BB P p AbnrdtH 


Alc Das brité eui fo ir nur bd Peuie ge 
| Ts ft dig Vrechra, Es ift.diefelbe ni chts anders als 
ein canalis. membranaceus unb. eine. continuation, von 
der Vefica,. Un derfelben, findet man. ni foc mem- 
branas, nemlich eine internam, welche von ſehr dichten 
und aponevtotifchen Genebe ift ind eben diefe mem- 
bran beſtaͤtiget den canal, ber jehen big woͤlff Daumen 
Sun. ange Aft frat und db MAP alé ein ix 
iel bi | 


ii 
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„8. 46. Diemembrana externa Viethre bedecket und 
uͤberziehet eine fubftantiam fpongiofam und Vafculo- 
fam, welche faft bie gantze Nohre umgiebet, und aud 
verſchiedene glandeln in fid) bil. ^ NES 
|. $. 47. €8 fiheinet, ald wenn, diefe fubftantia fpon- 
giofa einen Finger breit diſſeits ber Spiße der glandule 
| Proftatæ ihren, A nehme, und war durch einen 


tumorem fpongiofum, welcher cine figuram conicanı 

bat, deffen Spike gegen das ſpitzige Ende der glandulæ 
| Proftatæ ſtehet: Der Theil Der Vrethræ aber, Der zwi⸗ 

fchen denen Spigen von diefen bepden corporibus co- 
nicis befinblich, bat nicht mehr als einen Eleinen Fin⸗ 
ger breit inder Lange, unb iftfehr duͤnne, unb gar nicht 
 fpongios, fondern nur ſchlechterdings membranös, 
| ^n der Folge werden wir einige Anmerckungen über 
Diefen membranofn Ort der Vrethræ machen. 
8, 48. Der tumor fpongiofus und vafculofus, deffen 
allererfi gedacht worden, wird bulbus Vrechre ges 
nannt ; die bafis deffelben iff gegen bie vordere extre- 
| mitt ber Vrethræ gefebret, der gane bulbus aber ift _ 
nicht mehr als einen Daumen breit lang; eben Diefe 
fubftantia fpongiofa und vafculofa aber, fo: denfelben 
ausmachet, nimmt merklich ab, und umgicbet den - 
santa Gang der Vrethræ bis an fein vorderſtes Ende 
almo fie einen andern tumorem conicum formiretf, ber 
in Anfehung feiner Figur, Glans ober die Eichel ge: 
nennet torden. DORE ME TIRE INE Voi 
| — $,49. Die bafis ober bie Wurtzel dieſer Eichel ift aus 
gehoͤlet, unb ftellet einen Heinen Out por, worinnen die 
vorderſten und Kegel-förmige Enden derer corporum 
cayernoforum ihren Sit haben, e$ haben aber diefe 
Theile Feine communication unter einander, fondern 
ſitzen nur mit ihren membrangn an einander fell. 
ET 5o. Ob nun gleich die a&ion and die mechanical 
| Ver biefer Theile wohl erklaͤret find, fo würde ſolches Des 
Au | o CM 
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dem aber daß mid) foldes von meinem Zweck aliumeit 


—. ableiten würde, fo bergehe id) felbft nod) vile Dinge, 


bic gut ftru&ur Diefer organorum gehören, angeſehen 
ihre Befchreibung mich nothwendig Dahinein führen 


nen curiofisdoch wohl noch. Fein Gnuge thun; auſſer⸗ 


wiirde, as ich mit allem. Fleiß zu vermeiden ſuche. 


Indeſſen willich doch bas inmendige Der Vrethræ untere 


ſuchen als worinnen man nad) ihrer ganfen Länge uns 
terjchiedliche Deffnungen von mancherley Gröffe fin 


det, welche die Muͤndungen von gemwiffen Lacunis find, | 


bie einen weiſſen und sähen humorem in Diefen canal er⸗ 
gieffen, der gleich als Firniß fid) der Scharffe des Ws 


ring widerſetzet 


zʒt, Der son mir fo offte angeführte Anatomicue 
hat biefe Oeffnungen entbedet ; Ich babe, fagt cv, att 


„dem obern Theile ber fuperficiei interne Vrechræ bt 
„Mannes viele befondere Deffnungen, ober orificia von 
» du&tibus excretoriis angemercket, welche nad) ber Laͤn⸗ 


„ge bet Vrethræ in gerader Linie gelegt find. In denen - 


„meiften fubiectis fangen fie einen Daumen breit von 


„der extremitäit De meatus urinarii dm, und hoͤren wies 


„Der auf, fieben bis acht Quer Finger von eben derfel 


„ben extremitat, Gleichwie aber felten mehr als je 


„ben bis cilffe von diefen orificus gefunden werden, al⸗ 
— so find auch gar felten weniger Denn drey bis viere vor⸗ 
‚Banden; Obgleich bie diftanz, fo zwiſchen ihnen Dee 

indlich, ungewiß ift, fo gefchicht es indeſſen nicht gat 


„offte, daß fie mehr als einen Finger Drcit eine pon der 


„andern entfernet find, und daß vornehmlich bic letz⸗ 


„ten weniger ſpatium zwiſchen ſich laſſen ſolten, als die 


erſten. Der diameter dieſer Muͤndungen oder ori- 


Lo 


oficiorum varüvét nicht weniger als ihre diſtance; in⸗ 


„deſſen find Dod) dieerften ordinair etwas geraumiger, 


id) babe aber Feineangetroffen, fo groß felbige auch ges 
„weſen / Die. ich nicht mit einem: Weitzen⸗Korn vollkom⸗ 


men 


+ 
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men hatte verftopffen follen ;. Hingegen find mix auch“ 
feine fo Elein vor Augen gefommen, in melche id). nicht: 
eine Schweind : Borfte hätte hinein ſtecken Fonnen.* 
Ihre Figur ift oval, ob ich gleich oͤffters gefeben, Duke 
ic auch triangulair gewefen, ‚aber. allegeit waren fie 
nach ber Ränge der Vrechre hingepflanket. Com-« 
primiret man diefe orificia, (p kommt aus Denenfelben«. 
ein weißlichter, Dicker und saber liquor heraus getres< 
fen. In fuperiore urethræ virilis. pariete multa inte-« 
rius peculiaria Fokamina, feu excretoria ofcula  ani-* 
madverti, qua in eadem re&a linea. fecundum; ure-* 
thræ longitudinem difponuntur, In plurimis eften-« 
dere féfe incipiunt ab extremo. urinatio meatu polli-« | 
.«em unum tfänsverfum, definunt autem feptem, vel 
octo transverfos digitos ab eodem; Et ficuti rarode-e 
cem, vel undecim plura funt, fic raro tribus, vel: qua 
tuor pauciora inveniuhtur,  Hæc quamvis certam*« 
inter fe diftantiam magnopere sion fervant, tamen « 
non fepe fit, ut alterum ab altero. totum digitumse 
transyerfum abfit, & noviffima praefertim, ut qua‘ 
minus inter fe diftare folent, quàm prima. Vt diftan-« 
|tia, ita magnitudo incerta eft, fic tamen ut quàm. (z-* 
|piffime quæ prima funt, eadem. maxima quoque fine,“ 
Maxima autem, nunquam tanta ferunt, ut eorum« 
orificium, frumenti grano operire non potuiffem; & 
raro minima obfervavi, quibus fetam indere non po“ 
tuerim,  Elliptica figura fünt, quamvis non rarà* - 
triangularia ferè confpexerim ; at femper fecundüm* 
urethræ | longitudinem eorum figura proteníà eft, 
Preffione guttas emittunt. liquoris fubalbidi, . craffus-* 
culi, & lenti, Morgagn, Adverfar, I, 10.“ / 


nf 


^". 52, Alles diefes zuſammen verſtehe die drey ober 
wehnte Stücke, wird mit einer ftarcken, dicken und ten- 
‚dinöfen membranbedecket, welche eine expanfion von 
dem igamento fufpenforio Penis ifi, und davon * 


2 \ \ * M * 4 t 
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" 
muß inan bie glandem hie ybn ausnchmen, als bienue 
von einer ſehr garten und feinen Saut übersogen ift, 
welche id) pic eher vor eine expanfion von Der membra- 
ma. interna Vrethtæ al$ von Der Epidermide halte. 
Endlich ift mod eine fubitanno cellalofa und Die Haut 
übrig, fo Das garke membrum bekleiden. 
6,53. Unter die Theile, fo zum Pene gerechnet werden, 
kommen ung Die Mufculi zn demonftrisen vor, als. wee 
chein größerer Anzahl vorhanden find, al8 die Anato- 
mici bisher angegeben baben, . QN er 
co $584, €8 find derſelben achte, bisweilen auch sehen at — 
ber. Zahl, nehmlich zwey Eretores, viep-Accelerato- | 
res zwey und bieweilen aud) vier Transyerfi, Die : 
beyden ere&ores haben ihr pun&um fixum. an dent ins | 
wendigen Theil der ruberofitatis. ifchii, und Das pune | 
tum mobile breitetfih über bic. Seiten-Theile derer 


ſchon eitige Ertvehnung gethan worden. Fade 





corporum cavernoforum aus. NE 
. 55. Acceleratores giebt es zwey laterales, davon att 
jeder Seiten einer befindlich, welche gleichfam die Ge | 
Hülffen der andern find, die insgemein demonkriret | 
werden. Sie haben ihre fixe attache an bem inwendi⸗ 
gen Theil’der cuberoütatis ifchii, gerabe tnter denen | 
- ere&oribus, und ſteigen oblique herauff, um fi am | 
— den hinterften Theil Der Vrethræ, andem Ort; da die | 
| aeceleratores insgemein fid) fepariven, feft zu fefgen | 
66. Insgemein findet man zwey tránsverfos , umi 
awar an jeder Seiten einen, Es haben dieſelbe ihr 
punctum fixum an dem inwendigen Theile'der protu- | 
berantiz ifchii, gerade unter Denen acceleratoribus la- | 
teralibus, und befeitigen fid) transverfaliter an’ der | 
Wurtzel der Vrethræ, geradean dem Ort, wo die-adce- 
leratores an dem fphinétere Ani feſt ſitzen. vade | 
8. 57. Mm dieſe drey Mafculi koͤnnen wohl mit der 
faícicule Anatomico Riolani (bouquetanatomiquerde | 


"S Hcr Biol) | 
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Riolan ver us eit foerben fic. eu cinem Drte 
Wa ib b eumd) tits oo aben, 


$. $8 M Die ordin airch, agceleız ore aber ici 
quan insgemein gu be " xen pflegt, haben aud) cine 
gan. M fision n, Al fe insgemeim angegeben 
r pun fixum | an. Dem, fphin- 
bs: a A fe uber. ben bulbum Vrethræ pue 
Tauffen,, 1 aii demfelben, jemebef Fan 'ornegu 
ton nen, Dur ‚einige fibren f Ie qnem d o enbigen fie 
4i durch wey Heine Buͤndel inus qup in. die in⸗ 
Dent fie fib ausdehnen, gleich], ——— abel PE Fa 
E D auf denen. corporibus, cavernofis 4d) ausbr de 
Danı able deeletarnres laseraies. bicf Ms an di 
trbifi rcation ziehe en, o: agiven fie auf eben. po De 
[aie d dd der gie externus auf einer Seite und 










quus intérnus uf der andern Gite ihre Wuͤr⸗ 
pu hun ‚machen adj auf der Vrethra eine wun⸗ 
tbabre, Mec is ic, wodure ber — mit enar 


in Gewalt crai geſtoſſen 7 ! 
bi 59., Man wird c auch leicht wr LEA TR daß 
Die &tarde beret Jordinairen accelerarorum, vermehret 
Ê wenn man betrachtet, daß ihr pundtum fixum an 
de am; fphindere : Aniiff, / unb daß dieſer Das os coccygis ; 
gui pundo fixo hat; dergeſtalt * von dent oſle coc- 
cygis bis an bic Einpflautzung dieſer fleifihigten Gbren, — 
nichts anders als cine — ved bite Star: : 
de gegenwaͤrtig iſt. 
. 60Ich werde Hoch dieſts Ehritelmit Mim re⸗ 
flexionen uͤber den membranöfen Ort Der Vrethræ, und 
uͤber m Lauff unter dem Bogen des pubis, bé 
| ſchlieſſ en, A» T Xy. ue 
9:06; 6r, Die Vrechra laut unter dem Bogen des pu- 
* bis fort;nicht aber in einen fpitsiaen Winckel, der von der 
Bereinigung diefer beyden Knochen gemacht wird, der: 
‚gleichen man in st "Vs jonderg unter cie 


E 
S8 hu) ^ 











beg epis transver(i — FE an bicfem £i | 

man eine merdliche Berhinderung dem Cathéter (insi: 

ſchieben, und fan man allba bie Vrethram ládffidyent. | 

moy reiffen, wofern nicht alle Aufmerckſamkeit ange — 

‚wendet wird, welche dieſe operation Herdienet, wie wir 
p.e * Abhandluug vene Materie” eg 
werden. | 


tit pas Chirurgus unb vortre e 





6.62. es find mehr denn wolff 





J Diaphiagna inferus, 
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Don denen: partibus genicalibus 
fexus fequioris, ober denen weiblichen 
SIE generation gewid⸗ 
met (imb. 


$. "T & 
cie bic sur Erzeugung befiinite Sii 
& ber Frauen dieflbige ftrudur nicht haben, 

N noch. mit denen Geburts-Theilen dee Mans 
ho zu gleichen Berrichtung verordnet find, fo koͤnnen | 
fie auch nicht ſo beſchreiben, nod dieſelbe Ordnung, >, 
in ber Eintheilung halten Wir richten ung — í 
ach derjenigen Ordnung Die am Sites ift, tr © 
a AS 19:8 zur Unterſu "mg derſelben gu leiten, — 
inb da bie äuffer lichen, Theile keine diffedion erfordern, 
jp wollen wir bey denenſelben den Anfang machen. 
| e» 2 Diefe zur Erzeugung beſtummte Aufferliche 
H WA : — find, zwey groſſe bia oder Leff⸗ 

eine eminenz anzutr effen i mons veneris. 
—* —* —— genannt; eine lange Oeffnung wi⸗ 
en Dicfen beyden groffen labiis; welche rima magna’ 
heiſſet; und endlich find dre Glans des Clitoris, Die bey» 


2m 


ben Nympha, und Die orificia Vrethræ und Vagina Pr 


3. Die bepben. groffen labia ober Leffzen mere 
ka. of zwey Falten ober Runtzeln Der Haut gemacht, 
vobey zu bemercken, daß in jeder Falte viel Fett enthal⸗ 
ken, welches wegen feiner Feftigkeit dem Talck ziemlich 
hieich Fomint, daher e8 ee kommt, dag Diefe labia ch 
was bite, uud in Sungfern, auch in denen, welche mit 
biefen Dheilen nod) nicht gar zu freygebig geivefen,zieme 
lich derb find, Bey der diffedion Diefer Leffien bemers 
cket man aud) nod) einige fibras carneas , welches 44 
Qa glau _ 
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loue Anlaß giebet, daß ſie einige Bewegung a anis 
nehmen fähig find. Die eminénz,: 1nóns yeneris genaũt, 
welche über, der VIAM HAT ed b yden _grofftt 

Lefen beſindlich iſt nichts anders al PS fi RUE 
{ol * 1 Fette, das nod) fcfecale dasjenige if, ſo ich in 
jeder Falte der, Haut, welche Die labja formiven; anges 
merdet babes Cg liget Diefes Kiffen vom Fett auf 
dent pube und wird von "Der Daut, welche an biefem Or: 
te eben ſowohl al$ bic groffc en labia mit PTE 
ir dran. pa A 





4 int "js | er ) | 


— — er babe jet, j Hätte: Wig — » 4 
dicfes Scheuren nicht erfolgen koͤnnen imb sicher denn 
Das hefftige — — biefet Eheile nidt auch 
uͤble Folgen nach ſich? & 


us p Die unterſte CORN de. beyben gtoffen. 








Son, terminitef fid) wicht fo wie bie oberfte 34u un⸗ 


terſt der obangereg fen rime abet, erblicket man: «itte; 
Halte der Dant, die in beu: Cjunafern fehr geſpannet iſt 

ci ieget dieſelbe in der Quere und ijt in ihrer Ritte wel⸗ 
ge viel niedriger als ihre extremitaten ift. gleichſam 


ee Und dieſes fiehet aug als cine Gabel, jen⸗ 


ſeus de felben aber ifteine kleine cavität, welche fovea; 
 navicularis genennt wird. ‚Endlich trifft man noch 
von der Mitte Diefer Babel biß jum Ano, cine Raat in: 





Der Satan welche obugefebr eines Daumens breit 


Tang. ift, und Perinzum heiffet, ‚Alle dieſe Theile ver⸗ 
ſhwinden biyd 


"a 
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ct, Die Kinder geböhren,und auch bey 
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Ron! dem Clitoride, | i ac 
Hel 


$. 6. Wlan man run. Die beyde groffé labia aus 
‚einander dehnt, (o iro man unter ihrer oberften Ders 
| einigung —* kleine Kegel foͤrmige eminenz. gewahr 
werden, welche id) nicht beſſer als mit denen Bruͤſten 
der jungen Fund eng zu vergleichen weiß, und da ihre 
Figur der Gard er maͤnnlichen Eichel gleich Fommé, 
(o iji ſie deßhalb pou mir glans Clitoridis genennt wor⸗ 
den und iftjelbige mit einer Falte der Haut bekleidet, 
‚welche eine continuation 99a denen I’ym phen ift qe 
LATIS Clitoridis genenat wird. 
M 


64. Alles bieſes iſt es, was man von dem Clitoride 
labi ya diffle&ion fehen Fan ; vena man aber bicjenige 
Haut nach der Sunft- aufhehet,, welche die groffen-labia , 


























xc 


| 


lcylirdricum bedecket, welches ein Penis ift, ber. Feine 
Peffnung bat. Dieſes corpus, welches der Clitoris ift, - 

Hibeinct: gleichwie DAS membrum virile in zwey tide 
aetbeilt zu (con „welche an dem unterften Theil des ofls 
»ubis ſehr feſte neben einander, fißen, umb inbem fie weis 
Mer, fortgchen, fo vereinigen fie fid) and machen den Cli- 
idem aus. . Es. find mit einem Wort dieſe beyde 
Stiche Der ſtructur nad) denen beyden corporibus ca- 
wernofis, welche Das membrum virile ausmachen, voll⸗ 
kommen aleich ; und dag feptum, fo stuifchen ihnen bes 
findlich, ift nicht cin diftin&cs feptum, toic ſolches von. 
Penen Anatomicis vorgegeben wird, fondern bit mem- 
branæ aponevroticæ eines jeden Stuͤckes liegen. bid. 
an einander; und’ zwar auf eben bic Art, wieich cé ben, 
dem männlichen Pene zu erkennen gegeben habeß 


|. $. 8; Eben dicfelbigen vafà Gnouiféra, fo: auf. Den oc 
ksembro.vinrli fich ausbreiten,: befinden fid) auch auf: - 
ben: Clitoride; dag dritte Stick aber, welches bere 
mannlichen Penem ausmachen bil(ft, und bic. — 
| 3: Wf 


lobermárí$ vereiniget, ſo ficbet mom, Dag fie ein corpus à — 


uu 


| 


LI 
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ift, fchlet albier , weßwegen denn auch der Clitoris Feine 


Deffnung hat. | 


(4S4 IO. Son diefem ligamento ſchr eibet der bei binte 


modo ab iisdem locis in clitoridis corpus produétum, 
„& prætérea in vicinum labiorum angulum, partes- 
„quecontiguas obfervavi, Morgagn. Adverf, 1.18. 
$& 11. Gleichmwie aber der Clitoris eben fowohl als 
das membrum virile aufſchwellet, unb ere&tiones bat, 
und biefe$ eben ber Drt ift, da Die meifte Wolluft bey - 
Frauens ⸗Leuten su finden, alfo bat er auch cbenmafig 
mit ſolchen Mufculis erectoribus und acceleratoribus 
ver ſchen ſeyn maiffen, wie man fie insgemein bey ben 


2 Manns Perfonen ju befehreiben pflegt ; bod) mit dem | 
Unterichrid, baf indem bit acceleratores bit vaginam - 


amfaſſen, fo dienen fie vielmehr ihren Eingang zuſam⸗ 


men qu ziehen. | 
u Don 


annm C E —  —— —ÓÓ————————————————'—'—— 


4 


———— —Ó—— À——— 


.. Bon denen Nymphis. |. 


$. T2. Die s Nymphae | find nichts anders als zwey 





‚Hr. Heifter ſaget, denen criftis der Haͤhne, welche fie 
unter ber Kehle bangen ba 
„Gallorum fub gutture pi 


Ger. Compend p 


aben, gleich Fommt, „Criftis 













und find daran siemlid) befeffiget, unb inbem fie fib 


| 
} E 
H 


orificium. vaginæ externum,-alivo fie ihre Endſcha 
reichen. - 3 


noch zwey andere angetroffen werden, welche fiin? 


inferiores find, ſelbige haben ihren Gif {manu fie zu“ 
gegen) an den Seiten des Eingangs der vaginæ in“ 
unafern ; welches Der berühmte Morgagnius drey⸗ 


praternymphas füperiores, qua mediocres erant, ter“ 
vidi in imis pudendilateribus duss alias parvulas qua:** 

sig | at: + 4 ii Pa WC : eu cem 
1 nymphas protuberare, Morgaon. Adverf, IV, anim-** 


adv, XXIIL.* 


m — — — —— — — 
tas 


- S. 14. Es haben bie Nymphz eine fubftantiam fpen- 
| iofam, weßwegen fie Denn aud) febr leicht aufſchwel⸗ 
‚Ten; bie Haut, welche ſie bedeeker,ift fein und fehr zart, 
bon röthlicher Farbe, und in —— ziemlich kraus, 
in Frauen aber, bic viel Kinder gebohren, ift fie weiß⸗ 
lid) und ſchlap vou confiftence. Die groſſe Menge von 
| e. somit fie gant befáet. find, bringt ihnen cine 
ſtarcke Empfindlichkeit zuwege; und find fie gleich als 
| 401 à iH D Mi 1] | | nut 
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2. oder Rungeln der Haut, deren Figur, mic es 


lentibus fimiles, &c, Hei- 


aus einander begeben , fo erfirecken fie fid) bis an das 


nbeffen gefihicht c& bisweilen, "bag auf. 
fer biefen Nymphis, die man fuperiores nennen fan, 


undin Bergleichung mit Denen vorhergehenden, Die“ 


mahl willgefunden haben. “In virginum ‚diffe&ione 


) 


$13. Sie werden deswegen alfo genennt, teilen fie. 
tabe ben dem gode fißen, mo der Urin heraus lauffet.. 
Sie nehmen ihren Anfang an der glande Clitoridis, - 


: sut lenitertradtis, extenfisque alis; ep 


Winckel den Die Nymphen durch ihre Bereinigung, 
x machen; erblidct man cine Deffnung, welche in Jung 
fern auf i dits ince von dem erificio externo vagis 


: 43 ï d ee ey 










Hem glan- 


\ dulis [nd m ee pate, — 
8.15: Demnach fin pie sandals e baceæ an denen 
fer 9Engab. n 


Nymphen, in 
fie ſowohl di 


nen. Kamin, t 1) b E 


e: sion i ft a militi. 


| 


obere und bte el derfelben. ausgendinien fund | 


»Dbalci Hdiefe glandeln ſehr klein find, fo Fan man defs . 





bugcadtet (wenn die: Nyniplicit gelinde ausges 





“Den, woraus eine Materic hervor kommt, welche sos 


„Farbe eben fo wie bic ? Nymphen weißlicht und wie. ein 
fi 








Faden ausführt. Et parvulæ quider unt, fictamen 
in fingalarum: 


olandularu um medio foraminulum confbici queat, ex 
iden! 


»8 
„eoque pr oftans concolor gland fub slbuia & i 


Ame hlam, -Morgagn, Adv. eif IN a — y 
x 16, “tnt bem Clitoride, inf folatich unter: Poft 








n entiernet iſt in Frauen aber, bie ſchon Kinder ‚ges 
bohren, d bief: Diffaung auf bem oberſten Mand. 


. „dehnet unb gebrddet werden) an denfelben offters in 
| E Mitte ein fat nicht begreifliches Loch gemabr ete 


des orificii externi vagin ihren Gi ju haben: Db. j 


S angeregt Loch ober Oeffnung iſt das jenige, was man 


bay Frauens · ehten Vrethram nennet, und. uͤbertrifft 
fdldc an Weite die Vrethram der. Manns: Perſonen, 
hingegen aber iſt ſie was die Länge betrifitiwich kuͤrtzer 
In oſer O ffnung ſiehet man verſchiedene Venise 

faft unbeareifliche eder, woraus eins weicher und 
ſchlei niger duo flüffct, welcher ber inwendigen: €x 
£c der Vrerhra: ftatt eines Firniffes dienet. Und icít 
Löcher find bie Endenvon:chenfo viel Heinen. duétibus, 
welche von vive corporibus g po. ea 
) oui 





nr tS TK 
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kommen, 


| p unter der tunica: interna Vrethræ: ee. EN 
bi. 


Von dem Hymen... " 


Jv ot dem, unterſten Theil der rimæ magnas 
lit der Vrethra, ficBct man eine Deffnung oder ein 
fpi, wel (à orificum externum vaginæ genes 114 j 
wird, lub dieſes orificium ift natürlicher 38cifc viet 
‚enger als bie Höhle ber vapiix, ja ſelbſt auch in denen 
MWeibern, die [bon viel” "Rinder gehabt; in denen 
Jui fern aber ift es noch viclenger, und eben an dieſen 

tt feßet man bas Hymen bin, welches einige vor das 
mh dic Kennzeichen der Jungferſchafft halten. ^ "cus 


6. 18: Iſt das Hynien son. denen Auroribus ſo um 

erheblich befehrichen worden, fo find fie aud) hierin⸗ 

| meu gewiß nicht zu verdencken; indem es Feine: beſtaͤn⸗ 

dige Beſchaffenheit noch Figur in denen jungen Maͤgd⸗ 

gens bat; bie den Sonflaff rod nicht verſucht haben. 
Unterdeffen tragen fid) doch ar bey einiaen su, 

\ welche ſehr auffero rdentlich su ſeyn feheinen. Da ich 
nun unter denen Maͤgdgens, fo id) difiecitet, befrandig. 
eine non dieſen dreyen RA OO a Pe an —F 

chanter Hymen gefunden, fo habe id) aud) Urſa 
he b. dut. deſſelben e ein opt fter xd Sefialten: 
u baum, — 


$. 19. 2) Ob(ervitet mái b fi bag ori Gum | yagit 
| febr unge, und baf es mit eie t febr ſtarcken und Ha 
| membran verbremet iji, wel de in der Mitte ein fe 
| nori Loch- hat, te dcprmembranæ i ixis Des Auges fel b 
&bulid j ficbet.. Die bafis iM. Grund dieſes weiſſen 
circuli membranageı, iff ein is unb. aus laͤuter pa- 
pilis: beſtehendes Fleiſe JU peg nicht: durchgehende. 
rund if, fonderw im gangen Umkreiß y: Girls sou. 
} 


| einem fpatio zum, ui s M Idslgen" 
von eben der — chen ipea CEA e wo 
à 5. itaq 










je 
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; + man Hymen nennet, und welches aud) gum oͤfftern an⸗ 
getroffen irn! ern! rar v0 TRUE tn th 


. . $. 20. Wolte man aber wegen der Gegenwart des 
Hymen auf bit: Jungferſchafft eines Maͤgdgens 
bauen, fo wuͤrde dieſes cine nicht giiltige caution ſeyn, 
anae[cben einige bereit gewefen gu gebabren, welche Dies 
ſes Hymen 9— hatten; wie Ambrofius Parzus ge⸗ 

fhtgorner-Chirurgusin Paris, und einer der geſchickte 

ficti Anatomicorum ju feiner Zeit, (olches gefunden zu. 

Pe A ichert. — weniger kan man aus 





bis Alter mit dieſer Blume noch ausgezieret find, 





V » ^ / 
1 5 ? \ d 
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[| oÙer das Hymen gegenwärtig ift; und ba dieſe carun- 
[| culze nur von der Zerreiffung oiefer Blume entftchen, fo 
mig man ſchlieſſen, daß diejenige Mägdgen, bep denen 
fe gefunden werden, Die introdudtion des Penis yon et 
ner ziemlichen Groffe in ihre vaginam gugeftattet 
MB Di super irem CURE 
.. S. 22, Und dieſes mare die erfie Gattung vom Hy- 
mer, ja felbft auch diejenige Art, welche oͤffterer denn 
| alle die andern gefunden wird. Die zweyte Art iſt von 
| der erfiern nurdarinnen unterfchieden, bafi das Loch, fo 
| in dein circulo membranaceo befindlich, nicht gerade in 
ber Mitten ift, fondern da der oberftc Rand deſſelben, 
| ben oberften Hand des orificii externi vaginæ beruͤhret, 
| fo Y ein circulus membranaceus femilunaris; dem ⸗ 
| nach wiirde manfagen, baf c8 ein halber Mond wäre, 
deffen Hörner oberwaͤrts ſtehen, und bisweilen ein tes 
nig auseinander gedehnet find, manchmahl aber fid) 
noch einander berühren; wie man ſolches auf der eilffe 
tem Rupfev-Taffehl, E. feben fau. Dieſe zweyte Art 
von Hymen wird auch noch offt. gnug gefunden, ünb 
wenn man oen Kleinen. Finger. in bic Deffnung hinein 
| fiedfet, fo bemerdt man, Daß man ihn nicht weit bineiu 
ichieben fan; unb baf er gleich als oon cinem Ninge citv 
gezwaͤnget mir. Die erſte Battung babe id) in einem 
Magdgen von 26. Jahren angetrofſen, welche von ei⸗ 
nem Fall eine inflammation daſelbſt befommen batte. 


6 


folglich alfo von ihrer Keuſchheit oder Woͤlluͤſtigkeit 
ein Urtheil falten Fan. Diefe haben einen fleiſchigten 
und papillöfen Circkel, davon oben fon Erwehnung 
geihehen ; ja er iſt ſelbſt noch groffer als bey benen, bie 
einen membranöien Circkel haben, obgleich feine Diff 
Ü MICH o n muy | Ringo 


— sin Ha 


25: 2 Don deneh partibus senkt mali erum. 







Kung weiter ii ‚und pen Font nit fo. Gate dinfóni^ 
fet, wenn eni Fu gefice ef wird. Aus der Lipi 





geof, aber viel — find; tusraus denn diefer& € 20 E 
folgt, daß das orificium externum. vaginz in Sung - 


TIMENS Bub. eio Mie AU na À 


4.24. Ob 5 nan "alti bit variationes angeeigt, fe. 
id. bey bett Hymen angetroffen, fo koͤnnen fih Doch 
wohl noch andere mehr finden z wenn man ibnen aber: 
Glauben beymeffen fell, fo müffen fie von original Au: 
" £oribus vorgebracht werden, deren Kedlichkeit und Ges 
ſcicklichkeit die Probe halten. Alsdann wird man. - 
glauben, daß das Hymen bisweilen in soc aetbeilt, | 
„uber Durdÿ cin platteó ligament; toic mit einem ſehr 
sid )atablen Bande dividitet geweſen. Et in iis (cons 
»fpexi) hymenis foramen ab illa parva. quafi inftita in 

s duo divitum, Mor; gagn, Advexf, IV, Animad, XXIII. 


$ € os San bemercket auch noch an jeder S Seite des 
Grificii externi: vaginæ eine papillam, welche von Dent 
Ende eines défis excretorit, Der von einen! elandulé | 
 tonglomerata. kommt, formiret wird, ſo bon einigen 














x Atlatomicis lacuna: genennt wird. Sie lieget an der 





| ünterfich Seite Der vaginæ unter einem plexu retiform mis. 
deſſen idus gat eine Erwehnung gethan, und unter 
denen Zweigen des Clitoridis, Diefe elandel iſt ohn⸗ 
— gefübr ſieben bis acht Linien lang unb bre big bie 
| P 3 fi iſt mit ciner groſſen Anzahl Gefaͤſſe beſaͤet, 
und fe man anibremobern Theil einen duétum her; 
ans gehen, welcher nachdem. er einen Daumen breit 
p — N fib. gegen der Mitte beg. orificii externi 
| m" Sk ich ſolches (don. angeseiget habe. 
vs 2 us retiformis vagina. kan nicht ans 
bis di — y" fe&ion gefehen werden. Es ift 
elbe nichts ande Salé ein vatzulóft$ und cellulöſes 
—* — 0 d lagen die vaginam nahe an pers 
QIA- 
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orificio externo umfaffet: er iff ang einer nigehlich | 
Menge von Arteriis und venis zu Ka e vel 
enter einander gemwebet find, und: P andere 
toic aud) in Pleine cellulas lauffen, Siu mit mu 
 engcfüllte Gemebe, erwecket, wie folches in Denen vers 
liebten approche gzeſchicht, D) sul dem einen alé bem 
andern ipit eine unbefchrei lide Luſt und Ver⸗ 
gnuͤgen, welches aber bier auszuführen j^ gar zu lang 

| fallen wiirde; angefeben es die "Seiten der vaeınz 
foc Quer⸗Finger bn it bekleidet; umb bie rechte Seite 
| €ommunicitef mit 
| Chitoridis fe ſelbſten wie ſolches der berühmte Duverney 
feine sortedfidye che gnugfam eripiefeng 


pe denen. innerlichen © Theilen der 2 
Weiber, diesur Erzeugung gewidmet find... 


$. 27. Die zur Erzeugung beſtimmte inwendige 
Cheile der ges - bd Veernt "i die Pasa de- 
pendirende Theile. ; 


76, 28, Der Vieni i cin Viti Beffen Sidi io 
Beftalt einer. phiol MAS. gleich fort: Dir fündus | 
per die bafis deſſelben ift p en und [eine UE petiit 
fó S i Hr — 5 Groͤſſe in einer Frauen, 

un icht Ki üt, beträ lgf drey gute Daumen fi in 

ande, und Dix $ Mit ca dem fundo ju, made 

E ; bit Dicke eines jeden Sei⸗ 

ten Thelles des Vreri belaufft ſich obnacfebr auf feche 

Linien, woraus denn zur Gniige «t hellet/ dag feine ca⸗ 
vidt nicht gar zu groß ſeyn muß. 

8,29, Bevor wir aber zu einer urtänbligfern Un 
bite des Vteri und derer davon dependirenden 
Theile fhreiten, fo wird es wohlnöthig feyn, bon feiner 
 fituation und von Denen andern Theilen die denſelben 
" Ee, Platz rM p m mnm. | 













aid nicht viel wenige 









der lincken Unter dem: Coͤrper des — 


|. àj4 Don benen partibus genitalibus mulierum. 


Dieſe Ordnung wird uns um fo viel leichter qur Erz 
kenntniß aller feiner Theile führen, bebotab, ba die zu 
dieſer Verrichtung beſtimmte igamenta, auf cine nicht 
gar ju deutliche Art heſchrieben worden, alfo Daß mich 
ſelbige nientahlen volkommen verguiügen Fonnen, — 
€. 30. Der Vterus bat fo wohlals faft alle die andern 
vifcera des Unterleibes feine firu tion in einer, Faltung 

des Peritonzi,, M | 
bein pelvi Des hype 





^ 
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begnuͤgen, dicfe Faltung ligamenta lata. pber bie brete 
fen Händer zu nennen, unb dieſe in maudyeríen Bis 
chern fo oft wiederhohlte kurtze Beſchreibung Écine fol: 
che Kenntniß davon giebet, welche ihre &ru&ur und me- 
 Chanic Deutlich anzeiget, fo will ich, fie in befferer Ord⸗ 
nung unferfuchen, und einen umftandlichern Abriß da⸗ 
Yan GEN. ns ne unt. 


8.31. Wann diejenigen, ſo etwas ſchreiben fid) als 


ein Geſetz vornaͤhmen, ihren Leſern ju zeigen, Daß fie ſich 


ſelbſten verfichen, fo würden: wir nicht [o offte die Sa⸗ 
chen errathen muͤſſen: gleichwie aber ihre Beſchrei— 
hungen, vornehmlich ber meiſten neuern, nicht als dag 
„original koͤnnen angeſehen werden, und dieſe Autores, 

weiln fie mit dem ſcalpel nicht umzugehen gewuſt, viel 
lieber unor dentlich Zeugin die Abriffe,die fie entlehnet 


Jo muͤſſen mir uns auch nicht dermundern, wenn fie uu 
ele mangelbaffte Kenntniſſe davon geben. 


einflieflen laſſen, als das Geheimmiß — | 


N SR ws its T V À VW RU 
$.32. Dumit wir nun aber wiffenmögen, melhes | 


welche. den Vterum und bie dazu gehorige Theile iti fid). 





 dibticifet, fo muß man fibentfnnenmas ich von diefem | 


facco membranaceo, nemlid) bañ.Peritonxo geſagt, 


als ich in bent óten, Capite beiefen, Daft es nur aus eis À 
ner-einkigen lamina ohne duplicarur beſtunde, toic ie à. 
Tape | e$ 


+ 


Mio ift denn Diefe Faltung felbften in 
gaftriizwifihen ber Velica und dem — 
'. Jateítino re&o gelegen : Da aber Die Anatomia ſich 
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es alle Autores vermepnet. haben. : Wann demnach 
Die unterfie extremitat Diefes facci membranacei Peri- 
tonzum genannt, tieff in pelvim des hypogañtrii ge: 
kommen , fo ziehet fie fid) nad) innen su, unb machet 
durch dieſe Hineinziehung cinen Beutel welcher zwi⸗ 
chen der veficaurinaria und dem Inteſtino recto gerade 
herauf ſteiget. Und dieſer Beutel ift die Faltung e$ 
Peritonzi, Davon wir anjetzo reden. Und ob ich gleich in 
dem Eten Capitel bewieſen, daß dag Peritonzum nur aus 
n eintzigen lamina membranacea beftebet ! fo ficbet | 
man nichts deſto meniger daf der Beutel,deffenjeßo ge: 
dacht wird, aus zweyen laminis beftebet, und diefes nur 
allein durch die Hinunterziehung des facci communis 
der Des Pekitöne, an inne 
1115.23: Diefe Einſenckung geſchicht an dem unterfien 
IS Dril des pelvis des hypogaſtrii; und an diefem Drt ift 
kben 0a8 Peritonzum mit der fubftantia cellulofa bes — 


— 


P5 ey Oeffnung des Unterleibes fcheinet fie platt, und 
bon einer triangulairen Figur $u fep. Ihre bafis fie: 


find, angefehen Die bepben laminæ der Faltung dafelb- 
| ſten nur vermittelſt der ſubſtantia celluloſa oder von 
A cinis 


- 





vorbeſchriebenen verborgen, nitd in feinir duplicstue 

‚enthält er auch das. ovarum und bas Iigameiit, sont 
edam Vrero befeſtiget iſt infi, 0 0o 0 
T. T RAN 5o QUIC MEG east T is pad 

6.36. Diefe mechanic. Des ligamenci laci Vreri, toel | 


gufaltt, id mit niet fan, daf Der untere Theile 


hat demnach dieſe Faltung oder Pas li mentum latum | 


wird Der binterfie kleine Fluͤgel eines jeden Flügels | 


Des ligamenzilari ift Der Pleinefie, er lizget Hinter dem 


ches gantz anders befchrichen, als e$ foniten geſchicht. 


Des Peritonxi iff; Daß e$ fib aber von unten nad) oben 





Pericone fic in Die Tieffe hinunter feneket, und daſelbſt 
einen beepedigten Beutel formivet, welcher geraden | 
bie Hoͤhe fiiget ; und daß der oberjte Rand diefer drey⸗ 
eckigen Einſenckung der breiteſte iff, indem et bie bat 
Des triangels ausmachet, und inocr Cete Tieget; So | 








«ine transverfelle, und zugleich aud) eine gerade oder 
erpendiculaire Sage, man mug abcr lupponiren, 9 | 
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Die Fran in aufrechter Stellung fco, denn dieſes if bie 
rechte Giruation, in welcher man alle Theile unterfuchen 
mug. Endlich zieher fich Die fubftantia cellulofa Peri- 
tonzi in bicfe Faltuna hinein, und umgiebet darinnen 

| den Vrerum und die Vaginam, als welche unter der dia- 

gonal linie, fo den triangel in zwey gleiche Theile divi- 

divef, enthalten find. Wir haben nod) einige Dinge | 

an dem ligamento lato Vteri zu obferviren, gleichwie 
aber ſolches nur bey Gelegenheit aeftbeben fell, fo wol⸗ 
len wir ung nur sur tractor der vaginze menden, | L^ 

$.37.. Die Vagina iff der dudus oder Gang, welcher 
zum Vrero fübref, fie iſt, mic ich e$ allererft angezeiget 

Habe, in bent entevften Windel des ligamenti lati eins 

geſchloſſen, und lieget längft dem Inteftino vedo, hs 

ve Länge belanfft fic) auf feche bis fieben Daumen breit, 
$n der Breite aber trägt fic noch mehr aus, als das gat» 
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ft membrum virile im Anfang bat; — 

6.38. Under Vagina hat man zwey extremitáfen zu 
en woran eine Oeffnung 
if, fo orificium externum vaginz genennf wird, unb 
davon ich fion einige Meldung gethan : Die andere 
extremitäf, al$ gaie hinterſte, feheinet, al wenn 
fie von dem collo Vteri den fie mnfaffet, verſtopfft 

siirde; dergeſtalt, daß das orificium Vteri quf eben 
Die Art in bie vaginam tritt, foit bas orificium inferius 
"Ventriculi ing Duodenum b cinfendet, — 

6. 39. Es beſtehet die Vagina aus, dreyen tunicis: 
Die tunicainterna beiffct nervea, weiln fie weiß ausfies 
het. Man fagt, baf fie mit einer groffen Anzahl Falten 
und Runtzeln beſetzet if, welche in der Duere lieget 
und in jungen Mägdgens febr wohl zufehen find, € 
iff wahr, daß fie Feine Eirefelformirer, welche dic vagi- 
mam ganklich winvingen, wie t$ verfchiedene Avatomi- 
ei vorgegeben; fie find im Gegentheil zu beyden Sei⸗ 
ten Der vaginæ burd) ein i tendineum pon wi ns 
: F — ee 


pu — — —— — — ——— — — — — — r s ⸗— 


| 
i 
À 





fau. Und diefe beyde aponevrotifchen Bander, indem 
. fie die tunicam internam vaginæ verkuͤrtzen und ein⸗ 
ſchrumpeln, fo. zwingen fiediefelbe, daß fie (ic) runtzeln, 
und dieſe Falten machen muß, Davon anjetzo die Rede 


ff Morgagnius {prit Davon alfo: „Ferner werden 


> 


„Diele Runtzeln felbft ungleich gemacht, und zwar 
„durch Die groffe Menge der eminentiet oder der Fleis 
„nen papillarum, womit fie verfehen find, Davon cinis 
„ge groß, andere Flein find, bic meifien aber eine pyra- 
X gmidetvformige Figur haben. Sunt porto ex rugæ 
„ereberrimis prominentiis crenatz aliis. majoribus, 
„aliis perexiguis, plerisque autem pyramidalibus. 
Morgagn, Adverf. I, 13. i pet : 

6. 40. Die zweyte tunica der vaginz ifl mufculofa 
und beftebet fie vornehmlich qué fibris longitudinali- - 
bus, Was die dritte betrifft, (o ift fie membranacea, 
angefehen fie der unterfte Winckel der Faltung des Pe- 
ritonzi vder Des ligamenti lati. ift, davon im vorherge⸗ 
Denden gedacht worden. er Es 


Don dem Vtero. 
& 4t. Gleichwie von der fituation , Figur und 
 dimenfion des Vteri oben fon ausführlich gehandelt 
‚worden, jo will ich die Hiftorie deffelben mit der 25e, 
ſchreibung feiner fübftanz, und mit der Unterfuhung — 
einiger ibm zugehoͤrigen Theile vollends beſchlieſſen. 
8.42. Die fubftantia Vteri ift sank fpongiofa, und : 
mit unendlich vielen cellulis angefüllt, welche beynahe 


denen cellulis der Mile gleich kommen. Und diefecel- 





lua find wicht allein mit einigen fibris carneis unteres 
bet, jo in diefer fubftanz zerſtreuet find, fondern auch 


mod nach des Malpigbii Mehnung / dujferlid) mit f- 
Bu | ^". bref 
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“bren bedecket, welche in kleine Buͤndlein verſammlet, 
und wie ein Netz in einander gewebet ſind. 


$ 43. Dieſe gantze fubftanz des Vteri wird mit 
zweyen membrane umgeben. Die. membrana exter- 
na iſt nichts anders als die oberwehnte Faltung des 
| Peritonei, welche ligawentum latum genannt. wird; 
und bie interna, nb fie gleich alatt ju ſeyn fcheinet, fo ift 
fie doch fait eben fo mie bit tunicainterna der Inteftino- 
rum mit lauter papillis befe&et, Auſſerdem ift. fie auch 
noch iit unterfchiedlichen Eleinen glandulöfen Klum⸗ 
| pen verfehen, welche nad) der conception ziemlich bic 
und fichtbar werden 5 dergeftalt, daß wenn bie placen- 
| ta zunimmt , ſie fi) fehr genau damit verfnüpffen. 
|. €. 44. Dieweiln id) aber den Vrerum mit einer ume 
gekehrten und plaften phiol verglichen, fo folgt aud) 
Darans,daf fie einen Hals haben müffe. Sowohl der eis 
ne als Det andere haben eine cavitáf; bie cavitát des 
colli ift länglich und ſchmahl, und ihr Eingang, dev von 
der vagina umfaffet wird, fichet die Schnauße einer 
| Schleiche febr ahnlich. Diefer Eingang, welcher orifi- 
cium internum Vteri genannt wird, iff faff oval, und -— 
lieget in der Onere. In Aungfern ift es fehrenge, in - 
SiScibeen aber, welche fehon Kinder gehabt haben, ifter — 
viel weiter. Indeſſen ift doch die Engigkeit, welche in 
ber Deffnung, ober in der cavitäf des colli Vreri derer. 
Maͤgdgens vorgegeben wird, nicht fo klein, daß man 
ein duͤnnes ſtilet kaum hinein bringen folte ; es iſt wohl 
wahr, daß man oͤffters nicht einmahl ein duͤnnes ſtilet 
hinein bringen kan, ſolches aber ruͤhret daher, weil es 
| nicht allein von Gbren welche verſchiedentlicheLagen bas 
ben, ſondern auch von kleinen und ſehr ſtarcken valveln 
aufgehalten wird, welche von der membrana interna 
| colli Vteri gemachet werden. Und dieſe valveln liegen 
nach der Beſchreibung, bie bet berühmte Morgagnius 
davon machet, cransverfel, a oblique, nb sichen fido 
a2 zwi⸗ 
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Der dere 
gekehret ifi. 
man mit le 
odit, auf Dicfen ve 
uit addi bau € Viemer Aben feb 
* "fea, wenn man eg. aufwärts. hinein — 
ce ae caufam. SEN RIO ut Sea : 1 
: gotioa i- 
stam Auer) du fosa vero i ri omnino afcı 
»dere prohibeant, Morgagn, Adverfar, J. p 


e 6. 45. Die cavitht deg fandi Vteri ift eie weiter, als 
— "Pic in collo, anertongen fie bey jungen, Mägdgeng eine 
-groffe Bohne in hib hi en Fans à in Side bili D 

* viel weiter. | (ger N 


28.46. An denen Suiten tbaleià | 
mercet i wey Deffnungen, unb swar an jeb 
ten eine, Diele Schlangen d ebpe Bec) fra f 
Löcher, find dag Ende derer beyden duftuom, melde — | 
ansgemein Tuba Fallopianæ genennef werden tficente — 
fernen fich fehr von den Corper des Vteri, and haben 
abre Rage, mie oben fion. gemeldet worden, in Denen 
einen vorderften Fluͤgeln der Faltung des Periton 


dieſes ue latum aus machet. 


Dieſe tube behalten nicht eine gleiche 3 rite ds. 

hrer gantzen Länge; fie find vielmehr febr enge mn 
in ben Vterum hinein treten, bas ift, ander — 

Sbeilen feines fandis je weiter fic aber das 

von abgehen befio mehr nehmen fie in der Breite zu, 

snb machen an ibremGnbe; fo am meiften vom Vrero - 

| abſtehet, eine expanfionem membrahaceam und mufcu- | 


— — yo E uie - mus — 
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dise Ridieben 
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welche unter fic) ſelbſt wiederum ungleich find, und Ém- * 


"d 
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48. Der ee weit n extremität, der. idm 
ul opii MT Écinen gleichen und egalen Hmrcif wie Die 
ordinairen Trompeten iu haben pflegen, fondern er ifi 
i 1 terſchiedene dentationes mufculofas : zertheilt, 





briæ oder fangen genennt erben, wovon einige inde - 

ancin bis di eine eminentiam veficularem, Die in dent. 
binserfien Flügel des igamenti lati enthalten, und von 
Veto Autoribus varia oder Tefticuli muliebres ge⸗ 


| RAN den, ſich erſtrecken davon unten mit mehren 


djt werben. Diebeh ift noch noͤthig anzumer⸗ 





wenn dieſe Theile in ihrer fituation nuterſu⸗ 


| an werden, man nicht allemahl findet, daß das weite 


nde der Trompete gegen dag Ovarium vder Tefticu- 


| lum. gefehret ij wices aufdenen Kupfer⸗Taffeln vor⸗ 


geſtellet wird; ſondern nachdem Die tuba über die - 
ria heruͤber gegangen, wie ſolches von denen beruͤhmten 
Stenone und Sbaraglio angemercket worden, und! wie 
Morgagnius davon ſpricht: Alsdenn pflegen fie in ges 
rader Linie hinter denen oyarus abhaͤngig t werden, « 


und ſteigen ſelbſt bis unter dieſelben herunter, Moby 


ihre orificia bisweilen aufwaͤrts, bisweilen unter⸗ 


|: waͤrts gefehret ſind. Poftquam enim tubæ teftium** 


1e "Mergagn: — k y 


ES ‚denen. Ovatiis, ober p — 


deoríum ee, velut a CI. Viris Stenone &«* 
io obfervatum eft: tum frequenter folent poft** 

zefticulos fefe demittere, infraque iftos fuis, alias de-*e 

erfum, alias. farfum fpe&antibus. enfin cies on 


s 





- Alten Meynung/ Tefticulis ber Weiher. | 
$. 49. In denen hinterſten Fluͤgeln der Faltung 


| "i PRE ligamenta Jata genannt, zwey qute Daus 


men breit yon Denen sornibus Vies, ſiehet man zwey 
#3 linge 


| m 
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eines jeven Flügels des ligamenu lati. eingefchloffen, 
und zwar auf die Art wie Vena umbilicalis in der obern 
^. id des Peritonzi gelegen if. Und diefes nennet 


welches weißlich von Farbe, einer 





artibus genitalibus mulierum, 





Vánalid)terumbe, ungle | 

de vermittelt eines ſtarcken und runden lisan 
| h von | ner mittelmaßigen 

Schreib- Feder die, und jen Daumen breit lang iff, 

am Vrero befeftiget werden. Diefes ligamentum ſo 

wohl als das Fleine runde corpus, Davon auf jeder Sei⸗ 

ten cines, find in der duplicatur des interften Fluͤgels, 


fen, 


















man Ovaria Eyer⸗Stocke, ober nad) denen Alte 


\ as ^ j F EN N, i 
 "efticuli der Weiber, wobey zugleich angedeutet 


wird, welches Dic ligamenta find, bie fie am Vrero befe⸗ 
M nn «ie OM 

$. 50. Die fübftanz diefer Eye: Stöcke, if von der 
fubftance der männlichen Tefticulorum fehr unters 


ſchieden; denn fo wie wir gefehen haben, daß dieſe Tet 


tern nur eine Untereinanderwebung von Heinen weiße — 
lichten vafis ift, fo find diefe im Gegentheil eine Vers 
fammlung von mancherlen Fleinen veficulis von vers | 


ſchiedener Gröffe, melchevon vielen Arteriis und Venis | 
—  befeucbtet werden, und einen humorem lymphaticum —— 
.. in fich halten, ber von der Hitze des Feuers fi) coaguli- 

ret und aerinnet ,weßwegen [older auch mit bem Eyers 
‚weiß verglichen worden. Eine jede von bicfen kleinen 


veficubs iſt in einem calice oder feld) eingefchloffen, 
und alles D'eles wird von einer febr farıfen membran 


‚überzogen, welche felbften von der Faltung des Eleinen 


^ ‚Flügels, Des Flügels des ligamenti lati bebed'et wird, 


9.51. Ans allem bien, was wir biehero vorge: 


—— radit, erhellet gnugfam, bagber Vrerus und die Dag — 


gehörige Theile, nicht von Dem ligamento lato befeflis 


‚get und unterfüget werden ; indeffen feheinen noch 


zwey andırc Arten von ligamenten, von runder Ge 


ſtalt, aus denen cornibus Vreri hervor zu Fommen, " 


b i 


+ 


n ligamenti, | 





ne 


- Fallopii, 


Li 
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war unter der inſertion oder urſprung der tubarum 
igamenta find ange Zeit als einfache 





nennen fan. ' 
$. 53. Dicfe ligamenta vafculofa, oder, fo man will, 


 ligamenta rotunda, liegen zwiſchen denen laminis oder - 
| dn der duplicatura derer breiten ligamentorum, wobey 
nod) zu Pemerden , daß fie mit ber. vorderften lamina 


dieſes ligamenti feft verfnüpffet find. Solches nun 
wird bewiefen, wenn man in das ligamentum latum ein 
Loch ſticht, und vermitgelft eines cubuli babinein bläfet, 
fodann blafet bic Lufft die fubftantiam cellulofim auf, 






welche id) zwiſchen denen beyden laminis deg ligamenti 


lati anbemerdet. babe, und bebuet dieſe beyde laminas 
aus einander, worauf man denn mit Vergnügen das 


ligamentum vafculofum btt rotundum zu fehen ber 


kommt, welches an ber vorderſten lamina. der Faltung 
des Peritonæi, ligamentum latum genannt, gleichſam 


angeleimet ift. 


$. 54. Wenn diefes ligamentum latum aufgeblaſen 


| Bi; o erblickt man nod), daß cé als eine groffe dicke 


Blafe aufgerieben wird. Darf man fid) alfo wohl 


| Bermunbern, wenn man fishet, Daß der Vterus fid) (o 


leichtlich ausdehnet, und daß er am Ende der Schwans 
gerfchafft fo dicke wird, weil alsdenn die fubftantia cel- 


lulofa deg ligamenti lati, welche mit einer groffen An: 


ahl Gefäffen beſetzt ift , mit der fubftantia fpongiofa 


| Veeri biefe ſehr die pattes fossireu fet 
N 4 


9.55. 
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: im verdiene 








mn. — 


$ 55. Nachdem’ endlich dieligamenta ee 


rotunda Vteri, deren allererft exwehnet worden, bis at > 


Die Inguina gefoimen, fo lauffen fie unter denen Mu- 


- fculis Transverfis s Hub obliquis. minoribus ‚fort, r und 
i hernach durch i den. ‚annulum. des Obliqui. externi, und 
oL AX im fie fid in unterfchiedene fila amenta- erteilen, fo 

 Serlicbeen fe fi zulegt tu dem Fette, welches. den mon- 


tem veneris oder Venus-Berg, uno. bic groſſen labia ' 
formiten. hilfe, ‚Aus der flour und ſituat on dieſer Ü 
ligamcntoit um nut iſt der Schluß leichtlich qu machen, 


| bof fic beſtimmt find, dag commercium und Gemein 


ſchafft derer dues zwiſchen ‚denen innerlichen und 


aufferli lichen Theilen des Weibes,die zur generation oder 


Erzeugung gewiedmet find, zu. unterhalten,‘ wie fob. - 


à ches der Hr. Verdier Bffcnthdy dense ^tt 


$. 56, Den Beſchluß dieſes Capitels teilt id) miteis | 
ger reflexion tiber bic Blafe Ber Weiber machen, ale 
welche nicht fo ſpitzig als der Männer ihre iſt und wo⸗ 
von Die Spitze Des coni an dem v rdern tin anterfien 
Theile des Bauches beſindlich Das DI a vt 
wird bey der Vetica urinaria der Weiber; Die viel! 
der gehabt, angetroffen ; dann fie ift an Diefem Orte 
breit, und machet dafelbit gleichfam A og oder 
Hoͤrner, davon eines zur rechten Das andere aber zur: 
lincken fid wendet; welches in SInfebung der Opera- 
tionc yon denen Chirurgis vobi — -— T 
















fetu ung der ap Rüpfie ‚Tal 


Die erfie Sigur seiget Die partes N ext 
eme Jungfer in ihrer natuͤrlichen fituation 
LA. Der) mons veneris oder Venus-Berg: 





DE. B, Die beyden groffen labia, wekhe ie: ‘| 


UN ens wei men chen us: was aa 
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Don denen partibus —— 26$ 
te u jn fioget ‚Sie erſche inen i 
fbr bicker Geſte itj ieila fic 1 fejeeridiim aͤgd⸗ 
gen eon vice 9 en abgoscidnct worden. Denn 

7 Ifters gel Jet es, daß bic. jew in in Dicfett 

yid Jahren ziemlich corpulent fü i ; 


be. Eine Art von membranofer Haube, diee bag 





man Den —— oder sielniehr Mfg que. 
dem ſiehet. Bm 4 


D. D. Die berben Nympliz, wWiſchen ———— cin 
klein ſchwartz Poͤnetgen ſehet welches das Ori 
_ficium Vrethræ if ^ na 
E. Dar fleiſchigte and waͤrtzigte Cice der 
70 ficium. éxtermum vaginæ ift. .- 
EN Das Hymen, welches eine ßguram ee 
t fat, nichts defio weniger aber die beyden cornua 
. Peffelben zuſammen ftoffen. ^ Gic Mitte von 
dieſem Hymen ift gané ſchwartz, wodurch das 
Loch der Vagine angedeutet wird. 
Die weyte Figur repræfentivet auf einen Blick, 
Hoden Bauch und die Bruſt, welche geöffnet find, In 
diefer letztern cavtaͤt hat man kur Dag Hert und die 
Aortam in fituation gelaſſen. In dem Sand aber 
find die organa der Weiber (und einige ARM bie jut. 
generation v befimuntr abgegeidnet: 7" 
A, Stellet vor Dit Venam cavam | — wel⸗ 
* m am dem Ort. gebunden und abae[dynitten, wo 
2e ing Herk hinein tritt, um. fe zu (oto; 
«te damit man das Hertz and die Kruͤmmung 
‚der Aortz d der A tid ficuation. ſehen 
en — or odii: 
iE, Die Vena — De {ehr Turf ig. 
€ Di Vena. qd finiftra, wele t viel, la | 


Fi nal bis, iig; f m asyex (alit 
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V 5 prepurium des Clitoridis vorſtelſet, worunter 
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‚ren Lage gaͤntzlich auf ber rechten S 
in ber Mitten ift, mie es faft in allen Siguren 





4 mulierum, | 
HU 
alle Zweige der Arterittl, welche man — 
‚periorem nennt, gehet nad) der rechten Seite 
heruͤber, und vereiniget fid) mit der fubclavia 
| dextrajbamit fie durch DiefeDereinigung die Ve- 

nam cayam fuperiorem- ausmachen mög | 


iteunb nicht 











fo vorgefiellet wird. 


p. . Das Herk in feiner wahren fishes: Hiebey 





aber erinnere ich, wie ſolches in meiner Vorrede 


auch ſchon go jen, daß man nid)tauf die pre- — 


E, T | ! 
F, Die Arteria pulmonalis, welche da gebunden, und 


en muß. 
ie Auricula dextra cordis, 


portion acht ha 





abgeſchnitten, wo fie ihre Krümmung anfängt. 
Man muß dabey bemer den, daß fie vorwaͤrts 
. anb oblique liegt. ; 


- G'Oie Kruͤmmung der Ati ihrer natihrlichen 


Situation, von Deren obern Theile drey merckliche 
rami abgehen, wovon der rechte die fubclavia | 
dextra heiſſet; der mittelfte iff Die carotis inter- | 


—-  masand ber, fo auf der lincken Seite fid) befindet, 
wird fubclavia finiftra genennt, Der erfte ra- 
mus, welcher fübclavia dextra heiffet, wirfft einen 


mercklichen ramum von ſich, der faſt gerade in 


die | pe fret und dieſes ift Carotis dextra, id) 


hab €. Diefe ramos nicht. alle mit charadteres be - 


s gidinet, als welche fie nur wurden verdnndelt 





‚haben ; indeffen glaube id), daß bie Anfänger — 
ich Darinnen nicht betricgen werden, angeſehen 


ib fic (o deutlich abzeichnen lafjen, als e$ mir nur 


ch 


immer möglich geweſen. 


Die Aorta inferior an dem Ort, too fie zwiſchen 
x denen bey! ven Mufculis inferioribus Diaphrag- 





rd pet: ; ‚denn wenn man fie vai 





í 
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betrachten will, wo wir fie verlaffen, und mo fif 
Die drey ramos fuperiores fornuret, davon aller’ 
erft Erwehnung gethan worden ; fo ſiehet matu 
daß fic hinter der Arteria pulmonalı und hinter 
dem Hergen hinlaufft, unb [anaft an der Seite 
derer vertebrarum dorfi herunter fteiget, da fie 
denn einige ramos von fid) wirfft, die wir aber 
bier. nicht vorftellen koͤnnen, um zu dem angescigs 
ten Ort zu gelangen ; dafelbft toivift fie von ib« 
rem vordern Theileeinen ramum, bisweilen aber 
T qud) zwey von (id, welcher Arteria Diaphrag- - 
|... matica genennt wird. | — 

1. Die Arteria Aorta ift nicht ſo bald in den Bauch 
getreten, ala fie won ihrem vordern Theile einen 
‚groffen und ſehr Furgen truncum on fid) giebet, 
welcher mit dem Nahmen Arteria caliaca belegt 
wird, und bisweilen zwey ramos von fidivirfit. 

K. Unter dem trunco cæliaco, giebet bie Aorta einen 
merdtiden Zeig von fi, der auch von ihrem 
vordern Theile abgehet, und welcher Arteriame- 

fenterica fuperior genannt wird, 

|. L, Die Vena cava inferior , welche an bem Ort ge 
— und abgeſchnitten, wo ſie in die Leber 
tritt. | * wr 

M, Die Arteriz und Venæ renales, fonften aud) 
.. Emulgentes genannt: wobey su bemercken, daß 
bit Arteria renalis finiftra viel kuͤrtzer, bit Vena 
gleiches Nahmens aber viel langer if. An der 

j rechten Seite hingegen findet fid) das Gegen; 
theil, und Fan man aus der Beſichtigung ber 

Theiledie Urfache davon liichrlich wahrnehmen. 
NN, Die Nieren, wovon die rechte etwas niedriger 
| 






als die lincke ſtehet. un V 
O. Die Miltz in ihrer natürlichen fituations wor; 
an man fichet, Daß ihre extremitas — 
| ent 


T ur UN 


So 





dem Malo inferiori. — —— 

ruhet; Die extremitas anterior aber kommt am | 

Der extremitate cartilaginea Det, MES — 1 

à fpuriae 1 ANT NEMO ces A 
i ?. Die beyden Arteriæ fpermaticæ, fed c son dem 

^ ss tarder aM bet Âortæ unter denen NE \ 

abgehen. | ; 

an. en Wen — Fab vie tite unter 
es Ca à renalibus- fid) in bit Venam cavam eraicfe 
B bie linde aber lauffet auf eben derfelbiger 
Seite iti bieEmulgentem.3Bobeg man ju bemers 

e daß diefe verſchiedene infertion Defmegen — 

utc í -angtorbuet, nni der Weg baburd) verkuͤrtzet 

‚werden mochte, toic ich davon an ſeinem Orte | 
mit mebrern Erwehnung gethan, und zugleich 
E Sborbrit. der nil angezeiget 

abe. if. d | 

ES R. Die Vreeres weiße obige übe à die» Mufeu- vi 

| : los Pfoas hinlanffen. AT | 

N — 8Die beyden Mulculi — dei ME. 

T, Die Arteria mefenterica inferior. | — 

. Big Vefica urinaria, welche itt. «ftoag cufgebfa: n 

duy und aus dent pelvi heraus gezogen, und über | 
























| 
Denen offibus pubis herum gelegt worden. | 
E = icm Inteftinum rectum, welches gebtinden, Ph | 
"N Aber dem Veero abgeſchnitten worden. u 


HD üt a Vrerus, foi in feiner. fit tuation, Amb toic man | 
bechet, wiſchen der Blaſe unb bem Re&o liege. | 
2,2. $908 ligamentum latum, welches ein. wenig | 
"sr UE dei, pelvi hypogaftrii heraus gezogen und | 
Hu mehr als fonft gewöhnlich auf Die Seiten 
N c man d ifto sgndlidec eun 
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4. Dico Ovaria, welche indem Bit do 1 
1° ms ligam enti lati liegen" 
5. 5. Die ligamenta v. M. ven HW il 


















Cw. N Ÿ go m m. j - 
E dem | Diaphragmate. He. 


c3 — Diaphragma if der non Theil —* bie 
Ty Haubederjenigen groſſen cavitat, deren bisher 
VS» vo nicht alleine gedacht, ſondern aud) derjeni⸗ 
ben vifcerum, bie in felbiggr enthalten, und bie i Hn vor, 
per gehendeit umſtaͤn dlich unterſuchet worden 


6 2. G8 ifi daſſel elbe ein Mufenlus, der bie Bruſi ub. 
ben Unterleib von einander feheidet, und nicht zur 
;planchnologie gehöret, ich nenne, daß er unter denen 
ifceribus dieſes Tractats wicht hätte‘ fett finden Elen. 
Da es aber nur das cinfige feptum oder Schei⸗ 
bewand if, Ji wiſchen sorbenannten cavieäten age 
pre effet, und i folches noch in keinem Autore richtig ab; 
jebildet, noch auch vecht beichvieben — To babe 
pi ich eniſchloſſen eine nene Beſchreibung davon zu ge: 
ben; zu dem Ende Habe ich ein Kupfer⸗Blat ficher 
k fien, welches gleichwie alle die andern nach verfdjiebes 
en fubje@is, fp ich WE © feiner Na fituation T 
| bgezeichnet worden. ^ 
($3: Die Medici und Chirargi, mie bad. —32 
ium des Hrn. Heiſters leſen, werden ſagen, daß id 
ieſen Autorem mif allen bene UG nicht hätte ver: 
nengen ſollen, angeſehen e Ibften alle Mühe ge: 
em das Diaphragma nad) einem cadavere humane , 
abs 
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abzeichnen zu laſſen 
„tůs, nach ſeinem 


„bie fie davon gegeben, verkehrt vorfiellen ; welches bie 


ra 


— MÀ 4 à 


Leſere, vornehmlich die Aufaͤnger betriegen,und aufeis 


Men unvichtigen Weg leiten Fan, Diaphragma exhi- 


„bet, quod propterea nuper? corpore humano recens 


Ó 


„delineari curavi, quia figure Verheyni & Mangeti il- 
„lud inverfum reprefentant: quo vero le&ores, præ- 
»cCipue tyrones facile falli poflunt. Heifter, Compend, 
pe MEME US — 

. 4. Die Leſere, melde nicht fo ſehr als Hr. Heifter 
wider ben On. Verheyn eingenommen, werden Diefent 
fie erwägen, Daß das verkehrt gefete Diaphragma, cin 
Fehler des Kupfer⸗Stechers, oder Höchftens eine Unacht⸗ 
famfeit indem Verheyn ift, al welcher nicht Achtung 


drauf gegeben, baf man einen Abriß auf einer Küpfer⸗ 
Matte umgekehrt ſtechen muß. Wird man aber auch der: | 
gleichen gute Meynung von dem Hrn. Heifter hegen, | 
wenn man einige ‚Fehler in derjenigen Figur des Dia- | 
phragmatis antrifft, jo er Davon hat ftechen lafjen; er, 
ber es felbft exprefs mad) einem cadavere humano abs | 
zeichnen laſſen, € corpore humano recens delinearicura- | 
vi. p.234. Was wird man wohl zum Eempel anders | 


fagen, wann man in der Figur diefes Auroris fichet, daß 


in dem corpore carnofo des :indfenappendicisdrs Mu: | 
fculi inferioris Diaphragmatis, eit wahres Loch zum | 
Durchgang des Oefophagi geftochen tworden, als daß | 
Hr. Heifter dasjenige Loch Des Diaphragmatıs, wo⸗ 
durch der Oefophagus gehet, in einem menfchlihen | 
Eörper nicht fo geffaltet gefeben,als er es abbilbct, noch | 
an dem Orte angetroffen, da er es nach feinem Gefale | 


ken hinſetzen laffen? 


8.5: Zudem beftchet ber gantze Unterſchied (in der | 
Sigur,diewir unrichtig finden) zwiſchen a i 


+ 





„meiln c Verheyn und Mange- - 
eigenen Geſtaͤndniß, in ibren Figuren, _ 


geſchickten Anatomico dag Recht nicht abnehmen, mant 
















| des ben Oefophago gang verſtattet , und 












den Durchge 
zwiſchen dem, moburd) die Vena cava ihren Weg 
fous nur darinnen, daß dieſes letztere nicht fo. avo| 
íft; denn auffer diefem ift es ihm vollkommen gleich; 
indeffen aber ift doch die ftruétur des einen von. bent 
Zufammenfaß des andern (cbr unterfchieden. _ 


8, 6. Ich uͤbergehe noch viele Fehler, die fid) in bet 
Vorſtellung des Diaphragmatis finden, welche deut 


ti 


Diefes Mufculi fißen an Der fuperficie interna des ap- 
bendicis Xiphoidis, und der cartilaginum derer lefstem 
oftarum verarum, und aller fpuriarum fefte ; von bane 
jen fieihre direétion alle nad) denen vertebris zu haben, 
Da dann einige [ang und andere wiederum etwas Fire 
ber find: gleichwie (ic aber überhaupt alle (cb kurtz 
Ind, fo werden fie gat bald cendinós, damit fic dasjenis 
ge, was manCentrum tendineumDiaphragmatis nennef, 
ormiren Fönnen, boss | 


E 


$. 9. On 





Is am 

ide fef PARADE b a Oc cat- 

H Lodi wahren Nibpen attachiret ſind, 
ian. dn nre triangulare. zwiſchen fbr wodurch 
da is anb aud. te lnguifera ‚lauffen, 3 
toi der ur ſten Befeſtigung dieſer fleiſchigten 
nbc t beweglichen Nippegefchichet, findet ſch 
Seite ein Hein drepectig Loch, beynahe 
s bem Le 92. bet Pfoas und der quadrarus lumborum 
bren Aufang nehmen; und dieſes ine dreheckigte 
fpatium! machet einigen Venis den Durchgang ; omit. 
haben, NR auf der nue DAE joue 
























a 
n 
. 


ant lorum iu formipen, | 
us ? don is E d in einen «enc inem, | 
Damit fie, wir ı oben à [bon erwehnet: eren, das Qu | 
rante centrum tend dineu um Ur N Se da | 
Figur und. Beſchr de tomifd H ds. 
chern fehr unvollkom 
tomicis Glauben bei 
wit T iim pau 
von‘ vor na eit de 


— 







inito d taller FR m d id J — e 
Theil des Coͤrpers gefchret ; "betrachtet ma aber bett .| 
oberften ober vielmehr vorderften Hand dieſes tendind- | 
tereti ſichet man / daß ev nicht voſllomen wil 
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| ct. if, ne im Gib ne beſondere Andi in der 
E Ritte kunde eminenz. bat, welche von denen coftis abs 
lauffend , (mit denen Rippen, welche als die Flügel 
iis" bie tiran eines volllommenen Klee⸗ Blats vote 
ir. $« Ropfbicfes fec Slat? iff auch nicht iut 
n der Mitte des centri-tendinei » wenn man aber eine 
Mons riinie ichet, ‚welche. das Diaphragma in zwey 
ka Theile eit cheidet, ſo fichet man ein Viertel vom 
opf Des Klee-Blats auf ber rechten Seite, auf dev line 
dan Bite aber bleiben die andern rep Viertel... 
D$. 12: Diefe Lage; welche mod) von niemanden ange: 
ker worden, hat der Urheber der tatur nicht ohne 
folie Abſichten, welche die Aufmerckſamkeit aller Ana: — 
nicorum verdienen, angeordnet. Durch dieſe Ges 
hicklichkeit Fan man die unendliche Weisheit des 
BR nd: ‚Meifters bewundern, der als ein guter Oeco- 
| omus alles zum beften richtet; Damit die unterſchiede⸗ 
en. Theile (id) einanderihelffen, und eine su der aétion 
5 andern das Seinige beptrage, : 
ida Wenn demnach dee Menſchen natuͤrliche f 
ation ‚aufrecht ſeyn muß, fo ift es ſehr nöthia, daß das 
Diaphragma an etwas befeſtiget 9; fo es in bic Höhe 
Hi zum Unterſcheid der vierfüßigen Thiere, als dee 
rizontäle fituation das Diaphragma nicht zwin⸗ 
b I fich herunter zu giehen. Und diefe er Urfachen we 
ß * ift dieſes ſeptum carneum ‚und tendineum, fo toit 
E Ben nennen; in bem Menſchen an bericaran 
AU ſtiget. 
2d 14. Gleichwie aber dag Has durch feine Bewer 
Bungen die fibras. 'carneas des Diáphraemgtis, wann es 
fdemſelhen waͤre gelegt worden, ‚hätte reiben, unt 
IB offe Berhinderungen, p ‚ale andere Unordnungen, 
Welche gémceiniglidh auf das Reiben und contufion ct; 


l' Fe dn zu wege bringen Hans fob bat der donet 
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der menfehlichen machine, ber allezeit vorher fiehet watz 
vor Schaden Denen Theilen, woraus ber Menſch beftes 
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PA RR 
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bin he À 
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| 
(6 | 
jet, zuwachſen Eat, dafjelbige auf Den Kopf des tendi- 
per Klee Blats dieſes fepa geſetzet alé welches nicht — 
fo fehr von.den öfftern und wiederhohlten 2Serübrupe — 
gen ‚als der fleiſchigte Theil, belaͤſiget wird. 
815. Da aber nur ein Dierfel von dem Imfange 
des Pericardii amd des Hertzeng auf der rechten Seite 
der Bruft liegen , wie folches bey lang bif 
Vifceris foll gemeldet werden, fo müffen nothwendig bie. 
drey andern Viertel auf der lincken Seite befindli 
feyn: und gleichwie das Pericardium des Menfchen | 
auſſer feiner ordentlichen SServid)tung, das Diaphrags - 
. ma,fo stt fagen, in die Höhe haltenimuß, fo iftes offen | 
bar, daf diefe fufpenfionnuran einem fold)en Orte ges | 
fhehen mufte, wo das Gewebe feft und ſtarck gnugmas | 
re, Damit eg nicht allein ber natürlich beſtimmten aff 
widerftehen koͤnne, fondern aud) durch die Bewegun⸗ 
gen des Hertzens keinesweges verruͤcket werden móge 
$. 15. Sft cé alſo wicht leichtlich qu begreifen, wars | 
um Die 9eatur dieſes centrum tendineum fabriciret hat, | 
| 
















welches den Kopf des aponevrorifchen Klee⸗Blats be8 
© Diaphragmatis gusmachet; und warum diefer Kopf 
| Hi auf ber Linden: Seite befindlich? alfo. verwandeln | 
(i die Sachen, welche man Feiner Aufmerckſamkeit 
pürbigte, unb die vor nichts geachtet tourben , ehe fie 
recht ‚betrachtet worden, ſelbſt in Wunderwercke Det 
Natur, nicht —— (été | 
diefer munberbabren Begebenheiten, und beweiſen fers 
mc Zartheit in der Anordnung aller Theile, fo zur con- | 


ftruéionunferes Cörpers vonnöthen find. 5 ©. La | 
*:6. Auſer Diefen SHeileh Der Mitt Ded ceneri ete | 
: dinei, deffen allererft Erwehnung gethan worden, Bo 
es auch noch Geiten-Theile, melche sleich als Flüge 
bieſes Klee⸗ Int formiren belffen, ^ iub diefe ph | 
AC | \ . ft «| 
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Mind einander nicht gleich, angefehen der rechte vicl län: 
iger und breiter als der linde ift, und folches auf Art ei⸗ 
ner Erfeßung; da, wann in g ehung des Hertzens und 
Des Pericardi ber Kopf des Klee Blats mehr zur lin⸗ 
kfen als auf der rechten Seiten (eon mäffen, fo ift auch 
per rechte Flügel viehgröffer als ber Lincke, Damit nicht 
Hallein cine accuratere fymmetrie heraus fommen, fous 
da ^ aud) cii vici groͤſſerer Mufculus daraus entftchen 
Möchte. 05s ^ | 


6.7. Und diefes mûre die (tru&ur Des centri tendi- 
inei Diaphragmatis ; [aft ung nunmehro aud) zu deffen 
Deffnungen (reiten, deren sen an der Sabl find ; bie 
«(le ift cin wahres Loch, welches fehr kuͤnſtlich in dem 
nterften Rande des centri rendinei gemacht iff, unb 
lstoar gerade unter bem dg SBiertel von bem Kopf des 
Klee⸗Blates, und folglich aud) faff auf denen Grân: 
Ben des rechten Theiles des Diaphragmatis. "Die zwey⸗ 
te Oeffnung iff eine Spalte,melche etwas auf der finden - 

Beiten swifchen den beyden nemlich obern unb inwens 
Digen Rändern, der zwey unterften Mufculorum diefeg 
Mépti carnei & tendinei: hievon koͤnnen wir aber nichts 
weiter fagen als bis wir diefe Mufculos befchreiben. 


8.18. Was das foramen tendineum anbetrifft, tels 
ches mehr zur rechten Seite befindlich,, fo ift ſolches 
gantz rund, und zum Durchgang der Venx cava bw 
Mimmt. - Die ſtructur deſſelben iff gank befonders, 
Denn es wird von denen fibris tendineis formivet, welche 
(id) in einer Schnecken⸗Linie faltend, einen annulum 
ausmachen, deffen Umfreiß bepnabe dem Rand der ges 
Mlöchtenen Körbe gleich kommt ; ausgenommen an 
dem abhängigfien Orte feines Umkreiſes, als der von 
ſolchen fibren gemacht wird, die von der rechten und lit 
ten Seite kommend, fid) durchkreutzen und über cine 
ander berlauffen, und biefen Ort des annuli tendinei 
pigiger machen. Alſo fau fic) dieſer vorerwehnte an- 
}  €a nulus 








+ 
h 
j 


1 


- qa in feine 


^ Flügel Des centri tendinei Diaphragmatis 
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wohl einbilden, dieſem fo berüpmte du als bie Vena | 

- cava ift, einen Durdaans ans Dei Untenkeide.4 i" | 
Bruſt zuverfhaffen, und ihm eine Deffnungiin eit eo 

febr beweglichen uno sum Leben e Dee noͤthi⸗ 1 

gen Schedewand in machen, ı ohne daß derfelde in fei» 
nem Rauffe angehalten werde ? Indeſſen wird bod der 

Menfchbey diefer Gelegenheit : vor un Tode, dein et 

— pbu allen — waͤre audae Gt ge 
| weſen / bewahret 


D 3 Die Mafculi. erbe | 
dices in dem halb-Mond-förmigen 9 | 
centri tendinei Diaphragmatis ihren Mefpri 4 
men. C$ find ihrer zwey an Der Zahl, davon de ne | 
zur rechten der andere aber auf der: incen Seite fih " | 
‚findet: ba aber bev rechte nicht allein von bent vechten d 
| 

| 

| 


é&ur ſelbſ ten td É. oen er À | 
Puncten bed. Umkreiſes aepo itt das er allescit 
bep cinerten( Me Gleibe, À es find sum Exem⸗ | 
i folie. Befhiklichkeiten, lo ic bee à fertiger ui LN 
ferer machine vorbebalten.: oet | tan fi | 
































| he: vid 
Fraſſer als der Tincke iff, fondern auch mehr. — | 
‚Helffte von dem Kopfe des Klee⸗Blats Herzufommien | 
ſcheinet, fo muß man fid) nicht vermundern, wenn bic | 
a de Mufculus viel breiter und bitfer al der lincke it 


| 08 6. 20. Es machen die Anatomici. aur einen Mufeu. | 
Aum aus dieſen beyden, anterdeffen find doch ihre fibra | 








. sfehrmohlfeparivet, und verwirren ſich an keinem Ort 


amit einander: Dann wann ja einige fbræ-Dicfer Mu- | 

| s fenlorum ton eben demſelben principio ı ſcheinen abyte | 
gehen, fo find es ohne Zweiffel dicjenige, fo unmittelbar | 

. iamter der. Spalte F.. liegen, wodurch id "Oefophagus | 

x es. Faut —— fa fleiſchigt vium | 
















| VD 7 
fo repatiréit fie fi; am le Tänktiöhte Sparte jü Form 
Fe t —— 

Legs und joe) Diner Finger lang hiervon. 





ing, wodurch fic fich bertibren, inden fie aufeinander 

jegen. Andiftesdieftumpfe Dervorragung des rech⸗ 
| bas Diaphragma von der Seite des Bauches betrach⸗ 
| ‚der Oxite der Bruft in Augenfhein vimint; —— 7 

2 8; 21. Die_fleifhigten Hervorragungen oder ap- 
| pendices dieſer Mutculorum, werden bird) bas Kreu⸗ 


pe daß einige fibren be rechten Mufeuli fid) mit dem 


‚membranz celluloe befeftiget ift; dergeftallt, daß man 
| de abfchneiden ‚und die Mufculosinferiores- Diaphrág- 
natis au dieſem Orte fepariren kan, ohne cine eingige von 


1:16.72, Und diefes ifl alfo bit ructut welche die ſicht⸗ 
| gleicher Zeit auch bie laͤnglichte Spalte, wodurch ber 
| Oefophagus: gebet , ausmachet; woraus, denn zur 
| Gntige erheltet, Daß ihre krutur von dem Loche febrium: 


"a aber die ſtructur dieſes Loches nur bon denen Raͤn⸗ 
een bet bepben Mufculorum, (o fib einander begegeen, 


| daß e$ ſich nach denen coatraQionQt. des Diaphragma- 


3 


machen die Muiculi welche an dieſem Ort anfangen 
ziemlich dick zu werden, jeder eine ſtum ffe Hervorra⸗ 

ten Mufeuli, ſo auf der lincken Scite lieget, wenn man 

| tet; Das Gegentheil findet fid) aber, menn inan es von 


ts ihrer Abren nicht auf einander geleimet, mic ſolches 
vorgegeben worden; dergeſtalt hat man ſich eingebil⸗ 

incken vereinigten, und ſolches auch von der lincken 
Tad) ber rechten Seite geſchehe. Die Vereintgung 
(emn dieſen dppendicibus iff nur eine ſhlechte Anler 
Zung welche indeſſen aber bod) vermittelſt einer feinen 


bare Bereinigung dieſer beyden Mufculorum, und u 


kerſchieden, wodurch die Vena cava ihren Lauff nimmt. 


| formitetoitb, fo iſt cé auch von ſolcher Beſchafftaheit, 
, ts gufamtien ziehen, "um aociter * 


* 


ihren Abriscomeis priorfneibenod su perdeeßen. 


vs 


und dieſes iſt ein ſolcher mechaniſmus welcher ei niger⸗ 








maſſen das Ammt eines fphin&ers at orificio fuperiori 
Ventriculi, verwaltet, angefeben derfelbe verhindert, - 
baf die Speifen nicht allzu geſchwinde in bie cavitát des 
Magens fallen, nod) auch in den Oefophagum wieder 
zuruͤck treten Eönnen, es muͤſte denn burd) wiederna⸗ 
türliche Bewegungen gefihehen. Es geſchiehet aud) 
. bisweilen, Daß von ber. einen Seite bier länglichten 





 Diffnung eine Lage von, fibris carneis fid) findet , Die 


zum Magen gehen, und auf der andern Seite wird eine 
‚dergleichen Lage von fbren angetroffen, welche ihren 

Weg zum Mefenterionchmen. | S 
„923, Endlich beacben fid) die Mufculi inferiores — 
Diaphragmatis jum zweyten mahl ang cinander, damit 
Die Aot: und bie Vena szygos Durch felbige lauffen Eon 
nen; fie ficigen folgends herunter und find (cbr bid und 
fleifchig, doch übertrifft der rechte. hierinnen fehr vid 
den incen, und lauffen fie langft an denen corporibus 

: vertebrarum dorfi & lumborum hin, wobey aber au: 
gumercken, daß der rechte mebr auf ihrer fuperficie. an- 
teriori lieget. Und diefer Urfachen wegen bedeefet ex 
auch Die ciflernam Hder receptaculum chyli, Dieſe 
beyden Muſcali verwenden fid) endlich in zwey platte 
tendines, wovon der rechte viel laͤnger als der lincke iſt, 
angeſehen er fid) an der virten vertebra lumborum feſt 
ſetzet, dahingegen der lincke nur an der zweyten oder 
hoͤchſtens an der dritten vertebra ſich attachiret, und die 
Mufcülos Pfoas oblique überfreußen. | 


à | 


Erklaͤrung der zwoͤlfften Rupfer-Taffel. 

Die ere Figur reprafentiret das Diaphragma $0R. 
‚ber Seite Des Unterleibes,almo man c$ vom Peritonæo 
enthloͤſſet fo ihm ffatt einer membran dienete. Bey 


— dieſer Gelegenheit ſiehet man auch dabey noch unter⸗ 


ſchiedene andere Theile, davon oͤffters Erwehnung ge 
than worden. à do er: wp 
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m A À. AAA, Der Mufc ilus fuperior. oder radiatus Dia. 
phragm atis, 10€ welcher an p faperficie i interna be 
rer — derer letzten coſtarum vera- 
rum, und ipeum feine attache bat. 

B. B. "Die Muftult inferiores, davon einer auf der lin⸗ 

ER SN andere aber auf der rechten Seite, fib 

ig f 


1. C, Die platten tendines derer Mälculorum infe- 
. riorum Diaphragmatis, wovon der rechte etwas 
„länger. als der andere ijt. 

p. Das centrum. tendineum, von ben Alten ner- 
veum, genannt, welches. einen fehr  ungleichen 
halben : Mond vorſtellet, angefehen-der rechte 
Fluͤgel 2. deffelben, viel gröffer und auch Breiter 
als. Der lineke r..iff, und idi einen sanies gorf 
hat, wie ein Klee Blatt. D 


. E, Das Loch, wodurch die. Vena cava hot: : | 
F. Die iude Spalte, durch welche der Oefo- 
agus feinen Weg nimmt... 
6 bic Auseinanderdehnung derer Mala déruin 
inferiorum, welche der Aorta und der Azygos 
NT den Durchgang verftattet, über derfelben ſchet 
man , daß bic Nänder dieſer beyden Muſculorum 
nur ſchlechtweg durch eine ſehr feine. ——— 
., mam celluloſam auf einander geleimet find, und 
der rechte Mafculus auf dent linden lieget. 
H, Der truncus cæliacys, els, T ramos 104 
fich giebet.. dv e 
A, Die Mefenterica fuperior, . 
eK. Die Arteriæ renales oder emulgentes, — die 
rechte einen kleinen ramum on fid) wirfft, ber 
ad capſulam atrabilariam lauffet: Die Arteria 
atrabilaria finiftra fammet ab von Der Aorta 
felbft, nahe bey der dnd emulgente, welches 


4 aber à ters varixret. 
T f E ^ PA Le DK 





\ 










*k. Die‘ Art 
vordern 
Es 
emul gente fioiftta Moe 
was rares iff REL Ne B 
M Die Arteria ends CIE, "bit [. d m 
.. berlinden Seite binmendet. . 

LN Syr tete Hriere in ihrer toabt i Gtuation, fees 
^ Se, wie nran ficher, sum The 

| Quadrato lumborjim, und auf dem recht jte 
^ cule inferiori D Diaphragmatis ruhet. POI 


"©, — wahre F Figur amb Armätion der tien ca- 
" pile atrabilarize; welche zum Theil auf dem ober⸗ 


fen Ende der Niere zum Theil aber auch auf dem 
- edite Mufz: alo inferiori — s licget, 


» LA^ Die. Mufcili Pfoss, 2 + sd 


^ elc Ber A æ ee He febalibus 
















.Q Die Quadrari. lumborum; u; we — E: ET >. 


"RR, Die fpinæ von denen: ofi Buster. 

"8, S, Die Mufculi* Miei, ı ©: 
Die genie Figar Quiet die offene UA ENS 
£p da dap — s bete — HET an ve 
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bi eid Inden — dE | Wt 

UD E Mediaflinum , wehches an tm Dues 
durchſichtig iſt. 

Die unge: auf ber vites exit. 


zt lor | 
Die linde ift VAS ek vonder | 


auf Dem Pfoas, 
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—— 
















Sn weld n die der bun | 





zn» — Wes Poids 

Lan — * "Er — — 

Den be Pleura und dem Media 
rU 


$c it eine sí —— vit einen — | 
‘cum, der von Zeit jt Zeit bemuͤhet ift; die 

4 ftrudur tino Ordnung aller Theile su unter 
$7. Suchen, die zum Bandes menfchlichen Coͤr⸗ 
ho gehören, die Bücher derjertigen ‘zn lefen, welche 
niemaken ein fealpel recht zu führen getouft- Gleich⸗ 
‚wie nun ber meifte Theil der Neuern water diefe Zahl 
zu epi fo fichet man auch,daß fie in ihren Buͤchern 
mit der Beſchreibung der Pleuræ faſt init einander uͤber⸗ 


Pleura iff eine alatte membra, welche bie ganke Höher 
Te der Brut ausflcidet, und ans zweyen laminis ber 
fichet, zwiſchen welchen eine fubftantia cellulofa anzu⸗⸗ 
treffen ift 1c Sie ſchmuͤcken endlich dieſes præludium 
noch mit einigen vatis fanguiferis. & nerveis aus, fo in 
ber Pleura jx ausbreiten , und Diefes iff die gane 56s. | 
HA reibung, fi p mau ben diefen-Anatomicis findet, gleich 
als ob diefes ſchon pinlànglid) gnug fore, cine qutedibs | 
bildung. von ber &ructur Mew anic cine, fo mede 
würdigen membran. 4H geben, 


78,2, Mit dergleichen — der pin: id xit 
iiam "— e + daß die: Pleura im 


2 


lei fommen, unb zwar in folgenden Worten: “Die 


- 


wwiſchen denen Rippen mit etwas Fett werfehen d " 


 uló(en Gewebes von cinand 
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einfache und nicht boppelte membran ift/baf man folg; 
lic) auch feine zwey laminas an derfelben finden fam, 
welche über einander liegen, und vermittelft eines cel- 
ander fepariret find: wennfie 
aber mit Aufmerckſamkeit unterfuchet wird, fo findet 
man, Daß fie gfei als dag Peritoneum aus zweyen fub- 
fanciis beftehet. Die innere iff cine einfache, febr ftat; 
cke und feffe membran; die aͤuſſere aber iff nur eine 
membrana cellulofa, welche an gewiſſen Orten mehr 
ober weniger haͤuffig anzutreffen ft, an manchen Der: 


tern aber aud) unumgänglich feblet, und wiederum in 





einigen mit etwas Fett befektift. 





ibo den Scil der Pleura gu difleciren, 


$. 4. Man diffecite Ve auch mod) überall die 


Pleuram mit Aufmerckſamkeit, fo wird man bod) nir⸗ 


gends zwey laminas oder $fecp anf einander gelegte 
membrangft antreffen ; die fuperficies exterior aberift | 
Mit einer fubftantia cellulofa bebecfet, welche felbft nod) | 






+ 
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Gegen dag Ende dieſes Druds ift cin 
Morand zum Vorſchein geko neh, ini ot 
| Winslow p, 314 faget, daß er fehon vor mehr als 36 
| Ben Fahren in feinen ledionibus publicis bit Unrich⸗ 
| tigfcit derer zwey lamellarum des Peritonæi bewieſen, 
und zugleich die ſubſtantiam celluloſam dieſes (acciamb 


Der Pleuræ angezeiget. 4 
- 8,5. Die Pleura iff nicht mie das Peritonzum ein 


eingiger Sack, deffen inwendige tieffe Faltın lizamen- 
| ta bon verfchiedener Art formiren ; fondern cé aD aen 
laͤnglichte Säcke, wovon einer auf ber rechten, ber. am 
| Bere aber auf ber lincken Seite, und zwar ín zweyen 
| Steftern gelegen, welche zum Theil aus Knochen, qum 
Th il aber aud) aus Fleiſch beftehen, und die Hoͤhle der 
Bruſt ausmachen. Re 
8. 6, Was Fait man denn wohl anders von: Diefer 
efreibung fchlieffen, als baf bie Bruft zwey cayitaͤ⸗ 
ten, cine zur rechten, bie andere zur Linden Seitehat, 
welche beyde mit denen Seiten Theilen eines jeden. See — 
des umſchraͤncket find? tnb gleich wir die Bruft auf 
Die Art pfleget geöffnet zu werden, mie man su gleicher 
Zeit bie beyden Cade der Pleurz öffnet; ſo erblicket 
man ein feptum perpendiculare, weld es. mit dem Nas 
men Mediaftinum belegt wird, unb davon. in$gemcin 
geglaubet wird, baf es eine membran ft), welche gants 
unb gar vonder Pleuraunnterfchieden : indeffen beſtehet 
fie aus nichts anders als aus Denen beyden Saͤcken der 
Pleurz, Die genau an einander (teben, welche dasjenige 
ausmachen, was man Mediaftinum nennet, und am. 
vorberu und unterfien ba ber rufi, unmittelbar 
dicht beyfammen liegen : aber nad) der gantzen Länge 
ihres hinterſten und oberfien Theiles, werden fie eon 
der fubftanria cellulofi und bon andern organis, Die zu 
ihrer Zeit follen befdyvicben werden, voneinander ab: 
‚gefordert, And dieſes ifi die Arudtur des — 
I 45 (ww Nn. ÿ Pk wel; 





$ ift eiu Buch som brit, 
f welchem Hr, 








— — — — IR — 








e | ichen fid) nach innen m fai big ing cens ‘ 
trüm ihrer cavitaf, und dureh dieſe Hineinziehung brin⸗ 
get ein jeder Cad eine Falte, undeine Berlangerung — 
AN. eine tunicam, bic denen vafis fanguifenis 3 








hrgen, fo zur Lunge gehen, und Davon wies 
der zurück Fonmen, Sce ift, desgleichen aud) eine 
. membranam ton fid) geben, welche bie v 1 
vifceris überziehet. Es Fan miteinem 3Bort bie Dr, 
100 Die. Hineinziehung fi qur in Betracht de | 
Lufft⸗ Nöhrgen, fo er im fi D. ie W ie ber Lunge 
Ms nennt werden, woraus f: LES du 
Pulmones in — ee ied Pleura e 
m zu ns erabranacei ausge 












i: ei und Da Dieter eer "n | 
er 





eecet; fordern er — - 
e ; be8 nur von P nn | 
gums Bokaus mandenn pa nen ran, oc 

—— Lire nee 





Arp. " eat, "nt iu — «| 
htso anders als cine Znfarnmenfügung,biefer en | 
kangli Ken und an ET if, fo folgt) m i 


P 






^ 
/ 


Menon Phe cf 





pU , 
dieſer Saͤcke nicht geradc in ber Mitte ber Bruft,g 


fit ; daß Dasjenige, was Médiaftinum ‚genannt 





pu) daß; da der. rechte Gad der Pleurz viel groͤſſet ifi 
baraus nothnendig folgen muſſe, daß nee cavitáf 
der Bruſt einen viel weitern Umfang in fid) hegreiffe 
Es iff Diefes eine, Oblervarion von dem Hrn. Winslow, 
| pin in Denen. Memoires der Koͤniglichen Academig 





ber Wiflenfchafften vom Jahr 1715. finden kan. 
..&. xo. Wenn man demnach burd bie experimenta 
biefes beruͤhmten Anatomigi von Diefer Wahrheit üben 
zeuget (eon will; fo muß man (wie ich e8 auf der zwoͤlff⸗ 
ten Kupffer⸗Taffel figura 2. augewieſen) ein fcalpel B, 
auf die Bruſt (e&en, unb damit Dad Sternum in der 
Mitte feines vordern Theiles durchſtechen/ und bic car⸗ 
tilaginesauf N Des Sterni Durchfehneiden, 
hernachmalen die coftas in ihrem parte oflca entzwey 
brechen und fic umlegen. Wann diefeg alfo. præpari- 
vet worden, fo (iebet man zuerſt das Mediaſtinuͤw gantz 


denn gnugſam beweiſet, Daß die beyden Sade der-Pleu- 
ræ an bicjembyrte dichte zuſammen liegen, und gleichfang 
an einander geleimet find, nnb ba alſo daſelbſt in ih— 


cellulari vorhanden iſt. Zum andern ſichet man bie 
Klinge Des fcalpels C. welche in, der rechten Höhle der 


Mediaftino D, entfernetiff, welches mehr auf ber linden 
Seite, diefer gangen. diftanz befindlich , mod). mehr 
aber an dem Ort, too dag Sternum mit der fichenden 
Cofta vera fid) articulirt. Wie febr haben fich denn 
Dicjenigen nicht betrogen, welche ‚ein fpatium triangu- 
dare zwiſchen denen beyden laminis des Mediaftini, (5 
fid) hinter bem unterfien Theil des din de 41 
p | hs he vies 


wird, bie Bruf nicht in zwey gleiche Theile-ablondert, 


Deife hieraus, daß die Aneinanderfügung - 


burdyfidtig unter dem zweyten offe Des Sterni: melhes —— 


rem interſtitio wenig oder garnichts. von ber fubftantia | 


Bruit befindlich, unb zwey aute Singer. breit vondem 


f 


# ES 


age 277727779, 





em ere enr | 





ſchrieben Es iſt ſelbſt ein Fehler, fo man in denen 


Rupfer-Laffelu des Euftächii wahrnimmt. mele Hr. 


Laneifius, Ihro Päpftlichen Heiligkeit Leib» Medicus, 
in feiner Befthreibung,[o er Darüber gegeben, vor et: 
sen angefehen: Dioms aber ein berühmter Chirurgus 
und Anatomicus zu Paris, Der zu feiner Zeit fo hoch ac 
‚halten geweſen, Das aud). feine Werde lange Zeit be 
neitjenigen zum Wegweiſer dieneten , die fid) anf bie 
Kunſt zu curiren applicirten, bemercket ta der dritten 
Edition feiner Anatomie, daß bieft$ fpatium triangu- 


lare, fo man zwifchen Denen laminis deg Mediäftini ge⸗ 


tabe unter dem unterſten Theil des Sterni anmerdet, 


nicht exiftiret oder gegenwaͤrtig if, als nur Durch Vers 


chen des Arbeiters, welcher Das Scernum yon unten 


nach oberwärts in Dic Hoͤhe ſchlagend, die beyden Saͤ⸗ 


cke der Pleuce von der inwendigen und unterflen Seite . 


des Sterniloß trennet und entzwey reiffet, und alfo cin 


fpatium zumege bringet, welches natuͤrlicher Weiſe 
nicht vorhanden iſt, und welches nicht zu ſehen iſt, als 

m wenn mar die Bruſt auf vorbeſchriebene Art er⸗ 
BSmtos LÉ 


e 


4 6. tr, Man Fan alfo ang alle bem ſchlieſſen, bof bad 3 


j4 


| 
| 
Fl 
J 


Mediaftinum an feiner vordern Seife nicht nach der | 


gansen Länge des Sterni befindlich, fondern daß es fid) 


aut rechten Seite wendet, je näher e8 suit Diaphrag- . 


mate kommt, Dergeftalt, daß ‚indem es diefes ſeptum 
transverfale beruͤhret, e$. gerade unter Dem cartilavine 


Ber fiebenden toabren Stippe liner Seite anzutreffen | 


if. Dean muß auch nod) fib vorftellen, daß die Sets 


ten der Saͤcke der Pleurz, oder fo man will, die lamine 
. Des Mediaftini an dieſem Orte gar keinen Raum zwi⸗ 

ſchen (i) laſſen fondern fich fo genau ‘an einander les 
en, daß fie gan Durchfichtig werden. Auf dcralets 


hen Art aber ift eg an denen hinterften und oberfien | 


Sheilen wicht beſchaffen, bann die Saͤcke oder laminæ 


des 


+ 


Vvon der Pu. 38 


je "mide fo wohl von einander (epariret, aß | 





e noch ziemlich groffe Dreyesfigte fpatia zwiſchen fid) Lafs 
fen. Der erffe von diefen Raumen iſt ne der 
Hinterften Seite der Bruſt, und da ev tu Anfnehm d 
der fpinæ dorfi beſtimmt ift, fo nimmt er in ber Groͤſſe 
phot näher er zum Diaphragmare fommt, | SOergmeps - 
te Raum oder fpatium iff an "p vorderften unb ober⸗ 
LN Theile, unter dent erften Knochen Des Sterni befinde 
lich; e$ iftderfelbe chen wie der vorige mit der fubftan- 
| tia cellulofa Befefet, welche fid) in die ZwiſchenRaume 
Binein zichet, und Dienet er zu allerley Arten ber. Ges 
faͤſe, unb zum Lager der fo genannten glandalæ Thy- 

Pd or. d E MA. 









1.6, 12, Es ift alſo die natuͤrliche fituation dieſes Me: - 
diaftini nid)f titt feptum sber Scheidewand, fo gerade 

ehet, fonbern es iff ala bie Flügel an Den Wind⸗Muͤh— 
ngedrehet,movon der hinterfie Rand die beyden Hohe 
Jen der Bruſt in gerade und gleiche Theile abſcheidet, der 
vorderſte Rand aber-wird duͤnne, und ſchlaͤget fit 
oblique auf die lincke Seite. Bey Abhandlung des 
Pericardii wollen wir die Urſachen dieſer mechanic 


anzeigen. * ei 
—— cr £1 


Von bet glandula Thymus. 
Je glandula Thymus wird unter die glandulas 
| conglomeratas gerechnet. Ihre fituation ift 
V MO unter dem pes Theil des Sterni (dag füb- 
jet muf aber alg liegend. d focrben) ich meyne 
ſo 
à 


in bem brepecfigten Raum, {0 id) an bem obern Thei 
eC donet je in nid 
| 2. aJ 








PD 











1 " ** NE serie ma. 
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it VD! ben. x o en KUN a 
MC E fie gerade auf ber Mitte der 
7 clavi pber bod) micht weit davon lice — 
| P welche, wie oben ſchon erinnert worden, faf die 
 Bruftin der Ouere durchläuft; daß ihr vitet lobus x 
bis an die Ginfendung herauf: ſteiget, welche fid) über 
Dem erften Knochen des Sterni zwiſchen Der unterſte a 
A Befeſtigung der Mufculorum Sterno- maftoid : bes 
findet, und gemeiniglich wie eine Gabel auszufehen 
pflegei. In Kindern von einem Jahr habe ich geſehen, 
baf tr viel hoͤher als dag erſte os des Sterni Bee 
und Morgagnins faget, daß Dis gle dula:Thym 
| snict allein nad) der gangen Länge der 2 k 
Vene cay. fuperioris ſich erſtreckte, | D rre e — 
gefeben, daß ficin fortibus fo bod) géffiegen, dab | 
sie faf. bie. ‚glandulam Thyroidæam be ruͤ ríe. Cares | 
„rum non modo fecundum longitudinem Aorta, & 
! „venz cavæ fuperioris. extenditur, verum etiam i fae 
-ticus eo usque afcendere interdum vidimus , ut thy- 
„roidzam glandulam attingeret. Norgago, Advert, M | 
Animad, XII, - Pa 


Iv Endlich fidet ber rechte lo iade: gl — 
Thymus bis auf den vordern und mittelſten Theil des 
Pericardii herunter, der lincke lobu⸗ aber ziehet ſich no 
mußt herab. ; Biubneh 3314 24. * FA 


4. Ihre Farbe bedefent, fi: diefelbe ER 
| aii ft D ing bräunlich te A beftehet ihr Su 
ben allem Anfehen nad) darinn zur Stábtimg des fil 

| in vn. s Der liquor ferofus und dif Wenig "m | 
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—— mn % — 

| pat üßen, fp. um, ren iaften viel 
| cial er als die von Verneyn ift, 
Ue. D iU dk t, vie mani in Pericar 
, Acce — quoque in fœub: us, & 











drime ri, et liquo y. diffecandis univer: thy-'* ' 
mi fu 4 Sell Jicante quodam fero, & fer yi 9-« 


fo admodum — inveniffe, ut neqüe párum, 
neque id — fecernéré: quod inpericardi 
hm deii ntl —— hen = — 
— — RES nan 


Eng. T^ 


. Man {che jan dier. Saut auf. der. lida 4% 
‚KupfersZaf id nad: alimo. "e 'glandula. [n 
d Ee Aeon ane al Berne d 
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in d Pericdium ift ein Heiner Beutel oder ht» 


| RT, kreiß des Herkens ein feröfes Waſſer zu 
Alm an und in fich zu halten, : Geine fubftanz ift ein. 
membranöfeg Gerebe, fo nur eine und. febr. farce 
— ausmachet, deren ‚fuperficies interna 
glatt und eben iſt, und woran man eine unzehliche Men⸗ 
ge kleiner Oeffnungen findet; welche (wenn man das 
Pericardium auf. dent — ausſpannet,) durch un⸗ 
endlich viel H [cine Tropfen der feroci fid offenbaren, 
| bie s ein Zbau quim Vorſchein Fommen, Hé bb 


{ $. 2 Die fup: Jes externa deg Pericaidii ift. mehr 
mei unb gui ner anerwogen biejer Eom 
— — C en 


fembtanaceus, welcher beſtimmt iſt im 










ele ii Tt me a bic — 
nt s nu ; eben Ede | 
bii ct 5 und da céatvifibeni femme | 
fügung (i findet, foi ee folglich entre , | 
welches jwifchen‘denen laminis des Mediaftini, | 
| rg Pericatdium n gelegen, — 









| ft ir sid mit PS — 
fintérnam des Pericárdii anfeuchtet, unb beſte 
darinn, toic einige Anatomiei —— die fibre 
des Hergens bieg — put die Weichig- 
feit und Biegfamteit derer fibren bit[cá  organi-toito | 
durch keine andere qu. durch fold er if | 
-bragbt, welche die Mren derer andern  Mufeulor 
weich erhalten ; das Fett aber, deſſen Mengeni ngenicht al: "à 
din mitder Groͤſſe Der Mafculorüm, fonder aud) niit. 
‚ihren Bewegungen überein omnit, ifr dasjenige Ochl, 
welches beftimmmt ift ihrefibren weich zu erhalten | 
1:79.54. Wann zum Exempel der: — facic t ir 1 
sbiron meinbranöfen Beutel: nes = 


worden, die renes Der »icgf 
MM d node uid 


2 
= EB LEE ma AL AT * 






























Don dem: Peñcardio 29r 
— — —— —— — "—— meine 
weiln dieſer Muſculus in beftändiger Bewegung ift, 
waͤre bonn nicht auch einiger liquor vonnoͤthen geweſen, 
bic fibras Det Mufculorum oculi &c. gefchmeidiger zu 
suachen, als bic fich faft unaufhörlich bewegen; indefz 
fen finden wir Dafelbft feinen andern liquorem als das 

Fett? Muß alfo unſer Schluß richtig feyn. 10 

7$. s. Co mall denen Anatomicis glanben will, fo ift 

n 2 Pericardiu Witt in ber Bruſt gelegen. 12 
demnach bag Pericardium in Dem Mediaftino einge⸗ 
fo end tig ſolches im vorhergehenden deutlich erwie⸗ 





| 


en worden, daß man daran alfo nicht zweiffeln darff; 
nd wann das Mediaftmum, wie id) es Durch experi- 
mentabeftätiget, nicht in der Mitte der Bruftlieget, fo 
I ug nothwendig daraus folgen, daß Dag Pericardium 
ebenfalls nicht in ber Mitte, fondern ein wenig mehr 
had der finden Seite au, licaet, welches man auf ber 
SAM Kupfer⸗Taffel figura 2. gar eigentlich fe 
hen kan. | dh tho + 


8 deffen Einkleidung, ebenfalls bicfe Geftalit befiket 5 
nd da die bafis des Hertzens mehr oberwärts als unter: 
wärts.befindlich iſt ſo machet man daraus ben Schluf, 
daß der MSN Theil oder die bafis beg Pericardi auch 
pben befinblid) ſey. Scr meiſte Sbeil der Anaromi- 
korum geben. dieſe Meynung nur als cin Raͤtzel auf, 
Dr. Noguez ab ane id hertbafiter lo unb ber 
Ba glaubet, bafi in Were viel gewiſſer als Der ander 
bres, laͤſſet feinen Zweiffel hiebey ſpuͤren. Das der 
picardium, ſagt er, iſt am Mediaftino, an Der Mitte“ 
des Diaphragmatis, und an denen groſſen Gefäflen“ 
befeftiget, posi Pericardium mif beni Deren — 
anterfhigen :-frine bafis Alt am fünf Orten dur Ir 

pot bamitbie vafa communia des Hertzens baburd* 
lauffen koͤnnen 5/0. M | 
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3-7. Soon sali vm die va cormmunia de 
tzens oben an ſiten angefehen es an denenfelben 
hängt.‘ Wann alfe van feiner bafi von 
denen allgemeinen: Gefäffen m jen dur bbobret 
wird, wie es Hr. Noguez alſo pretendiret, fo folgt 
notwendig darang, — —— ber bieite p d 
Des Peri n Danke ad Die ande ©: 
















PG (fel eb it 
i SUME i son in et d — 
UN VR e in dA nod) weit bis un x dem Peri- | 
cardio Ferunfet, und berühren dag Diaphragma, pps d 
-"$, 8; Wann wir Biefe fo Grobe Fehler hier mit. ans | 
führen, fo geſchicht es ‚deswegen, tveil'ei in ſehr beruͤhm⸗ 
Qf Anatomicus verſichert, DAR Wet Autor derfelbigen 
‚denen Anfängern und ud denenjenigen einen gti 
„fen Dienſt erweiſet, welche nicht bie Neittel nod) die 
Zeit haben, eine groffe Menge ber neuern D id et 
cm irpsublátterm,, t t- Alfo glauben wir, b bd toit mer 
nigſtens denen Chirürgie- -Befliffenen beitat richtigen 
muͤſſen, daß fie wicht: alles (o. ſchlechterdings hin glat ‘4 
ben follen, was in Diefem Wercke vorgetragen ‘toit 
and verfichert su ſeyn daß bas Pericardium nicht allein 
; — be ied bun wie e der‘ Á n ks 
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nd — 

To weit von dent Diaphragmate als von der erſten Rips 
pe entfernet ift,:gleichwie bie Kupfer⸗Taffel, fo wir be: 
urtheilen vorſtellet, ſondern daß es daſelbſt febr feſt an⸗ 
ſitzet; mit einem Wort, daß bie Loͤcher derer allgemei⸗ 
‚nen Gefaͤſſe des Hertzens fid) nicht an der bafi des Pe- 
| ficardii befiuden, ſondern Die Arterien an feiner Spi⸗ 
tze, und die Venz auf der rechten Seite ein wenig hin⸗ 
terwärts anzutreffen find. RN — 


6. 9. Dieſe beſtaͤndige Wahrheiten werden auf bee 
neunzehenden Kupfer-Taffel gura r. vollkommen 
wohl vorgeſtellt, alwo Das Sternum aufgehoben‘, und 
das Pericárdium, ohne e$ auf einigerley Weiſe in Un⸗ 
ordnung jut bringen , aufgeblaſen worden: da find wir 
gut gewahr worden, daß es einem Kuͤrbiß ober einem 
Beutel von coniſcher Figur aͤhnlich ſiehet, und zwey⸗ 
mal groͤſſer unb weiter als das: Hertz ift, wovon bic 
Spitze in der Hoͤhe unter der lincken vena ſubclavia ſich 
Befindet, da immittelſt die bafis ober bct breiteſte Theil 
deſſelben, vermittelſt einer dreyeckigten ſuperlcie am 
centro tendineo Diaphragmatis gerade an dem Kopf 
feines Klee⸗Blats ſehr ſtarck befeftiaet ift.. 


§. 10. Und dieſes nenne ich die wahre ſituation und 
Figur des Pericardii: oct il Define gen icon 
ift, damit es mitber Kegel⸗foͤrmigen oder vielmehr py- 
ramidalen Geftalt des Hertzens übereinfomien ,. fon: 
dern damit es mit feinerSpiße bie Befaffe des Herkens,. : 
Ho: ſich am meiſten bewegen, umfaſſen und befeftigen: 
möge, Nicht etwan bie willkuͤhrliche Meynungen, 
nod) aud) verwegene Muthmaſſungen, ſondern die nas 
tuͤrliche ſtructur gab Lage dieſer Theile bringet uns dies 
ſen Nutzen bey; Wird man. denn nicht hievon uͤber⸗ 
eugt, wenn man Dir faac des Hertzens iu dieſem Beutek 
unterſuchet ? maſſen dieſelhe fo beſchaffen, daß: es nur 
ben breiteſten Sheikdeflelben einnimmt, und darinnen 
in der Quere lieget; toic ſolches auf der vierzehen den 
J | £3 Sup. 
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OUR s a. deutlich wa nd: 
—— fuperf — fie oc ga | 

D e 1 bet, von ber wir gef ovt V^ h 
So pie des x sehdinören Klee⸗Blats de 


Air het. : 1 | 
[S it. Co t ibd emnach fe ct on — 
| di s ice der Tragen. Lage de Medialini zi 
d begreiffen, welche um Feiner andern fade willen fo 
= fen ift, ald das Pericardium giri pre oi cae ; 
sche —— das Hehenſch hält, dainiteines fo wohl 
bo: das andere mehr lincker Seits, imb zwar folher 
Alrſachen wegen, fo wir —— koͤnnen, 
| *befinolich: fon; und fem er Saft. befeftiget | 
ſeyn mögen, ohne dem W us geſetzt au fe 
-aleidbtoie folches fonder — " bs hen koͤnnen, too 
An AUR ins us — r —* ion jo 
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i figli: V ui colin 
| dependirenden Le e E miu 






i Si — n ein “doppler Mafeuos, M | 
| F Uünjlid) gemacht ift, baf tr in ſein en | 
CN fubftance: viererleh cavicáten ti i fic Halt, | 
lich zwey Haupt⸗ Höhlen, durch deren te | 
Tatation und «onftridion, alles üt zZewegung gebracht | 





wird, was nur füfiges im Chr befindlich ift. : 










Die | 

beyde arab »cayitá teu, fin Lud à dido iow. | 
mern Der beyden vorigen, an deren Eingang man 

D [s mit. e Sunt — 


finde | 


Von dem Herzen, 295 





un 
find, baf ihre Arudur ſowohl als des gantzen Organi, 
eic aufstebenbe umb wieder nittecftbffube Moinperr ue 
endlich-weit übertreffen, als welche in febr. ſchlechte 
Dergleihung damit kammen; und fheinet.eg, daß ber 
Kuͤnſtler hieran den groͤſten Fleiß angewendet, ^ 007 


$. 2. Ein dergleichen Vorſpiel ſcheinet ziemlich lan⸗ 
| ge phyficalifche Erklärungen und ſolche merckwuͤrdige 
reflexiones tiber Die mechanic diefer machine, welche 
von niemanden als ihrem heiligen Berfertiger nachzus 
machen ift, zu sertünbigen, und, gewiß unfere, Ncis 
| sung-folte ung wohlzu Diefer a ſinnreichen und, hohen 
Unterſuchung leiten, wann mir nicht-befürchten muͤ⸗ 
fteit; cinfhones Bildniß mit Anfehung eines heßlichen 
Rahmen su: verfchimpfen.. Und dieſes nothiget ung 
mit dem Zweck zufrieden qu (eon, den: wir: uns in Dite. 
fein: Wercke vorgenommen, und der nur allcin dahin ge⸗ 
richtet iſt, die natuͤrliche Geſtallt, und ſtructur ei⸗ 
mes jeden vxiſceris gaufs kuͤrtzeſte abſuhandeln. Wir, 
werden zum wenigſten nicht befuͤrchten duͤrffen, daß: es 
mit dem Kuͤnſtler derer Organorum. de vornehmlich 
des Hertzens ſo mir be täiben, cing e en. dergleichen. 
Belchaffenheit habe, als mit denen groben Werk: 
Stuͤcken der Menfchen, welche auf den erſten Anblick, 
bevor man ſie genau betra htet, bisweilen eine Ver⸗ 
wunderung erwecken voca ſelbige aber mit allem Ernſt 
unterſuchet werden, verlieret ſich di Hochachtung um 
ein merckliches, ſo man vorhero vor denenfelben begte. 


.$. 3. Miſſet man dem Hertzen cine figuram conicam 
bei, fo wird ſie fo uder Zweiffel von denen Thieren f ets 
genommen, und allezeit dieſelbige angeführet; wann 
ich nid). aber der gemeinen Vergleichung Debienentoill, 
fo Fommt der conus einem Zucker Hut faft gleich ; dar 
| quim das Herk eines Menfchen nicht gant rund iff, wie 
| bod) cin conusfolche Geſtallt Bat, fo Fan man es viel 
"eher mit einer. Pyramide in Bergleihung ziehen, 

Var rk PC OCR 





















wird ble seine Pyramide ſehr wohl vorffelli 
et faber f Man nds mol, san ÿ 
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der Oberflächen bemer een, ipit zwey fupe: — 
di id ib eine. — dE eh © d gren es 
s SARL je eri. Rd fi am — inf. 
waffen fee alfe beyde ziemlich vun? find gleichwi 
bit aperficies pofterior, bic ant vini 
fü Effet ſich bie eitte von derrander t fet 
.— smietfbciben. Sfr diy eid ipei 
— wt befchaffen, angefehen b biefelbe glei 
platt iſt fie NE. brepedfige Fläche vor, welche 
m drenedtigen Theil der befis eg Pericardii tie | 
dem ich nefüget, baff er auf dem Robfe — | 
lat bee Diaphragmaps fel © | 

Rh: LEE RENT QUE | 
—— fo nach der gantzen Länge 
d pem 3 coni. fo das — 
pace e — - — | 
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wärs befindlich, unb etwag nach bet lincken Seite ge» 
| drehet ſeyn muͤſte. FRA int kat sse 


6 Und dieſe falſche fituation des Hertzens iſt ſelbſt 
in denen Schrifften der, neuern Anatomicorum M. 
blinblinag Binacfrieben worden ; unb vielleicht hät: 
en wir dieſe Meynund aud) angenpmmen,wofern Hr, 
Winslowr i abe, 1715. ber Königlichen Academie 
der Wiſſenſchafften nicht geseiget, bap man fi in dee 
Page dieſes vortrefflichen vifceris [ehr betrogen hätte, 
$..7. Mm aber die wahre fituation des Hertzens aufs 
hccuratefte vor zuſtellen, jo iff es vonnötben, cine fo kla⸗ 
"ERICH WR machen, baf man fo dleich auf 
Das genanefte den Ort wiffen fonne, wo jedes Theil deſ⸗ 
elben befimplich: welches ich zu erhalten verboffe,. 
mang id es als eine Pyramide oder Als einen fhimpfs 
winckelichten conum betrachte, an bem man drey lus 
lyerfiaes bemercken fonte: ba aber bic itor füperiores 
nur in ber mehr oder wenigern Rundung differitet, 
und man mich deſto be(fer verfteben moͤge, fo hin geſon⸗ 
nen nur zwey fuperficies ju Machen, wovon eic eite fu- 
'periór heiſſet, und bie andereinferior fan genenntwers 
ben. lir dieſen fuperficiebus befrachte id) noch am 
erben zwey mörgines und zwey extremitátes!:' Die e 
margines ober Nander find die ſtumpfen Winckel bio 
Mes vi (ceris, wovon einer forne, der andere aber hinten 
befindlich ift. Die excremirates find ungleich, maffer 
Die eine ſehr dick, welche Die bafın oder Wurgeldeffelben 
ausmachet, und zum Theilvechtir Seits und einwenig, 
hinterwäartssgelegen ift:, die andere if eine ſumpfe 
Spitze, ſo auf der lincken Seife lieget, und gegen dag 
Wochen Dh abcr pue DIN 
858 Die Benennung der unterſchiedlichen Theile 
des Hertzens giebt (hon deutlich genug zu erkennen daß 
18. nicht allein in der Quere ſondern andy ein wenig 
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"i fits | E [^ et Oi 
ke i aber muf man als ein Spiel, der Natur i ufu . 
tocle)ré jedoch gar felten vorgufallen pfleget: leicbiuol | 






welches + dd | 
erinnere ich mich in einigen Autoribus geleſen zu haben d | 


das fie bic Leber auf der linden Seite, und Die Meiltz au 
ber recht t Seite angetroffen, hätten aber dieſe — 
res qid) das Hertz recht in Betrachtung gezogen 
wirden fieesin ode cadaveribus auf der rechten En 





| ten liegend gefunden haben; ‚denn die Natur fan ein 





8 Theil nicht alſo verfchen, daß nicht alle an: 





Mm on ben " Ku fp, und ig 


+ 





—— nm .) 





fofi "- eng 
ANE len Es ps admo a en alſo war 





| bie E auf ES ——— Da toit 
eigen werden; daß [olde au uen Cx 
n muͤſſe; Die Venaazygos waraufi a er 








Pads Vena caya,fuperior' & inferior qu der | li idem 
€ cite Amb bic Kruͤmmung der Aortæ au ete te 

|! Seite Sym Abdomine lag die Leber linker Scits,und 
| Die —*— rechter Seits; die lincke Niere tar viel nic 





bic rechte; unb bic. EPA LUE Ced extra 
Le AGHAIER . dextram &c. dere | 


| Hass 5 À 
is i DA dL T im aber ju unferm vorigen Add "richer TM 
; gelangen, fo agen toi b C füperficies. fuperior des 





arthens convex iff , und von denen beyden Ventricu- 
pass emacht worden: die fuperficies i TN if,‘ wie 
em] yt erwehnet worden, platt, e 'checfig, und 
irb von denen enden Ventriculis auf ſolche A rt geftal; 
det: woraus denn ff [id) abzunehmen, d. it Ven. 
| triculi cordis: fehr übel der rechte. um. lincke genennt 
worden, wipbaj e$ kd viel beſſer coy fie i in Ventricn- 
| lum, anteriorem ‚& pofteriorem ‚abzutheilen,, , Haben - 
die fuperficies cordis ging jede ing befondere ihre Geftalt 
von denen beyden Ventriculis, (p. fol gt unumgänglich 
Daraus, daß Dic von mir * — margines Dder 
Hander des Hertzens ihre Figur von der pis tiu 
den Ventriculi empfangen ; ; ba mun der orbe —3 


Aal 
dad Mittel des vorderften ventriculi ift, (den ips 


um dextrum zu nennen pflegt) To ‚muß derfelbe 
NOUS alg beroba Rand, als welcher von. 
dem Mittel des ventriculi pofterioris (welcher qu 
Ais Vinbeté Art ventriculus finifté genannt 
b , weiln: diefer viel fleiſchigter⸗ "A for- 
mirc wird, | Wi. ia. AD 
Bar he ‘0:26 8i &olelias choeiidg! » t 
uii arb aM E 


| s a” Vus dé Erklaͤ⸗ 
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à i à 'culair t Bon der lincken aber t 
E ei ein kleines Ende fehen, maffen fie sonder ghn- m 
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ns A se, MAT : 
u auf der Vena fubclavia finiftra [ieget, und 
€ Des vordern Theil — 









H — deren lobi bis an die Mitte des 
C wg Pericardii herunter fic ‚gen. 

2E ma aufgeblaſene Pericardium, deſſen 
dem Kopfe des tendinöfen Klee⸗Blats Mois 
Rragmatis ruhet und mehr linder € 
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de die Pulse tétée und ind Sara 


Tp Die Vena’ ifübclavia dextra? welche fait —— 
tat man nur 





dula — bedecket wird 
e "Eee rechte Neryus diaphragmaticus, 9$ nad 
N F Der lincke Nerv us diaphragmaticus,. ' i; di fi J 
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WVon dem Hertzen. 301. 





ANS À 4 
; FRE Hy 
126. G, Die Nervi diaphragmatici, ſo bon denen bra 


4 suoi E 


weil das Mediaftinum mehr auf der lincken als 


sce xc. Da aber bicfer Nervus uͤber ben 


4 " 








if xti 8 Media ioi bingebet umi gerade gegen 
der Spitze des —— (à Base m 
^. gtídcben, daß der befftige pulfas dieſes ſtarcken 
— cMufeuli, wenn man geſchwind einen Ort hinauf 
ſteiget, oder mit groſſer Eilfertigkeit -fortgebet, | 
—— Stiche an dem Srt des Diaphrag- 
* Jib serian dieſer Nervus drüber Hinlauffet, ih 
meyne unter ber lincken Bruſt, zuwege Bringen j 
d od: t bunt ba dad Hertz su folder Zeit iu befftis 
- r Bewegung iff, ja ſelbſt ſtarcke palpitationes 
sftehet, fo reibet ihre Spiße, fo zu reden, fen 
> wodurch dieſer Zufall davon die Rede 
bet df entfichen Ton. Beſiehe Winslow Mémoires 
de l'Academie, im 1715. ‚Jahr, EHEM | 


s Ts iſt diefeg vielmehr eine Hiftorie dieſer heile als 
el finc Art felbige anzuzeigen ; ich habe aber. diefe.: e 
 désseifpungen um [o viel noͤthiger erachtet, ba die D 

fer 1o. diefelbe verurfacher, nicht zur Anatomie beret 
Vi(cerum gehoͤret, unb bie Figiven, Weihe bicoon i inder | 
nen Büchern geftochen find, felbige in einer gant vn 
dern age le 35 vm pU? weil à dg 


: haben. — 

Le Die wahre, Figur dei. auia blafenen Pe ricardii 
a uA ſeiner LE fituation, Es ſiehet der | 
oss Beftallt einig Kürbiffesgiemlichhähnlich, davon. 
die Spigenbermärtsigerade unter Der Mitteder | 
^* : Venæfubclavie (niftcae befinblisb; und Die bafis 

auf dem Diaphragmate — Late gm 

alé rechten Seite vupet. p IST 


* m der mechanifihen futur De 
! | rens. - 


N Ka 12. — tor von der Hrdnung — | 
"n been; Mir ab De ausmachen, eben, fo ift Ld 
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món det frs de Gore. dad 


‚einigen unterricht von denen caviäten zu Dae 
| von diefer Anordnung der fibren formiret 
Kern; Dieſer cavitaͤten ſind, wie oben ſchon gemel⸗ 
‚det, vitt an der Zahl, nemlich zwey fo die vornehmſten 
mb Ventriculi cordis genennt werden, und big beyden 
‚andern, welche gleich als die SBorfammern son dieſen 
| fat, haben den Nahmeniauriculae cor ais uͤberkommen. 


6 13. Die — wi, cinerlen. ———— 
denn der: ſon ſten ventriculus enannt, beficbct 
aus einem viel [ud chern und platten Gewebe als der 
binterftc, maſſen eiuf Seiten €beile vieldünner, und 

aus fo vielen fibren zuſammien geſetzt find. : "Da 
gegen der Ventriculus potterior folche Seiten⸗Thei⸗ 
pat, Die aus verſchiedenen Lagen von fleifhigten 
it zuſammen geſetzt find, deswegen derſelbe Denn 

D Sidi isi ape A und enr | 
‚der vorher ph TER, WA oodd 
| EN af be * Go 
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it vorgegeben, buf AT 
ber ventriculus. fini ini fter "de; 


fer, : 19 
gen, ja a felbft bis moi € pif be8 Stai Mae d Tt: 
den i" b, td in — der Wahrheit wohl 2 
maͤ enſchen aber gehet eine ventriculus fe 

N) alé fer andere bif au bie Spike, welche an à 
"Seite bes vorderſten ventriculi felbft fo biinne. aff, n» 
fie auch daſelb fi gant) Durch chſichtig wird, J ndeſſen ab er 
haben doch be Ventricul st gleiche Griffe, ange: 
f. feben man | er Lt ng Sefrbet, daß Der vor⸗ 
A derſte etwa breiter dft. 
$. 15. Die inwendige. ———— dieſer ventriculo- 
rum iff uneben, und mit Eleinen columnis carneis oder 
lacerculis beſe tt der — denen kleinen cen- 
mmm etm eps tricufpidalibus 

D mitralibus ^ it, ihre Befeſtigung geben. 
dio ae avit ermittelſt einer Mieres 








rn 








bie eine auf der DEN, und die andere auf oet j^ , 


. auricula, al8 welche mehr bintermätis inn, von dem 


ben: Ventriculorum en : Kommt alſo 
| MM mit derjenigen überein, fo man am Mediaftino 





E! und, (cbr flarden. —— — Mit 
nannt, von einander gejchieden 


ge 
‚von der. man je d 
M. binterfien. ventricul 

OW. im Jahr 1 ; 71 






‚geglaubet; bap fie — jt 
gehoͤrete Es hat aber Dr. Wins 
‚ber: Academie der Wiſſenſchafften gciciget, Daß bi (fes 
"feptam nichts anders ‚als: ‚Diez ſammenfuͤgung der bey⸗ 


Diefe jmechanie 













findet, als welche ebenfals nur aus ber ufamnenfü» 
Sung. ber beyden dfe Dir Pleure enefiehet. ^c 






| es 16, Der. cavitáteit des Hertzens fo. “ie al li die | 
| ‚Sorfammern der ventriculorum ;angefehen, finden fid) 





ren welche unter Den Nahmen auriculae gordis. be 
Æannt find. Ob nungleid bic ventriculi cordis natürs 


7 didyer weiſe ſolche dage haben, daß der eint. * — 
del andere hinten Aa u b daß bit auric 


ben ventriculum fich ergie en, Auen, e 






bts deſtoweniger ift ihre Gituan 


( fn et, wobey jedoch nnd zu bemercten, daß die 
recht — B pi finde f loc, ‚toner 
een pet Lich fie denn auch, die zumvı röcrften vent Y 

| Bref, auriculam dextram Nennen, | iub Dic wel eiut 
jinterfien ventriculo. geredet with, 1 5 eu Sur 
o "oblique ftuation des Pere. jet bi j — 
3n Sagen ju erfennen, unb weßwegen matt bic auricu- 
Jam Gnittram fajt nicht gemahr. wird; ; de it da, fie alle 
bebe auf dim Diaphragmate ruhen, fo irb die linde 











AUmfang des Hertzens bedecket. 


617. Jede auricula beſtehet i. Wehen Été, 
de cine Davon, welcher dyramiben/fórmig. und ein mes 
nig geferbet, ift die wuͤrckliche auricula; der andere, wel: 
Ls ud bic bafis b idi iR viel weiter; anf. v v 
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"Dot oer frau, des erdehs. sof 


| ten Seiten beiffet er faccus venz é àv, di ou f pir lius: 
|| dien Seite wird er faccus pulimónalis genannt, 


| «S 18. Der faccus venae cavae petens ziemlich ronde. 





- 
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Syigur, und bemerdet man, daß er aus einer groſſen 
Menge von columnis. carneis Dejtehet, welche untere] 
ſchiedene Krümmungen haben, und vonder continuae; 
tion. Der membranziinrernz,ventriculorum, wie auch 
| Son Der membrana, externa cordis, an einander befeſti⸗ 
get werben ;- Dergejtalt, bof dieſe zwey membrane zivie‘ 
schen denen columnis carneis Zwiſchen⸗Raume faffen, : 
welche fic gleich als Heine Furchen Darftellen, modurc | 
‚Denn diefer ſaccus und dir auricula dextra fo uneben und 
hoͤckerig wird. Was aber nod) beſonders iti diefer trus 
1 &ur 32 finden, iſt, bap Die Furchen oder bie Zwiſchen⸗ 
Raume von dieſen columnis carneis nur eintzig und 
allein von Der membratiainterna und externa ſornuret 
werden, welche an dieſen Dertern fo genau mit einan⸗ 
der vereiniget ſind, daß ſie auch durchſichtig werden, 
and cite groſſe Menge Buckel in Der dilatation des face 
ciwnb der awiculie ausmachen; dergeſtalt daß man 
ſich verwundern muß, warum doch dieſe ſo duͤnne und 
durchſichtige Oerter in Denen groſſen contradtonibuss - 
cordis nicht digo fpringens — ^7 ". + > 
8.19. Gant andersaber ift e8 mit Dem facco pul- 
monalt befchaffen ; maffen er inmenbig und auswen⸗ 
big gleich und eben, yud mit keinen columnis carneis _ 
begabet ift, und ft feine Geftalt ebenfalls viereckigt; 
daher denn folgt, daß er zwey dem Herken entgegen ger 
feste Windel haben " davon dieveaa pulmonales - 
abgehen, ober, nad) dem Lauff des liquidi zu reden, ſich 
infelbigenergivffens 4 s oo got 
6, 20; Diefe beyde cci memfid) der faccus vert cae 
v& unb Det pülmonalis; werden burd) civ ziemlich duͤn⸗ 
nes feptum carncuii& mémbranaceuin #9n einander : 
geſchieden; und eben tte fepto! oder — 4 





| 


| 





* sn —— woe corona-, 
ria DAS fe ram vale. ub. deſſen valvulam, und dm 
sralen Der fon | Spur oder à 

bleibfel des foraminis und Dét valvale, ^ Nachdem wie 
al zur valvula b foraminis BAL AMAT 














inégemein bie Spar oder das Uber - 


lien wir diefelbe ein wenig unterfut — in wit vor⸗ 


Ber etwas bon Det valvula Euftachi wer den Meldui 3 
gethan haben, welche der Dr. Winslow wieder T m $ 












Tage, Ait: gebracht ; wovon der extraét aus en Fe 








fuii — Pag. 19. vom 45^ — 





F al, Die valvula Euflachii ina je wie: * val 
valæ venarum in Geftalt eines halber be geord⸗ 
nef, deſſen Au Far aufwaͤrts, und tát- 
Meet ed m. iſt. Eines von. ren 
| Pa du * nen hend Mo ibn puo 
der por en extremitdi e e vis cade des 
fep S auicuam Aund diefe arcade, — Bogen MA 
df ed des fo genannten foraminis ovalis. 
hen; das and 
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d Dem nahe anliegenden: Rande der auric 
er N i 












k n em | ur bent; daß: a * 


er hervor gebracht; an pr pre VA in — 








ee ü-mibtvorbanden marea, ſo dft e$ qu verſchie⸗ 
en gelcbeben, bafi ex fic mit allem mbalid 
ice het, ohne eintzige Spur davon qu finbeny. 








wilta abr. Dat er: vod einige mehr aber. min E | 





nm rm andere Dorn termini- 
"bi iidem der pinterften.ext mi diefes Bo 
a$ ii — der: valxu 9— der hiis D = 


to | 
geilenheit gerathen, angefchen die —— des 
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| Don der fruflur des Herʒens. 307 
gene Theilederfelben angetroffen; fein unermüdeter 
Fleiß Hingegen brachte ihm folgende obfervationes zu⸗ 

wege; nemlich daß fiein alten Perfonen faft allezeit 
feblet, oder doch zum menigften nur einige Spur das 
von angetroffen wird, baf fie aber in jungen fubiettis 
] febr offte Doch mit mehr oder weniger Unterſcheid ges 
| enwärtig ift: daß, fo.offte ev fie nicht gan gefunden, 
] [o mar es gemeiniglich der gewebte, der da feblete; ders 
] geftalt; daß öfters nur ein fehmaler und membranöfer 
I halber Mond zugegen geweſen. Und dieſes iff die toab: 
] ve Befehreibung derjenigen valvel, die id auf 9er fol: 
Igenden Kupfer Taffel ftechen laſſen, und welche nach eis 
Inem ſechsbis ſiebenjaͤhrigen fübje&o abgezeichnet 





worden, ^0 cv | "OP ES 
| 6.23. Hr. Winslow faͤhret fort in feiner. Memoire. 
zu fagen, daß er dieſe valvel in kleinen Kindern allegeit. 
gant, hingegen aber in denenjenigen, fo ein wenig aͤlter 
eweſen, allemahl etwas kleiner angetroffen; daß ihm 
lalfo vorgekommen, wie dieſes Abnehmen dem forimin 
jovali gemäß ſey, und fo wie das Loch ſich verſchlieſſet, 
elbige auch verſchwinde. Ja er verſichert ſelbſt auch, 
aß, wann er ſie in alten Perſonen gefunden, ſo waͤre 
auch alemahl das feptum oder die Scheidewand derer 
Auricnlarum durchbohret geweſen. Woraus er Deras 
inen ſolchen Schluß ziehet welcher dem Hrn, Mery 
fl Anfehung des foraminis, Botal li und des Sintes fo 
aus ber rechten auricula in bie linde, und ang dieſer im 
ene fauffet, mit Denen andern Anatomicis vereiniget 
Anbey erfo t auch ber extra, den die Academieder . 
Wiſſenſchafflen hievon gemacht, maflen. bie. originale. 
emoise, hier anzuführen gar zu: langweilig fallen | 
| 6:24: “in fen befindet fid) an der Oeffnung des” 
Bloraminis ovalis eine. valvula oder fhrsünmender 
vwembran, welche tear A oi gi ed EU " 
: 2 ^ $at, 





M be f 
ad poe die dsl A NT ni ind 
 sAmphibiá, socie fie nicht D tändig onnótben. 

jaben; und fomobl unter dem 9f 
> afit Aeben fónnen; wie: zuͤm Srt 


















| m bit Sr : 


Iſche, unb bic Schildkroͤten: wie ent WEAR 
»baf dieſe Thiere mr eines veniriculisi au- 

















< 25. ‚Die ——— tif 
den auriculis und vent 
offer Nothwendigkeit, bann meil der for 
Mi efpiriret,- fo fuͤhret ſe Blut keir 

bey ſich, als welche e$ von den BI 
und alles 














| Blut, fo son ? 
„die Venam umbilicalem gelaufſen fu | 
„km cordisdextram Des foetus, allwo Die Lu jt, D dt. 
„fh enthält, fid) mit allen bem vereinigen mum. 
„vb in Blute der fœtus ſchon —— das m all t was 


* 





„davon (oto per yenam cavam 
spulmonale rie Factor t. 


1 4 


- Don — N TT 309 
f — pulmonalem, ſowohl als auch in die Kor-« 





‘tam, und in den communications-tanal forigetries< 
ben, und befreyet alſo betzterer, indem 
‘aus der Arteria pulmonali unmittelbar in 


er das Blur“ 
| Dig Aortam“ 





| »defcendenrem bringt, br d mend 


| iners oe uu HER Sod 


) noch iunt die Gir] t bereiten cffe fc 


0$. 26. Es ijt a ac À es * Window Sepe 
mung unnoͤthig, weder um die verſchiedene Suͤrcke⸗⸗ 
owe hlauf bere ^ 
rechten als ad lincken cite fic viele Sorge ju mass 
chen. Angeſehen das Hertz im foetu ſolcher geſtalt⸗ 





‚muß betrachtet werden, als hätte es nur cine aurica-e 


am und einen ventriculum, weß halb denn auch nichts“ 


| daran leat, von welcher "i das Alut mit mehrer« 


Gewalt Fortgeftoffen, o bet mohin c8 üt groͤſſerer“ 


Menge gebracht wird, maffen folcheg feinen: &autf ab 


| Kine dahin — am wil. PME 
findet,‘ 


TP 


'$. 27, m int RN Eufachi ; Bid 


darin, zu verhindern, Daß bag jederzeit vermi[dite 
( Gebluͤte, ſo wie es in ‚denen behden auriculis. feyn“ 


|: muß, iit die veham cavam-mferiorem aicht wieder Av 


rück Ricfie ; dann fo es in Diefelbige zuxruͤck traͤte (o 
wuͤrde bic Vermiſchung dadurd) geſchwaͤchet werden,“ 


und uͤberdem ſo wuͤrde das Blut der. Mutter in die“ 
Placentam wieder zuriick lauffen, und zwar Durch die“ 


, venam umbilicalem, als welche Feine valvel. Bat. fo* b 


| fih. diefem, Ruͤckfluß wiederſchen koͤnnte. 


" 


| 


i 


$ 28. Aus dieſer angefühtten Hiſtorie dat alfa 
jur Gnüge, bag man bem Hrn. Winslow vielen 
Danck ſchuldig i MUN ey die valvulam Euftachii, welche 
faſt gant ing Sergeffen en gefomumen, wiederum in Auf 
ALL gebracht/ und Mm — 
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zühmten Streit der erſten Anatomieorum von Europa 
— qeibet Hr. Merybeygelegt. Indeſſen muß man bicbes 
anmercen, daß alle Folgerungen, welche die Anatomi- 
ci, ſo zugleich Philofop hi geivefen, von „Der Groͤſſe, — 
Krafft, Wiederſtand, und Geſchwindigkeit dc. berges 
leitet, allezeit fo viele Zwiſtigkeiten nach fid). gelaſſen, 
Daß aud) Diejenigen, welche ſich Flug geduͤncket, nicht ace 
wuſt haben, zu welcher Meynung ſie ſich halten ſollen. 
Sm Gegentheil bat Die valvula Boralli oder des forami- 
ais ovalis, welcher Dr. Mery das Ammt einer valvel ab: 
‚genommen, nicht zwar durch feine groffe Belefenheit, 
- fonder indem er eines Tages zu denen Hrn. Duverney 
and Winslow, welche bamablen feine. Wiederpart mas 
wen, fagte, daß er fid) wenig um die Bücher bekuͤmme⸗ 
„re, und Das einzige, deſſen er fich Bebiencte, und welches — 
. sibi in allen gnug thun Eönnte, waͤre der menfchliche 
„Görper., s. Dieje valvel, fag ich, ftit bent daß Sr. Mery 
‚eine rechte Erkaͤnntniß davon gegeben, welche Feine an 
dere Berrichtung bat, als bereit zu fep, eines Sages 
das foramen ovale zuzuſtopfen, bat das gantze Ge⸗ 
heimniß aufgelöfet, und gewieſen, daß alle fo bod) ges 
zühmte Wiſſenſchafften su lauter Grillen und wahren 
xomainen werden, nachdem Die Arbeit und die Entdes 
ungen mit einander überein kommend, alles dieſes 
‚widerlegen. — y mide RE, 





Erklaͤrung der viersebenben Kupfer — 
Die etfte Sigue. repræfentivet das aufgefchnittene 

ı Pericardium. Das Der, die auriculas, und Die Arterias | 
orne in jhpennatirlichen festin ess s 


Ar A. A A Die vierte Gael des Pericardii n 
B. Das Hergin feiner wahren fituarion. Ful 


—————— - 


Us [ 


- C, Die bafis des Hertzens, moon jut cin. ir ; | 


A - 
— 
Ld 1 | 
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une der uͤbr — 

aber gantz auf der lincken Seite | 
Pi ie Spitze des Hertzens, welcheg va bes 
Bi he Seite und Ey we enig vorw * beſind⸗ 
* £ Die EM me Coidis;' weiße dci als ihr 
. ventriculus nicht Fan anterior. genennt werden, 
maffen diefelbe auf-der rechten Seite des Hers 
Ae feto ammittelfr ſolches quer i in der Bruſt 


F t. te Theil der lincken eu. welche 

T — zu ſehen ift, indem fe mebr Bintermórté 
Ben set. E. 
lena G. Die jure pulmonalis er ^ — 
Gefaͤſſen forne lieget,umd a ew erfien Theil 
des Hertzens ſich beſindet. à | 
CF, Der Anfang ber Krümmung PA wide 
1o Cogit ſeitwaͤrts, mie alle Figuren ‘es vorſtellen, 
- fondern von forne nad) hinten zu ſich ſchlaͤget. 
CY, Der rechte Nervus Diäghragmiaticus, welcher, t l 

kuͤrtzer als der lincke iſt. Là | 
., & Der finde Nervus Diaphragmaticus, — | 
Le i Die vena fubclavia dextra, "dx d 
.: M, Die vena fubclavia finiftra, uds 
N. Die vena. cava. fu Berat welche durch die Ver⸗ 
einigung derer NR venarum E qnin 
ent(tebet. 

Die zweyte Figur ſtellet vor bit venas cavas, fo ^ 
ihrem Hinter, Theile offen ſind, damit man bie valvulam 
'Euftachii Defto beffer fehen Fünne, als welche an den 
pes Theile der vena cava inferiorisfißet. 

— A. Das Her in feinernatirlichen fiuaion, —— 
* B,Die vena cava fuperior, welche o "m und über 


i „ dns Hertz heruͤber D ved ——— 









E SDit Vena cava. infer idt; bert à ebenfalls as 
"und aud übers yos — geſchlagen iſt. 
DDiebey aber muß hub smerden,daß.man kn 
vd is d fi.nicht fichst, wofern ba Pericardium | 
nich — ift, unb daß fie alsdenn nue 
— Pasbriffe: Theil cines. Fingers langift. 2.0 
— Valvula Euftachii, welche aber. aller fene è 
fbrófen ‚heile bat... ld nni + à 


| Tiii d Hin aber unfere Brett 8 ses Hertzens 
[eos ſo muͤſſen wir auch mit wenigen von denen 
walvulis Erwehnung thun, die fid) an dem orificio der 
Noſten Bliit-Befafle ‚finden, Gleichwie aber dieſe 
roſſen vata. (o ind Hertze treten, und auch Davon abge⸗ 
Ben. von zweyerley Art find, fo werden die valyulag Die: 
‚anihrensorheis anzutreffen, ebener maſſen auch unten | 
zweyerley Gattungen gebracht; als ba find bie valvulas. | 
‚fo denin venis eigen find, uud dann ARIES disjeniger 
Welche Denen Aıteriis sufommen.. | | 











$. 26: ‚Die Venz; Sere viere wii ed fib im | 

- sberwehnte faccos ; nemlich die bepden vena cava, Das | 
von cine fuperior, bie andere aber inferior iff, im den | 
faccunt yenz cava; und bic vier venx pulmonales, | 
nemlich dtbetj auf ber rechten und jeep auf der lincken 

Ä Scie, itt Dit cornua des facci pulmonalis, Und dieſe | 
beyden Sade bebalten eben. ſowohl als die auriclæ ei⸗ 
E gewiſſe Menge Bluts anf eine Zeitlang in — | 
singen c8 hernach indie ventriculos cordis, AY | 
Oeffnnug Diefer Saͤck in dem Hertzen haben parce) : 
; S8 vaix venarum ihren € ifs : es find ihrer fünfe an der | 
3 laf nem (d) bte, (0 zu venis cavis. porn, um. Mot), | 
Wu henen venis. — 2 zuſtehen. 


- 0 , $ zu Dis | 
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= $.3r. Die erſtern valvule werden tricufpidales. gts 
nennt, indem fie, tie man (aat, einen triangel vorſtel⸗ 
len· Die gmepten werden mit bem Nahmen witrales 
|! belegt, maffen bic(elbige, wenn fie offen find, der allge⸗ 
meinen Auflage nad) einer umgekehrten Biſchoffs⸗ 


Muͤtze ahnlich ſehen ſolen. 


8.32: Die Rahmen thun nichts su Sache, dafern 
| man nur die ſtructur derer Theile, ihre ſruation und Ge⸗ 
andere gemacht, und ſchen Feines weges einem triangel 
aͤhnlich; fie ſtellen in Gegentheil einen tendinöfen unt 


| L . . : vr, 
| u ungleichen Viereck bor, von dem tendinoſen 
| 





ande dieſes Vierecks, ber. fo zu fagen in Denen. ventri 
, eulis ſchwimmet, gehen Éleine tendinofe Stricke ab, 
weleche fih. an columnis carneis befeſti gen, die in denen 
‚venrrieulis eben als fo viel befondere Mufculi ge 
waͤrtig find. Zwilchen jedem tendinöfen, Viereck mota 
aus Die valvulæ:tricufpidales: be feben, erblicket man 
‚Heine, aponerrotifie. Sicile, welche. man als Aleine 
pyalveli anſehen fan: und-alfo Fan. man fechs valvul 

| tricufpidales, nemlid) drey groſſe und drey kleine j 4€ "+ 
| Ven... Eben dergleichen Aruktur bemercket man an der 
‚nen valvulis: misralibus die fid) am orificio. des facci 
|| pulmonalis finden, Hali d a viere, uemlid) zwen 
sofje undgmey Heine, Dafilbf anzuscehten find 


8,33. Der Nutzen diefer valveln ift, daß fie dem 
Gebluͤte, welches in den faccis venæ cava, UND venz 
Fpulmonalis enthalten; erflätter, fib in Die ventricu- 
| los zu ergieſſen, zugleich aber aud) verhindern, daß eben 

icit benen QE in Die faccos nicht 
| iebez zuruck treten moͤge. Dit ſe beyde adtiones aber, 

welche einand p D————— nicht anders 
‚als vermittelſt den zelaxation und conftridion der f- 
| „brarum cordis; 1 Daun. in ber. d latation werden Die val- | 
| le uicufpidales; ap$-cinauber-gebebnet, damit Das 

At + ^ Gu 
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mm in wer ventri tes Free: inbge, 7 der 
'contta&ion aber liegen fie fehr dicht, an Vern ih um 
po juri f Rn (ib ) bdfto 1 ieder⸗ 






he 24. De he Font F J D 
neulich eine, ſo von dei ventriculo anteriori abgeh ét, : 
: "fecdye ‚Arteria pulmonalis genannt wird, umb die andes 
tu welche aus dem ventricule polteriori kommt, und 

; Pit unter dein Nahmen Arteria magna oder Aorta be 
JanntifL Dicfe bepde Arterien nun haben bey com 
Austritt aud dem Hertzen eine jede bre) valvulas, tel: 
he aber gang anders beſchaffen find,als die, fo wir aller⸗ 
erft unterfuchet haben; maffen diefelbige Évine ficine 
tendinöfe umb aponevroti(dje Vierecke find, ſondern 
vielmehr kleine membraneufe Saͤcke ausmachen welche 
denen Taſchen, fo die Frauens Perfonen an ihren | 
Schuͤrtzen bangen haben, vollkommen ähnlich, fehen. 
‚Die convexitát dieſer kleinen Taſchen iE nad) denen | 
ventriculis hingekehret, and ihre Aushoͤhlung ſiehet 
nach der Seite des canals der Arcerie : woriber man | 
eine Anmerckung machen Fan; welche, fo viel mir be | 
wuſt, nd vs Niemanden berühret: worden, angefe: | 
ben der berühmte Morgagnius, welcher der lebte Autor | 
Vt, ber diefe valvela nach dem Górper. abzeichnen laf: P 
fen, ihren Grand gang rund machen laffen, da a ich hin⸗ 
ss rip DA er ret HT aub Sen in ei: E. | 

















i bs 35. ; Side else werben it dent ah PR hi 
lunares belegt, weiln fie die Figur eines halben Mon: fi 
Den „oder. ‚eines alten griechiſchen Duc chſtabens, welcher 

wie das Inteinifche C. ausfichet, anfich haben. Wann k 
man indeffen aber den (hivimminden Rand diefer-Heis À, 


nen daſchia mit et amteit —À ww * j l 
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[man — ba er vermittelft eines Kleinen, erhaber 
| ‚nen, und dem Anſehen na cartilaginôfen Knoͤtgens 
] in zwey halbe Monde getheilt wird, Arantius, her allem 
| Bermuthen nach der evfte- geivefen, welcher diefes Elei- 
| p cartilaginöfe Knoͤpfgen beſchrieben, (agt, taf es ci: 
nem Eleinen Saamen + Korn, welches Pani genennt 
wir it, isti kho unb At biefer Staub viel dicker als 
libus übrige Theilder valvel (ey, gleich. als wenn cr durch 
|: tinc dunfjagesa der — job eic, 
| voraus fi m. Lic d 


| | j 
EA Y Mor hus füget dem Mantia rod unters 
dene Anm erdungen bey, und verſichert, daß. bits 
8 Meine dem. Anfehen nach cartilaginöfe Knoͤtgen 
Ih | B eposichbi auf denen valvulis der Aortz, al3 auf de: 
| sen von der Arteria pulmonali, gefunden würde, daß 
k$ aud) unterfchiedene Hammel gäbe, bey denen fic. gat 
zs angetroffen wuͤrden, und dieſes cbenfal aud) in 
'iuigen Hunden, Was aber bie Ochſen betrifft, fo bat 
* ebey denenſelben ſowohl auf der einen als auf der 
32 Arteriacallemahlgefehen ; weßwegen er denn 
2 bey diefer Gelegenheit bit ſtructur und fituation 
kleinen Knoͤtgen in den Th ieren folgender maſſen 
ſchreibt: “Die Mitte des ſchwimmenden Randes 
D diefer valvularum erhebt fid) in einen angulum 
—— ; €$ geſchiehet aud) bisweilen, daß da“ 
iefer Theil der valvularum in einen Eleinen Klum⸗“ 
pen fi) zufammen wickelt, cá dad Anfehen bat, als« 
in et dieſes ruberculum formirte, welches doch wer“ 
h infteng in feinem fubjedo Daten gemacht wird, an“ 
efehen,es unter diefem angulo fißet,und bald eine rum 
P t, bald aber cine Vánglichte igur hat. Uberdem⸗ 
ſtehet es weder ans einem Knorpel noch auc) Kings“ 
en, ſondern es iſt ang fibris carneis zuſammen gef“ 
het, denn es giebt einige hieven, Die von denen Seiten“ 
bigfes valvularum fic) eransverfaliter über ihren Cör« 
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: ‚er m hd — fi folies — 3 
„denen fibris, welche gegen Dert ängulum ber Mitte die⸗ 
2.18 limbi oder Nandes Berauf Reigen, fo pe tuber- 
„culum git sbberlbrteim. Dite ausmachen, Di fxa- 
, s&ur derer tuberculorum eben dieſer valveln, ift vote 












à 2 ki ( 
neis Fait n eft 


que admodum abfimilis in nobis eit: — cor- | 
»pufcalorum,: & valvularum ftru&tura; Ea namque | 


. phéaomaes fibra in ipfo limbo firmantur, tum: inferiüs j 


| monalis — in transverfium da&is; oftiola. -verè | 





Fi i4 2e — — 








idit ſehr unterſchieden, angeſehen die⸗ 
culs an ihrem inwendigen Theil bisweilen flei⸗ 
igt , manchm abt aber qud) tendinos angefroffer 
bci pM bit valveht betrifft, fo wird ihre Kraft | 
durch einen Hand oder limbum: deu vernm 






tt unter dem Rande find fie mit vielen fibris car- 
' s fieis verſehen welche Die valvulas der Artériæ pulmo- | 
-,Ralis quer durchlaufen, 
ss, Aortz. aber verhalten ſich ga 
— Es traͤgt ſich ſehr offte zu, daß dieſe fbræcar- | 





| bie fibren:ber! valvularum | 
1& oblique auf ihrem | 





a von einer Seiten ſowohl als von der andern fid | 


E Due bis an dieſe tuberculos erſtrecken. d Baramı- | 
"„ompium va alvi alvularum medius Embus af urpi in ahgu- | 
yum curvilineum eaque pars valvu 'onvolut 
—— Bas beri — * LA 













. gvalvulas ab'ha ] | 








ap otenfe — ibi 





‚corpufeula aliquando "intus. carnea, aliàs: vero quaft 
,tendidea comperiuntur, . Valyulzi autem: càm tendi- | 


fibris catneis ernantür pluribus, valvul 





L quidem. pul- 











re ema 


tque bine evidenter ade. 


| b füllet geweſen, 
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blicke einem jüblingen Tode ausgefeht geweſen (eyu. , 


1 $. 38. Iſt nicht unter denen mechanifmis, fo man 
uid der wunderwuͤrdigen frudur dieſer valvularum 


Pen Strahl des Bluts jertheilet; / und denfelben in dag * 


Jen Wicderftand hun Würde wohl die Bewegung 
Pdas Blut von dem Hertzen empfängt, ohne dieſe con· 
| 
| etbaben, und Hätte das Blut fo fiéfotbrenber dilara- 

on in fi faflen, bep der conftru&lon des Hertzens 
| 


46051 
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fiitig M — wwenn —J SER ertwogen. —ñ— 
eine Verwunderung über bic unendliche X — 
rl S) in ung queden, Me | 


ei T are FM TN P. | 
| 8 fhreiten, fo wollen wir bee die Lage 
| | n Gefäffe oder über bie vafa. 
Woran unb oct Anstheilung. ihe | 
rvornehn nit t Zweige und auch über die manier Die, di 
vail as femilunares ini ihrer € Stellung zu ſchen einige 
Anmerckungen machen. Du Loweri Art ift, Die vata. 
bis an diebafin beg Herkens aufifd)nciben: alsdenn. 
fiellen drey von —* abi ‚einen vollkommenen | 
triangel vot, wem eyden venz cava und diepule | 
monalis, toelkhe an Bent Hinterfien Rande der bas! T | 
Her ipd befimbfid) find, und gleichſam die bafın Desjer | 
nigent triangels ausmachen, Den wit füpponirttt die | 
Arteria pulmönalis iff a auf dem vorderſten Rande und“ | 
machet gleichfam bit ©) süße des criangels quid; aber die, | 
| in be gendo" der bafi is m mitten NU 





























3.40: sí ifs mobi. eine 5 ibung, welche dien | 
ridge tage dieſer Gefaffe zu er ennen giebt, und ein! | 
i fé eres Mittel ſie zu unterſcheiden ? Wie mum bie bey⸗ 
bep Arterien — D 1 in man Die valvelg gat > | 
s. ytin-ibree Stellung wahr fic aid —— fie 4 
Benoit gian de die ie ton sá | 
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dem Pericardio beraus gelommen , fo fangen fic gleich 
in, ramificationes von fid) zu geben; fobann fichet 
man, daß bie Arteria pulmonalis, welche forncift , und 
pit Aorta, vermittelſt einer fubftantia cellulofa an ein: 
ander befeftiget, und in einer vagina eingeſchloſſen find. 
Woraus denn leidtlid) abzunehmen, daß es nicht. wohl 
nöglich ſey, dieſe vafa recht zu. fehen, ton nicht alle die, 
Anbänge, wodurch fie mit cingtiber vereiniget find, aug 
iem Wege geraͤumet werden, | 
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$. 42. Nachdem alle bicfe vafa gefaubert worden, fo 
bet niat, baf Dit Arteria pulmonalis dextra viel làn» 
Ter und fihmaler iſt als bie finiftra, als welche dagegen 

iel weiter und Fürger if. Das Gegentheil aber finis. 
Met fid) in denen bronchialibus, denn die linde ift. viel- 
Auger und enger, bie rechte aber ift viel weiter unb bite 
Aer, dergeftalt, daß da diefe ſo wohl Blurals Lufft⸗Ge⸗ 
| ilc mit einander vereiniget find, fo machen fic einen 
Juglichten Vieref. D 


8. 43. Die Urſache biefer mechanifhen Anordnung 
Al daß bic Strahlen des Blutes und der Lufftin glei- 
kr Maaß und ohne Zerruͤttung auf jeder Citer mb: 
un. vertheilet werden; dann ba die Krümmung. der. 
ortæ genoͤthiget ift tiber die Arteriam pulmonalem. 
xtram hinzulauffen, fo bat dieſe letztere nothwendig 
Mel langer ſeyn muͤſſen, bamit fiemeit davon in die Kunz 
Ml fid) begeben moͤge; und weilen bie Aorta. inferior. 
er Die bronchialem finiftram.ihren, Weg. nimmt, fo 
It dieſe letztere aud) länger ſeyn muͤſſen, um die Aor- 
Mn nit einzuzwaͤngen. Wenn man aber mit meh⸗ 
| k-Geichietlicheit nachforfchet als die Anatomici un: 

ienehmlich bie neuern nicht gethan, welche alle faft ei⸗ 
ley vorbringen;.menn man, [ag ich, den Urfprung, 
|b pir infertion Def canalis. arteriof unter(udyet , fo 
aman Urſach zu glauben, daß derwiel meitüty.diame-- 


| ter 


| 
| 
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— Atteri puluio i q bt 
rechten, Fei naditfoimteit de Sif eſer fe 
E. ift: vide if e pass 
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ar, lo jo zu all 
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gu ſencke infi fie einen: lichten SUbfaT und f 
LS in die Aortaminferiórem ‚finden mog i 
844. Diefes ſcheinet vieleicht ettong Sedo " 
fons maffen alle Anatomici, bic ich noch geleſen, fe 
gen, Daß Det canalis arceriofus -„swilchen der: "Arteria? | 
| sipilmonili; titib der Aorta feine Lage babe, oder, daß 
—— der irs — bit Aortant: 



















A ———— ASA ab te. G 
bet denn alfo diefe Art, ben Urfprung, ‚und Die i inferti 
‘Des canalis arteriofi anzuzrigen, wohl ettoc 3 ander: 4 
‚erkennen, als daß der canal Yon dem trunco der Arteria 
pulmonalis feine Abkanfft Babe x bt Wie | "^d 
doch wohl eine fo falſche aae eines Theile : 
Weiß mar denn nicht; bap eon bent ve 
anteriori tit truncüs Arteriæ abgehet ſo 
‚nennt wird; und daR dieſer truncus, T 
Derfte von allen Gefäffen der bafis des pn sente zu fe 
‚fiheinet; von ——— ber finden ut we⸗ 
tig oblique indie Höhe ſteiget die Spike Des Pericardii:| 
durdbobret ,-unb fib endlich in zwey ſtarcke Zweige 
zertheilet? Dieſe beyde ami oder 3f ——— f 
auf bie rechte und lincke Seite, amm í —5 — 
bus, deren gerade zwey find u w ; unb o j 
ſind ſie auch bor mir À ta JADE Aui 























wegen | 
und die andere inira genennt wor imb alfo 
— —5— ent. f | 


— 
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wohl aber von Der Arteria pülmonali filifkra, und laufe 
Fe tin Dit Aortam inferiorem, als welche demfelben am 
nádften ift. Man ficbet alfo gar wohl, daß der dia- 
meter Der Arteriæ pulmonalis finiftræ nicht ohne ber 
| fondere Urfachendie Weite Der dextra übertrifft. — 
9.46. Es finden fi) in Anfehung des canalis arte. 
riof noch zwey Umflände, worauf die Autores, ſo viel 
mir bewuſt ift, Feine Acht gehabt, und diefes betrifft fele — 


kan. Diefer canal ift im toetu eben fo ſtarck als die ans 
dern Gefaſſe der bafıs des Hertzens find; und an dem Ort 
| feines Urſprungs trifft man eine gewiffe Art von Run⸗ 
tzeln in Geſtalt einer valyel an, welche das in dem canal 
enthaltene Blut gegen Die Aortam inferiorem leitet; 
in. erwachſenen Perfonen aber iſt er nicht ſonderlich 
ſtarck, ja verliehret auch ſelbſten feine cayitaͤt und wird 
endlich zu einem ligament, weiln er alsdenn keinen Nue 
tzen mehr hat. — 


= 


8,47. Nachdem tir nun zu denen befondern Um⸗ 
fiänden derer Gefäffe der bafis des Herhens geianget, 
fo wird es vielleicht niemanden entgegen feyn, wenn id) 
Tage, daß die yafa coronaria zwiſchen beyden ventricu- 
lis aufdenen fuperficiebus nicht allein herunter fteigen, 
A Damit fic ihre ramos rechts unb lincker Seits von fid) 
Al werffen koͤnnen, fondern daß fie auch felbft in denen 
A ventriculis mit einander communiciren, Und vieles 
Ml mird folgender geftalt bewiefen. Wenn man die ve- 
nam durchfticht oder viclinebr an ihrem Einganaz auf: 
À bláfct, fo treibet fie alle vafa; dievenas ſowohl, als Ar- 
| eerias, ja felbft aud) die ventriculos auf ; unb eben diefeg 
experiment fafjet fid) an denen Arteriis coronariis auch 

i errichten. — vid j 
1.3.48. Bill man wiſſen, wie doch das Blut, wel⸗ 
Ti es aus dem ventriculo pofteriori, fonften auch Gnifter 
| genannt, durch Die Aortam fortgetrieben, die bro) ramos 
— oid a anfuͤl⸗ 


e 


— 


nen diameter, und dasjenige was das Blut dirigiven — 


. gui Von den Puf des Herggens 


— — enfülien Fan, welche unter bem. Titel Aortafuperiorhe | 
annt find, fo m man den Lowerum hierüber zu | 











rathe sieben. Diefer. berühmte Anatomicus bemercket 
aufder oberfien 





fuperficie ber Krütung derAortæ, cinis — 


theilst. man fie noch in joe). gleiche Theile, und (ducis — 


' worden. | vs 
, $. so. Ich bekenne, baf bie Phyfic und Mechanic der 
Anatomie cim ſchoͤnes Anſehen geben , die fleifige 
difféétion derjenigen aber, fo in dieſer Arbeit geübt find, 

e & |» -— gie 
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sicbet offters Gelegenheit das ungegrinbete Anbrin⸗ 
gen zu erfennen, und zieret Die Anatomie Allegeit mif 
einigen neuen Erfindungen ans, Meine Belcha 


Voaon der Pr des Derek 




















gung hat offtmahlen in dieſer Ubung beftanden, und. 
der Begriff, den ich mir davon gemacht, bat mich un | 





‚anlaffetfelbigesu febrem ; und da ich meinen Lehrlingen 
ein Gentige su thun genoͤthiget geweſen, verſchieden 
tadavera auf Das geſchickteſte und genaueſte ju ditleci- 
ten, " bin id gemabr worden, daß die confiru&ion 
und Lage derer Organorum, die bett menfchlichen Coͤr⸗ 
per ausmachen, nicht allemabl ſo beſchaffen iſt, mie fie 
[oot bene Autoribus befchrieben worden. 


6. st. Unter manchettes Sebleru, fo ſich in denen 
naromifchen Büchern ſo wohl der Alten als auch beret 
Neuern angetroffen, iſt der Urfprung: derer Arcenia- 
sum intercoftalium fuperiorum einer Der: mercklichſten 
geweſen. Dann alle Anatomici, ————— 
od) big hieher gelefen, geben vor, daß Die drey und viet 
uteri incercoftales ſuperiores von der fubclavia auf je 
der Seite ihre Abkunfft hatten; und diejenige, welche 
‚diefe Kupfer Taffehn ſtechen laffen, ftellen es fo vor,dag 
ei rámus pon dem unterſten Theil einer jeden Arteriæ 






|fleigenb, drey biß vier Zweige der Arterien von fi 
[Mes welche ihrer Meynung tad), in denen n 
oder Rinnen der drey bif pier oberften Nippen hori 
|Zontaliter ihren Platz uehmeeee 


| 452, Suid alſo von dem Urſprung Fortgang und 
Vertheilung dieſer Arteriam Antercoftalium fuperiós — — 
‚zum, aus denen cadaveribus getoifje Nachricht cingit 
wwollen, fo babe int Gegentbeil wahrnehinen muͤſ⸗ 
ft, daß fie eben ſo wie bie Asterix intercoftales inſerio⸗ 
les, 903 Det Aorta inferiori, und zwar in nachfolgender 
Hrdnung abſtammen. 4 
|* ta $. 43, 


fübclavie abgehet, welcher in gerader Linie berunite 
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$. 53. 1) Nachdem ber. truncus der Aortæ bic drey 
ramos von fi) d luperior. 
nannt werd 
amb wirff 









fim Dd. 


| & $4. 2) Die erften Zweige, (o berfelbe jedem 1 
C 


fi giebt, ſtammen von bem binterften Theile deff 

ab, unb diefe find Die Arteriz intercoſtales. ku 
t$ 55. 3) Der erfte ,truncus ‘Arteriæ intercoftalis 
fteiget oblique in die Hohe, nnd nachdem er in fubje- 


ben 


ich geworffen, welche Aorta fuperior ger, | 
t, fo (tciat er zwey Finger. breit herunter, —— 
à t gar feinen ramum von fich, felbft auch nicht 
in fubje&is von mittelmäßiger Groͤſſe, angefchen dies | 

$ (patium in groffen fabjectis auch cinen grüffern Um, | 





NER 


&is vou ziemlicher Groͤſſe feinen Weg einen Finger breit 


fortgefeßet, (o wirfft er bisweilen einen feinen ramum 
von fid, welcher chenfals aud) oblique aufwärts ficis 


get, Damit ex die erfte Nippe erreichen möge die er 


denn auch in ihrem gantzen Lauff begleitet. 
- . &.56. 4) Wann diefer Heine ramus, der bon dem 
trunco intercoſtali abgebet, nicht fehlet, fo beſtaͤtiget 


xt bic erſte Arteriam intercoſtalem; iff er aber nicht ge⸗ 


genwaͤrtig, wie ſolches offters zu geſchehen pflegt, ſo 
bat dis erſte Rippe auch Feine Arteriam, [p fie anf ihrem 


ganzen Weg begleitet,fondern fie bekommt nur ihr Ge⸗ 
blüte von Denen Eleinen ramificationibus derer Artetia- 


xum coiliteralium, 


$$. 57. 5) Der erſte truncus Atteriæ intercoftalis | 


feet feinen Lauff noch einen Finger breit fort ; wornach 
er fid iu given ramos bertbzilt, davon ber oberfte längft 
der zweyten Rippe hinlauffet, der unterfte aber die orit: 

te begleitet. Diefe beyde rami fehlen niemablen , fone 
bun find allezeit gegenwärtig: © | 
..$. 58. Und dieſes iff Der. mechänifmus, fo id) in der 
Austheilung derer drey Arteriarum intercoftalium fü- 
periorum angemerdet babe: mag die vierte betrifft, ſo 
bat fie ibve Abkunfft von dem zweyten trunco Der Arte- 
| ae QU _ 


5 N 


i 
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— —— — — — — 
viz intercoftalis s die Ste von dem dritten trunco, und 
die übrigen fo weiter fort, dergeſtallt, bag zehen trun- 
ci derer Arteriarum' intercoftalium, fo von dem. intera 
ſten Theil der Aortæ inferioris abgehen, aud alen Rip· 
pen rag aus folgender * 
fer- Taffel zu erſeh en. 


Erklaͤrung der funßehenden Vupfer⸗ 
iX m Taffel. 


| Diefe Figur sciget bie Kruͤmmung ber Arte, ihren 
| | ical und die vernehmſen Vertheilungen 
derſelben. d 

a. Die Aorta, wekche Po. bem 2Luéfritt aud bem Her⸗ 

‚sen aufgefehnitten. Eben dafelbfisift der Anfang 

sahen Roimmang , welche faſt vorwaͤrts lieget/ da 


| terwär t$ und an denen Seiten peer: vertebiarum fu- 
[| periorum dorfi feine fage hat... 


B Die Subclaviadextra;- davon. di Cara Di: vi 
bigen Seite ahgehet. 
>, Die Carotis dextra. 
ec Carotis fiaiftra, bic. veran oben Spit a 
Kruͤmmung abſammet. 
E. Die Subclavia finiftra, risu 
E. F. Die Asterix vertebrales lan 
- Der Anfang der Aorta inferioris, welche in avo; : 
fen fabje&is faft vier. uer ginger. lang herunter. | 
| fiat, obue einigen ramum bon fib su werffen. 
- H Der erſte truncus derer Arteriarum intercoflä-. 
| “um auf jeder Seite. 
Der erſte ramus einer jeden Seite, welcher die erſte 
intercoftalem, mann fic zugegen ift, von fi) gieht. 
XEben dalelbige truncus, ber (id) in jme) ramos 
1 ge t, davon der. oberfte die, tochke.intexcofta-, 
| Tem, der, unterfte aber Dir Dritte vorſtellt. | 
| LD imt à tfuffcus + isis intercoftas 


3. 


‚hingegen der-andere Theil dieſer Kruͤmmung hin ⸗ 


. Morand, fo mir Beyfall gaben ; die andern. Es m | 


: n6 








,Jium, — wie e vatige: von. dem 4 intet: 
fien Theil der Aortz inferio'is .entfpringt. © Diefe 
trunci tinet. jeden Cite geben zur vierten Kippe, - 
14.5.6, 7, 8,9. 10, Dierzunci von dem dritten biß 
m schenden nacre ner er let bic Rippen von 
SOMME Feu bif jur wobiften. ©. 
-.. M. Andem vordern Theil der Aorte gegen dem sil 
ten und“ witfen trünco intercoftali jiber, fiehet man 
gen Elcine Zweige von Arterien, welches Pica ji 
.. pulmonales.Ruyfchii find, dit ook CU | | 
| N Die Arteria: acfaphagsea, ^ HI. ic 
©. Die Arteria Vert oda DAMES, 0 uy 
P. Die: trunci cæliaci mit ihren rämis, lee à 
D: Die Mefeüiericafüpetior, 00000 un 
R, R. Die Arterierarrabilarie, | Bisweilen entſprin⸗ 
gen ſie alle beyde von dem — Wu Mert, wel 1 d | 
aber nicht allemahl quteit M EN 


S, Die Arterix fpermaticæ, S uiid bui. 

| T Die Mefenterica inferior, woran man inen sim 
lich ſtarcken ramum hemercket, welcher das Colon | 
begleitet, und folglich in dem Abdomine rundherum 
gehet, and hernach mit einem ramo bon der Mefen- | 
terica inferiori fic) vereiniget Dieſer ramus iſt ſchr 
merckwuͤrdig, und wird gemeiniglich in denen Bil: | 
„Her wicht gefunden. | € iſt derſelbe mit v. v. 4 | 

x: x Die —— "renales pber emulgentes, cox di 

Y. Der Hrt der Aortæ inferioris, fon fe fi d$ in die An 4 
rerias iliacas gertheilet, 

6,50. A8 ich dicfe Memoire der Koͤnie il. Academie | | 
ber Wiſſenſchafflen vorgelefen, fo tar t jemand von | 

‚denen Anatomia als die bepden Chirurgi,. y Petit und | 















+ Ne 


den bod nad) einem langen Wort-Sfreit du bekennen, | 
enu hof ‚mein ED (qnd [7 "y fele r3 ' 
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wohl verdiene der Hiftorie der Academie einverleibet 
ju werden. Diefe Satisfa&ion vor diejenigen, welche 

bemuͤhet find neue Erfindungen hervor su bringen kon ⸗ 
te ich nicht lange alé eine Vergeltung vor meine Arbeit 
‚anfehen, maffen mir nach einiger Zeit su Obren kam, 
daß Herr Winslow diefe von: mir obanacführte Bes. 
fchreibung von hon Arteriis intercoitalibus fuperiari- 
bus in des Riolani Anthropographia prætendirte ges 
Funden zu haben. Ich ſage alſo, daß wenn aud) Rio- 
Janus bamablen Die Arterias intercoftales fuperiores 
auf meine vstanaefitbrte Art beſchrieben hätte, fo wär: 
bc ich doch, da biejc Wahrheit nach der Zeitvon keinem 
Autore berühret worden, wenigiteng eben des Bor; 
theils in Wiederhervorbringung verfelben feyn theil⸗ 
hafftig worden, den Hr. Winslowerlangete,da ct der A 
cademie der Wiffenfchafften die wahre fituation des 
Hertzens borlegte, welche man ood auf denen Sup: 
fer: Taffeln des Vefalii und Euftachii gortrefflid abs — 
gebildet, und febr wohl befchrieben findet. Gleichwie 
aber das Vergnügen etwas neues ans Tages⸗Licht gt 
bringen diejenige Vergeltung ift, welche denen Ana- 
| tomicis am meiften ſchmeichelt, (0 babeid) in der An- 
‚thropographia be$ Riolani doch felbften nachſuchen 
wollen, ob ich vieleicht darinnen finden möchte, was 
id) mir vor ſelbſt zuſtaͤndig biclte, und da babe ich das 
Vergnuͤgen gehabt folgendes zu leſen. —— 









.60. “Det truncus Aortæ defcendentis, nachdeme 
«ts nach der linden Seite unb herunterwaͤrts geb“, 
gen, lieget (auf denen corporibus vertebrarum ; und“ 
nad) der gantzen Fänge hinunter bif an bag os facrum“ 
gehen zu beyden Seiten eben (o viel rami ab al$ verte-* 
| bra find; und da feine Arteria Azygosigefunden wird,“ 
| welche zur Venagleiches Nahmens gehöret f wird ihre“ 
Werrichtung durch die Anordnung dieſer kleinen Ar-“ 
| seritn erfehet) Deſcendens truncus aortæ ad lxvam'* 


X 4 “com 


— 





| 
y 
| 
| 
| 
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— — ES en vertebrarum «ore . 
| „poribus fulcitur , , &in progreflü fuo. usque ad os ſa⸗ 
rum ex. utraque latere. tot arteriolas producit, quot 
»funt vertébræ, nullaque reperitur. Azygos arteria, quar 
»Comitetur venam azygon, {ed ejüsmodi arteniole MF. 
„lius vicem.  fupplent, Riolan, ‚Anthropograph. p. 226. 


8.61. Ffkdiefes wohl alfo eine Beſchreibung ton denen 
Arteriis intercoftahbus ? Iſt wohl in dieſen ang-führe 
ten 1t etwas wahrſchanliches enthalten, Daé mit 
unferm SBorbrinaen dbercinfimmte ? Eind diefe Be 





ub weißchtimer hinlanglich genug, die Academie ber Wiſ⸗ 


ſenſchafften von der Sachen zu tiberscugen ? 


I qgp6es Gleichwie aber eben derſelbige Riolasns fans | 
ge Zeit nach feiner Anthropographia eui Werd heraus 
gegeben, welches er Encheiridion anatomicum betit⸗ 
telt, ſo hat mich der Vorwitz getrieben; dieſes compendi- 
- umebenfalg gu (cen, und babe icb in befett aten edition - 
eben biefe vorangefuͤhrte Worte gefunden, beuen nod» | 
Folgende beygefigt tat:: os Intercottales fönnen dits | 
„senige heiffen, welche man in der Bruſt findet, und. die | 
„andern,fo weiter hinunter im Unter⸗ Leibe anzutreffen, | 
„eönnen.mit dem Nahmen Arteria lumbares. belegé | 
„erden. Intra thoracem intercoftales dici, poflunes | 
infra in: ventre inferiore lumbares artériæ.  Encheis : 
„tidion anatom, p. 241: Spricht diefer wohteiniger | 
maſſen auf ſolche Art von denen Arteriis intercoftali- | 
bus fuperioribus, und erklaͤret er wohl ihre mechanic, | 
wie es ung Doch Herr Winsiow überreden will, unbeg | 
. am Fahr 1727 inden Tractat vom Aderlaſſen mit cite | 
ruͤcken laffen, welchen, $r. Bu Dodge Mes, he | 
aus. QUE he ‘ x. | 
6. 62. Wir ſchmeichel "and, def die — | 
vidi mit einen vorgefaften Wahn eingenommen, und E 
denen es gleich viel gilt, vb die Anatomici pon der Aca | 
| denis der tee Medici pbit Chirurgi * | 
. MI 


















artheilen werden, ob dasjenige, ſo ich aus denen beyden 

Buͤchern des Riolani angezogen, aur. auf einigerley 
Weiſe den Urfprung und den Fortgang derer Arteria- 

rum intercoftaliunt füperiorum anbetreffes und ob’ 
dieſer Autor wohl jemablen gedacht, daß fie fo beſchaf⸗ 
i wären, wie id) fic oben beſchrieben, und wie fie alle 
Diejenigen, welche da fie in der diſſection hinlaͤnglich 











„px is €. *« 


ſchen vier Quer⸗Finger lang anzutreffen if: 
- $.65. Die Bereinigung dieſer beyden ‚Venarum ig 
der auricula dextra Cordis oder pielmehr in dem facco 
derer beyden Venarumcavarum, wird von. denen Au- 
toribus auf eine ſolche Ars beſchrieben, welche deutlich 
‚genug zu erkennen giebt, daß fir die mechanic davon 
‚niemahlen unterſuchet, ober. wenigſtens felbige nur in 
Iabieoot qrbbrtb 4:5 vot eme gy Jd 
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Biens Kunit- Stück der 
" baf das Blut der ven® cava fuperioris, den faccum 
bet vene cava inferoris eindruͤcken moͤge Dann wann 
fe wohl Der eine als Der andere bif an die Aushohlun: 


1 y 
i 





- $.66. Die Venacava fuperior fallt in Menſchen faſt 
in perpendiculaiver Linie auf bit inferiorem ; ood) mit 
beu Untericheid, Daß der faccus auricula dextra zwi⸗ 


dieſer beyden Venarum wenig ſehen Fan. 


fihen beyden lieget , und man von der continuation 


8.69. Um aber die mechanifche confrudion der 


à 3 


eveinigung von. bicfen smenen venis beffo beffer ser: 


kennen su geben, fo muß man fich bicfelbige als cine 


: Röhre voritehen, welche perpendiculariter nach der 
Fänge in Der Bruft lieget, und in der Mitte febr aus: 


: acboblet fen 3 und folches ift die. wahre mechanic und 
… Belbhaffenheit 90m diefen Venis cavis Da nun der 


faccus auxiculæ dextre den ganéen Umkreiß diefer 
aroffeit Aushoͤhlung einninmt, oder an denfelben be: 
fiftiget.ift, fol man denn daraus nicht (licen, das 
an diefem Orte wenig ven der fubftanz Diefer Rohre - 
übrig bleiben muͤſſe Auf dieſe Art vereinigen fi) bic ve- | 
ng cavæ-in Dem Menſchen und ift diefes chen das ber 
Natur, welches verhindert, 





commen, fo werden fie nicht mehr von denen Nan: | 


‚dern. der Nohre aufgehalten, fonbern fie bifinden fh 
im Gegentheil in dem groſſen facco derer venarum ca- | 


varum; und ba fie von ihrer Demegung etwas verlohr — 


ten, und war aus der Urfache, daß cine Feuchtigkeit 
. vul von feiner Bewegung verlichret, wenn fie aug eG 
qur engen. Möhre in cine viel weitere Taufft, fo find ' 
fie nicht mehr geſchickt fi einander qu belaftigen. . 


«f $. 68. Die Valvula Euftachii trägt auch ſehr sid | 
bey, daß das Blut in der Vena cava fuperiori, Dic. ve- 


diam cavam inferiorem nicht drücken tonne, dann da | 


bet Grand diefer valvulz an ber Seite des Unterleibes | 
hefinhlich, ſo verſtattet derfelbe dem Gebluͤte der vena: | 
RI RT | N cave | 


/ " 
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cave inferioris, Daf c8 in tds cum hinein flieffen 
Fönne ; in fo fern es aber nur ein wenig wieder zuruͤck 
treten will, fo dilatiret es dieſe valvulam, welche die 
Helffte der Weite Der vena cavae inferioris verſtopfet, 
amb alfo den faccum der auricula dextræ cordis um (p 








vielmehr erweitert, tooburd) das Geblite geſchickter 
semacht wird, in den ventriculum anteriorem zu ftt 
ten, Und diefes ift eine Meynung , welche fo bin gs 
| ferioris (9 wohl gegruͤndet vorkommt, als e8 iu Betrach⸗ 
| fung derer valvularum femilunarium, melde verbine 
| Dern, daß das Blut aus denen Arterien nicht wieder ing 
bert qued fief Fe, feine Nichtigkeit hat. | 
.$. 69. Dergleichen Beſchaffenheit aber findet máu, 
nicht in den Thieren, angefchen die venas cava fuperio- 
res & inferiores nicht allein viel von ihrem canal beybes 
balten,indem fie. in dem facco auriculæ dextra pet» 
‚einigen, fondern aud) an ſtatt, baf fic perpendiculair 
| eine auf bie gites folíten, ipie foldpes beym Men- 


p door | t doch einen Bug 





jachen fie vielmehr nen 

| gder Srünimüng, Uno Diele Kruͤmmungen bringen 
eine Hervorragung oder mercklichen angulum in der 
SBereitrigung Diefer beyden venarum. jumege, Derge, 
ftalt, daß da die beyden Strahlen des Bluts von denen 
Krimmungen oder Derportagungen herum gezogen 
werden, fo werden fie Dadurch) untuͤchtig gemacht fids 













einander gu beläftigen. Dieſes MAU bít mechanic 
welche die Autores einmiütbig befchreiben, und bie gom - 
der dilfe&ion derer Thiere hergeleitet ift, welche aber, 
toic id) es glererſt gesciget, in bem Menſchen gantz am 
lee gs" t. 
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: motr ricium Cordis. : 


"8,70, "eg hat Syr, Winslow in einer. ea 
welche er der Königlichen Academie der Wiffenfihaff: 
ten im Jahr 1717. übergeben, zu erkennen gegeben, - 
daß das Hertz ein doppelter Mufculus (cy, wobon der 
groͤſte den ventriculum pofteriorem, ſouſten finifter 





Hertzens antrifft, und welche siele Anatomici dem ven- 


T triculo pofteriori zieignen, gehdret fo. wohl Aw dem ci 
nen als dem andirn ventriculo; bas if, toic es Hr. 


L1 


fü, welche dicht an eit 


Winslow Auge baf BA ‚von denen fibris. des yen à 








"e sus: 









fo voies, alé à cé tuy ul iie Cid: m 


Ancinanderliegung. adt Dagjenig ige aus, was Wie 
mit bem. ‚Rahmen, feptum, medium: | scleget: Was noch 





arbiger if, je (chiverer fie audgulegen, ‚befindlich à 





Befehet darinnen, daß bit bepben vorerwehnte fleifchige Y 





tee de felbften von einem dritten flei chigten und duͤn⸗ 


nen Sack bedecket, und in demfelben- enthalten mere 


Den, welcher allen beyden gemein ijt, maf 
ge umgiebet. 





8.73. Diemechanifche Anordnung derer Gb 


smufculorum cordis ift iv. beſchaffen, daß fie in angulos, | 
gingen und in Boy getr ummet find un ba ihre 


a ExtIe- : 





Bf von x A 
und eben — ‘à 


befonders in dieſer ſtructur, welche wn ſo viel wunder⸗ 


ſeu er dieſelbi, 


formirete; unb der kleinſte den ventricnlum 
nteriorem; oder ben ſonſt alfo benennten, vendeur ‘1 
RE d ARS 

ie Das fe ptum. ^medium. oder die mittelfie | 
€i and, fo man zwiſchen beyden ventriculs des 


Li frs dé fief DE WITT 
pem mem. NS 
^ à " | 
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extremicät gegen Die bafin, nnb. die Kruͤmmung ober 
Ux Mitte des Bogens gegen die Spiße des Hertzens ges 

ehret ift, fo haben (id) die Anatomici vorgeftellt, daß ſſe 
einer 8 gleicheten, fie haben aber gar Feine Aehnlichkeit 
mit der Figur diefer Zahl, fondern fie find. nur Bogen, 
welche eine mehrere oder menigere Lange haben , und 























mehr ober weniger gekruͤmmt find. « -. 


E 


à 


"8.74, Indeſſen ſind doch die beyden Enden eines jes 
| den &brofen Bogens miteinander nicht parallel, maß 
] fen eines davon auf dieſe Seite, das andere aber auf je 
Ine Seite fib fehläget, daher c$ Fonımt, daf wenn mar 
1 fic nad) ber Breite betrachtet, fie einen Raum zwiſchen 
I fib laffın: Und dieſe wechanie ift eben fo als die ait cis 
Inner moblgemachten Scheere befchaffen, deren Winde 
ſcheffigkeit, wenn man fie aufgemacht von der Seite 

lanficbct, das cine Blat auf Die eine Seite, und das at 
Inere Blat auf die andere Seite drehet. it 


6. 75. Die Aufferliche fibren des Hertzens Tauffen 
Wblique von der rechten nad) der inden, und von der . 
Mincken nach der rechten Seite; es find dieſelbige alfen 
‚Awenrriculis gemein, und aud) febr dünne. Sie drehen 
Fd) um bie Spigedes Hertzens herum, ohne bis an bie 
extremität derfelben furtsulauffen, und dringen ins 
wendig hinein,damitfie wieder berauf fieigen, und die in⸗ 
wendige fuperficiem derer ventriculorum, vornehmlich 
deg ventriculi pofterioris Der finiftri, und felbft auch 
deffelben columnas ausmachen mögen. Woraus denn 
eicht abzunehmen, daß die auswendigen fibren bie _ 
längften des Hertzens find,angefehen fie von anffen nach 
Inwendig hinein laufen; und die, welche darzwiſchen 
egen, find die Frgeften, und werden am kruͤmmſten, je 
nebr fie fich der bafi nähern, QU 
| 6.76. Zufolge dicfer Beſchreibung hat alfo. der ven- 
riculus pofterior oder finifter, pielmehr fibras als der 
Interior: qud) find ſelbige alenthalben mehr sir 





/ 
ZA í : 
n 


frc, unb bon einer viel ungleidertt Airedion, angefés 
ben fic cine wicl gröffere Anzahl von Flächen, und vers 
fehiedenen Lagen ausmachen. So feheint zum Exem⸗ 
pel, Die äufferliche Lage des ventrieuli pofterioris trans: 
verfel zu fepn, Nimmt man fie aber hinweg, (0 fin⸗ 
Det (id) nod) eine feries fibrarum, welche oblique herun⸗ 
ter fteigen. Unter diefer triffé man noch cine an, mo: 
pon bit fibra: fait gerade finds und unter diefer legten 
kommen endlich gantz gerade zum Vorſchein. Schaf — 
— fe man dieſe Lage von geraden fibren auf die Seite, ſo | 





redi 








pa 









arblidet man eine andere won fibris obliquis sainte 
bicfen wieder eine bon fibris: transverfalibus ; und wies 
bern unter dieſen hoch eine Lage von fbret, welche 
anfangen in die Hoͤhe zu fleigen; und lelich ericheinen 
 folche fibras welche gang gerade aufwärts fteigen. > 
:$. 77. Soll tun diefe Befhreibung recht verftanden | 
werden, fo geftche ich, daß es ſehr nöthig wäre, daß die: + | 
— demonftrationibus, oder wenigſtens mit ic: 
len Figuren begleitet wuͤrde; wenn maa aber indeffen. | 
nur cit wenig auf die Geftalt und ſituation biefer von — ) 
mit vorher befchviebenen fibren, alé welche weder fpira- 
des find, noch bie Figur der Zahl 8 haben, fine Yufı 
merckſamkeit richtet, fo wird mit leichter Mühe daraus À 
abzunehmen feyn, Daß bie gewundene oder gedrebete À 
gontraétion Des Hertzens, wozu diefe cingebildete ftru> À 
Aur Anlaß gegeben batte, freptoillig vorgegeben wor À 
. Ben, und. Daß das Hertz in allen Puncten zu gleicher 
zeit fid) contrahiret und zufammen jiebet, Woraus À 
denn allem Anfchennach folgt, daß die Cpifie bed Her: b 
 $.78. Diefer Schluß , Deine alle Anátomici übers 
haupt nachfolgen, ift nichts Deffoweniger son dem Sn. | 
Winslow wiederum zernichtet worden. Maffen Dies Wi 
fer Anatomicus fagt, daß die Spike des Herkens taba fi 
sender fyftole Aufammenzichung des Herkens) —* 
ie ; | afi | 
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bafı nicht naͤhern koͤnne, bann pii itze nicht mit (s 
vielen fibris als bic ventriculi perfehen, ſo bat fie sufob 
lae deffen auch nicht fo groffe Stärde. Da nun die, 
| fibre in der Mitte derer ventriculorum, vorncbintid) 
| bie von dem hinterſten, welche fo gefreufiet, in groͤſſerer 
Anzahl vorhanden find, fb y die inmendige Sei⸗ 


| | en derer ventriculorum, jtt der Zeit, Da das Hertz in fy- 






















^s 


Iheutigen Tag gefchrieben worden, ift bod) ſ 
kbeinlicb, bafi wenn man fie nicht u polte, c& 
Sbnmiglic) wäre, folgendes phenomenon ober Ber 
BET a ul he nn - 
| ou fommt darinnen überein, bag - 
ben das Der fidrcontrahiret ober zuſammen sichet, 
paf alsbenn die Arterien fid) dilariren; und daß zu der 


Yit, ba bas Der in der dilatation begriffen, ju gleichen 
Beit auch die Arterien contrahivef werden. Uberdem 
Ahuß nod) jedweder zugefiehen , daß menn nad) dem 
Puls gegriffen wird, fo fühleeman, daß die Arterie zu 

| gen ba fie in ber dilatation ift, an bem Finger ans 


1. 8r. Sufolge diefer Wahrheit, welche auch alle 
[hyfici und Anatomici davor annehmen, wird folgen 
Me Schwierigkeit vorgetragen. Wenn man einem 


Finger auf die Arteriam radialem, oder fonft auf eine 
ndere Atterie feet, um den Puls derfelben zu fiber, ( 
I | asd. 


Mera - — 


ome Yon. der ur im 7 — " 








anm zu gleicher Zeit die andere Hand pen — 
.exttemitüt. Der feu wahren Rippe liner Seits 
- qufleget, um bag pulfiren des Hertzens chener maflen zu 
bemerken, fo wird man empfinden, Daß der pulfus cor- 
-dis und Det Puls der Arterie ale — * 
be Hände anjólagen. den oni | 





E is. aire es nun sf, tof i in der re — 
die Spige des Hertzens fid) feiner: bafi näherte, nnb bie. 
"bafis aud) Wechfelsweife fid) nad) der Spitze zuzoͤge, 
voie man fid) folches bis auf Den beutigen Sag eingebil: 
def, wie volte mans denn wohl dieſes phenomenon - 
pber dieſe Begebuiß erklaͤren? Dann fo die Spikedes 
Hertzens ſich nur in der diaftole oder, dilatation deſſelben 
zu erkennen gäbe, da alébenn die Seiten derer-Arterien | 
dem Blute, fo fie in fihfaffen, fio nähern und folglich 
von der faperficie des Gorper$ fib abziehen und entfers 
feu, unb burd) cine nothwendigẽ Folge ihren lag | | 
nicht koͤnnen empfindlich ue o ST ja unume | 
ganglidj daraus folgen , baf die Spike des Herkeng | 
amd bie Arterien nicht qu en Zeit an — Haͤnde 
quem koͤnten. ER | 








+ ar 


0$. 83. m iir bic Seföreibung bor — fü 
nie in dieſem MM gnugſam * childert, zu be | 
ſchlieſſen, ſo koͤnnen wir feine beyde ventriculos alg | 
Wwey Pumpen anfében, als durch deren eine bag Blut | 
Eus geſpruͤtzet, und durch bie andere wieder heraus | 
gezogen wird. Es Fan alſo dieſes büilanglid) +: n 

denim beweifen, Daß das Hertz das a a | 


erganum. ES circulation tx 
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ER Von denen Pulmonibhs, 









| — jf À $. ; T. 1 A 


gioßt, Coͤrper, welche den gröften Theil der.ca- 





ſten Fläche ſind fie convex oder gebogen, an-der hin 
en aber ausgehoͤhlet, Hingegen am unferficn $5 lee 
sas ausgefchnitten, dergeſtalt, Daß wenn man fie mit 


arts muſſen betrachtet werden... 







Nuperficies convexa iff gegen bie Rippen, gekchret; und 
I he vorderfer, and wird von dem Mediaftinoppn ein⸗ 





ge 


Cd 





7^ virat der Bruſt einnehmen, An ihrer ordre 


ib ap a RU WAP. nl E 
Bon denen Pulmonibusyns de⸗ 
"nen Davon dependirenden Zeilen, . 


> JePulmonales pberCuige find zwey groffe ioi : 


fein Ochſen⸗Fuß vergleichen will, fie Son hinter — 


- 


ae 


à 
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> ge fid) dilairen, ohne von denen offtmahl fehr farden 


Schlägen der Spike des Hertzens beſchaͤdiget zu mere 
den ; Daher e$ Denn auch kommt, bap man an, Diefem 
Ort ihr Schlagen fuͤhlet, angeſehen zwiſchen ihr amd — 
den Rippen nichts im Wege ſtehet. Aus: dieſer beſtan⸗ 
digen Wahrheit Fan man alfo abnehmen, daß es falſch 
fco su ſagen, daß die Pulmonales das Hertz in ihrer Cre 

meiterung gantz umfaſſßee. 


59,3, Gleichwie wir aber zu erkennen gegeben haben, 
daß die caynten der Btuſt nicht von gleicher. Groͤſſe 
wären, unb die rechte einen weit groͤſſern Raum eim 
nehme als bie lincke s (0 ſcheinet (5, bafi die Pulmones 
durch dieſe ungleiche Eintheilung Schaden leiden witz 
Den; und dieſes bemercket man auch an J lo- 
bo Puimonum, als welcher viel groͤſſer als der lincke ift, 


angefchen berfelbe in dritthalb lobos uU E iſt, da 


jminittelſt die lincke Lunge nur zweh lobos hat. 
.4 Eine Frage aber, fo man mit vorlegen koͤnte, ift 


 guieiffen, wie und in welchem Ort der Drift die Pulmo- 
‚nes befeftiger find, maſſen fir b Bar | 
.. fien ach nicht (d) 


nach nicht fteimmmen, Es it wahr, daß die Ana- 
tomici, fo ich noch bis Hicher gelefen, gar Feine Erweh⸗ 
hung Davon thun; indeffen i es doch eine ſoſche Sas 


be, die mit nicht jo gleichgültig |heinet. ; >... 
9.5. Damit man aber von der Befeſtigung einer jee 
den Lungen an die inwendige Seiten der Bruſt recht 


1 


uinterrichfet werden möge, fo muß man miffen; bag, ins 
Dem Dic afpera Arteria in dieſe caxitaͤt hinein tritt; fie im 


Pan Mediaftino felbften, ich meyne zwiſchen denen bey: 


den Saͤcken der Pleura fid) befindet. Un biefem Orte 


aber. theilet fie. fib in sey merckliche Zweige, welche 


bronchia genennt werden, wovon Der eine, wie obert 


ſchon erwehnet worden, rechter Seite; umb: ber andere 
Tinder Seits fib. wendet, Jede von dieſen bronchüs 


vereiniget ſich mit einer Arteria, und. einen vena: pul- 


t. 


4 
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monali, tmb dieſe drey machen sufammen einen Bin 
del oder paquet von Befaffen aus, welches dag Media- 
ftinum beynahe in der Mitte der Bruſt durchbohret, 
und im Der unge ſich ausbreitet. Diefer Orfder Lits 
ge ift es nuu, welcher natürlicher weife an dent Media- 
ftino befeftiget fem muß, und den man die Wurgel der 
unge nennen Fan; alle die übrigen Anhänge; fo fid ja 
welche finden, find wider die Natur. 
8.6, Laſt uns aber zur (abftanz der Runge fchreiten, 
"welche iu der Anordnung und Ausbreitung einer cellu- 
 lóftm portion, und aus dreyerley Gefaffen, nemlich 
Lufft⸗Blut⸗und nervichten Gefäffen beftebet, _ 


8.7..Die Gefäffe von der erfien Gattung find die 
 Bronchia; fie werden aus verfihiedenen fegmentiston - 
denen circulis cartilagineis gemacht, welche ſich gleich, 
ſam in einander fügen, und aufdie le&fe ihre fubltan- 
tiam cartilaginofam verliehren, damit fie fid) auf eine 
ſehr verſchiedene ecfigte Figur in denen veficulismem- 
branaceis terminiren moͤgen, maſſen es welche giebt, 
die eine viereckete, und langlichte Figur 2c. haben. — 





6.8. Didecellulæ fügen, -gleihwie die Syobanuide ——— 


derer Bronchiorum, unb werden vermittelit einer - cel- 
lulófeníubftanz miteinander vereiniget, welche mit vies - 
Jen vafis. fanguiferis, einigen nerveis. und felbft auch 
mit vafislymphaticis gané durchſaͤet iſt. 

16, g Die vafa fanguinea, welche bie (übftanz der Lun: 
| ge formiren helffen, find von zweyerley Gattung ; die 
einen bringen ihr die Nahrung su, und die andern find 


| 
Beeren um ihren Stengel, rings um denen Zweigen 


ſtarcke vata, welche denen ramificationibus derer Bron- 
chiorum nachfolgen, und fi über die cellulas, davon 
wir oben Erwehnung gethan, (lagen, und felbige um 
| geben ; über eine jede derfelben machen fie ein rete va- 
| fculofurn; beffen wunderbares Gewebe fähig n aud) 
| A ſchaffen su ge 5 
IL RES 2 ‚Io, 
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6. 10. Willman ſolches volll ommen fehen, fo 
man bic Lunge pon einem Froſche aufbl lajeu, jo wird 


fich verinitteht ihrer Durchſichtigkeit biet wunderns⸗ 


wuͤrdige ftruétur, Deren ich allererſt gedacht, ſehr pu 


Tid vin 


. Der Stufen bet unge. beſtehet darin, paf ge 


bie i tufftourd die. nes und — 
SPI en heraus oil. E 


(fbitüsungoee Eger — 


Ta el, 


Die T. Sigue ——— den ———— Us À 
rem cordis, der auf fole Art geöffnet, baf man 


durch bicfen eintzigen Schnitt die valvulas ti:cufpi- 
dales und femilunares, davon wir u iuga: 
gethan in ihrer gantzen Geſtalt (eben kan. ifa 
UA, Der gantze Saccus pofl denen Venis cayis. 
"m Der ventriculus anterior oder dexter Cordis, 


€, C C. Die valvula: erieufpidales, nemlich wey 


bordere unb eine hintere. 


D, D.Die columnæ carnez, an welchen die kleinen 
ttendinoſen Stricke der ee 'tricüfpidali- 


^ um ihre Befeſtigung haben, | 


E, Die Arteria pulmonalis, welche folcher Heſtalt s 
öffnet, daß man die drey valvulas femilunares | 


gantz fehen Fan. Es iſt nicht noͤthig dieſe brer 


valveln mit. Buchfiaben zu bezeichnen; ama muß. 


à aber nur auf ibren obern Rand Acht haben, wel⸗ 
er zwey halbe Monden vorſtelit, denen ihre 


FRE 


Graͤntzen vermittelt eines: Heinen : tendinöfen 
Knopffs in der Mitte gefegt werden.  Uberdent 


endiget fid) aud) der Grund fait als ein angulus 


ober Winkel, 


Die zweyte Figur. fiellet vor die feriipming ber Agit) 


welche E der gautzen Rad que hinterſten qm 
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les ‚geöffnet ift, damit man die oberen Erin | 
bein betjer feben könne, 
A, Das Hertz, welches fafti in feiner Gd lieget. ut 
B. Die Arteria pulmonalis, die aber bier nicht in ihrer 
| fituation befindlich if, fondern es ift. Die £ Aorta, 
vorwaͤrts gefchlagen worden, Damit Das Suens 
tige dieſes canals pid bei er tóm — wer⸗ 
van ER 5. A TU 
D, Die Carotis dextra, welche, wie man ſiehet, von 
der fübclavia chen derſelbigen Seite et 
E, Die Carotis finiftra,  : 
F. Die fubclavia finiftxa, - — ; 
6,6, Die, Hervorragungen oder Sporne, welche 





gen, daß er zum Theil die. Dre) Zweige anfuͤllen 
muß, davon oben Erwehnung geſchehen, und: 
— — überhaupt Asıta fuperior genennt wer⸗ 


ie dritte igur réprafentitet bi: auf folie Art geoͤff⸗ 
. mete Bruft, bag man in derſelben die aufgeblafene 
Pulmones, und das Pericardium in feiner. natuͤr⸗ 
fituation ſehen Eam. 
A, Die Rippen, mele serbrochen, und. hinter 
4 ux. geſchlagen find.. 
B. Die vend fubclavia finiti. 
€, Die Arteria pulmonalis, : 
D, Daß Pericardium in feiner natuͤrlichen — 
alwo man ſiehet, bag e$ nicht gaͤntzlich oon denen. 
- Pulmonibus hedecket wird, ob. fie alid). auſſer⸗ 
» ordentlich ausgedehnet find, 
EE, Die anfacblafene rechte und lincke Runge, 
|. Der gekerbte Ausſchnitt der linden Lange, fo ſich 
ander Spike des Hertzens befindet, und zwar 
ans denen Urfachen, melde oben ſchon angefuͤh⸗ 
pony — Jung ans: 
wb 7. Du 007 sas 


ben Fluß des Gebluͤts zertheilen, unb ihn. zwin⸗ : ; 


34» onde efpre amené 


S 12. Bevor wir aber; diefes Capitel befchlicffen, 
fo wollen wir nod) cine Furge —58 von - — 
Arteria und Det Oeſophago geben. 
|" $. 13; Es find dieſe beyde Theile zwey Roͤhren welche 
von bem Grund ber Kaͤhle, ben gantzen Hals Tang her: - 
unter ſteigen Dic vorderſte iſt diejenige welche afpe- 
wa Arteria oder Trachea genannt wird, deren oberſter 

Theil Larynx, unb ber unterſte Bronchia heiſſen, von 
welchen letztern ſchon einige Meldung gethan worden. 

Di zweyte Roͤhre unb bie auch viel fleiſchigter als die 

vorhergehende iff, lieget an beim lincken und hinterſten 
Theil der Trachez und ſolche iſt ber Oefophagus ober 
der Schlund, deſſen oberſter Theil Pharynx genennt 
- wird ss ber unterſte aber, nachdem er mad) ber gantzen 

Lange oer Bruft herunterigefliegen, und dag Diaphrag- 

ma durchboret, fo formiret er das orificium fuperius 

des Magens, als welches nur cine continuation ton 


dieſer Roͤhre iſt. BRIE | 
S; 14. Der erfie von diefen beyden canzlen giebt der 
Lufft einen Durchgang, welche in Die Lunge fich Hineim 
dcbet, und wieder heraus fabret; der zweyte aber iſt 
beſtimmt die Nahrung vderalimenta fo wohl folida als 
fluida in den Magen zu begleiten, und ſelbigen auch 
den Ruͤckgang wieder zu verftatten, wenn fie durch das 
Drehen gezwungen werden, aus dem Magen wieder | 


herauf gu ſteigen. | — 
C8 18. Ich werde mid) Dey der ſtructur dieſer Theile 
nicht aufhalten, e$ iſt guug, wenn ich ſage, dafrder Oe- — 
fophagus ehen Die tunicas als der Magen und die Gedaͤr⸗ 
m? bat, daß Die beyden erſtern auf denen beyden andern 
hinlauffen, dergeſtalt daß man fic von einander fepa- 
viren und zwey Oefophagos daraus machen koͤnte. 
Was die afperam Arteriam anlanget , [o ifi dieſe Roͤh⸗ 
re zum theil membranos, sun tbeil cartilaginös, Y Ih⸗ 
tt cartilagines find keine gantze circuli, ſondern fie - 
j À EU en 
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chen nur ſegmenta von circulis cartilagineis aus; alfo — 
ift der hinterſte Theilder afperae Arterix gang membra. 
 nós, nicht zwar darum, damit der Oeſophagus da⸗ 
ſelbſt deſto beſſer liegen, und die Speiſen deſto leichtet 
herunter gehen moͤgen, wie es faſt alle Autores vorge⸗ 
ben, maſſen der Oelophagus an der lincken Seite der 
afpere Arteria. und cin wenig hinterwaͤrts lieget, 
ſondern deswegen, damit Die fegmenta derer cartilagi- 
 nöfen Circkel (id). sufammen ziehen Fünnen, - und die 
afpera Arteria Die Freyheit haben möge fid) enger zu 
machen, gleichwie fie die Freyheit bat fib su verfürgen, 
und zwar vermittelt des abhängigen Schnittd eines 
| nut cartilaginis, welche fich einer in den andern hinein 


$.16. Es hat derberühmte Morgagnius dieſe Wahr; 
heit gar wohl erfannt, baut nachdem er eine paffage — 
aus dem Willis angeführet, fo fagter, daß Die cartila- — 
gines Der afperæ Arteriæ nicht deßwegen gang herum 
gehen, Damit die deglutition oder. Das Niederfehlurfen 
nicht verhindert werde; er fuͤgt nod) dieſes hinzu, “ob 
ich gleich dieſen Nutzen nicht gaͤntzlich laͤugne fo Fan‘ 

| id indeſſen doch verſichern, daß es aud) nicht bic vor 


nehmſte derſelben oder zum wenigſten die eintzige Ur. T 


fache: iſt, welche machet, daß bic oirculi wicht gang“ 
find, maſſen có noch vieles Anfehen hat, daß Dice“ 
ftru&ur alfo fen, damit Der diameter der. afpera Arte-“ 
. rie, welcher beſtimmt ift ſich zuſammen zu 4icben Gu“ 
contrahiren) folches deſto leichten verrichten moͤge:“ 
was mich in dieſer Meynung beſtaͤrcket, ift, Daß nicht 
allein bur Theil von der afpera Arteria welcher auf bem 
'Oefopb:go lieget, ſondern and) fo wohl der eine als“ 
der andere von denen Zweigen bcr: erſten bronchio-‘ 
rum, bis ‚Daß fic an Die Pulmones gekommen, von“ 
dieſen ausgeſchnittenen annulis gleich conſtruiret und“ 
gemacht werden. Etſi non pertinaciter. negayeid,“ 
5} | 9 4 “<oR- 


- — - 


NS ic — 
E $ Contendani tamen; non eam potiffimam ; aut certe 

„non unicam effe. caufam; cur fint: imperfedi, cum id 

eſſe fa&um, ut afperz arterix diameter prorenata « con- 


: | Von bet afpera dria. e 


EN 
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trahi poffit, illud fatis indicio fit, quód. nom modo en. 


Ex »pars ejusdem arteria, quae œfophago: incumbit, veruni 
etiam primorum bronchiorum usque ad pulmones 


„uterque ramus ex imperfedis pariter — Pa ne utt 


gatur. Morgagn. Adv, M.  Anigaadv, XXXL. 


4 Erklarung der febensebenden Rupfers 


* RS Taffel. er 


: Dit Figur- ee die Bruſt, basé ER | 


ſtalt geoffnet iſt/ daß man darinnen verſchiedene dif: 
fecirfe Theile in ihrer nahirlichen fituation ſehen fam. 


A. Die era Arteria, wovon man Die Egmenta oder 


Abſchnitte toi denen cireulisicértilagineis. ſlehet 
und wie (id ſelbige ſogleich in zwey mercklichẽ ras 
+: mios theik tj welche Bronchiaigenennet werde. : 
Ug. © r'Oefophagus oder Schlund, welcher: nicht ge⸗ 
rade hinter der Trachea, fonbera en wenig wt. 
ber lincken Seite lieget. 
€, Das Herz, welches. was zur — Seite qu 
" FOU ; Damit nan bicjenigent Shift, à bic cé bede⸗ 
et, klaͤrlich ſhen koͤnne 


| zm m. ‚Die vena fubclavia dextra } welche noticie: 


weiſe mehr perpendicularift ; da aber das Hertz 
mehr nach der lincken Seite lieget als es foll, 
ſp siet es auch vorermeldte venam mit dahin; 
bringet ihr dadurch eine gantz ſchrage teg | 


u wege, 

UE Du VoM. übclarik Gaia: ehe‘ sit länger ifi 
sa als die rechte, und. faft den ganken obern Theil 
"eg bee Bruſt quer durchlaufft. Sie iſt ſolcher Ur⸗ 

ſachen wegen aufgeſchnitten welche bald ſollen 
gemeldet werden, 

Die Jugulans: intezna der indi Ste, ds 
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ſich in die fubclaviam eben derfelbigen Seite ers 
gieſſet. Diefe vena ift fo wohl als der Ort der 
fubclaviæ, bet fie beruͤhret, offen, damit man: 
fehen fonue, wie der du&us thoracicus in: ſelbi⸗ 
ge hinein tritt, und darinnen ſich eroͤffnet | 

- G. Die Vena cava fuperior, welche an dem Ort ide | 

ren Anfang nimmt, wo die beyden fubclaviæ 

a SN Na LS 
H, Die Vena cava inferior, welche ſo wohl als die 
fuperior fíd) in den (accum derer Venarum cava- 





mn CT 4111 MR ia 89 MOS Di cni 
J. Die Vena azygos, deren mechanic ſehr attig ift. 
+. Man ficbef, daß ihr oberiter Theil eine Kruͤm⸗ 
mung machet; and giebt: e8 alfo in. der Bruſt 
Kruͤmmungen von Arterien und Venen, Das 
vortrefflichſte bon dieſer Vena aber ifi, daß fie 
Die intercofiales meniaftens bic auf der rechten 
Gite, auf eben bic Art wie Die Aorta inferior 
von ſich aicbt, ‚Endlich betrachte man ben erſten 
 truncum, intercoftalem K. ſo wird man. fehen, 
Raf, «r fogleich einen, Heinen, ramum von fid) 
wirfft, der zur erſten Rippe laufit ; eben. der: 
ſelbige truncus. laͤufft noch eine zeitlang fort, — 
. woraufer fich in zwey rames tbeilet, Dit zur zwey⸗ 
ten und dritten Rippe ihren Weg hinnehmen; 
woraus Denn. leicht abzunehmen, daß nur zehen 
trunci venarum intercoflalium vor die zwoͤlff 
Nippen ſind, und dieſes darum, weil der erſte 
truncus denen drey erſten Rippen ihre Zweige 
giebet. Gantz anders aber iſt es auf ber lincken 
Seite beſchaffen, dann indem zwey biß drey trun⸗ 
5g à aifibreflcétiren, [o geben fic die intercoſtales auf 
dieſer Seiten. — 


L, Div. Aorta inferior, welche auf ber rechten Seite 
nach der ganéen y derer Arteriarum inter, 


1 


colta- 


^ 


lcd 
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| pm anfatídjnitten, un Hernachmahlen 
auf die linde Seite gefchlagen worden. Dur 
Huͤlffe dieſes Schnitts ſiehet man das Inwendis 
ge der Aortæ inferioris, wie auch zehen Paar Loͤ⸗ 
der, welches die orificia von Denen sehen Paa⸗ 
à en Der — find, nehmlich zehen auf 
jeder Seite. Wobey man noch gu bemercken 
hat, daß allediefe a an dem binterfien Thci- 
no Fe befindlich find ; Daß bie Köcher eines jeden Paa⸗ 
es nicht weit von einander itehen, und daß bic 
vier erften Paare oder die oberften (cbr dichte und 
enge zuſammen ſind, wie davon oben auf ber 15. 
Kupfer Taffel (dion Ermehnung gethan worden. 
"PM, Das Recepracülum oder Ciſterna Chyli, oder 
s Pécqueti, welches cin Fleiner Gecus membrana- 
FALL celis iſt/ welcher unter dem weyten Mufculo Dia- 
phragmatis, oder denen Mufculis "inferioribus 
HEN eee M und zwar unter dem rechten lie⸗ 


f x, Dee Dudus CRT Menſchen belchet 
wiſchen ber Aorcá und der Arygos über denen 
M dics intercoftalibus hinlaͤuffet und wenn er 

bis an die dritte vertebrarum dorli gekommen, ſo 
neiget er fid) vonder rechten auf bic fintée Sei⸗ 
o te gehet hinter, ber Krümmung der Aorte, be 
ded "nen Bronchiis unb hinter. dem Oefophago. RE: | 
eo fort, amd inbem er hinter der vena fubelavia fi- 
: ; niftra oblique herauf fteidet, fo öffnet er fib an 
dem hinterſten Theil der Jugularis an dem Orte, 
to fie ſich in die fubclaviam etgieffet.. 
| e 17. Letzlich ift aud) noch zu bemercken, daß f ch 
nd dem Drt, wo der? duétus thoracicus fich ausleeret, 
eine kleine valvula finde, welche verhindert, ei; das 
A aus der Jugulari und fubclavia nicht in diefen ca- 
nal hinein fficffen Pant wie ſolches * der Zahl 2. 
ion i-o m | 
| ' Bwitfer 
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rite The 
In welchem die im Kopfe enthaltene 
Vi vifcera abgehandelt werden. "1 


| ——— Car. pu» ^ 
WVon der dura Matre, 


(Mop Ahdem das Cranium aufgefäget, und bie gate 
© be Enscherne Haube des Royfes abgenommen 
(97097 worden, fo erblicket man eine membran.deren 
Figur, fo fie sum Theil von Dem Cerebro entlehnet, 
fphærifd vder halb rund, und von febr feftem Gewebe 
zu feos ſcheinet. Dieſe membran bebecfet nod) eine ans 
bere, welche weit Dinner und ſchwaͤcher ift, und fo wohl 
Die eine als die andere werden mit dem Nahmen Menyn- 
ges belegt, welche Bedeutung aus dem Gricchifchen 
hergeleitet ift, unb fo viel al8 Matres die Mütter be: 
dentet; maſſen die Alten fh einbildeten, paf alle bie 
andern Haͤute des Edrpers von dicfen membranen ihre 
 Sibftammung hatten: unb ba Diefe,davon aujeto gehan 
belt werden foll, wiel ſtaͤrcker, bier, und eines viel 
dichtern Getocbes ift, fo haben (ie Diefelbe beffallg Du- — 
za Mater genennt. | asino 





$.2. Damit aber die Crfenntnif von biefer mem 
bran recht möge abgehandelt werden, fo wollen toir am 
.N€ adherences oder Anhänge, ihre Faltungen, ihre 
proceffus, ihre vafa fo mohl fanguifera a[$ nervea , ib, 
re glandeln, und endlich aud) den Nutzen derſelben in 
genaue Erwegung ziehen. | 
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6.3. Was die compofition sder ben2ufammen Sat — 
bet duræ Matris betrifft, (o Fonnen wir wohl fagen, 
gleichwie mir geseiget, Daß, Das Peritonzum und die 
Pleura nur aus eier lamina Defichet, und das tad am 
dieſen membranttt lamina externa genennt wird, nur 
eine fubftantia cellulofa if, alfo Tonnen wir wohl ſa⸗ 
gen, daß man vergleichen &ra&ur an der dura Marre | 
mit antrifft, bann wann fic aufs genaueſte unterfir 
cet wird, fo. findet man, daß fic wuͤrcklich aus zweyen 
laminis zuſammen aefefst ift, deren fibra-fid) oblique. 
durchkreutzen. Diefe laminæ nun liegen ſehr fefte auf 
einander, an einigen Orten aber find fie fepariret, und 
geben, ſich won einander, wie (olde in der Folge mit. | 


mnehrern ſoll gezeiget werden. 


JJ 


licacos bot. Verdopelung dieſer membran toil uͤber 
ju get. feyit, fo. nuß ein folches exneriment, welches 
‚eben keiner groſſen Geſchicklichkeit Bebarff, angeſtelet 
werden, Parii eſteh daß man fie zwiſchen wehen 
Figern bin unb her ſchiebet glich ale ob fie ſolte aufs 
Verollet werden ; fodatin verſpuͤret man bie beyden la- 


ainas, unden ic auf einander gutſchen, 
indem cs Iheinet, al wenn cine jede an bem Finger bcr. 
A ie berübret, angeleimet TPET I etes ero mon AT 
0$. s: Dit adherenees ober: Anhänge oder Befeſti⸗ 
guhgeder dure Maris find die zweyten Umſtaͤnde, fo 
an derfelben zu betrachten vorfommen Manfinderdier 
. felbean ber gansen inwendigen Seite des Crani, Das. 
von fie bedecket werden, und zwar durch Hulffe ſichrer 
faminz externa s es ſitzen aber dieſe Anhaͤnge weder am 
‚alten Orten des Crani, nod) bey jeglichem Alter, übers 
All gloich feſte an; angeſehen die lamina externa. due 
— Marris mit dem cranio an denen futuris in denen Rinnen 
herer Nom, und vornehmlich an ber bafi oder imr. 
Grunde deſſelben weit genaner vereiniget t alw — x 
37 3m. "ub dE DEOS qn 


Cy 


ninas, und man Piblet, paf fi 
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ſich nicht anders als mit groſſer Muhr davon abſondern 





6. 6. Das dritte, fo bey der ructur der duræ Matris 
in Erwegung muß gesogen werden, betrifftibre Gal: 


tungen. Es machen die Autores gar feinen Unter 


schied gwifchen denen Faltungen ber duræ Matris nd. 


zmwilchen ihren proceffibus, Da uns aber dieſe beyde 
Theilenls von einander gan unterfchieden vorgekym⸗ 
‚men, fo haben wir vor billig erachtet, folches zu erken⸗ 
nen ju geben, und deßhalb fagen wir, daß die Kaltun- — — 


gen der dure Matris aug dem Cranio nicht heraus ges 
"ben, unb nur von ihrer lamina interna  formitef 
‚werden. | À r 


E 


- $&. 7. Die erfte von diefen Faltungen ift ein ſeptum As 
eransverfale, welches von der SBerlangerung der lami- 
nz interne durz Matris gemacht wird, und zwar auf | 


eben bic Art, wie wir gefagt haben, daß ber membranöfe 


heil des Peritonæi, indem ev fid) inwaͤrts sicbet, die 


lizamenta ton mancherley Art formiret, Diefe Fal⸗ 


‚tung wird (Tente du cerveler) Uberhang des cerebelli - 


menit, und hat cs bas Anfehen, als wenn fie hinter⸗ 


waͤrts laͤngſt dem parte media &'transverfali occipitis, ° 
and vorwarts nad) der gantzen Lange bed anguli fupe-- 


xioris einer jeden apophyfisperrofzbefeftiget ware: fie 


laͤſſet aber zwiſchen denen Spigen bicfer beyden apo- 
‚phyfium'einenirunden oder Dod) halbarunden Ans; 
ſchnitt beffen Rand (cbr dicke ifi, und gleichſam ee 

— — 00 SM 


_ 


\ 


ajo. — VenberdwaMame | 


Stricke ausmachet, welche ſich bif an die apophyfes 


des offis fphainoidis erſtrecken Und durch dieſen Aus⸗ 


ſchnitt, deffen centrum gegen die Seite Des occipiris ges 


ehret ift, nimmt die medulla oblongata ihren Weg 


6:8. Das feptum des Cerebelli theilet die cavitat des 


 Cranii in zwey groffe Höhlen, davon die oberfte die grü» 
— (it und zu Aufbehaltung des cerebri beſtimmt ijt, die 
unterſte und hinterfteaber fchlieffet das Cerebellum in 


fib, und beſchuͤtzet es vor der compreflion derer lobo- 
rum pofteriorum cerebri, alé welche auf: diefer Scheie 
demand liegen, Es ift aber febr ſchwer zu begreiffen, 
tie bod) eine fehlehfe membran, welche transverfel [ie 
get, ein fo fehmeres und doch zartes organum, als bag 
cerebrum ift, unterſtuͤtzen Fünne ; welche noch ein ait 


> deres fo unentbchrliches ais bag Cerebellum, bedeeket, 


deſſen geringſte compreflion den Tod ober ſonſten an⸗ 


dere groffe Unordnungen zuwege bringen wuͤrde; wel⸗ 
“he. endlich auch ſowohl eines als das andere von dieſen 


organis in ihren Höhlen erhält, alive fie ihre Dienfte 
denen übrigen Theilen der machine ermeifen Tonnen. 
Ich geftche, daß folches die Aufmerckſamkeit derer. Me- 
:chanicorum verdient, Wann man aber über die be; 


— 


ſondere Rage dieſes ſepti Cerebelli feine Betrachtungen 


anſtellt, welches eine continuation von dei zweyten 
Faltung der duræ Matris zu ſeyn ſcheinet, davon unten 
mit mehrern ſoll gedacht werden; wann man beden⸗ 


fct, daß bie Mitte deſſelben durch dieſe Faltung viel ers 


habener, unb ffarder geſpannt wird, und daß ſeine 


gebene Befeſtigungen endlich zu erreichen, fo wird. man 


feicht begreiffen, Daß dieſe Fünfilid)e Lage des fepti, 


nicht allein.dem Cerebello eine fiere Wohnung zuber 
-teitet, fondern auch die portiones Des cerebri moglich. 


ſter maffen nad der vechten und finden Seite. hintrei⸗ 
ef, unb ſich alſo der Laſt entlediget, davon es Fonte ges 


drucket werden. 


Seiten⸗Theile fid) oblique neigen, um bie zuvor ange: 


$9. . 


x 


À 





- 6. 9. Die zweyte Faltung der laminae interna: durae 
matris ift die Sichel, und wird deßwegen alo genannt, 
weiln fie eine ziemliche Aehnlichkeit mit einer Sichel 


bat. r^ machet alfo von einer breiten bafi, bic aber. 


immer ſchmaͤler wird, cin-centrum, und endiget fid) 
vorwärts Durch eine Spitze welche von beyden €i 
fen die apophyfin, cryfta galli genannt, umfaflet. Die 


Heine Kruͤmmung diefer Faltang ftellet die Schneide 


Der Sichel vor, dahingegen ihre groffe Kruͤmmung viel 
dicker ift, und ben Ruͤcken der Sichel ziemlicher maffen 
6. 10. Die bafis ober Det breite Theil biefer Faltung 
ſcheinet immer breiter zu werden, damit Fedas 'eptum 
horizontale, ſo wir mit dem Nahmen Uberbang des ce- 

rebelli (Tente du cervelet): belegt, aus machen möge. 


ES 


Und Fan man bie Bereinigung diefer beyden Faltungen 
als cin wahres Meifter-Stuckder Natur anſehen; an⸗ 


gefeben dieſe beyde zur Erhaltung des Lebens fe noth⸗ 
wendige Theile durch folche weiſe mechavie febr ſtarck 
gefvannet werden: durch Été Mittel alfo und 
Fe bie ſchraͤge Lage derer Seiten-Theile des Uber: 
hanges des cerebelli, Fan vorbenanntes feprum gder 
Scheidewand cine merckliche Laſt ertragen, und die Si⸗ 
del kan jede Helffte des cerebri defto befjer unterftüßen, 
wenn nemlich bet Kopf auf ber Seite lieget. Es ift 






ihrige beytragen, (0 daß, wenn man mit der Scheere in 
Das (eprum einen Schnitt tbut, fo wird Die Sichel alfo: 
bald fé spe ; fehneidet man aber in die Sichel, fo falle 
Der gantze Uberhang zuſammen. 

^ $& Tr. So groß ift aber die dritte Faltung der lami- 
ne interne duræ mattis nicht, als die vorhergehenden; 
‚fie ift faft perperidiculair, und bat ihre firwation unter 
ben Uberhang des cerebelli, und zwar andem gen 
pend | igen 


wahr, daß diefe zwey aroffe Faltungen der laminzin- — 
ternæ duræ matris zu ihrer Ausſpannung eine jede das 


3 * Don der durs Mare, 


digen und unterſten Theile * Gccipitiss: dui 
Faltung deren Geſtalt cia wenig rund if, den hinter⸗ 
E des rereüeti gleichſam in ud — ln | 
theilet 


Beer Die dore m Fünfte dia dir pe 
intern& durae matris find die kleineſten. Sie Tiegen att 
Denen Seiten der fo genannten. felle equinz, und Des 
fiehet ihr Ruben darinnen, bap fic. bic an dieſem pte 
NDR Grube vergroͤſſern jollen. : 

$.13. Dievierte Anmerkung, io teit ſwer bic Me | 
da. der daræ matris anzuſtellen haben, iſt die Be⸗ 
trachtung ihrer proceffuum {allongemens,) Und die⸗ 
ft Gattung von procefibus iff von denen Faltungen 
fr unterſchieden; 7) bavituei, daß fie aus dem cra- 
nio ca gehen; 2) dag fie von den beyden lamihis 
der dur matris zuſammen gefekt finds 3) daß fiealle 
von dem Urheber der Natur Deswegen gefchaften find, 
damit ſie andere Theile begleiten mögen, da im Gegen⸗ 
. boit der Nutzen der’ Fältungen nur vatini. AMA _ 
bas rate einzuſchraͤucken. i d 

Dieſe proceffus. babe fo mat ncherley AT 

seu, fo verfchiedentlich die cavitäten find, fo fi it quétleh | 
den follen, und fo mancherley Dit organa der We rckzen⸗ 
ae find, die fie begleiten muͤſſen Sum Erempel, pic er 
- Fern, davon alfo bald. mit mehrern ſoll gedacht werden, 
haben. die Geftalt. eines Grichterg, Telbige gehen T 
‚Die foramina optica heraus, und indem. fie. vermoͤge ibs 
ver Ausbreitung ben Grand, ja ſelbſt den kom Se 





| 














Mrd der orbitæ auskleiden ſo vereinigen fie fich mit DT 
pericranio, welches bic Raͤnder dieſer EX] hie. übersien 
— bet. Diefe proceffus ungeben Denen mufeulis obli- | 
quo majorii& ré&o oculi ibre Befeſtigung (attache;) . 
wie ſolches in meiner Myologie mit mehrern angedeu⸗ 
"fet worden. Undivermöge dieſer proceffuum (allon- | 
 gemem) kan man: pie jablingen inflammationes;| ud 


UM | 


Don der dura Marre. -8f3 
nach einer fractura ctanii, nach Ergieſſungen, und nach 


denen es commotionibus cerebri tutb des gans 
fat Kopfs, bem Auge zuftoffen, gruͤndlich evflaven.— 


8.15, Div zweyten proceffus (allongemens) berdu- — 
re mátris, indem fie fid) mit denen vorhergehenden vers 


einigen, haben beynahe eben diefelbe Figur. Sie kom⸗ 


fíiben. — 50 | + 

$. 16. Die dritfe proceffus durg matris ziehen fid) 
burd) die unterſten Ritzen der orbitæ, und ſteigen un: 
tertoavts um mit dem perioftio, welches bic foveam zy- 
. gomaticam auskleidet, fi) ju vereinigea. 


| 
| 
| 
| 


- 6. r7. Die fünften proceffus baben die Figur eines 


Dune Sads ;, fie sichen fid durch die Deffnung der 
Löcher, welche insgemein foramen disruptum genennt 
werden, und Fleiden die foveam jugularem qué, und 
fermiyen Den Kopfan Denen venis jugularibus, , : 


818: Die ſechſte Art dieſer proceffuum find: alle dies . | 


men ju den oberiten Spalten der orbitæ heraus, und 
helffen ſowohl als die vorbergehende bie « orbitam qu: 


| jenigen, welche durch Die Loͤcher ſich ziehen, wodurch die 


Nerven aufm 
$. 19. Endlich iff nod) die firbende Art von denen 
proceffibus (allongemens) dura matris übrig, und Dice 


fe ift die geoffe membranöfe Rôbre, welche durch) bag 


groſſe foramen occipitale gebet, and den ganfen inwen⸗ 
digen canal, der von den vertebris formiref wird, aus⸗ 


leidet, und welche bic gantze medullam fpinalem eins 


sulle: i66 : la rrt. | 
$. 20. Die fünfte Betrachtung, fo wir über die du- 
yam matrem anzuftellen ung vorgefegt, iſt die Unterſu⸗ 


dung von ihren valis ſowohl ſanguineis als nerveis : : 


‚davon Die arteriaduræ matris gum erften borfemmt ; 
dieſe ift ein Zweig von einem ramo der caroridis exter- 
nz, welchedurch Da$ foramen fpinofum fphenoidale 
in$ cranium Dincin frift ; and p^ (ic in diefe beiners 
7 ne 
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ne Höhle eingetreten fo graͤbet fie fid) Öffters einen klei⸗ 
nett canalem. offeum4n bet. Dicke Det apophyfis tem | 
poralis Des offis parietalis, oder (o man will, indem ao- | 
— gulo-anteriori & inferiori des offis parietalis, . Diefi | 
canal iff in den verſchiedenen fubjeétis mehr oder weniz | 
ger lang, und verdienet oon Seiten des Chirurei groß | 


fer Aufmerckſamkeit: bann fa in mabrendencrepanire | 
die Zaͤhne der Crone ben Ausgang dieſes canals durch⸗ 
ſchnitten, fo würde cine flartée hæmorrhagie Darauf ers 
folgen, und ſelbige an fo viel mehr zu ſchaffen geben, | 
« Cjemeniaer die ligatur Dag ftypticum, nod) bit compret- | 
Kon auf Einerleo Weife den diametrum Des canalis of. | 
ei verändern können, Diefe anaromifche obfervation | 
wird in Der zweyten edition tinferer Chirurgie practicae | 
 "weieberbeblet, aimo wir unfere Gedanken über Die | 


Mittel das Blut zu ſtillen an den Tag lg. — 


627 Indem vorerwehnte arteria Durch ben kleie 
nen canalem offeum, (etin folcher vorhanden,) her⸗ 
“aus tritt, ſo wirfft (ie unzehlich viel ramificationes von | 
— fido, die ich auf dev fuperficie externa dura matris aus, 
^ breiten, und wovon man bic Gange ebenfalls amber ins | 
 cmenbigen Seife des offis parietalis zu Gefichte bes | 
kommt. Solchergeſtalt iff es num mit ber artetia | 
gleich als wenn Diefe membran keine andere nicht Hätte. | 
Es iji wahr, baf bic Bücher von feinen andern als dies | 
ſem camo und von der arteria: vertebrali Erwehnung | 
^fbun; wenn man indeffen aber alle ramificationes der | 
arterien, fo an obgemeldten Orte des parietalis befind⸗ 











| 
lich, etwas genauer unterfuchen, fo fitbet man, bap die | 
vorbeſchriebene arteria, bet Sage nac, die mitrelfte iff, | 
unb daß mod) eine andere dafelbft anzutreffen, welche | 
mehr vormarts liege, Und Diefeift ebener maſſen ein 
kleiner ramus von der carotide externa, welcher durch | 
einen ſehr Heinen Ausſchnitt, den man am ob ern. 
| mar unm 
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| imb aͤuſſerſten Rande ber obern Rise der orbita findet, 
ſonſten unter dem Rahmen filurà fphenoidalis ber 
Tannt, ind cranium hinein tritf. Dicfer Fleine ramus 
breitet feine ramificationes oder Zweige uͤber dem vor⸗ 
Dern Theil der durz mauris aus, wir Det auch einige 
derſelben mit den ramifieadionibus bet vorbenannten 
arterie communiciren. BEER DA 


























| $.22 Die arteriz pofteriores durz matris eutſprin⸗ 
gen voi denen vertebralibus, Wenn dicfe Hauptarte- 
rien ing cranium gefreten, fo gieb⸗ cine jede derſelben 
inen. ffarden ramum ton fid), der fi) in zwey Haupts 
Zweige theilet; unb diefe beyde vertbeilen fid) in unter; 
ſchiedene Zmeige, melche den ganben Theil von bet du. 
fa matre, der das cerebellum bederket, durchlaufen. — 
8,23: Was bit arterias durz matris betrifft, fo find 
iefelbige, vornehmlich diejenige, welche durch das fo- 
jamenfpinofum fphenoidale lauffet, desgleichen auch 
Die arteriæ vertebrales jederzeit. befannt geweſen; die 
venæ aber. find feit langer Zeit verborgen geblieben. 
Dieſe wey Arten von vafis, id) meyne Diearterien und 
yenen, kriechen in der duplicatur diefer membran bers 
hm, und liegen feft. übereinander, bergeftalt, daß bie 
arterien viel flacher: liegen, und Die venen bedecken; 
ba aber Die venen jederzeit einen grôffern dianfetrum 
his Die arterien beſitzen, ſo wird man ihre Nander an. 
beyden Seiten der arterie geiwahr, voraus wenn fol 
hes init Aufmerckſamkeit betrachtet wird. dxild 
 $. 24. Es (inb aber bie arterig unb venz nicht die 
eintzigen vafà ſanguifera, fp ander dura matre bemercket 
verden ſondern c8 finden fid) aud) nod) durch bie Aug: 
k inandergebung ihrer beyden laminarum, canále, wor⸗ 
inner Blut enthalten, und welche mit bem Rahmen 
finus belegt worden. Die Alten haben vicre derfelben 
gemacht; die Geſchicklichkeit Per neuern Anatomico- : 
'um aber bat dieſe Zahl a xai i 
2 Dit 
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. Dievierfinus, melde Denen Alten befannt waren, find 
der finus longitudinalis fuperior, Die beyden inus late- 
sales, und bad torcular Herophili, _leichwie wir aber 
dieſen nod) viele beyfügen werden, fo muͤſſen wir fie in 
x ie vorhanden, und in 


EZ 
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ſolche abtheilen, welche Paariwsife vorhand 
diejenige, welche nur eintzeln zu finden find. , 


8.25. Das erſte Paar der norhin befchriebenen f- 
nuum find die longitudinales, Davon Der eine fuperior, 
ber andere aber inferior adn Sur faperior pbet 
perite finus ſcheinet über ber [o genannten apophyficri-— | 
ta galli, und zwar in einem Loche, welches fonft fora- 
‚men cæcum oder das blinde Boch genennt wird, fcis 
nen Anfang zu nehmen: weßwegen denn aud) Dic Ana- 
..tomici fagen, daß Diefer finus auf Diefer Seite genau 
verſchloſſen feo, und gar feine communication mit der 
Naſe habe, Wann aber diefes Loc mit Fleiß unter⸗ 
ſuchet wird, fo wird man befinden, daß ihm dieſer Nah⸗ 
qne garnicht zukommt, ancrivogen man Darinneneinen 
Neinen finum venofum antrifft, welcher mit allen ve- 
_nis Der Naſe communiciref und Gemeinf (ft bat: 
and eben durch Huͤlffe deſſelben Fan ber finus longitudi- 
nalis fuperior aufgeblafen werden, wern man durch 
Die Heinen venen den Wind einbläfet, welhedurd die — 
Beinen Löcher gehen, die man an denen Knochen der 
Naſe bemerdet. So iſt denn alfo der fnus longitudi- | 
. malis fuperior auf dieſer Seite der Naſe nicht ganglich 
| dumm, e dag foramen fpinofum iff nicht ein 
blinder Sad, wie manesfid) einbilbe.— 75 7 
/.$, 26. Der inus longitudinalis fuperior, indem er 
. Amer gedffer wird, sichet fic) nad) der ganfcn Fänge 
des obern Theiles, oder des Ruͤckens der Sichel fort : 
und mann er bis an denhintern Theil des Kopſs auf — 
Den Uberhang des cerebelli gekommen, fo zertheileter | 
fib daſelbſten in zwey ſtarcke (inus, Davon der eine, lim | 
fer Cxit$, der andere aber rechter Seits fid) fétéart: | 
e xem et ER m 
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ber apophyficrifta galli bis auf einen guten Drittel der 
Schaͤrffe an der Sichel, garfein finus verſpuͤhret wird. 
Bon dar fängt dieſer inus an fid) zu offenbaren, und. 
lauffet, indem er immer gröffer wird, fort, bis daß er. 
bey dem finu re&to oder dem torcuları angelanget, in 
welchen er fic) ergieſſet. hen v" 
$, 28. Das zweyte Paar dieſer finuum find biclate- 
rales, welche aus der bifurcation oder Zertheilung des 
finus longitudinalis fuperioris urſpruͤnglich entſtehen. 
Aus dieſer Beſchreibung, die von allen Au&oribus, bet 
beruͤhmten Morgagnius ausgenommen, alſo purge 
bracht wird, ſcheinet zu erhellen, bag die Zertbrilung 


des (inus longitudinalis fuperioris. égal und gleich iſt, 


und daß fie jeden finum lateralem ſeinem beygeſellten 
gantz und gar gleich machet; indeſſen habe ich doch, wie 
es der Academie der Wiſſenſchafften den 17. Januar, 


1728. von mir vorgeleſen worden, faſt allemahl gefun⸗ 


den, Daß ber liucke finus lateralis weit niedriger als der: 


rechte geweſen und niemahlen habe ich ein Ailet in bett 
Uincken hinein bringen koͤnnen, wann ich durch den lon⸗ 
| gitudinalem herunter gefahren, ober es bat doch ſolches 


wenigſtens mit ber groͤſten Mühe geſchehen müfien. 
Dieſe Schwierigkeit meine fonde aus dem inu longi- 
tudinali fuperiori in Den lateralem ſiniſtrum zu brin⸗ 


| gen, motte id) meiner wenigen Aufmerckſamkeit poer - 
| Der üblen Stellung, morinnen ic) mic) befand, beymeſ— 


fen, ohne mir einzubilden, daß der finus longitudinal 
fuperier (id qum offtern in den 3 lateralem ergie r 


— 


\ 
J 
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-  „reftenmwar e$ voruchmlich an der hinterften Seite be: 


Ain Geſtalt eines Ringes umgab, und bic fo Dicht war, 
„daß e$ das Anfehen hatte, als wäre es eine SBerfanmm 


gen aueſte untereinander gewickelt, waren. Und eben 


vtt laſſen, daß der finus longitudinalis fuperior fid 
viel oͤffterer mit denen rechten finubus lateralibus per; 


„halb man bcan auch an Der linde pariete ‚oder Sei⸗ 


„ten Theil des rechten finus, allwo er von dem longiu- 


- „aber weiter mar, miederum in andern war es Doppelt 


anii, Attamen ex quatuerdecim, quæ continen- 


| le 


fet, fo bald id) aber des Sn. Morgagnü Buch gelefen, 


Io erkannte alfobald, warum id) wicht fo Leicht meine 


fonde in den linden finum lateraiem Hinein ſchieben 


koͤnnte. „Es Ipricht diefer beruͤhmte Anatomicus, ins | | 
bem er den Hr, Mangertadeltyalfo: „ndeflen babe 


„non vierzehen fnbjectis, Die ich nad) einander feciret, 
„wicht mehr als viere gefunden, bey welchen die finus 
Aaterales durch eine unmittelbare bifurcation oder Zer⸗ 


„theilung des finus longitudinalis. fuperioris formiret 


„wurden; dann an ſtatt daß in denen zehen anbern der 
„finus longitudinalis fuperior, indem er fith in zwe 


„Enden vertheilet, in porallel-laterales (id) theilen fob 
ste, fo werbete er fid) augenſcheinlich über ben corcular, 


„und zwar gegen eine von beyden Seiten, dergeſtalt, 
„daß cr mit dem nu anfeben diefer Seite volllommen 
uſammen bieng. Anbey Fan id) aud) nicht unberuͤh⸗ 


„mengete; abermaſſen unter denen schen oberwehn⸗ 
„ten Gorpern nur ein einiger gemelen, morinnen ex 


»dinali fid) abzuwenden anfangf, ein. orificium oder 
Mund ⸗Loch fabe, welches in einigen enger, in andern 


„oder dreyfach, dabey aber gank ungleich; in den mf» 


„feſtiget, und zwar vermittelſt einer fubftanz, welche e$ 


tug von fibris tendineis und carnofis, wekche aufs 


„mit dem liucken finu laterali fid) „vereinigte. Wehe : 


„Hiefelbft war der Anfang des orificii. finus lateralis 


DEAR is i 
"| 


| ceste 


— 


er fecui; cádaveribus, quatuor, haud ‘amplius, fuere,« 


"n: quibus laterales finus effent continuatio bifüurcata ^ —— 
finus longitudmalis fuperioris; in reliquis autém de-* — 
cem tantum,aberat, ut is bifariam. æqualiterque in‘ 
laterales divideretur ; jam fupra Torcular in alterum' 


latus-evidentifhume deflectebat, »totusque adéo ejus-" 
dem lateris finui, contínuabatur. - - - Sed illud pri-*- 


finum; in quem longitudinalis torus producitur, fre-* . 
quentiflime. efle dexterum, nam ex decem illis cada-® 
veribus uuum modo fuit, in quo is produceretur in‘ 
finitrum, |. Ipitur in finiftro pariete finus. dexteri, ab“ - 
| longitudinali jam defle&tentis, orificimm hiabat in“ 
alis anguílius, in-aliis latius, in nonnullis duplex 


— 


etiam, vel triplex, fed inæquale, in plerisque autem** 


circumjecta, à tergo: potiffimum, fubftantia craffa fir-** 
matum, eaque non pauca,atque ita denfa, firmaque,‘“ 


implexis compatta . effe videretur, : Id orificium fi 
niftri finus initium. erat,‘“ Morgagn, Adverfar, VI. 
Animadv; ku rc 

/$:29. Diefe [0 befoubere Eingänge derer finum. 
lateralium, welche noch niemanden als dem angeführ: 





it unendlich vielen Coͤrpern vor wahr befunden, brins 
gen mir von ber Verrichtung dicfer Theile eine gank ans 
dere Meynung bey, als maa insgemein davon fid) vor⸗ 
gefteller bat. Bildet man fi) denn nichtein, Daß der 
in dem finu. longitudinalifuperiori enthaltene quor 
fish in beyde finus laterales in gleichem Maaß vertheile? 


| 06.80. Dienatürliche Abhangigkeit, welche das in 
dem finu longitudinali. befindliche Blut zwinget, fic 
geneiniglich in den rechten finum lateralem zu ergieſ⸗ 

Ten; zeiget denn diefelbe nicht gnagfam an, daß der groͤ⸗ 

| Wc Theil des Gebluͤts aus Ben finn indian - in 


— — — —— 


mum. habendum eſt, obſervatum effe à nobis eum« - 


- 


ut ex tendineis, carneisque fitzis inter fe ardiflime“ . 
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titt gefchickten Anatomico bekannt gemvefen, und bie id 


360: Von der dura Mare 
.— ben zweyten finum hinein lauffe,und baf nur febr we⸗ | 
" mig in ben linefen finum lateralem bincémflieffe, und. 
dennoch muf c8 hey ſolchen Stellungen (fituation) ge⸗ 
ſchehen, welche diefem Einfluffe behuͤlfflich find 2: > + 
— dE EC MOOD SEE ROSE —— — 
$. 31. Die Betrachtungen aber, Deren mod) nie⸗ 
mand ſo viel mir bewuſt, Erwehnung aethan, ſind es 
mod niche alleine, was mir bey dieſer ractur bewun ⸗ 
dernswuͤrdig vorkommt; dann je mehr id) den Zuſam⸗ 
menſatz aller dieſer canaͤle in Erwegung ziehe, deito 
mehreren Anlaß geben mir ſolche, die unendliche Weiß ⸗ 
. bit des Baumeiſters unferer machine zu bewundern. 
Wann sum Exempel der finus longitudinalis fuperior Tu 
fein bey fich führendes Blut in die beyde Anus laterales 
an gleichem Maaſſe vertheilet; und wann der Torcu-^ | 
lar in den Zuſammenlauff diefer dreyen finuum fiber | 
gieſſet, wie man dafuͤr halt; und folches aud) alle Bis | 
der angeben, wie hat maͤn fid) Denn wohl cinbiloen | 
Tonnen, Daß das Blut aus dem Torculari indiefegu 
faminenfunfft ber candle. treten, und ſowohl zur red | 
ten al linken Seite fid) verteilen Fan, um mitdent | 
Blute des Gnus Jeagitudinalis fuperioris unter einan⸗ 
der vermiſcht, die Hoͤhlen derer finuum lateralium ans. | 
zufuͤllen in Betracht folhes, (wenn Die frudur fi) | 
alſo verhielte) einen Ctrobm würde angetroffen haben, 
der fiib feinem Lauffe gaͤntzlich widerfeßet hatte? Und. 
Dennoch. it diefes die Kenntmiß,die man von dem circulo. 
fanguinis in denen vier Hauptsfinubus der duræ matris, | 
 Jefi&et. Die Natur aber, welche die falfchen und gants | 
lid) nachgrubelnde Gedanden der, Menſchen verſppot⸗ 
|. ftf, bat fid) folche Wegegebahnet, die fi) nicht andere | 
als durch eine fleifige und arbeitfame diffe&ion-entbes 
cken laſſen; und wann inan nod) ziemlich gluͤcklich ge⸗ 
weſen inbicfe fo verborgenen Gänge fid zu finden, ſo 
zeiget fib alsdenn Elarlich und mit Verwunderung bie — 
 gemte Verknůpfung and Zartheit, wicht weniger d | 


À 
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| Don der dure Marre 3er 
die Mechanic alfer diefer ſo geheimen Werch etie — 
der Natur, wovon die Unterſuchung einen unermuͤde⸗ 
ten Fleiß und Arbeit erfordert; und deren Entdeckung 
fi ug einer Probehaltenden Gedult mit ſich 
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-$, 32. €8 geben uns die finus, deren allererſt gedacht 

worden, cine robe een demjenigen, was tir vorge⸗ 

‚bracht. . Man wird zum Erempelnicht in Abrede ſeyn, 

| Daß der Ruben des (inus longitudinalis fuperioris, und. 

| zum Theil derer lateralium nicht darinn beſtehen ſolte, 

das, von einigen aͤuſſerlichen Theilen des Kopfes, von, 

| Der dura matre, von Der pia matre, ja ſelbſt aus dent. 

aͤuſſerſten des cerebri zuruͤck flieffende Gehluͤte in biejes 

| nige venas u bringen, welche folches zum Hertzen Tei 

ten muͤſſen: aber zu ſagen, daß das im Torculari ent⸗ 

baltenc Blut, welches wircklich dasjenige ift, (o aus — —— 

dem plexu choroideo, und folglich aud) aus denen ven- — 

triculis cerebri zurück Fonumt.; zu dencken, (ag ich, bag 

| Diefer finus juft an dem S rte der finuum lateralium feiz, 

nen liquorem ausfchütten folte, mo Der. finus longitu- - 

| dinalis fuperior fid) des feinigen, entlebiget; unb zu 
enden, daß eben diefer liquor fid) mit dem Blute des’ 
finus longitudinalis fuperioris yermifchen folte, um die — 
beyden finus laterales ohn Unterfcheid anzufullen, daf: 
felbe kommt mit der Bernunfft nicht überein, wie ſol⸗ 
ches Durch den entgegen gefefsten auff diefer beyden 

| Etrohme, nicht weniger aud) durch bic continuation 

, and Abhängigkeit, die der rechte finus lateralis mit dene 

| finu longitudinali fuperiori hat, von ung (don genug⸗ 

| fom erwiefen worden, unb enblid) wie wir folches durch 
pic Mindung des Torculars fehen werden, als welche 
nicht fo beſchaffen ift, wie man es fid vorgeftellet. ges 

Ec SIE NEE i het 

.$. 33. Demnach ergieſſet fid) Diefer finus. der Alten, 
. wicht ju(t an dem Ende Des finus. longitudinalis fupe- 
| 25 : riotis, 





? 


862. | Vonoet dura Marec. 


xioris, oder in der Mitte Der bifurcation oder Zerthei⸗ 
(una, wie es bis bicher vorgegeben worden, wohl: aber: 
ein wenig liner Seits, ich mone, auffer bem Abfall, 
welchen: das Blutdes finus. longitudinalis. fuperioris; | 
. bat, um in den lateralem dextrum ju flieffen. Dieſes 
 enficium oder Mündung kommt nicht. allemabl auf - 
Diefe Art zum Vorſchein geffakten bisweilen tuit cine, 
manchsmahl aber auch zwey Deffnungen vorhanden. 
finds ja es geſchicht [cbr offte, daß diefe Oeffnung oder 
eine von benden an dem Eingange Des finus lateralis fie — 
miftri ſich befindet ; und wieder beruͤhmte Morgagnius: 
foribt, „fo Offnet (i Diefer viertefinus nicht alemahl 
an dem Ende Des finuslongitudinalis - -- fondern auch, 
„daß feine Deffnung nicht ordinair fo. befchaffen fin. 
Neque enim femper ---imó ne utplurimum qui — 
„dein, in extremitate longitudinalis apertum. obferya-- 







„vi. Morgagn. Adyerf, VI, Animad,I, —^ 
6. 34. So muͤſſen wir denn ſchlieſſen, Daß das. Bine | 
derer ventricalorum cerebri welches von dem Torcu- 
lar hingebracht if, fid) nicht in zwey gleiche Citrobine — 
theilet um bic beyden finus laterales ohne Unterſchied 
anzufuͤllen ſondern bag indem es (iD aus bem Strohm 
desjenigen Blutes ausleeret, welches in den finum. 
. longitudinalem herunter Micffet, Damit es vermoͤge fcis. 
nes natürlichen Abfalls folgends in den finum latera- 
lem dextrum flieffen konne; fo müffen wir denn, (ag ich, 


| 
| 
—* 
| 


zx 
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welches wir mitmehrern erklaͤren wollen. 
8.355 Gleichwie wir oben fon angegeben, daß es 
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fie Theil des Bluts dieſes letztern finus. empfairat, 
Dieſes verhindert nun nicht, Daß ein amd Dur andere 
finus lateralis die venas der dura und piæ matris, fo. itt 
der Gegend herum liegen, wicht aufnehmen folten, fon: 
dern der vornehmſte liquor des finus lateralis dextri, ift 





insgemein derjenige, ber. aus. Dem longirudinali fupe- 


ziori kommt, da unterdeſſen der vornehmſte liquor be 


ſinus lateralis finiftri ebenfalls derjenige, wenigſtens 


bod) der groͤſte Theil ift, fo aus Dem Torcular Commit, À 


ud N n m 


in gewiſſen fHituationer «oder. Stellungen: gefihehen 


koͤnnte, daß eiu mittelmaßiger Theil des Blutes aus 


dem finu lengitudinali fuperiori in Den lateralem fini- | P 
ftrum lauffen koͤnnte, (o kan es id) auch in demiffénf- 
tuationen jutragen, Daß aud) ein: Heiner Theil des 
Bluts aus dem Torcular itt Den lateralem dextrum 


flieffen koͤnne. Und diefes find folde unter einander 


abmechfelnde Entledigungen, welche Die Natur zuläffet; 
um nur denen Unord · ungen vorzubeugen, weiche nich 


weniger einen ſchleunigen Tod andraͤuen, welche aber 


indeſſen den ordentlichen Lauff des Gebluͤts keineswe⸗ 
ges verwirren. D bp | 


6. 36. Da tum, fo viel init bewuſt, noch niemanb bie. 
 éirculationem [fanguinis itt denen Hauptfinubus der 


durz matris auf dieſe Art befchrichen, (o Hoffe, baf diefe 
Meynung eben fo als alle neue Sachen merde aufges 


nommen werden da aber aud) diejenige, welche flaifig . - 


diffcciren, unterneilen von ohngefehr finden borfftem, 
Daß der finus longitudinalis fuperior fid) gegen die lito 
ee Seite zu drehen, und eine continuation mit bent 
finu laterali finiftro zu machen feheinet, wie ſolches der 


| beruͤhmte Morgagnius einsmahls angetroffen (oam: 


———————— 


ex decem illis cadaveribus unum modo fuit, in quo“ - 
is produceretur in ſiniſtrum; dann unter Denen schen 
| | Coͤr⸗ 


- JCbemern batfid Doch citer befunden, da dieſer in der 
inden Cxitendinum fid) 309. Morgagn, Adverf, VI. 

Animad, 1.) fo fanget fid) alsdenn ber finus lateralis : | 
dexter auf folie Art au, mie mit allererff gescigt baben, 
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baf der finus lateralis finifter ſich angufangen pflege, 
a. bey. dieſem Umſtand, welcher doch nur. cine Veraͤn⸗ 


- 6.37. Min aber in Der Befchreibnng der finuum du- 
xa matris forGufabren, fo muß id) nod) eines Heinen _ 

finus Meldung tun, den man füglich mit vorerwehn⸗ 
tem Torcular vergleichen Eünnte, Und folches ift bet 
Lb Var wegen feiner firuation alfo gehannte finus — 


poiteriör oder der hinterſte inus; Es bat derfelbe feis 


Faltung der lamina interne duræ matris, id) meyne, 


von diefer Kleinen Faltung, fo fi unter den Ulberhang | | 
des cerebri (tente du cervelet) befindet, unb welche ibit 


in zwey lobos teile, Und diefes wäre cine gienilid) ge: 
naue Kenntniß vondenen finubus duræ matris, die fid) 


Derung der Matur iff, ſetzet bet Torcular fein lut. in 


a 


ne Lage nach der Länge der convexität bou Der dritten 


. in der Ausdehnung (écartement) ihres runden Theiles | 


befinden; die übrigen find in bem Sbeile anzutreffen, - 


"welcher Die bafin oderden Grund des Crani bekleidet. 


. 38. Die erfien finus; welche man zwifchen den Dey: 
Den laminis dora matos, [p Den. Grund des Cranü Des 


ficiben, antri Tt, find Die occipitales; tiefe befinden. fi 


an ben unterſten und oberften Rande Des foraminis oc- 


. «ipitalis; fie ſtammen von dem binterfien finu. ab, defs. 
- fen allererſt gedacht worden, und gehen nicht rings unt. 
das groſſe foramen occipitale herum, fondern ſie ergieſ⸗ 
ſen fi in Die, Dinterfien finas-petroios, davon unten. 
mit mehrern foll gemeldet werden. Und dieſe machen. — 


pen fiebenden und achten (inum der dura matris 4118. 


. $.39. Der neunte unb zehende finus biefer mem: 


— bun fino big cransverfales, Lind dieſe finus Liegen quee 


uͤber 
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über bem vorderſten proceffa pder apophyfi occipitali, 


und zwar. nahe bey der Bereinigung mit bem offe fphe- 


noideo ; fie ergieffen (id) in bic hinterſten (inus perrofos, 


€. 40: Die finus, welche aufdiefe folgen, werden 
mit dem Rahmen finus perrofi belegt : man tbeilet fie ite 


drey Paareab, baf wir alfo nunmchro die Zahl derer 


finuum duræ matris big auf ſechzehen gebracht. Der 


erſte vou dieſen (inubus heiſſet fuperior ober der obe⸗ 


re; er hatfeine Lage auf dem obern Eck des offis petro- 
fi, und zwar in einer kleinen Rinne, die. man an dieſem 
Orte antrifft. Der zweyte, den wir zu beſchreiben ha⸗ 
ben, wie der vordere oder finus anterior petrofus ge⸗ 


nennt, er befindet fid) am vordern Gd Diefer apophyfis, 
| bod) mehr inmarts als: auswärts. Endlich i der 


binterfte als der dritte finus, welcher den Seabntem 
finus pofterior Petrofus befymmen er lieget in bein bite 
terſten angulo diefer apophyfis, und zwar mebr gegen 


Die Mitte Der batis, als gegen dem Auffern Nanve zu. 


& wohl die beyden vorhergehende, als aud) nod) ciui 


ge andere, welche oben ſchon befchriebem worden, ers 
gieſſen fid) in den finum pofteriorem Des ‚oflis petro- 


| fi, und Diefer le&tere eröffnet fich in. die la 
welche die jugulares internos ausmachen. _ 


— 


terales, E ale 
‚8.41. Der ficbenschende und achtzehende finas der 
durz matris liegen in der mittelftew Grube ber bafis cra- 
nii, juft an beyden Seiten der felle equinz, | Dicfe 
finus, welche insgemeim (phenoidales genennt werden, — 
find gang anders befchaffen, als die wir bi$bero unters 
fuchet haben ; bann aufferdem, daß fie viel geraumis. 
ger,undan ſtatt, bafi fie eine dreyecfige Höhle ‚welche 
zwifchen den beyden laminis duræ matris befindlich, wie 
die vorhergehende vorftellen follten, fo find fie nichts an⸗ 


ders, ali cine. Verſammlung von cellulis cavernofis, 


welche mit Blut angefüllt, und beynahe denen ceilulis 


der corporum. caveınolorum: penis ahnlich find; se 
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Ber fie bent auch Billig den Nahmen finus cayernofi dus 
. 12 marris ebd ^ 0o s d c 


" 8. 42. Dit Arteria: carotidis interne lauffen dur x. 
dieſe finuss Daß «8. alfo ein Puls⸗aͤdriges Gebluͤte iſt 


welches Durch ein venöfes Gebluͤte gleich ſam erfrifchet 


and gemaßiget wird, woraus man die Vorſichten der 


B 


 Spatur in Der filtration Det fpirituum nicht gnugfan bes - 


— 


waundern kan. Es ſtehet ſehr zu muthmaſſen, daß die 
Empfindung berjenigen Theile, in welche ſich folgende 
Nerven ausbreiten, von ſehr unbequemer Lebhafftige 


4 
qu 


s vierte 5 ebener maſſen auch das fünffte Paar mit ſei⸗ 
- uen bregen Haupt⸗ramis, das [efte Paar, unb der - 


x 


\ 


feit wuͤrden gewelen fepn, dafern der heilige Baumei⸗ 


ftev dieſe Werckzeuge der Empfindung in vorerwehnte 


fiaus cavernofos nicht. vertheilet hätte, um daſelbſten 


einige Maͤßigung iu empfangen. Co ſehen wir denn, 


„daß der truncus des dritten, Paares, ingleichen das 


„Anfang des nervi intercoſtalis, und dieſe (inus cayerno 
»fos ſich hinein ziehen. eu. M 


À 


8.43. Der neunzehende and jwankigfte finus det — | 


durx matris find Die ſo genannte pituitariü. Ihre Lage 
ift in der fovea pituitaria, dergeftalt, daß fie uber eins 


ander liegen. Warn das cerebrum aufgehoben wor: . 


ben, fo kommt der obecrfte davon sum Vorſchein, den 


zweyten aber oder den unterften fan man ohne diſſe — 
Sion nicht zu ſehen befonimen, maffen : derfelbe im 


Grunde ber fovez pituirariæ, AND zwar rings inn der 


glandula gleiches Mabmens feine Lage bat. Die Gi. | 


ur bicftt fiouum kommt mit der runden ziemlich ber: 


! 


cite daran. J 


8.44. Endlich kommen ung uod) der ein und zwan⸗ 


x 


tzigſte und zwey und zwantzigſte finus dure matris gg |) 
Hetrachten vor, und diefe werden finas orbitarii Des | 
Nu Dx oce nennt, - 


3 234 


in nichts deſto weniger bemercket man bod) auch einige | 
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nennt. Sie liegen in den mitfelften Gruben der Cra- 
ni, and zwar nad) ihrer Lange, ^ 07 
94.45. Alle diefe inus der duræ matris, Davon wir im 
- vorhergehenden, fo vicl und möglich gemefen, auf das 
genauefte Meldung gethan, communiciren mit cine 
‚ander, und ergieffenfich, wie oben (on gemeldet, in die 
finus petrofos tnb laterales, Die finus-orbitarii com- - 
| murüciven nod) mit. ber vena angulari, welche lángft 
| bam Seiten-Theilen der Naſe, ber &effsen, und uͤber die 
| bafin Der maxilla inferioris hinlauffet, und fich mit der 
| jugulari externa vereiniget; Fan man diefe finus 
| Durch Die venam angularem vollkommen injiciren ; umb 
 burd) biefe ſo offenbabre communication fau man 
| aud) bie Nöthe ber Augen in denen inflanmationibus _ 
cerebri und deffen membranen, in Deu. fra&uris, und 
‚sommotionibus gder Erſchuͤtterungen des Gehirns ic, 
erflaven. dic GROSS 
$. 46. Hieraus erbellet nun, toic vielerley Gattun⸗ 
gen von 95lut/Gefáfjen in Der dura matre. befindlich 
find, aaje&o beruher e8 nur noch daranf, bag wir die 
Nerven unterfuchen, welche die fubftanz derfelben 
durchlauffen. Und bicfe find nichts anders, al& nur 
Heine filamienta,die von einem plexu des fünften Mans 
"res abſtammen. raté thue d 
— 8,47.Der fehfte Umſtand ſo uns die ſtructur der da- 
re matris zu erfennen giebt, beſtehet in den ghandeln. 
Hann wenn man Die fuperficiem convexam Ddiefer 
membran, und laͤngſt dem finu Jongitudinali fuperio- 
ri, vornehmlich in gewiffen Srandbeiten, ober nach der 
 maceratión unterfuchet, fu erblicket man daran be: 
ſchiedene Hauffen von Heinen Kornern, welche Pac- 
' chionius glandulas conglobatas genennetz dieſe Eleine 
"Hanffen von elanduloten Koͤrnern, ſtecken Halb in der 
Syd; Det dure matris unb find nad) Berfhiedenheis 
der fübjectorum grof oder. Fkin. Fir hao qu 
|^ etes / — $. 48. 8$ 





|i 
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8, 48. 8 giebt. unter 


0$. 48. C8 1 ſchiedliche Anatomicos, mele ' 
che bit glandeln der duræ matris gerleugnen, denen ich 


‚aber nur einen Bemweiß : Grund anzuführen habe, 


^ Gleichwie bas ‚Schlagen der arteriarum pie matris . 
allezeit cine Art von Reibung zwiſchen biefen beyden 


| 


 "membraaeit machet, fo tar e$ ja notbig, daß daſelbſt 
eine Feuchtigkeit vorhanden feyn muſte, welche die - 


|. düram matrem inwendig befeuchtete. Und diefe 


Feuchtigkeit Fan man nicht verleugnen, maflen fie fehr 






amerdlio in die Augen falt. Wann aber die Anatomi- 
"ci 


eft geftellet, daß alle Feuchtigfeit ſo die Theile des Cor⸗ 
vornehmlich diejenige befeuchtet, welche einer Ans | 


einanderreibung ausgefeget find, von glandulis Alkri- | 
ret wird, warum folte denn Die ſchmierige Suuchtigkeit, | 
welche Die innere Slade Der dure matris befeuchtet, | 
nicht eben die Wuͤrckung einer. dergleichen filtration | 


ſeyn und don wannen folée Doch wohl dieſe Feuchtigkeit 


herkommen? | | yh » 
€. 40. 3um Beſchluß der Hiftorie von der dura ma- 


tte, wollen wir von ihrem Nutzen etwas Ermehnung | 
bum, als worinn unfere fiebende reflexion beftes | 


\ - 


pen fol . - 


€. 50. Wir betrachten demnach den Nutzen der durae | 

- matris in Anfehung des Cranii, und in Anfehung des | 
Cerebri.  %n: Anfehung des Cranii, bekleidet biefe | 
"membran inwendig alle deffen Seiten, und filet folgs | 
lich Daran feſt, doch an einigen Orten meit genauer, tie | 

. bavon fon einige Meldung gefhehen. Da nun die 
Anhaͤngung der laminæ externe dura matris durch va- | 
fa bornebmlid durch fanguitera gefhiehet, fo folgt bars 
aus, bag fie der inwendige fuperhciei des Cranii eben | 
Ddieſelben Dienfte leiftet, ag die membran, welche die | 
. medullam in denen runden Knochen bedecket. Wor⸗ 
aus wir denn dieſen Schluß machen, daß die dura ma- 


tre ben Cranio ſtatt eines perioftüinterni dienet. 
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6 st O6 aber gleich diefe Wahrheit vom Hippo- 
‚erate erkannt worden, foift fie nichts defto weniger feis 





| nen Nachfolgern unbefaunt geblicben, als die fich eins 


ebildet, Daß die dura mater nur an den fururen feſt (af; 


|. fe, und fonften überall an den Bewegungen des cere- 
| bri fid) bequeme. Und diefer Irrthum bat bis ind 


Jahr 1663. befianben, da der heruͤhmte Chirurgus in 
Amfterdam Roonhuyfen in feinen Obfervationibus 
chirurgicis anführet, daß er denen Hrn. Barbette, De- 
boë, Sylvio und vielen andern Medicis getoicfen, Daß bie 


|. dura mater natürlicher weiſe altentbalben an ber ine 


wendigen Seite Des Crani feft anſaͤſſe, geftalten c8 Dad 
Anſehen hätte, als 0b fie bie Dienfte eines perioftii pigs 


ſelbſt verrichten muͤſte. 


6.52. Ein Pariſiſcher Chirargus und zugleich ber 
tübmter und geſchickter Anatomicus, der dor einigen 
Jaͤhren geftorben, erwieß cbener maffen diefen groben 
Fehler, und trug fid) die Sache folgender maffen zu. 
Ein Medico-Anatomicus von groſſem Anfehen, faate 


in einer Verſammlung der Königlichen Academic bet 


Wiſſenſchafften, daß die dura m cer ihre Bewegung 
„hätte, vermöge welcherfie fid) aufund nieder beivege 
te. Weyland der Dr. Mery. widerſprach dieſem (o 


gleich, und behauptete im Gegentbeil, daß dieſe meme. 


bras an der ganben inwendigen Seit: des Cranii ſeht 


€ 


ten cine Bewegung haben Fünnte, — 

$. 53. Dieſes war ſchon genug alle Anatomicos bít; 
fer berühmten Socierät in den Harnifch zu bringen s. 
dann da die latcinifhe Sprache denen mehreften den 
Vortheil giebet vielerley Bücher zu lefen, fo fuͤhrete ein 
jeder Die paflage De$ Auétoris an, ben er geleſen; wo⸗ 


genau befeftiget wäre, und baf fic folglich alfo mit nice 


gegen Hr, Mery nichts anders einzumenden hatte, al$ 


baf es cine ſolche Sache mare, bartoiber aud) alle aue 
&eritàf der Welt nicht viel belffen koͤnnte, und das Ar i 
| | a ur 


» 


* 


f 
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| durch die zahlreiche von ihm verrichtete diffedtiones wöl - 


lig überzeuget worden. : In Der folgenden Verſamm⸗ 
lung aber brachte bicjer geſchickte Diffe&or ein anata- 
mifches Buch, das von allen den übrigen meit unter 
fchieden war ; maffen die Berfanmlung mit farisfa- 
&ion eine duram matrem ju. fehen befam, welche. iu 


ben Cranio cines 45. jährigen unb oor Furken verſtor⸗ 


Benen Mannes, indem ganfen limfang feft anfaf. 
$. 54. Um aber mit dem Ruten von der dura matre 


vornehmlich in Anſehung des cerebri. fortzufahren, ſo 


ſagen wir, daf indem diefe membran alle parietes oder 


Seiten der, Höhlen des Cranii, und ben canalem fpinæ 
dorfi nad) feiner ganten Lange auskleidet, fo bereitet fie 


ſolche Behaͤltniſſe, melde Dem cerebro, bem cerebello 


dem 


und der medulla oblongatæ febr bequem find: ſie ma- 


chet hiedurch alle ungleiche Oerter glatt und eben, und 
verhindert durch ſolches Mittel, daß dieſe zarte Theile 
nicht gerieben, noch durch die hefftige Bewegungen des 
Cranii oder Der ſpinæ gar zerriffen werden. 


Car II. | 
Don btt pia matre. 
to e Je pia mater beftchet aus einen vielfeinern und: 
^e ‚sarteren Gewebe als Die dura mater, maffen fie 
*. 


K7» durchſichtig, Diefe hingegen aber undurchſich⸗ 
tig if. Dieſe membran wickelt das cerebrum in fi, 








faͤſſe Damit fehr fefte verknuͤpfet. 


amb ijt fie durch Hülffe einer groffen Menge Blut: Ge; 


. 2 Es iſt die pia mater [p wohlals die dug mate 5 
Ee ct membranen zufammen geſetzt; doch mit . 


nierſchied, dag die laminainterna der durae matris, 
E o cds s ue. SANI 


| 


| 
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+ 


aur fünf Faltungen machet, da hingegen die lamina in- 


terna Der piæ matris deren eine fo groffe Menge formi- — 


vet, daß daraus eben fo viel epta gder Scheidewande — 


zum Vorſchein Fo.amen, ais Furchen (fillons) in dem 


| «erebro find, wohinein Diefe Falten fib (lagen. 


$. 3. Die beyden laminz der pie matris liegen nur 

an dem Umkreiſe des cerebri feft aufeinander, und fol: 
ches durch Huͤlffe eines cellulofen Gewebes, welches 
deutlich Fan aufgeblafen werden, wenn man die lamel- 
lam exrernam mit der Spiße einer lancette fubtil durch⸗ 
ſticht, wobey aber diefes zu bemercken ift, daß die Spike 
des Inftruments ſolchergeſtalt liegen eiae mwolte 


man dieſe laminam einhaacken und aufheben. Nachge⸗ 


hends blaͤſet man bie Lufft, vermittelſt eines feinen tu⸗ 
buli, in das Loch hinein, fo ſiehet man mit Vergnuͤgen, 


baf Diefe lamina fid) ausdehnek, aud) weiß und fo Fein 


als ein Spinnen-Gemwebe wird. Und eben Bierinnen 
haben fid) diejenigen Anatomici betrogen, welche vore 

| geben, baf eine tunica arachnoidea mare, welche ihren 
Sitz zwiſchen der dura und pia matre. habe. Uberdem 

finden fich noch einige Derter gegen der bafi des cerebri, 
altvo die lamina interna piæ matris fid) ganfilid) von der 
externa abfondert, und dieſe Derter haben auch dienen‘ 
nuiffen, Die arachnoideam dahin zu ſetzen. 


6. 4. Dben babe ich ermehnet, daß die beyden lami« 
x der pie matris nur an oem Umkreiſe des cere 


|! bri, feft aufeinander lägen, welches auch febr leicht 
wahrzunehmen ift, Denn wenn Die pia mater oberwehn⸗ 
ter maffen aufgeblafen worden, fo wird man gewahr, 
Daß die Falten, fo fi in die Furchen (fillons) Des cere-- 


bri hinein sieben, ob fie gleich Doppelt, dennoch nichts 
‚anders als die lamina interna find, Deren duplicatue 


poer Verdoppelung durch eben diefeg celluloͤſe Gewebe 
Ja 2 $. 5. Die 


zufammen geleimet wird. 


| 


| 


— 
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78.5. Die vene oder Blut Adern, melde wiſchen 


ben beyden laminis Dey pie matris hinlauffen, ergieflen 


fib in den finum longitudinalem fuperiorem, mt | 


- aber in horizontaler Linie mit dem finu, fondern (cbe 
ſchraͤge und von hinterwartg nad) vorwärts. Indeſ— 
fen bat man doch hiebey zu bemercken, ba nicht alle vafa 
Der piæ matris eben denfelben Lauff Haben; fo viel auch 
die Anatomici darwider einzuwenden haben ; angefe- 
ben diejenigen, welche unter dem vordern Theil des of 
fis frontis liegen, in den finum longitudinalem fuperio- 
rem, und zwar einige davon horizontaliter, andere 
aber eon forne nach hinterwärts, fi ergieflen. Die: 
— fe$ wäre alfo, womit man diejenige exerciren Fan, wel⸗ 
he zu mediriten wiffen, und womit wir die Befchreis 
bung der pie matris beſchlieſſen. ee 





eis 
dun Son bem Cerebro. 
Man debo. a M 





v ‚nen, als es in Anfehung der dura matris geſche⸗ 
hen; aufferdem aber, Daß das cerebrum das unbe: 


lannteſte vifcus annoch iff, und deffen Erklärung, fo die 
Anatomici davon geben , micht auf ſolche Art fürger 


bracht tvirb, welche die Gemuͤther, die eine Sache gern 


ohne Dundkelheit haben mögen, recht überzeugen koͤnn⸗ 
tc. fo iff mir die Gelegenheit daffelbesu bearbeiten nicht 


günffig gnug gewelen, folches hinlaͤnglich zu unterfu: 


hen, und daraus ſolche Folgen zu sichen, welche faͤhig 
waͤren, ein gewiſſes unb ausgemachtes Urtheil daruͤber 


X 


au fallen. | 


fus 


IT Ri RAN. 


Gin grôfer Bun ift geweſen, bie gructur de 
cerebri eben fo umfändlich beſchreiben zu koͤn⸗ 


ö— MM — V — 
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$. 2. Ich werde mid) demnach in dieſem Capitel bes 
gnuͤgen, die Theile des cerebri einfaltig zu demonftri- : 
se unb bie Phyfic , nicht weniger auch Die mechani- 
De Folgerungen folchen Leuten überlaffen, welche ent: 
weder mehr erleuchtet, oder von fruchtbarerer Cinbils 


2 


dung find. a +. 
$.3. Nachdem bit pia mater hinweg genommen 

worden, fo erblicket man cine Dice maflam von mar: 

ckichter fubftanz und grauer Farbe, welche bie ganke . 





Hoͤhle des cranii einnimmt. Dieſe mafla, deren figura. ^ 
fcheinet tphaerica oder rund zu feyn, maffen Die bafis ba: 


von nicht ju ſehen, ift durch unendlich viel Kleine Fur: 
en (illons) auswendig gleichfam ausgegraben, deren 
ungrdentliche direétiones Denen circumvolutionibus 

oder Krümmungen Der inteftinorum, ziemlich gleid 
fommen Man mu aber bemercken, daß vorerwehn⸗ 
te fillons oder Furchen nichtegal und gleich gekruͤmmet, 
rod von eben der Bröffe find, Vornehmlich fiehet | 
man deren zwey, und zwar auf jeder Seite eine, welche 


ſehr groß find, und viel ſchraͤger, auch weit tieffer als 


alle die andern liegen. Diefe groffe Wurm:formige 


|: fulci (fillons) nehmen ihren Anfang von der fpina oflis 


fphenoidis, welche die vorberfte Hohle des Cranii von 
der mittelften a ſcheidet, und ziehen fib, ohne einige 
Kruͤmmung su machen, oblique nach hinten zu. 


$. 4. Die Lange dieſer beyden fillons oder —— | 


belaͤufft ſich wenigſtens bis auf fünf ftarde Quer Fine. 


ger; ja Die parietes oder Seiten ihrer cavitaten find 
felbft mit folchen fillons verſehen, welche man an dem 
übrigen gangen Bezirck Ded cerebri mahrnimint. Da 
nun dicfe bepbe tulci von ben übrigen aant unterſchie⸗ 
den find, (o haben fie auch den Mabmen fiffura magna 


Sylvii tiberfommen; bevor wir aber weiter geben , fo - 
muß allbier beinercken, daß diefe ffluræ auf jeder Seite: 


nichts anders als ein befonderes Geſchicke der Natur 
9185 find, 
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find, als welche nicht gnugfamen Grund in dem dom 
gen Umfange des cerebri hatte, Die fubftantiam cine- 


ritiam oder graue fubftanz, Davon jetzo bie Rede ift, qu : 


placifett. | ; 
6. e, Um aber bie Mechanic des-cerebri genauer zu 
betrachten, (o muß man diefe‘ fubftantiam cineritiam 
oder corticalem find medullarem horizontaliter durch⸗ 
fchneiden, und Faun bat man einen Finger breit in die 
. Dicke hinein geſchnitten, fo kommt cin anderes weiſſes 
Weſen gum Vorſchein, welches fubftantia medullaris 


genennt wird. 


86. Ich babe noch kein eintziges Buch geleſen, wel; 
ches mir eine rechte Abbildung von der aͤuſſerſten Figur 
dieſer weiſſen ſabſtan⸗ ſolte gegeben haben. Da ich ins 
deſſen aber befliſſen geweſen, alles was von der fubftan- 
tia cineritia auf ber runden Fläche des cerebri befinb: 
lich ift, ſorgfaͤltigſt hinweg zu nehmen, fo babe mit Ber; 
antigen die Figur der weiffen fubftanz daran wahrge 


ER 


nommen. Sie macht eben wie bie fubftantia corti- - | 


calis, circumvolutiones oderWurm⸗foͤrmigeKruͤmmun⸗ 
gen, mide denen Kruͤmmungen der inteftinorum 
dicntich ahnlich find, bod) mit bem Unterſchied. ı) Fe 
de circumvolution oder Krümmung der fubftantiæ 
medullaris hat feinen fo groffen diametrum, al$ jede 
Kruͤmmung von der 'u»flantia cineritia, maffen eine in 
- ber andern enthalten if. 2) Die fulci oder Furchen 
(fillons,) Die ſich zwifchen denen circamvolutionibus der 


fubftantiz medullaris vel alba befinden, find febr breit, à] 
and machen in gewiſſen Dertern einen leeren. Raum, — 


wohinein man faft einen Daumen legen koͤnnte, zum 
Unterfchied derer Furchen der fubftantie corticalis, als 


welche nur fo viel Pla zwiſchen fi laffen, dag darin ⸗ 


ne jede Falte der lamina interna: pie matris Fan enthals 
ten werben, : Ré ru — 
$. 7. Und 


t. 
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| 6. 7. Und dicfe beyde fubftantien, beyn Auffere Ge 
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ftalt wir allererft unterfuchet haben, find es, welche das 
ganfe Kunſt⸗Stuͤck ausmachen, fo wir beym cerebro, 
cerebello, bey der medulla oblongata, und bey der me- 
dulla fpinali zu zeigen ung vorgenommen haben ; aber 
bic innerliche Befchaffenheit und Geftalt diefer beyden 
fubftantien iff uns noch febr verborgen, nod) mehr aber 
bic von den verfchiedenen Figuren, fo fie an fid) nehmen, _ 
indentfiefo viele Theile ausmachen, welche nur darım. 
| wunderbar find, weiln der menfchliche Derftand ihre - 
Mechanic nicht auflöfen, noch den wahren Nutzen der: 
| felben erkennen fonnen. Dem fep aber wie ihm wolle, 
* folaffen uis die experimenta oder angeftellte Berfuche 
derer Hr. Malpighii und Ruyfchii muthmaffen, daß 
das cerebrum ein corpus fecretorium oder glandulo- 
fum fey, and hiebey wollen wir c8 alfo bewenden laſſen, 
und jut demonftration aller feiner Theile fehreiten. 


$. 8. Wann diebenden hemifphæria cerebri aus ein; 
ander gedehnet werden, fo wird man alfobald eine Are 

. $on platten Grund, (platfond) gemabr, fo mit dem 
| Mabimen corpus callofum beleget wird, und ſcheinet fol: 
ches auf jeder Seite in den Theil des cerebri hinein zu 
dringen. Giebt man fih nun die Muͤhe bic fubftan- 
tiam cineritiam oder corticalem Schnitt⸗weiſe abzu: 
ſchueiden, fo ficbet man,wie ich cé fchon gefagt habe, daß 

| Dig circumvolutiones der fubftantia. medullarıs in des. 
| nen Rriimmungen der fubflantiæ corticalis enthalten 
| find. Iſt nun das cerebrum quf beyden Seiten alſo 
befchnitten worden, ſo erblicket man an denen Seiten 
Des vou uns alfo benannten corporis callofi, zwey langs 
lidyrunbe, und etwas fpherifche eminentien, welche. 
ſehr weiß find, maflen fie von der fubftantia medullari 
 kormirct werden. Diefe balb-runde eminenrien, wer: 
den centrum ovale Vieuflenii genennt, geftalten eben 

| mad) dieſes Anatomici Meynung alle fibre medullares 
| Aa 4 da 


ee qe — - 
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baf elbſt ſich vereinigen; wir haben aber Urſach zu glau⸗ 
ben, daß fic alle, indem fie von einem Theile des cerebri 





Wege, ad metullam oblongatam lauffen. di 
T 9. Dicfe beyde ovale unb ein wenig runde emi- 


zum andern zuriick geben, und zwar Dutch verfchiedene 


nentien, nemlich in jedem hemifphærio cerebri cine, | 


werden vermittelff des corporis callofi mit einander — 
vereiniget, und machen gleichfam eine Art von Hauben 


aus, welche die cavit aͤten oder ventriculos cerebri fu- 
periores bedecken. An dem aufferlichen Umkreiſe Dies 


fer Sauben,oder fo man will,besicentri ovalisVieuffenii, | 
erheben fid) weiffe und gedrehete lamina, welche bie. 
- eircumyolutiones medullares, Deren wir oben (don et 


wehnet ausmachen ; und diefe circumvolutiones me- 


. ,Qullares werden an ihrer Nundung von allen Seiten 
Durch Schichten der fubftantiæ corticalis bedecket, wel⸗ 


che ebener maflen auch circumvolutiones formirehd, — 


die fubftantiam corticalem cerebri ausmachen. Und 


dieſes mare bie Aufferliche Befchaffenheit des cerebri, 


derer circumvolutionum, und der Furchen, bie zwiſchen 
denen Wurm; fürmigen Kruͤmmungen an zutreffen 
ſind, welche ich auf eine ſo einfaͤltige, verſtaͤndliche, und 


wahre Art, als mir möglich geweſen, beſchrieben. 


— & xo. Ehe wir aber zur genauern Betrachtung der 
ventriculorum ſuperiorum cerebri, welche von dem 


centro ovali Vieuffenii bedecket werden, fhreiten, fo- 
miffenwir zuvorderſt bie fabricam be corporis callofi 


etwas genauer unterſuchen. Und mic oben [don er» 


 Yecbnct worden, ift es cine Art von platten Grunde 
— fo ohngefehr drey Daumen in derLaͤnge, und 


ber einen Daumen in der Breite bat, Die ſtructur 


dieſes corporis callofi ift. ſolchergeſtalt beſchaffen, daß 


fic aus verſchiedenen Lagen weiſſer Gbren zuſammen gez 
fit zu (con ſcheinet, Die eine SBergleidjung unter einan⸗ 
der haben, und von dem centro ovali esti einer Seite 


ARA 
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jit der gegen tiber fichenden transverfaliter fortlauffen, 
Durch dieſes Kreutzen (croifement)nun werden wir die 
paralyfin der gegen einer SBermunbung des Kopfs ge: 
genüber fichenden Seite erklären. Auſſer diefen Las 
gen Der fibren, bie dag corpus callofum quer durchlauf⸗ 
fen, erblicket man noch einige meiffe und etwas fehräge 
fibren ; fiber biefen beyden Arten weiffen fbren aber, 
| ficbet man in der Mitte nach der ganken Länge biefes 
| corporis callofi, eine raphe oder Staat, bic vun zweyen 
| fibris longitudinalibus formiret wird, welche ziemlich 
| bid und ſtarck find, daß man fie auch in manchen cere- _ 
bris aufheben Fan, gleich al$ ob es zwey Fleine Stricke 

waren, ſo uͤber die furß vorher ermehnten fibras trans- 

| verfales & obliquas binlicffen. | 


$. 1r, Auf bicfe Art num ſcheinet das corpus callo- 
fam fabricitct gu ſeyn, wenn man c$ mit Aufmerckſam⸗ 
Feit betrachtet, woben nod) dieſes zu bemercken, daß eg 
vorwaͤrts weit fehmaler als hinterwarts ift. 


$..12, Obgleich diefe Befchreibung weit umſtaͤndli⸗ 
cher als diejenige ift,fo man gemeiniglich in den Bit: 
chern der Anatomie anfrifft, fo beftchet bod) nicht bier: 
innen Die gan&e Mechanic des corporis callofi 5. zu⸗ 

mabl wenn feine beyde extremitäten unterfuchet mer: 

ben, fo fichet man, daß fie (id) unterwärts herunter 
| biegen, um andere Theile zu machen, oder fíd) an denen⸗ 
felbigen zu befeftigen. Zum Eyempel, die eotberfte 

extremitäf des corporis callofi' kruͤmmet fi) nach uns 

ten zu, um die beyden lobos anteriores cerebri mit eins 
ander zu verfnüpfen, und diejenige Scheidewand zu 

formiren, welche den Nahmen feprum lucidum befom: 
men, aud) fid) mit den eminentien, welche corpora 

Atriara genennt werden, zu vereinbahren, Eben diefes 
corpus callofum, wenn matt e$ bintermarts betrachtet, 

bicact (ib) ebenfals unterwarts, um mitdenen cruribus 
| À Aa 5 for. 
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bi pofterioris cerebri jid) zu vereinigen. 


.. . 13. Das doppelte centrum ovale Vieufenii, nets | 
lid) in jedem hemifpherio des cerebri eines , und das — 


corpus callofum, machen alle zufammen eine Art Ge 
woͤlbe, welches zwey Höhlen bedecket, Die man ventri- 


formicis, und mit dem weiffen Theile eines jeglichen lo. | 


culos fuperiores cerebri heiſſet. In diefe Höhlen aber zu 


gelangen, muß man an jedem Nande Des corporis cal. 


Toü mit Dim fcalpel hinein Frechen, fo Fomnien vorge 


dachte ventriculi sum Vorſchein Sie find als zwey 
lange halbe Monden geftaltet, deren Hoͤrner gegen ein: 
ander über fichen, moben indeffen su bemercken, Daß bie 
vorberften viehbreiter find, maffen bie binterften, rock 
tbc in der folgenden Kupffer- Taffel mit D. D. gegeichnet, 
zwey Kleine dreyeckige und fehr enge cavitaten (imb , und 
gleichſam zwey Kleine blinde Sade ausmachen, welche 
in den lobis pofterioribus cerebri ziemlich flach liegen, 


$. 14. Auſſer dieſem Bezirck (étendue) der ventri. — 


culorum fuperiorum cerebri, machen fie noch unb zwar. 


ein jedes eine Kruͤmmung die ſich in die Tieffe hinunter 
zu ziehen fcheinet, um bey ber vorderſten extremitat der 
loborum mediorum cerebri wieder hervor zu Fomnten ; 
doch folchergeftalt, daß man nicht Dendfen muß, als 


went Der ventriculus fuperior der einen Seite, undfeis — 


ne unterfte Krümmung gerade über einander lägen ; 
dann wern.man feine 9Lufmerdjamfeit etwas auf die 


fe beyde Höhlen richtet, fo wird es fi) ausweiſen, Daß 
die unterſte denen Schlaffen (temporibus) naͤher fieget, - 


und nicht einen fo horizontellen auff alé der ventricu- 


| dus fuperior bat, angefehen fie fid) unter der fifura- 


magnaSylvii bingiebet, und eben fo fchräge ift. Diefe 
in der 18. Kupffer⸗Taffel mit E, begeid)nete unterffe ca- 


vitat endiget (id) durch einen kleinen blinden Sack, wel⸗ 


cher fehr enge, unD Denen cornibus pofterioribus der 


ventriculorum fuperiorum fehr ähnlich iff; ſie ziehet 
, ſich 


h.l 


> 
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fib nicht fo tocit hervor, als bit. ventriculi fuperiores, 
wovon mam eine gute Urſache anzugeben weiß, nemlich 
daß fie von Dem Urheber Der Natur in dent lobo medio 
| cerebri gemacht ift, welcher das Mittel zwifchen den 
andern lobis dieſes vifceris halt, damit fie demſelben 
eben den Nutzen leiften möge, welchen die ventriculi fa- 
eriores Denen lobis anterioribus & pofterioribus cere- 
bi erweiſen. | 


$. 15. Die beyden ventriculi cerebri werden vermits 
telſt einer Scheidewand, feptum lucidum genannt, von 
einander abgefoubert, maffen fie fo duͤnne iff, Daß Das 
Licht dadurch [Heinen Fan. ie ift nichts anders ale 
ein proceflus oder Verlängerung der unterfien Flache 
deg corporis callofi, und ift unterwäarts an einem Theis 
le der obern Flache des fo genannten fornicis, und vor⸗ 

warts zwifchen denen corporibus ftriatis befeftiget. 
$. 16. Vorbemeldtes feptum ift doppelt, angefehen 
man cine Höhle, daran bemerdet, welche im ganten 
Bezirck nicht von gleicher Groffe ift, fondern an ihrem 
vorderſten Theile weit geranmiger befunden wird ; 
und man wird gewahr, daß diefe cavirat in feuchten ce- 
rebris mit einer ferofitàt. angefüllet if. 
$. rz. Wann obangıführtes feptum pellucidum 
nebff Dei corpore calloto hinweg genommen worden, | 
fo fichet man in der Mitten der beyden ventriculorum 
fuperiorum eine weiffe, marckigte und ziemlich dünne 
fubftanz, deren Figur ungleich, dreyerfig, und dem 
Anſehen nach bre) Finger-breit lang ifi. Und dieſes iff 
| die Befhreibung von dem fo genannten fornice, deffen 
vordertier Fuß einfach, breit und dünne ift: er ruhet 
auf Denen eminentien, welche corpora. ftriata heiſſen, 
and wird von zwey Élcinen weifen Pfeilern gleichfam 
nunterſtuͤtzet, die von Willifio crura fornicis, von att 
| Dern Anacomicis aber pedes hypocampi genennet wer⸗ 
den, Zwiſchen Den cruribus fornicis erblicket "a cine 
eine 
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Fleine weiffe Schnur, melde in der Quere fortlauffet, 
und fid) zu. beyden Seiten in Die eminentiem, deren bald 
amit mehrern [oll gedacht werden, verlieret. | 


8.78. Wann man das vorderfie crus de fornicis 
unterſuchet, und folches hinterwärts fübret, fo wird 
man gewahr, Daß es. immer breiter wird, und das cor- 
pus Diefeg fornicis augmachet, da c8 fid) Denn endlich iu 
Geftalt zweyer weiffer Bänder gertheilet, welche immer. 
; in: werden. Und Diefes find diejenige Baͤnder, 
ſo man crura pofteriora pder pedesfornicis zu betittelm 
pfleget, vou denen gejagt wird, daß fie die Seiten ber. - 
' medullz oblongatæ umfaffen follen ; unterfuchet inan 
| hé mit rechter 9Lafmevd'(amEcit, fo werden fie ihrer 
Figur und fituation nad) folgender maffen befunden. 
So wie Diefe pedes hinterwarts lauffen, fo geben fie, 
von einander ab, werden immer ſchmaͤler und Diinner, 
und nehmen bey nahe bic Figur eines halben cylinders 
an fi: wann fie denn endlich an den Ort gelanget, wo 
‚Die ventriculi (uperiores fid) Orchen und unter Dic fiffu- 
ram magoam Sylvii fid) fortziehen, ſo folgen fie dieſer 
Wendung aud) nad, und nehmen immer in ihrem vo- 
Zumine ab, um fic) endlich Durch eine ſtumpfe Spige zu 
. embigen, bie dem Horne eines Widders ziemlicher naf» 
fen ahnlich ift: und dicfer Urſachen wegen find fie mif 
dem Nahmen cornua Ammonis belegt worden. 


6.19. Nachdem der Fornix und feine crura, Die wir 
allererſt ziemlich genau beſchrieben haben, hinweg ge⸗ 
than worden, fo kommt der plexus choroideus vollkom⸗ 
ven zum Vorſchein, welcher nichts anders ift als cine 
Untereinanderwebung von vafis fanguiferis, fo in einer 
zarten unb dünnen Haut eingefehloffen, welchedieven- .— 
triculos fuperiores auskleidet. Diefer plexus choroi- — 
. deus farmiref auch zwey Aeſte, melche der unterfren 
Kruͤmmung oder Wendung eines jeglichen ventriculi — 
æacbfolgen , und die crura fornicis, Die — * 
N A eich: 
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Gleichheit cornua Ammonis genennt worden, begleis 
gen. Endlich ficbet man aus jedem plexu choroideo —— 
unterfchiedliche venas heraus gehen, welche an den 
Seiten der glandulæ pinealis herauf fteigen, und einen | 
ſtarcken truncum ausmachen, welcher der Anfang des 
Torculars ift, ber insgemein feinen in (id) führenden li- 
quorem gegen dem Gingange Des finus lateralis finiftri 
| ansfchüttet, mic ich mid) hierüber anderweitig mit mebs 
rern erflaret babe. + | 
| ^ 6,20. Wenn der plexus choroideus von forn nach 
binten zu fachte aufgehoben wird, fo erblicket man an 
dem Drte, toe das vorderfte crus fornicis gefeffen, ein 
| foramen. ovale oder rundes Loch, welches rima ad in- 
| fundibulum gder aud) von einigen vulva befittelt wird, 
Etwas mehr hinterwaͤrts vor denen beyden eminen- 
tien, welche Nates genennt werden, zeigt fib noch ein 
Loch, anus genannt: und wenn man den plexum cho- 
roideum gänglich hinweg nimmt, fo zerreiffet man eine 
féine und zarte Haut, welche zwey eminentien bedectet, 
|! bic zwifchen den beyden Kochern, Davon oben. gemeldet 
worden, liegen, welche den Nahen ftrara oder 
Schichten der nervorum opticorum befommen ; 
zwiſchen diefen beyden eminentien kommt eine groffe 
Spalte oder fiffur zum Borfehein, welche bem Anfehen 
nach mit der vulva unb dein ano bermengt ift, und fol: 
es iff der Drife ventriculus, am. deſſen Grunde dag 
| infundibulum oder Der Trichter befindlih, ber zur 
| glandula pituitaria führet. | 


6. ex. Endlid) trifft man nod) im den ventriculis 
ſuperioribus zwey Paar eminentien an, davon die por: 

derſten corpora ftriata genennt werden, Denn wenn ef: 
was tief hinein gefchnitten wird, fo ficbet man, baf (ie 
| mit weiffen und grauen Lagen — — vermen⸗ 
get ſind. Dieſe eminentien oder Huͤgel find die Wur- 

kel Der medulla eblongate: fie haben die Geſtalt eines 


ceni, 
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- coni, deffen bafis ſehr gekruͤmmet, und bie Spitze (cbe | 
lang iſt. Die bepben bafesdiefer Hügel find {cbr dick, 

durch das vordere Theil des fepti lucidi gon einander | 
gefondert, als welches nod) vor dem vorderften cru- 
re Des founicis, foie Oben gedacht worden, an dieſem Dre 
te bervorvaget. Dieſe bafes sieben fid mad) dem bin | 
tern Theile ju, werden immer fchwächer, und endigen | 
(id) durch cine Spige, welche bis zu den Schichten den. 


nervorum opticorum fortlauffet. 


0.22. Vorbeſchriebene corpóra ftriara werden 
durch eine weiffe Schnur mit einander verEnapfet, wel⸗ 
che von ber Wurtzel des fornicislieget. Und diefe | 
Schnur, wie davon oben gedacht worden, gchet, in Ger | 
put eines halb-runden Circkels, transverfaliier durch 
beyde corpora ftriata, und enbigef fid) auf beyden | 
Seiten. | 3-95 Ne CM 
$. 23. Das zweyte Paar eminentien ober Huͤgel fo 
-man in den ventriculis fuperioribus autrifft, find ote | 
Schichten der nervorumopticorum, Sie baben ih⸗ 
tc Lage zwifchen den corporibus ftriatis und Den fo ges | 
nannten natibus, Und dieſe Hügel laffen eine groffe — 
fiffar zwiſchen fic), welches der dritte ventriculus iſt, 
tie folches an feinem. Orte angezeiget worden; wann 
aber der plexus choroideus alle biefe Theile noch befleis | | 
det, fo berühren fid) diefe beyde Hiigel mit ihren Spie | 
gen, und find alfo nicht von einander abgefondert | 
8. 24. Auſſer den vorermehnten zwey paar Higeln, — | 
die zur medulla oblongata geboren, erblickt man Dine | 
ter Den Schichten der nervorum opticorum, noch $e) c 
andere Paar Hügel, von verſchiedener Geſtalt 
unb kleinerer Groͤſſe: zroifchen dieſen legtern Hügeln: 
aber, und den Schichten der nervorum opticorum, gei 
get ſich nod cin Diigel, der viel Eleiner als alle die übrie 
gen tjt, und eine confe Figur bat, wovon bie Spike . 
vberwaͤrts, bie bafis aber unterwaͤrts — V 
EN : | gleiche 
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k eichfam bep feiner bai aufgehendket ift. Und folcheg 
Hi Die glandula pinealis, davon id) anjego rede, tuelhe 
aus einer fubftantia medullofa und fpongiofa befiehet : 
fic iff mit einer febr feinen membran befleidet, welche 
eben dieſelbe als die vom plexu choroideo ift, womit fie 
mwickelt wird. ASA etta 
$. 25. Hinter der glandula pineali find alfo bit vor: 
angezeigte zwey Paar Hügelanzutreffen. Die erftern 
ind viel runder als bic andern, welche ein wenig langer, 
nd nicht fo bid erfcheinen. Sie werden nates und te- 
es genennt, Ihre fubitantia iff meduliofa, auswen⸗ 
Dig weiß, und inwendig gran. Be 
| $.26. Unter dem vorderften Theil biefer Hügel 
Nates) ficbet man einen Gang, der aquaductus Sylvii 
genennt wird. Er lauffet durch biefe glandeln, gehet 
pud) unter denen teftibus bin, und feet unter einer Art 
alveln, davon bald mit mehrern wird Ermwehnung ges - 
ſchehen, feinen Weg fort, um endlch gum vierten ven- 
riculo zugelangen. Wera man einen Heinen tubu- 
lum in diefen duétum hinein ſtecket, und zu unterfchies 
denen mahlenfachte bincin blafet, fo ficbet man eine 
edullöfe und fehr durchfichtige membran wallen, wel: 
He den Raum ausfiliet, dev fich zreifchen den teftibus 
lino cerebello befindet: Diefe durchfichtige und me- 
luilóft membran wird valvula magna cerebrigenennt: 
pvioarts ift fie befeftiget an den teftibus, feitwares an _ 
den corporibus olivaribus, davon noch unfen wird ges 
eldet werden, und hinterwärts am der ‚vordern 
IBurnvfórmigen Hervorragung des cerebelli, 
| $. 27. Endlich iff noch hinter den teftibus cine Eleine 
peiſſe Schnur zu ſehen, welche transverfaliter von dem 
linen diefer Hügel bis sum andern hinlauffer. 
Erklaͤrung dei achtzehenden Rupfer⸗Tafel. 
Dieſe Figur repræſentiret das cerebrum, welches 
olchergeſtalt aufgeſchnitten ift, daß die ventriculi fu- 
2 peroe 
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pr und alle Theile, fo darinnen enthalten, vo vot | 


ugen liegen. Ehe wir aber zur Erklaͤrung dieſer undder | 
beyden folgenden Figuren fhreiten, jo mug man wifs | 
fernen cerebro, 


fen„daß fie nad) einem gefärbten ma 
davon Mr. Ruffel, ein Parifer Chirargus, Auctor ift, abs 
gezeichnet worden; und niemalen ift eine Sache mit 


dem natürlichen f genau — gekommen als dieſes | 


eid. . F 4 Li 


A, A Die fabftantia eineritia oder corticalis cirebit, 1 
.« B, B. Syit fubftantia medullaris oder alba, » 
€, C, Stellen Die ventriculos fuperiores toy, | 
|. D. D. Die ʒwey Fleine und Dreyerfige blinde Saͤcke, 
? welche in den lobis poíterioribus cerebri gelegen, 


unb eine continuation von den ventriculis fuperi- 


oribus find. — ^. 

. £. Die unterfte Krümmung eines der obern ventri- 
culorum, oder Die Krümmung, fo fid in den mite 
telften lobum cerebri hinein jief ge und dae 
das cine cornu Ammonis in fb bà 

EF. Ein Theildes fepti lucidi, benebft einem Speilon 
den cruribus fornicis, 

« 6, G. DK corpora ftriata, 
— H.H. Sic Schichten der nervorum opicoram, 
-. 1. Die Vulva, 
K, Der Anus, 


L. Die glandula pinealis, "- eine conifche Figur 


hat. 
M, M. Die Nates, 
| = Die Tees 
©. Der Aquadu&us Sylvii oder der Gang, der sont 
vierten zum driften ventriculo fuͤhret. 
P, Die vorderſte uos Survorragung "s 
serebell, 


| Cas IV, 
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Car. NA 


Vom cerebello, medulla oblon- 
gata, und den zehen Paar Nerven. 








I, 


| ut $. 

As cerebellum oder Mehſam das — cere- . 
brum, giebt dem demonftratori nicht fo viel à 
zu fihaffen, angefehen c8 Feine cavitaten hat, — 
adde noch andere Theile in fid) faſſen, wie ge 


bum cerebro geſchichet. 


$. 2. Es bat das cerebellum feine Rage in den un 
terſten ‚Gruben be oflis occipitis unter Der horizon- 
tellen Scheidewand Der dure matris, fo id). cinem 
Mberbang (Tente du cerveler) betittelt, maßen dieſes 
"Pr aud) in der That wie cin Zelt Darüber geſpan⸗ 
tiet i 

$. 3. Demnach ift das ehe eben als bag 
ene eine mafla medullofa beftehend aus zweyen 
ſubſtantiis, nemlich einer cineritia oder corticali, und 
einer weiſſen oder medullari. Die Geſtallt deſſelben 
kommt mit einer platten Kügel ziemlich überein, und - 
ift c8 fünf bis fechs mabl kleiner als das cercbrum, 
Die fuperficies pofterior und inferior {ft in jte glei 
che Theile oder lobos getbeilet, und zwar durch Die 
dritte Faltung Det duræ matris, welche ſich an der 
| fpina occipitali feft anſetzet. 

6. 4. Man bemerdfet aud) an dem cetebello fm 
mungen, (circumvolutiones) und Furchen (fill lons,) 
welche aber von denen gang unterjehicden find, die 
wir am cerebro bemercet haben ; dann Diefe find 

idt gekruͤmmet, noch einander entgegen gefeßt ; fie 
finb im Gegentbeil unter einander gleich, und alle 
eii ‚gelegen, bet Ponit v man fagen fone 


k 
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5 €8 wären laminæ medullofæ, welche von ber pia ma- 
tre bebed'et, und in gerader Linie wie Die Falten au 


einem. Rleïde dicht neben einander gelegt. indeflen 


haben fie doch nicht. einerley Breite; dann bie mittel: 


mittelft die Cirdel der andern laminarum mehr uno 


mehr. abnehmen, je näher fie-dem vorderften, hinter: 


ſten feheinen einen gröffern Gircfel zu machen, da im: 


fen und unterften Theile Fomtnen : An biefen Dertern 


machen fic einige Arten von Anhängen und Hervor; 


ragungen, welche, die wurmfürmige genennet mor: | 


ben. Die vorderfte wurmförmige apophyfis iff vil | 


länger und kruͤmmer als die unterfte oder hinterſte; 
und ihre unterfte Flache ift ein wenig hohl, damit fie 
Die cavitdf des vierten ventriculi, als auf welchem fie 


lieget, befto mehr vergrößern möge. 


$ 5. Die beyden Subftantien, welche die ganke | 
maífam des cerebelli ausmachen, find dem Anfehen | 
nad weit dichter und feffer als im cerebro, Die | 
fubftantia cineritia nimmt den ganken Außerlichen | 
. Theilein, wie mir folhes an dem cerebro gezeiget, | 
- aber bie fubftantia alba, ob fie gleich intoenbig wie im | 
cerebro, fp iff fie dennoch gant anders befchaffen. | 
Denn fie fcheinet durch unterſchiedene Zweige ihren 
Urfprung zunehmen, welche immer ftärder werden, | 
jemebr fie fid) dem centro des cerebelli nähern, allda - 
ſie fid) alle in einen. weiffen Stamm werffen, mel: ^ 
cher felbften gröffer wird, je mehr er neue Zweige ber | 
Fommt, und er bereit iff das cerebellum zu verlaffen. | 


Alsdenn zerfheilet ex ſich in zwey proceffus, in einent 


. jeden Derfelben findet man proceffus mammillares, | 
davon einige von dem cerebello gegen bie Hügel, t€- | 
fes genannt, herauf fteigen; bie andern find viel breiz | 
fer, und umfaffen die crura der.medulle oblongatz, | 
Die von dem cerebro kommen, und letztere fleigen mit | 
der medullaeblongata herunter. Und biefe PE | 
Se | : welche 
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toelche die medullam oblongatam ausmachen helffen, 
find von dem Williſio pedunculi medulla oblongatæ ges 
nennt worden. | 

$. 6. Weiln wir aber hier nur die Theile des cere- 
bri und Der davon depend renden Stuͤcken demonftri- 
ren, jo müffen wir zum Voraus feßen, Daß der Ana- 
tomicus dig nerven in fitu. fon gezeiget ; nachdem 
zerfihneider er fie, um das cerebrum, das cerebel- 
lum, und Die medullam oblongatam auf einmal aufs; . 
| zuheben, damit man die befondern Stücke dieſes lehe 
tern Theiles defto eigentlichen fehen koͤnne. 
$.7. Nachdem alles was nom cerebro übrig bleibt, 
nebft feinen zugehörigen Theilen in die Höhe gehoben 
worden , fo unterfuchet man ohne Bermirrung feine — 
bafin , welche nicht (pherifch, ſondern platt ift, eis 
nige eminentien ausgenpmmen; woraus wir denn 
fchlieffen, daß das ganke cerebrum nur eine hemi- 
fphæriam vorſtellt, und ift e$ nicht mobl gefagt, wenn 
man jeden Theil des cerebri hemifphæriam heiffet, 
| $. 8. Gleichwie nun die eminentien oder Hügel, 
fo man an der bafi oder ander platten Fläche des ce- 
rebri ſiehet, in den Höhlen ober Gruben der bafeos 
cranii liegen, fo hat e$ den Anatomicis gefallen, diefe 
| Fläche in lobos zu fheilen, wovon einige anteriores, 
Die andern medii, und bie letztern pofteriores genennt 








— — 


werden; zwiſchen denſelben nun ſiehet man die ſtaͤrck⸗ 
fien Zweige von der carotide interna, welche Willi- 
fius-mit groſſen Fluͤſſen verglichen, welche bie Graͤn⸗ 
Ken der nahe angelegenen Provintzien ſetzen. In der 
folgenden Figur foll dieſes alles aufs geſchickteſte vor⸗ 
geſtellet werden. 


Erklaͤr. der neunzehenden Rupfer⸗Tafel. 
Dieſe Figur zeigt die bain cerebri, und die unterſchied⸗ 


liche vata arteriofa, die fie bebedfen, | 
: Sb 2 ADie 


| 


t d 
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DA Die A Arteriæ veitebrales. 


3. B. Die carotides interna, welche an irt ie 
ten Kruͤmmung und Zweigen, die fid zwiſchen 
bic lobos cerebri ausbreiten, abgefehnitten find. 


P^ C. C, Der Fleine önunicanene; canal der von — 
ds Den arteriis vertebralibus ad carotides, oder von | 
den carotidibus ad vertebrales gebef. ER 


ar Die Bereinigung derer nervorum opticorum, 


Bon der medulla oblongata,. | 


ur din ‚ Um aber jum Beſchluß unſers Wercks zu 0er, | 
Ri fdreiten wir sur Betrachtung der medulle |— 
oblongarz, welche wir. als einen Buͤndel oder fafci- 
culum  anfcben ; welcher aus lauter canalibus excre: 
toriis pDer nerven, Die von Dem cerebro pber cerebello 
ent(pringen , sufammen geſetzet if. Dieſer fafeicu- 
lus nervorum entſpringet an bier unterſchiedlichen Or⸗ 
ten: Die zwey vornehmſten unb groͤſten Urſpruͤnge kom⸗ 
men von ben beyden Theilen oder fo genannten he- : 

mifphaeriis cerebri ber, and, werden von Den Anato- 
micis crura medulla oblongatæ betittelt, Die hinter 
Île unb nicht fo ftare werden. vom cerebello | berges 
leitet, und folche Me ben Nahmen ——— niedude 

: oblongate: befummen. | 


-. 6. 10. Wann die crura medullæ optas bis an ia. 
die pedunculos eben bicfer medullæ gelanget, fo wers — 
den fie von denen zweyten proceffibus des cerebelli 
umgeben, von welchen fie als bon einem Ninge eins 
gefbloffen werden ; weßwegen fie denn aud) vont 
, Wiufo. protuberantiæ annulares benahmet werden. 
Wann aber dag cerebrum alfo umgekehret ift, fo hat 
t$ dag Anfehen, Als ob die crura unter einem Gewül || 

be pure — der Profeflor NO, zu 
Qu- . 








Boulogne Varolius, nachmahlen aber €eib ; Medicus 
Pabſt Gregori XIII, veranlaffet worden, dieſelbige 
nit Dem Nahmen pons Varolü gir belegen, mafjen fic 
ihm bey der Befchreibung als eine gemölbte Brie — 
vorgefommen. — | 


$. rr. Unter. biefem ponte ober Bruͤcke, wenn 
man e$ alfo nennen will, Fommen an Der fuverficie 
anteriore Der medulla oblongatz bier unterſchiedli⸗ 
c Nigel zum Vorſchein, welche ‚gleichfam parallel 
unter einander find, Die mittelfien ſehen einer. 2094. 
ramide fehr.ahnlich, deshalb fie denn auch eminentiæ 
| pyramidales Vieuffenii genennt werden: unb die, fo nas 
he dabey unb zwar einer auf jeder Seite liegen, bas 
ben cine figuram. ovalem, darum fie aud) von che 
dent Auétore mitdem Nahen eminentia olivares be: 
leget worden. — 


^ 6,12, Nachdem die pia mater, welche diefe Flaͤche 
der medullæ oblongatæ bederfet, aant hinweg genom⸗ 
men worden, und man fid) die Mühe nimmt die per- 
pendiculaire Rinne, welche Die. beyde eminentias py- 
ramitales yon einander feheider, allmahlich aus einan: 
Der zu) dehnen, ſo kan man: gar deutlich bemerchen, 
daß Die filamenta nervea von Der cinen Seife der me- 
dull& oblongatæ bis zur andern Seite binlauffen.. 
Und vermittelft des Kreutzens Diefer filamentorum 
nezveorum, welche von der rechten Seite sur lincken, 
unb von dar wieder zur techten Seite hinlauffen, hat 
der Herr Petit Medicus und Mitglied der Academie 
eriwwiefen; wie mam die Frage: mearum eine pa- : 
ralyfis auf der gegenüber ſtehenden Seite des 
verwundeten Gehirns zu erfolgen pfleaet ? 
erklären koͤnne. Ta e$ hat nod) das Anfehen, als 
wenn diefes Rreußen der filamentorum nerveorum 
| nod) an vielen andern Dertern: gefchähe, wie ich folo. 
ches am corpore callofo gar deutlich gezeiget. 4 
j Bb3 $13. 
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$.13. Damit man aber auch die hinterfte fuperhi- 
‚eiem der medulle oblongatæ betrachten Fünne, fo 
muß bag cerebrum auf einem geraden Brete in feine: 
erfie fituation geleget werden; alödenn wird dag ce- 
sebellum in zwey gleiche Theile gefchnitten, und wenn 
man mit Bedacht den porderften proceffum virmicu- 
larem abfeparirct, fo wird man gemahr, daß die hins 
terſte fuperficies der medullae oblongatæ eine Pyra⸗ 
mibenfórmige cavirat ift, umb cine folche Rage bat, 
daß Die bafis davon oben, bie Spiße hingegen unten 
ſtehet. Und folches wird der vierte ventriculus. ges 
nennet, in deffen Mitte cine perpendiculaire Rinne 
. zum Borfchein kommt, melche macht, Daß dieſer 
Ort mit dem Nahmen calimus feriptorius oder 


Schreib-Seder beleget worden. 


Von den gehen Paar Nerven, welche 
- . $n ber medullaoblongata oder von denen 
| Darzu gehörigen Theilen abs 
Le ftammen. | 


$. 14, Wann wir Die medullam oblongatam al 
einen: fafciculum beftebenb aus canalibus. excretoriis 
oder nervis, die vom cerebro. und cerebello entfprin: 
gen, angefehen haben, fo Fünnen mir auch hingegen 
die nerven ald eine Auseinanderwickelung des me- 
dullæ oblongatæ in Betrachtung ziehen. ; 


925 C$ ift febr ſchwer bie fubftanz eines Ner⸗ 
ven anzugeben, menn man inbeffen aber einen ner- 
vum opticum nad) einer wohlgerathenen iniedion, 
nd mann er getrocknet ift, mit Aufmerckſamkeit 
anterfüchet, fo wird fiché zeigen, daß bit pia mater | 
ibn umwickelt, und in feiner ganken fubftanz ganf | 
befondere fepta oder Scheidewände macht, u^ i 
| S | ni. 
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mit einem medullöfen Wefen angefüllet find, ja man 
bemercket auch noch zwiſchen dieſen Scheidewanden 
(cbr zarte arteriolass wodurch Loewenhoeck und att 


dere Anatomici von groffent Anſehen auf den Ser: | 


fhum gerathen, und zu Jagen. bewogen worden, daß 
die Nerven bobl wären, meilen man fie injiciven Fon: 
fe. Wann aber die Natur in allen andern Theilen 


von folder Are fid) auf gleichmäßige Art verhält, 


fo Fonnen wir wohl fagen, daß alle Nerven , fie mo: 
gen fo fein feyn als fie immer wollen, eben viefelbige 
ftruéctur befißen, und folglich auch fo viel Heine Ge: 


hirne find, Die von bem groffen Gebirne entfpringen, 





oder Davon eine continuation find. Und diefe Ge: 


banden von den Nerven find auf die Erfahrung ger - 


gründet, und koͤnnen den Einwürffen derjenigen zur 
Antwort dienen , welche die Anmefenheit eines fluidi 
in der fubftanz Der Nerven verneinen. n 


Erklärung der zwanzigſten Bupfer⸗Tafel. 


Diefe Figur reprxfentiref bie bafın cerebri, bie me- . 


dullam oblongatam, und den Urfprung der sehen 
Paar Nerven. — Ve 


A. A. Die nervi olfa&orii, Geruchs⸗Nerven, wel⸗ 
che von der bafi der corporum ftriatorum ent: 
fpringen, und fid) Durch das oscribrofum zichen. 


B,B, Das zweyte Paar der Nerven ift das opri- 
— DES Sebe:Y Jerven. Sie nehmen ihren 
Urſprung von dem obern Theile derjenigen 
eminentien oder Huͤgel, welche man Lagen der 
Sehe⸗Nerven nennet, und indem fie genen bie 
baſin cerebri herunter ſteigen, und dieſe Lagen 

noch immer ümfaſſen, ſo neigen ſie ſich gegen 
einander, vereinigen ſich vor dem infundibulo 

| $554 | oder 
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oder Srichter, und trennen fidy endlich son j 
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einander, und lauffen in die foramina optica | 
hinein. Nachdem fie corntam opacam oder 
"Die undurchſichtige Horn⸗Haut und die cho- 


‚ xoideam durchbohret, breiten fie fid) aus ein: 
ander anb niachen cine weiſſe und ſchleimige 


Haut, welche retina genennt wird, und Die 
gantze binterfte Seite bcd humoris vitrei Des 
decket. Nach denen nervis opticis fichet man, 
‚Die arterias carotides internas, welche abge: 
dem unb mit den. Zahlen — bezeichnet 
in 


C. Das dritte Paar der Nerven heiffet o 
rum motorium, und wird Deswegen fo geo 
nannt, weiln c8 zur Bewegung der Augen. bes 
ftinunt if. Es bat feinen Urfprung an der 


Ü bafi medullae oblongatz hinter dem infundi- 


bulo, von dar gichet c8 fi aegen Die Seiten 
‘der felle Turcicæ oder des Tuͤrckiſchen Sats 


Y tels, allmo c8 Die duram, matrem. burd)bobret, 
um in bie finus cavernofos zu dringen, welshe 


es gank durchlauffet; von Dar treten dieſe 
Nerven durch ben dritten Theil der fiffurze or- | 
bitariz fuperioris oder fp henoidalis in die or- 
! bitam unb. vertheilen fb in bie mufculos re- 
— oculorum, 


(P.D Das vict Haar ber Nerven hat den Nah⸗ 


men pathe:i icum befommen,. ME Dit m: fcu- 
li, in die (8 fi) vertheilet, Die en 
des Gemuͤths anzeigen. Es machet auf jeder 

Seite einen kleinen und zarten Nerven, und 


kommt von der valvula magna cerebri ber, ich. 
meyne von der membrana medullofa und pel- 


- lucida, die fid) zwiſchen den cefübus und. cere- 
bella 








gem. | — — — m —— — — — — — —— ——— — — 
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bello befindet , und toelife den aquaduétum Syl- 


 vibebedet.. Diefe Nerven kruͤmmen fid) her⸗ 


uad) gegen bie unterften Seiten. der medullae 
oblongatz, and nachdem fie ohngefehr einen: 
Daumen breit fortgelauffen, fo durchbohren fie 
die duram matrem an dem Ende des Uberhangs 
des cerebelli (Tente du cervelet,) In der du- 


plicatur oder Verdoppelung diefer membran 


| treffen fie den erſten ramum Des sten Paares an, 


T" E,E, 


welchen fic durch Die finus cavernofos duræ ma- 
tris begleiten; von bar. laufen fie durch ben 
ſchmalen Theil der fluræ orbitariæ fuperioris, 
uup sieben ſich in ben Bauch des alfo genannten. 
mufculi obliqui majoris oculi, — " 


Das fünffte Daar der Nerven ent(pringt von. 
Denen inwendigen Seiten des pontis Varolii 
oder von den protuberantiis annularibus, und 
war durch einen truncum, melcher ber flic 


fe und dickſte von allen denen ift, bie von der 


medulla oblongataabfiammen. Dicfer nervus, 
durchbohret die duram matrem beynabean feic 
nem Urfprunge ; und indem er fid) an Die aͤuſſere 


y 
um 


Seiten des proceflus petrofi feit anlchnet, fü 


ſchlingen fib feine fibre verſchiedentlich in ein: 
ander,und machen aleichfam ein ganglion, das 
von unterfchiedene Blamenta abgeben, die fic) im. 
die duram matrem zertheilen. 


Wir übergehen mitStillfehneigen eine graft | 
Mengezweige,die von dieſem fünftenPaare abs 
ſtammen, und wollen nur. Der. drey vornehmften 
Zweige mit wenigen: Erwehnung thun. Es 


auffet demnach diefer nervus. nebft feinen drey 


vornehmſten ramis in Die finus cavernofos; Das 
felbft begleitet, wie oben ſchon erwehnet worden, 
der erſte Zweig den nervum pathéticum, und ac: 

$5 5 bet 
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Amb fid) in bie Naſe sicbetjallba er fehr viele fila- | 
menta iti die membranam , welche die cellulas 


^. stem Paares: Denn feine unterfchiedene Svüme - 


bet durch ben breiten Theil der fiffurze orbitariæ 


fuperioris, um dem Auge und feinen mufculis 


unzehlich viel filamenta nervea mitzutheilen. 
- Diefer erfte ramus des fünfften Paares, welcher 


den rahmen ophthalmicus bekommen, wirfft 


. einen Fleinen Zweig von fi), welcher burd) das 


foramen orbitarium internum anterius lauffet, 


deg offis ethmoidis befleidet, ausbreiter. Ends 


ich fteigeter wieder berauf,und tritt durch ein 


kleines Loch des offis cribrofi ing cranium ; 
faum aber, Daß er in dieſer Höhle angelanget, 


ſo bicget er fib, und ſencket fid) herunter, unt 


zum zweyten male durch ein ander Koch des offis 
cribrofi, aus dem cranio heraus zu gehen, bas 
mit er endlich Die nervos olfa&orios begleiten 
moͤge. | M T 

Stan vergeihe mir aber bic gar su weitlaͤuff⸗ 
tige Befchreibung des vornehmften rami. des 


nungen machen dem diffe&ori um (o vielmehr 


Wergnuͤgen, da man durch Diefen Nerven er 


Haren fan, warum man niefen muß, wenn matt 
ben klaren und heitern Himmel anfichet, und 


woher es kommt, daß das Augethranend wird, 


N 


wern man mit etwas fharffes in der Naſe bets 


um prickelt; dann die communication ber Alte 
gen⸗Nerven mit den Geruchs Nerven, fo wir 


allererſt angewiefen haben, entdecket alles das: 


jenige gnugſam, was nod) einige Dunckelheit 


in der Erklaͤrung diefer beyden phænomenorum 
zuruͤck laſſen koͤnnte. | 


Der zweyte ramus des finfften Paares dft 


aus zweyen flamentis nerveis zuſammen geſetzt, 
m TW I MAD 
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und dieſer ramus heiſſet maxillaris fuperior, in 
Anſehung deſſen, daß er durch ein Loch lauffet, 
welches foramen maxillare fuperius genennt 
wird, und gantz ſchraͤge im offe fphenoideo ein⸗ 
gegraben, und gegen die fffüram orbitariam in- 
feriorem , fonften auch fpheno- maxillaris ges 


nannt, gekehret ift, Damit ev fich Faf in alle Theile 


ber obern Kinnbacken vertheilen koͤnne. 
Endlich beſtehet der dritte ramus des fuͤnfften 
Paares aus unterſchiedlichen lamentis, welche 


durch das foramen ovale oder maxillare inferius 


lauffen, und ſich zum Theil in die muſculos ma- 
xillæ inferioris ausbreiten. Dieſer ramus wird 
auch maxillaris inferior genennt. 


F. F. Das (efte Paar der Nerven, Abducens ge: 


nannt, nimmt ſeinen Anfang am vorderſten 
Theile der bafis eminentiæ pyramidalis Der me- 


dullæ oblongatæ: es durchbohret endlich die 


duram matrem an dem Orte, wo der proceſſus 


occipitalis mit dem oſſe ſphenoideo vereiniget 
iſt; unb indem es in Der duplicatur diefermem- 


bran fortgehet, fo tritt e$ in den ſinum caverno- 
fum hinein; allda wirfft c einen kleinen ramum 
von fic, ber (ib mit zweyen kleinen filamentis 


- deg erffen rami. quinti paris pereiniget, welche 


zuſammen ben Anfang des nervi intercoftalis 
formiten, der, wie man fiehet, in dem finu caver- 


" nofo duræ matrisbadet, Endlich sichet fid dag 


fechfte Paar durch den breiten Sbeil bev &ffurze 
orbitariæ fuperioris, tnb nachdem e$ in Die orbi- 
tam gekommen, fo vertbeilet e$ fid) in den mu- 
fculum abducentem &c, 


6. G, Das fiebende Paar der Nerven btiffet audito- 


rium, Daffelbe entfpringt an der binberfien 
Seite Der protuberantiæ annularis und zwar if 
Moon; 


f 
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zweyen ramis, Davon der dickſte als ber oberſte 
portio mollisgenennt wird, angeſehen er in der 
That auch nicht allein viel weicher ift, als derj⸗⸗ 
nige, der ihn begleitet, fonbera aud) alle Die ans 
dern Darinnen ubertrifft; welche von Der medul- 
la oblongata abgehen, davon aber die olía&orit 
auszunehmen find, Und dieſe portion lauffet 
benebſt ber portione dura in ein groß Loch, das: 
‚mit bent Nuhmen foramen auditorium inter⸗ 
... mum belegte morben. Dieſes Loch theilet (id) in: 
feinem Grunde in zwey blinde Sade (culs-de- 
fac.) nemlich in einen untern und einen ober. 
Der unterſte iff der gerammigfte und breitefte, 
und ift mit unendlich vielen Heinen Löchern, wie 
ein Sieb, durchbohret, wodurch die filamepta 
der portionismollis Jauffen, unb fich in das ie 
— mere Obr zerſtreuen. Der oberfte, als der Heins 
ftc unb eugſte, machet ein, bisweilen aber auch 
wey Köcher. Dieſes Loch aber, welches ich nicht: 
befchreiben Fan, in Anſehung folches sur. Ofteo- 
logie gehöret, und daffelbe ung aud) eon unſerm 
Vorhaben allzumeit abfübren würde, ift ber An: ⸗ 
fang des Aquaduai Fallopii, e$ nimmt hernach 
einen groſſen Umſchweiff, Davon der Fortgang, . 
der febr curiös ift, Die portionem duram in fid). 
ſchlieſſet, welche [estere endlich durch Das fora- — 
men ftilo - maftoideum zum. cranio. heraus 
tritt. jd we 


H. H, Das achte Paar bat den Nahmen vagum be 
kommen / anerwogen daffelbe fo wohl der Bruft 
als aud) dem Unterleibe ramos mittheilet. & | 
fangt fi) mito. bis 10. Faden oder filamenus, 

welche nur eine feriem ausmachen, an, und 
wwar an den Seiten der medulle oblongatz, 
& aber einer jeden protuberantia annulari, Dies 


2: fe 
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fe feries empfaͤngt den nervum ſpinalem oder 
accefforium Willfü, und dieſe alle zuſammen 
lauffen Durch das foramen. disruptum zum cra- 
aio heraus: Die Mechanic dieſes Loches, ob es 
gleich zur Oſteologie gehoͤret, verhaͤlt fid) fol: 
gender maflen, “Hinter dem proceſſu petroſo 
fiebct man cine fiffuram irregularem, foramen* 
disruptum genannt: fie wird Durd eine Eleinc* 
Hervorragung, Dicad proceflum petrofum ge 
boret, in zwey gleiche Theile actbeilet. Durch« 
Das vorterſte Koch gehen alle lamenta Des ad 
‚ten Paares und der nervus fpinalis hindurch ;< 
durch Das binterfte aber nimmt der finusdatera-< 
lis dure matris; teeld)er die venam jugularem“ 
internam foxmiret, ſeinen Weg; dergeftalt, Dag 
bic jugularis interna, das achte Paar der Per“ 
ven und Die arteria carotis, unter Dem cranio“ 
fic) bectibren, und einen ſchoͤnen Dreyeck for-« 
miren, Davon das neunte Paar Der Nerven“ 
nicht allzuweit entfernet iſt.“ ER 





ii Das neunte Paar der Nerven linguale vder 
der Seite der eminentiz pyramidalis, dur) 
zwey febr. diftinée ramos, weiche bey ihrem 
Austritt aus dem cranio nur einen ausmachen, 
unb ber Weg dieſes Ansganges gebet durch dag 
foramen condiloideum, welches man. bisweilen 
doppelt. antrifft wann fid) ſolches alfo sutragt, 
fo dienet das zweyte Loch nur sum Durchgang 
einiger venen, Dic (id) in den finum lateralem 
ergieſſen. 


X. Das zehende Paar Nerven kommt endlich von 
| der portione molli, bie zwifchen dem offe occi- 

Jv, pitis und Der erſten vertebra lieget: e$ fangt fich 
UAM C | mit 


AE 


/ 





ouftatorium genannt, nimmt feinen Anfangan : 
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mit drey big vier filamentis an, welche ſich wieder 
in einen ramum vereinigen, zu der Zeit, da ſie 
Durch eben daſſelbe Koch der dura matris, top; 
durch die arteria vertebralis eingehet, lauffen. 
Und da dieſer ramus auf ber arteria vertebrali 
hinkriechet, fo sichet er fib gegen die apophyfin 
obliquam fuperiorem der erfien vertebrze, und 
lauffetenblid) ad mufculos, re&os majorem & - 
3Óinorem, und ad mufculos obliquos &c, | 


_L, Die arteria vertebralis, ls 


. Die Erklärung diefer Rupfer: Taffel ift zugleich 
auch eine kurtze Befchreibung von den zehen Paar Ner⸗ 
ven, die von der medulla oblongata abſtammen: wor⸗ 
dun man nod) einige beſondere Umſtaͤnde mit angefuͤh⸗ 
ret, welche in den Buͤchern nicht zufinden ſind, und die 
allen denjenigen ein Vergnügen erwecken, tele 


fid). in der Anatomie üben. 
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Dom Urfprunge 
Der 
Chirurgie und derMedicin, 
RER desgleichen — 
Von der Vereinigung der Medi- 
cin mit derChirurgie ; und von Der end: 
| lichen Trennung diefer beyden Wi - 
ſenſchafften. 
S. vk. 
€8 id) vor einiger Zeit in einem Buche, welches 
nicht ju meiner Profeffion gehörte, laf, fand 


id) barinnen einige Dinge, bie mich febr eine 
nahmen, unb mich zur curiofitdt anreitzten. 








| tung, welche die Chirurgie, und Diejenigen fo fie pradti- 
| eiret,in ben Alteften Zeiten gehabt, in dieſem Buche zu 
finden ; und da id) mit einmahl meine reflexiones tiber 
den groffen Unterfehied zwifchen den Gebräuchen der 
| Alten und der Neuern, in Anfehung der Fnechtifchen 
| Unterthänigkeit machte, wohin bie Widerfacher ber 
| Chirurgie eine ſolche Kunft, woraus bie Medicin felbft 
entfproffen, rechnen wolten, fo ließ ich mich unver: 

merdt cin, einige Unterfuchungen anguftellen, wodurch 

ich die Wahrheit diefer Sache ergründen möchte, Und 

Diefe Unterfuchungen finde mid) genotbiget, bem publi- 
co in folgenden Umftanden Fund zu machen; ich will 

ihm ben wahren Urfprungder Chirurgie zeigen, us 
— unter⸗ 
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Ich glaubte einige Spuren von der groſſen Hochach⸗ 


Ÿ 


Ee MO CR UE PET PIE 
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unternehme mic) denen Medicis 4l beweifen, daß ihre 


J  Sipiffcuídpafft felbft von dar Chirurgie ihre Abkunffe 


bat; daß die unfrige die erfte gemefen, welche praicr 
vet und fehr Huch geachtet worden, und daß Diefer fe 
weſentliche Theil ber Kunſt zu heilen, Cob fie gleich mit 
verächtlihen Worten vorbringen, baf fie ung als 
ſchlechte Hand⸗Arbeiter verlafen) dem menſchlichen 


Geſchlechte durch ben augenſcheinlichen Bortheil,\der 


ihn durch unſere operationes zuwaͤchſet, ſo nuͤtzlich if, 


^ ME dd ihre ungewiffe Meynungen vemfelben 
Bab s TU : 


8,2. Dem 3cigniffe ber Hiftoricorum zufolge ft | 
es [don gnugſam ausgemachet, bag biefe aroffe Man: | 
me, Die fie als Erfinder Der Medicin ‚angeben, dn der 


- hat Chirurgi waren, ja ſelbſt aud) viele fecula Din 
durch wircklich nur Chirurgi geweſen. | 


$. 3. Dicjenige, welche nach ihnen gefolget, haben 
fic mit aller Macht beſtrebet, um nicht aus ber Art zu 


 Thlagen ; und wann e$ in geivifen Fällen erlaubetift, | 


fid das gebührende Lob Deyzulegen, fo muß beutiges | | 
Tages gant Franckreich beseugen, wie febr wir bene | 
Det ſeyn, einer dem andern mit edlen Eifer nachzufol⸗ 
gen: es giebt Zeugniß von den Kraͤfften, die wir am | 
wenden, unfere Kunft wollfoimmener zu machen, und | 
Das Anfehet unferer Vorfahren zu unterftügen. Wor⸗ 


auf gründet fich denn alfo die Verachtung, die unfere - | 


Wid rſacher von fich blicken laffen ? Berdienen wie 


wohl foli) übel Berfahren, weil wir uns die Hochach⸗ 
tung Des publici zuzuzichen gewuſt? und hatunsdenn — E 


das gemeine Welen feine Hochachtung ohne eingigen | 


Grund wohl zuwenden Fonnen? 


$. 4. Die natürliche Liebe und der Vorzug, fo ein je : 


. der. derjenigen Profetlion, Die er ergriffen, beyleget,dürf- 


fen mich nicht in Verdacht sieben. So viel Kiebe id) 


iu denfelbigen Babe, um fo vielmehr habe id) fie sur | 
TUS 2 plc 


/ 


\ 





E ipod éste "— qu 
pobrbuit Nund das publicum ‚welches ande 
bea jp ner Blindheit beſchuldiget wird, 
jeiln es fein Vertrauen ju den Chi UM 
Br Denen Medicis vorzichet, wenn e$. nemli 
hirurgifche: Kranckheiten betrifft, faa in Betracds 
ung dieſes vonder Kraft meines Demcifes und «os 
jou Der iigfcit meines‘ nbring.us ein rctmafe 2. iW 
ge. get n, Im übrigen unternehme ich, nicht: 
(nbi iſtorie weder pon Der. Medicin 
hara Chirurgie zu mad d fondern mein ve 
En ‚gehrt ir dahin indem a Ht ipn + 
4v e beyd vti ſſenſchaff ten komme, zu ber Er 
mula zuerſt er funden, und ba 
y S Med, —— r 


| 55 5 bh i 
fe 114 : it I» i din 


* er wir je Mr Sal. VL de 
1 y ied wenig aus derfelben über ea Artie 

el an zuführen do bat man inbeffen bod) Anlaß 

Yos daß zu den Zeiten Dex erſten Patriar⸗ 
n bie. —5 — cu es unb b 
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| veit befté diger unb dauerhaffter 9 — 4 
ihre Rahrung b M ‚inlegumino- Satur f» —- 
hi —* len ‚Früchten, und; Der (bled) ten —* Die 
Dingen, fo: wie fie Die Erde portera te, und be, uſa m men 
Mene fie € Mr derer ragóuts, ica ffees, und ACE 
dern dergleichen fic jugerichteten Speifen, beinden f 
welche tiber Die natuͤrliche Ordnung effervefcen- in Unord» 
tien. in den fluidis erwecken, und zernichten alfo im nuno, mo» 
| janéen habiti - corporis das equilibrium oder M fern fie 
(5 —* derſelben mit den folidis: bic CES ibat 
ur mor dey pur unter rh jen eins und vii Pier m 
erſten werden, 























uio. — 
innerlichen 
La | 


aded puteus Ye —— | 
fähig find, Wunden, contufiones, Que 
— et. Means ;j Frakturen pbi 


À nicht til angeben, unb. nr ir da 
awe Lau Pate Calmet bekennen, baba bic Menſchen, 
- 07 yin benemerften feculis [ebten, auf bie Tinterfudung | 
ST salles dusjenigen fid) applicirteit, ma fie nothwen | 
MUR „Dig — und ous — von bom. | | 
| | | + | 1 





[p jd n 7. Ge it wahr; daß 
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[s er eite; H fo * e ſich — nen Wil: 
ſenſchafften und fünften, fo weit fie folche zu ih⸗ 
f, vem Vortheil nothig batten ; und jeder ver fertige us 
di. tc fib, math feinem eigenen Gutduͤncken alles; mas 
„ihm zur. relied g^ Lebens unentbehr lich 


| : feyn ſchiene 


$. 8, Ben fur ind alf lcibilio fchlieffen; - 

ap b — dazumahl noch nicht gar zu hoch 
ipu gemefen,jondern es weiſet der Augenſchein 
at beu tlic, win (cbr ſchlecht damit muͤſſe ber 
dfi am en ſeyn. Weiln aber general Mey⸗ 
1, nié binlánalic) find, ohne Widerfpruch 
pemeifen, da der Seil der Sunft zu heilen, wel⸗ 

b T dnm eriten aebrauchet toprben, cin. Werck der 

T Dini und folglich auch die Chirurgie. gemejen, fo 

n wir uns bontiben einige Beweiß⸗Gruͤnde 
aus der Schrift anführen, welche diefes etri 

Itigen. ^p 
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(aat, Daß Jofeph der eilffte, yon ben Kin ut ed 
bon e Es ere —J fflcüte, wel, 
ten rei d erkauffet worden, A 
® M a Gelegenpeith uc Sir ibn Me 
a dy ena pten zu ihm reiſen 
j e Date T— er nun cinige Zeit nachherv; 


e Fermer) na men — 


14. 0. Es wird relié ith cd tofs $ gt j — hs. 


m Ves je der basumal ber fe eBedienfe Der Cor⸗ 
tiges Pharaonis geworden, befahl den Me- per des 


* 
[n ped Die angeführte 


— PAJA er Zeitzu feinem Dienft beftellet wa⸗ ver ſtorbe⸗ 
folften den Gorper a balfämiren, p i 
telle aus der H. Schrifft auf Befe 


fct." „Und Jofeph befahlfeinen Rnechten, den feines 
HS daß fie feinen Vater ſalbeten. Pracce- Sohnes 
(pit Jof feph fervis fuis Medicis, ur aromatibus con- e run 


|ydixens patrem, Genef. cap. 30, Y. & 
| - 
—X |» $a 20 $120. 


pom | 


| 


| 





| 404 Diferta tion son dee chi 


& 1o. Da dive pad BlGesrendilecit. — À 
der Fr gorum getoejcit, fo find demnac e- | 
dici bes Jofepks nichts anders ais Chirurg: getwe: | 
fus angefehen fienur vonder Hand-Hrbcitprofe£ | 

Sion. machten, Und diefes iſt um ———— | 
als qu der Zeit, meli pes gegen ana e823.Se- 
| adim bic M D nt iche Lebené Art 
(Diæta) anno jbit 6 gen citet itte 4 

: innerliche Kranckheiten ger find, 


en. Solches wäre cà nit, was Die hier ie | 
era zu unferm 2 veck anführet ; da aber die profan- — 
‚oder weltliche — cin weit mehreres in ides 2| 
greifft, das ju unfern Vorhaben dienlich iſt (e 
den wir darinnen Helden antreffen, Mi IM du Br 
‚Den erfien tract der groſſen Bermundungen, die fie geheilet, — 
‚Chirurgis pigmeilen der Bortreflichkeit wegen mit dem Mal | 
n à men Medici oder Afculapii beleget, weldhesnomi- | 
didfeitme, a fynonyma find, bie nichts anders andeutéten, | 
‘gender als ſolche tente n elche fib beffiffen. die-Krandheis 
ame ten ju beilen,bie t Jası mahlen am gemei ie Ei 
Medicus und aim meiften in Schwange giengen; de un en 
‚ ster æfcu- waren allerhand Youtben, — | 
— bep andere Chirurgifch de Krandhe 21 MAE 
« $ e IR Saw NR 


* icd 12, | teft ung aber di icon lider 


























































2 os fet cinmei DA ergründen ? Laf aft und etwas ger , 
PM an nauer unterſu get wer ir) y b " atte L| 
«monumentis der Geden iablen, bic erften® fine 
„ber der Medicin waren ?. Wel ergefialt Die Me- À 
zit | dicm. fo fie erfunden,befchaffen geroefen ? fonerden | 
h de ; ru berzeuget werden, daß Die crffen Medici, ; 


= E der Huil.Schrifft, unb nad) der Anwe 
fung ber heydniſchen Hiftorie, in. ber That foi ut 
| rio ic Wü d iind, & TM 
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| die Wi Sa der « Fand ln N eilt 
id auctoritt des vidii- $t: 
a ſprechen, daß APOLLO ſowohl die 
andere Kunft ausgeuͤbet bat; maffen der. 
— ſa a denn Dic 


| SEL. en Sohn deffelben angeben, 
etfi, deſſen in den alter Mende 
t wi nb bà bic cir Cgopten und Phoͤnicien 
ntzende Voͤlcker 


iern zogen, fo bechreten fi alle diejenige 
LAPIVS; : 


den, 
ihm ſchreibt, der Erinderden —— 


der Pfiangen 
ie 

A —— als 

Apolline = sc ice in vs 
impr Snicier, den Home-, 


r ihre Wiſſenſchafften von 


nit beim bel JESCV. die fid) in der mulapi- 
: cilRunft vor andern hervor (baton. 3Bobutd)vsberptg, 
1 étid) Cicero: bewogen worden, bein Gricchen: nicier mar 


Jhnbe bre). ÆSCVLAPIOS zuufchreiben, wie fol-fin Chi- 







mit mehrern fell angezeiget werden. Ct rurgus. 


D nen vit bna (lier gum Voraus fagen 
, P Vtt ÆSCVLAPIVS fur die s 


* — — 








(9) Meamorph. lir, vigas. 






Im r 


: ij. lege, n Cur, bie | 
E. molo- e Er bem — zu A Afc — a idÿ ct 






















| n Re qut 
gungen ieſes Æfculapii, LE 
vornehmſte war, ſehr wohl übe 1 
$. 16, CHIRON der Centaurus, lebeft 
sil der Jahr: oe Beyer: Asa T 
bic allerálteften Voͤlcke 
exerciget babe 
nad) Erſchaffung der 25: It. Und folent wird; 
geſchrieben, daß er Die C ied —— QUE | 
jur Heilung, ber Kranckheiten, u vinehmuh 
der wunden un o8 Gefbr p den 
(a). | : 
$a. 68 giebt. de n 
vor den einhigen Erfinder Chirurgie an 
ben (b) tub dieſe Reynung nb fid anf die. | 
Erymolo- Etymologie des S NR on,tuelch 
—* —— E 
obe Hand, und fois Aube Chr inis wes F 
TENA fet ue à íi de ; 
Som et COUR Auffer bérChirnioi : pbi tC 
P md oi-Ic andere Wiffenfchafften, mic denn vorges- | 
geben wird, daß er viele Helden und groſſe Männer: 
: ehe: T ee: unterr chtet haben ſoll | 
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IIT 
t uM cte | MALI fa ges 
| HN 
















| ous tit die Nationes von welche 3 
tut, i darinnen weit uͤbertra en. Und 
Griechen ebixjeni, en, welche i be RT 
mi cé * area, nit den. NRahmen "m .. 
heleget BETEN, In fhreibt babet — — — 
nlande drey fo dug (culapios zu. à 
E pes (a) Agpollineus, quem Ar- 
\„cades colunt, qui fpecillum. — — 
Ne hlyas abliganälie, dicitur.. VER. 


E 20, Aus dieſer angefuͤhrten Schrift die 
Ciceronis erhellet deutlich genug, daß dieſer er: 
t ÆSCVLAPIVS der Griechen; derjenige gewe⸗ " 
n, ber die Sucher oder filet, die Wunden. zu S —* 2 
— fo. wohl, als auch die bandagen erfun⸗ Fe 
den, bic dazu dienlich waren ; und Daß Die por 
nehmſte Beichäfftigung: diefer erſten Maͤnner 
Fa: Die. Gefunbbcit anbetrifft) nur in Heilung Der erfe- 
[Der Wunden und andever. Aufferlichen Rrancdhei host der — 
| 9 die m s Sübrung der Chirurgorum unter⸗ Heil Kunſt 
mota ud, beftunb. Woraus wir denn fo tvobLiftbie Chi. 
| l8. aud) aus demjenigen, tag wir bishero vorge rurgie.. 
radit; ben Schluß — koͤnnen isa jd Un 
| eidtimgen- mit der und folgli 
p — die erſte en und Die erſte 
Kunſt gemefen, weiche die erfien Menfchen, die — 2 
E ie Heilung ber Schäden" applicitet; bts Die Medi 
afffiget und Berühmt gemacht; und daß folg- cin bat ips. 
Mid auch: die Medicin fo bod) dieſelbe fen Ur 
auch. geftiegen: dennoch ihren Urfprung — Mas 
en ver Pape berzuleiten bat.. | fuxgie, d 


p ER e 2L. 
73 pe Tan Deorum, libr, a. 








Il 










eere 21. —— ascyı AP; 

: Bricchifche gefehr ju Ende dis. iani 

V Æfculapi- Hunderte. RD die DAT £x be UD — 
us verbin⸗ ds allen Æfcul P in Anfehen war | 

bet die ef f 

- Wunden 


und Ge: "ade utis 

ht bau d Sie er. durch 
Css de verfrich ; IR id au inciones und. appli: 
sur bie cite allerley auf y vyiitel. 318303 
| $e unb ar Bann wie. ten — glauben ‚w. 


Fieber mar Diefer.  ÆSCVLAPIVS ein groſſer Medicus; 
. burd lin gi, bet man aber die Hifiorien-Schreiber zu Nathe,- 
dernde ſp erfahren wir, daf er bie Medicin, wie fie beuf 
Traucke. zu Tage praditiret wird, nicht exerciréf, fonde dern, 
Galenus nur die Chirurgie oder die YOürdungen mit. 
ce der ano feine Befhäfftigungen habe feyn af 
\ As on few, Woraus wir den Schluß faffen, daß Gale 
— tel. nus, ber hierinnen denen alten Medicis due H 
yum Nachtheil ber. Chirurgie, welche um 
: erfunden worden, untechtmäfiger weife Aw 
macie oder: Apnthecker- Kunft vorgichet: welchen 
: Vorzug bic Chirurg: aus gorermehnten Urſachen 
LIN allen Gelegenheiten fi id) wieder —— | 
mit EM dra ion. 
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du endi. der B ju fun D. , fo. mi iie. 
zen. unb er deren anc 

niae M vif. Oa aber die ba vor den Bat, 
Bandagen dagen, ins beſondere die Krandheiten der Kno— 


erfunden. chen mehr als andere Se ber Chirurgie que 


A ur d 
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| E Mrasenente tnn «9 


i« Diefer er: 
p i I A fieE fcula- ! 
Den, ja pius ift su 
Gleichwie den Sram; 
nual der Chi- Cen binger 
"mss GE gangen 
b v.s unb bat fe 
— 









licinæ € ice ) lt! 
es ri t xaivn, we 

bedendet: ge sr bas: Bunt han: 
sie, welches jo viebfagen till alé einer Der den 


Kranden vor feinem Bette beſuchet und 
lm di eure tee leiftet. Miteinem Wort, € ma |, | 
i biche. C irurgi —* in den erſten Zeiten eben dr ds 
pasjerrige, was wir heutiges Tages unter den =... 
lichen ‚Chirurg is ads Velen ; zum Unterfcheid ae 
ty — welche ihre Kunſt in. 
N n PS ſchreyn bann de — —— 8— 
Ncigen Gaule und idrefbcvinae gab es damahı Be 
Jen fot epe £euten " es T nite 
nahlen emangelt. | (sk 













Dt zmepfe ÆSCVLAPIVS, dmn. ; 
Hee ılande De sl litte vers Mes 


| — a ma; Da ihn ade po ‘ice; wird m 1 
| ber Mic TR ph gerechnet, niéiènens | 

aher Anlaß nehmen 

9 ige: M ite et von ji n férieten- 
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Er] A FTN — quu | 
> "keit, davon bis hieher "Hit, e ^» mehr fo | 
wu er ordentlich. in Acht genommen worden, fo toi * 1 

- Die in den folidis enthaltene fluida bey 
E A mehr aufá eme 
tuͤrlichen Zuftande nié ſeyn folten ; der tonus 
“and Die, Kräffte der folidorum, PEN fluida. 
nicht mehr. fo fard, nod) aud) fo ordentlich fort: 
baber esdenn gefchahe, bag eben biefe fluida vou. 
ihrem natirlichen Wege abwichen, und in gewif- 
fen ſubjectis au der ordentlichen: circulation gea 
- feft, an fiatt daß fic in andern mit gar zu großer 
\ Anordnung in denenſelben fortgetrieben wurden. 
Daraus iſt nun auſſer den mancherley Kranck⸗ 
Wahreur⸗ heiten von aͤuſſerlichen Urſachen —532 
ſachen der verdorbene Appetit, der Eckel, das Mrz 
— Green, ‚die Bitterfeit, die. Tis verdaus: 
beiten. He Prose Fe T3 ve: 






































‚eben: 
Pr toic im 6 dvor hi x Wins | 
ge der Geſundheit if | 


Die‘ TM eg 26. So war es demnach aiibi Meike aus 

einnimmt. aufinden, bie uͤberfluͤßige Feucht ita A MP 
| irn P Baci, und bie Natur. von ber Laft zu beſrehen, 
die ibt su befimertid) tar, bag purgiten mar.ala. 
fh diefes Mittel, und wurde folded im 28. cu 
RL? zuerſt von bem dritten Grichifd À. 

nó erfinden und gelehret, wie ung de tbe Cie 
cero Anzeiger. „Bfculapiorum. certius (2) PE 
(opt Arfinoë filius. ‘qui ptimus purgationem. 
| ,dentisque evulfionem, ut ferunt, invenit. ani 

J i di: 
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| _ Défis vonder Chirurgie. 4n Lu 





„dritte Aícilapius als der Sohn des Arfippi unb ft SE ' 
D. rfinoë, bat Mo Ms ht und Sapu. qual [ UR 

Imtichen erfunden, muU aus 

5 in MERE . 

15. 27} Bis, en RAS /bicjeigil die: ſich 

auf die Heil Kunſt applicirten, nur mit chirurgi* 

ſchen Kranckheiten befhafftiget, unb folglich Vereini⸗ 
allo nur Chirurgi gewefen: da aber Die Krauck gung der 
heiten zur Zeit des dritten Griechiſchen ÆSCVLA- — 
PU. uͤberhand nahmen, ſo lehrete ihn bie Noth⸗ 
wendigkeit das Purgiren auszufinden, und alfo 

| bic Medicin mit der Chirurgie zu vereinigen: 

dann auffer der Chirurgie feiner Vorfahren, dic er 

ohne daran zu zweiffeln aufs befic, fo: weit-fie bis⸗ 

Me eomumen, verftunb, ſo vermehrete er dieſelbe 

‚auch nod) mit der Art und Weiſe die Zähne — 
de, — mr 








Mur rs da fe A Les nun Be 
‚Bde d n mit nichts ander —*— m se halte 
„tern, Beeren und Hilfen: Fe " .«udbi 


| 6. 29. Gs waren demnach "m. pes T tr be 
| dc von ſtarcken und natürlicher tecift wohl be; ; PE 

| en Coͤrpern "genoffen wurden, miht fr © ^ 

jig Das Blut [cbr anzuhänffen, folglich waren fie _ 

‚andy nicht vermögend den tonum oder die Kraft 4 Die i cns 

der folidoram fehr qu. fehwächens und da dieſe rurgie Be 

| yon der Ubereinfinmung; weiche fic ir alfcim welche vet 

unter: fi, fondern auch mibdenen in fid) balten: una, 


Am MN wenig abwi bie Medi⸗ 


wichen, fo i en e ein 18, hat 
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und Poda- LIRIVS alg die beyden Söhne vbrermebefen. AS 


jr — 5 


412. | piffrsasin von beo Chiti, 





| tiefer letz⸗ M mas — is der Zeit, wi wie ſchon dé. 


fem zum (aat worden, fieng die Medicin an — 


MA. 9€ unb fid). nad) der. Chirurgie, welche: viel 


als fie war, su richten) ſo hatten ſage ich, die Chi- 
rürgo-Mediei fat noch nichts anders gu thun, alé 
—— nur Operationes; zu verrichten und auf: bie Dixt: 
Mino Lebens⸗Ordnung zu Denen; kaum daß fie. 
mit genauer Noth bisweilen eine Purganz: hinzu 
fauͤgten, und felches geſchahe bod) nicht cher, alé 
ni fie meinten, * ibit der eine à iber: 
bi ni warn — 









zu mot a pha) né j “il m man b Mia 
baf bie Medicin mehr und mehr voi uͤrde feynexcoli: ) 
ret and verbeffertmorden ; und daß bie Söhne die 
fc8 Icgtern ÆSCVLAPIT fid nichts mehrers wuͤr⸗ 
den haben angelegen feyn faffen, als ihre unterfue 
 eiungen fort jr feßen, und die manual operationes. 
folchen Renten zu überlaffen, vds aningr Ale: : 
fie waren ; nichts deſtoweniger ab er fiel bic & de. 
"Mahon. ganf a anders aud; denn MACHAON und PO 












linusap- CVLAPH thaten fid) nur in bet. Chirur gie he ot; á 
plicirten und obgleihihr Vater angefangen bic Medicin io 


fifi nue Gang zu bringen, fie indeſſen aber Dod) vou der 
. eufbit ti )menbigfeit unb. Gewißheit dir 
| —— les der Kunſt uͤberzeuget waren, fo. zogen ſie die, 
ir pi Chirurgie einer folchen Wi ſenſchafft vor, welche 
bic Medi: ; nod) gantz neu, verfuͤhriſch und in 






ſes erſten Thei⸗ 


v x 


abrbeit nur. 
cinerfun; prächtig, in ber That aber dt agit, und upto » 
ben LIA zufaͤ lia war. Die chirur re de en Srandbeiten an. 
und vor fh, gaben gnugſame Beleg enbeite ie 

di Hand fic gu ſignaliſiren, vornehmlich in der be⸗ 
BIA iten Belagerung d y Stadt Troja, woſelbſten 




















| Difiriation vo der Chirurgie, 413 


[M — olche Curen — welche 
[nen at or der Griechiſchen TEE 
m ju en gaben, wie wichtig un D si noͤ⸗ 

big bie Kunſt war, bic er ausuͤbete. 


$. * Dieſer eſt der Chirurgie po fid. Die de 
s wenig mit rine. Vaf er e$ vor nichts ach, bens Ord⸗ 
| «t feinen leisten eine Lebens: Ordnung Horgu ehe. — | 
15 wiewohl natuͤrlich * weiſe zu ſagen Dit poten mir 
an e Lebens⸗Art vornebmlich von niemablen 
rgo dependirtt; Dieſe "eben; Drbnung, beffer äne | 
am beften ift, wann fie von deinjeni; geordnet, 
gen oor toitb, der den Patienten unter Hän Does de j 
| en be i£, vornehmlich wenn er burd) feine Uberle⸗ ven tid» - 
||gunc je und ‚Erfahrung gu. unterſe Va UB vd tigen Chi- 
welcheLebens⸗Mittel demKrancken am dienlid TNI rurgis gore 


‚uud wie vicl e derſelben zu ſich nehmen 1 geſchrieben 


| & Lon Gleichergeſtalt muß a ig 7. 
| pes gb dt ıfal [n fon p^ 
» DD t ti: na Chi- 
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ines Ür 
|n 


M gehött. Aber MACHAON- 
MOL eti e$ in ihrer Bien (0f 
: adu. ‚oder glaubten wenig un 
e$ ihren Krancken no nörhig fa Va 
wegen ſchrieb A Ie hen gat Ee inetchene-Drbhu 
vor, wi ung fe Aches der weiſe Plato lehret. * 


$. 2. Dice ne des ÆSCVLAPIT, fagtbi; —— 

„fer Autor, (a ten dasBlut von denen Wun: 0. 

pu des Mei A ab / welche er vom Pandaro em — . 
ien hätte, und legten ihm lindernde Sael. 

in Demuf Cir. — nt u. eben fo wen 

wei dem Eurypilio, Geſetz vor, wie HR 

Achim mas und | einen ju s Hätten: 
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e 4 — von der Chir, 7 í 












„in der Meynung, bof rv miti "mem 
fub. die Menſchen zu ‚heilen, welche vor nr 
Mwundung von guter Beſchaf ſenheit geweſ 
„mäßig gelebet haben; 06 trancken fie 
»teifl m Gelegenheiten ud) 28 Sin 


Wife s &. 34. “Celfas manner eon [achaon;tt ind 
pans »lirio redet, fo ſpricht er, G) daß ba ie ben A 

- aftdie Chi- „memnon it ben Troianifhen. Krieg begleitet, fo 
.rurgie x »fommen fie der Bricchifeendkmeg fot qui itten. 
lef Indeſſen tut doch Homerus gar. keine Erweh⸗ 
jl der „ung, bafi fic zu Curirung Der Vet nod) andern 
edicin. Krauckheiten welche damahlen imPagergratb: arten, 
Piten ſeyn gebraucht worden; ſondern er ſagt mi, 

„Daß fie die Wunden gebeilet und fid) dabey 

s „des iſens n der Aülffe: Mittel bedienet 
gehabt: woraus Denn erhellet, bof fi nofi Ms 
: bem Theil der Medi n, tueldhe er wuͤrck id der db 










































teftc iſt Maren : — 
| MACHA in einem Duel erffge 

r ing, ohngefaͤhr 

D * Aper Tp 
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Ew mat. TN UE o. he js ns ] 
CLIRIVS dasjenige Mittel an, welche et 
Chirurei ques Zeit d Ce tv! 9 [2 
terungen, Taubheit undedergleichen entjtehen, vor⸗ 
Erſtes ſchreiben; nemlich er ließ ihr an beyden Ar⸗ 
Erempel men zur Ader, und beilete fie, wofuͤr ‚ervon dem 
be m Könige, cine recht Königliche Bezahlung be 
aſſens. aſſen er ihn die Pringeßin, odi 
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em Steph, Byzantin, ia vece Sympa, - dax 























Diffriation ven ber Glinegie, a 





die nun gleid). nicht. in Abrede. ijf 
da “sa afe bn dem Podalirio nicht folte iit. 
T eſen TUAM mien teir indeffen doch 





geſt EAU ejenige, welche joldes verrich⸗ 

E ung La bekannt find, und ob er aud). wohl 
— tder Erfinder davon nicht ſeyn mag; 

| fé "dba ibn bod) dieſe Ehre gu, unb — 

bey It Traditionen nicht auf, wel 


pe prgeben,. baé ) berlaffen fepe nur eine Nacha 


en, Thieren, welche fid) vices 
5 was nos ihren Antrieb Gy bedienen. 
r$ 7. € iſt es demnach durch alle biefe Gruͤnde 
gu um dargethan daß dieChirurgie mit bem 
fang: un —* iren Anfang — 
fie alfobald aud) nur die eintzige Wi 
der SUBI geweſen; Daf die Medicin 
| elbft aud aud) baraus entfprungen ; und: * ob 
ſie gleich in alten Zeiten damit verknuͤpfet 
ic ſolches sedie fich noch ii 
fm Vorzug, 2infeben, Yiotb EU 
rem Dorsug, bm e 
mb Gewißpeit erha alten. a 
po M diga Sues 
«ie mau ri iger Zeit wenig 
e en epmeffen fung af woraus die Geſch ip. ; 
k fe nicht at 








— womit tob man fie Te 












fie ^s nicht s^ ee votb | 
em aber bafi ber inn bi o⸗ 
Ken, ds m — E 
n in fi Ba Ald man "em inei 


(7 M * 


gen. 


i 


(à) Plin, ibi $. cap. 26 


dis Was wird man wohl gegen rade me. 


r$ als durch Sinn reich t nf f Pus je umi 
Bert erkannt werden wolche fie s allegeit unrihe x 1 
ti Mo 


3^ * FR AR hl € M 1 
pies 1j pd 


Wie Di bio von x er chi 


née mr dem tii 


"w GE T * FS 
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Tan; a un Daß an fiai von bet c 
Sachen fiher nnterfeoe mf t, maſſen fre meifter 
. fbeil8 Pond glaubwonedigfte : Au&toribus, Die ju - 
‚der Scit gelebet vorgebracht find, fo wollen wir bte 
nen alten Autoritäten nod) ein: eugniß behfuͤgen, 
welches weil n nay WA laubem ve 

















P. dicite S arat bw 5 'inbe 
"telam die allgemeine Meynung ju vereini 
giebt mit den beften 'Au&oribus Det VLAE 

— WMiberbadot, als den Erfinder der I Mebieit an, 
da doch die andern ihm nur die Kaͤnntniß ber c 
rurgie zufchreiben. Damit mar ung aber vidt B 
fbulbiaen Fénne alé Hätten wir das Cápitel bi 
Hiftorici anders vorgeb dd ſo wollen wire 
Worin Wort bier anfii da indeſſen aber eis 
Es Stellen fid) davinnen. Ans ^ T Is 





















wird man es ung bétac daß pie 
: 'xiones —— alerte 


"A (us * 
a AUS Mara) — 









ie ‚die | ug pe EX -HIRONS. unb 


"n bei, bili, m ' Un “à die» 
von pal Ponnten praéicier : | 


| folder Wichtigkeit zu ſeyn 


| —— wabe pes nidi à HAN, 
i die Menſchen T fofi Zeit andere 
Corper, als die unfrige fin ſolten "Pi 
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Haben, die fie von Kranckheiten befreye⸗ 
ſten welche innerliche genennt werden, ob fie 
gleich von ſtärckerer Natur, oder wenig⸗ 
ſtens ood denen Rranckheiten nicht fo 
Iſehr als wir unterworffen waren Wann 
fie aber von einem t zum Éreme 
Del vom Geitenftechen (Pleunus) | iétber(sl 
len wurden, fo nabmen fie entweder die 
3eoult zu Zülffe, in Erwarcung, tvae die 
Matur daraus machen molte, Oder fie nahe 
Imen einige Sulffe-Yiicrel zu ſich und das 
Isparen allgemeine Sachen oder doch: fol 
Iche Dinge, die ibnen aus ser Erfahrung be: 
Fannc waren, oder folche, welche fie von 
librem Hächſten der Fane Drofeßion von 
Der Nedicin machte, befamen (a). " 


$. 42 Daher Fam es, daß fie fid) offtmahlen aus Fortfenunig 
ihrem Elende heraus reiffen fonnten t man fichet: des Gopis 
aber wohl, daß wenn gleich dieſe leichte u.allgemei⸗“ tels. 
me Mittel fuͤr die in Unordnung gerathene zd 
Dienlich waren, fo Eonnten fie bod) nicht helffen.“ 
E: M. AUI. wenn 
(a) Bis bicbcr ſiehet man aus dem Bekanniniß ci Effe An⸗ 
ne gofDitFten Medici, unb derjenigen, Die von Sd 
« Dem verfihiedenen Gli der Medicin am b pi Pus 
ſten unterrichtet waren, Daß die Chirurgie der zes Herrn 
angeſchenſte Theil, der Medicin gemefen, Clerc, 
"unb Der als der allernothwendigſte angeſe—⸗ 
MARE auno wann jum Exempel eim Sé 


EM 
3" 
| 

: 


1 









ber vder.pleunitis entjtund;fo war Fein anderer 
Rath als, ie Pt oder eit allgemeines 
«5 Sittel, welches pon einem Nachbar oder gus 
ten Freund angeratben ward, ;Woraus wir 


den Schluß Jüchen, dußdamahlen kein Medi- 
;, eus zugegen gewefen, und, daß alle Bölder fid) 
felbiten helffen nien, do gut al ſie nur um 


mer Fonnfen, 


9. 
B : 


ae ER 


fo ge 
en, af 





— $. 43. Sie fonnten in der That auch einigein, 
„nerlihe Rrandheiten heile und 
„aber nicht ihr Haupt Werd. (c). ee 
Fortſerung 5. 44, Diefer Urſach megen gefchichet es 
Bou — Zweiffel daß Celfus die Chirurgie al$ 
manual der Chi- 





— — in — — 
b) Iſt alſo wohl jemahlen das | 

rer rurgie und derChirurgus befjer bezeichnet wor⸗ 

. ben? Könnteman wohl beſſere Beweiß⸗Gruͤn⸗ 

de anfuͤhren, daß die Heil-Runftnicht andere 





als durch die Chirurgie fid) angefangen ? ba 
alſo die Chirurgie derjenige Theil ber Heil⸗ 
. Sunft ift, der am erften erfunden worden. 
) Hierauf antwortete ich, daß dazwiſchen cin 
0 geoffer Unterſcheid, eine Sache zu wiſſen, und 
ſelbige in der That auszuüben. Diefes haben 
uns die alten Hıflorici nicht gelebret ; JR Seat 
Clerc jelbft giebt. ung Fein, Erempel Davon, 
Bir flicffen alfo, bag dieſes Wiſſen ohne. 
Die wuͤrckliche Ausubung nichts. — 
nb daß das Werck der Zände unb folglich 
die Chirurgie allein; die rechte Art zu heilen 
‚bey diefen Leuten geweſen, wie ſolches unſet 
Door befennet. 















feines Arms oder Fuffes gefichert gemefen (4. Ifi« 
J«8 denn alfo wahr, daß fie fid) dergleichen Zufalle“ 


| h um Beyftand eines andern ihre Zuflucht nehmen“ 
muͤſſen. Dierans folgt aud) nod), baf diejenige,“ 
lo fid) in dergleichen vorfallenden Begebenheiten“ 
Jonech ihre@ejchieklichkeit betbor gethan,feht ange: 
deben und in der@emeinfchafft (cbr beliebt muͤſſen⸗ 
lgeteefen fenn, in Betrachtung der Schäfbarkeit,“ 
Die man durch ihre Perfonen beſaß. Wodurch⸗ 

——— Dd2.. ben 


— 


daß man alle andere Theile der Medi⸗ 
cin bat entbebzen Eónnenjoaf hingegen 
aber die Chirurgie bat müffen ges 
braucht werden, ſo bald nur Yrienfders 
auf Erden gewefen find, fo würde niam 
mich mit Necht der allzu groffen Etgen:Liche 
beichuldigen, und zugleich fagen Fönnen, Daß 
es eine Schwachheit der Dienfchen fen; fid) 
ſelbſten zwfchmeigeln, Wenn man aber eben 
- Diefelbige Worte in einem Medico findet, fü 
"Fan man ihnen Eühnlich Glauben beymeſſen, 
und groffen Vortheil für Die Chirurgie Dat/ 


” 


aus sichern, 


| Arworffen gemefen, fo find fie deßwegen doch nicht“ 
Junverwundet geblieben, noch vor der zerbrcchung® | 


durch die Kräffte ihrer Natur alleine nicht erweh⸗ 
koͤnnen, (o folgt. nothrwendig daraus, daß fie“ 


.- 


(d) Wann ich aus meiner eignen anétoritft ſagte, 


Fi * oae T. bis T C PIRE dec | Le VON TA E — 7 RI. 
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42. Hißertation von dee Chirurg. 





“denn. Homerus ju fagen bemogen worden, dés ein 1 
| Me fo vi 1 alà erliche Menſchen werth ſey(e). 












Sortſetung ç, 45... Mann man ben aigenfeheinlichenNtußen, 
uw. "E irurgi orare, ber rof "n 


t derfelb bur Qut hs da Rene m 
e A » 





a fer f ^. 
8.46 Die DürŒungenderChirarge(fage | 
cela) Mons die ; Dentidpen. und augen» - 
fheinlidfien in der ganzen Medicin.- 
Gleichwie aber das GE und Zufällig 
feit an dem Ausgange der Rrandheiccn 
viel Theilinebmen, und daß einerley Sa: 
den biere, — — pi ; 
| au 


TOP n je mit ben one — 
| mibus die Belgielihtei der Hände von nor 
-. fb gehabt, fo bat folches den Homerum bes - 
wogen ju (agen, Daß. ein Medicus eben ſo 
c0 viel webrt fey aleetlidye YT tenfcben, wor; 
aus Denn nach des Homeri Zeugniß annod) 
erhellet, daß ber Medicus eim folder mar, der 
die Beindrüche unb. Verrenckungen wieder 
einrichtete, und dem zu folge nichts andere 
als ein, Chirurgus geweſen HL. | 


© Gleichwie dieſe reflexion ſich ohnvermerckt 
weiter alé. der Text des angeführten. Autoris 
erſtrecken wuͤrde, fo fagen wir um der Kuͤrtze 
oos wien, sins dieſer berühmte Medicus nicht 
dran zweiffelt, — deutlichen Noth⸗ 
wendigkeit der Chirurgie, jo damahlen 
geweſen/ und noch bleiben wird) daß 
^  mibtibie Chirurgie che als alle. wie Sple 
der Medicin folte entftanden ſeyn. So iſt 
dii (orc eral riel che a D Ms 
geweſen. J 







das 





— 

















en cé mr "nt ba beit — ae 
in foldyen —— $a man meiftentheils 
oie Süulffs- Hiterel'braucer, obgleid) oie 
——— n : Wirkung offenbabr, 
6 deſtoweniger fagen, Daß 

éfftere die Geſundheit durch ihre Hulffe 
€: SA INEO, uno daß es vers 
ſchiedene Gelegenheiten giebt, da man fie 
|gooe. ihre Sülffe, wieder erlauget. Dore 
mlich auſſert fich diefes in den Augen der 
randen, denn wenn folche —— gnug 


E oen Medicis geptaat getvefen, fo find fie 









iéiveilen von felbiten wieder heil gewor⸗ A 
en, wann man nichts weiter dazu gebrau⸗ 
et bat. nd d 


/$ 47. Was aber diefen eleinen Theil der 
Medicin betrifft, welcher ſich der Zand 
zum Zeilen bediener, fo giebt es der Augen⸗ 

ein, pe wenn fie auch anderwärtig ei⸗ 
erem AM bat, fie dennoch das meiſte 

vorgenommenen operationen ver⸗ 






*— J Mr. Clere fret alfo weiter fne $e: Hier fábret 
"m bat «8 nicht anders feyn fónnen, alé baf** Mr, Clerc 
iefe fo augenſcheinliche und klare Hülffeder Chi-“ weiter for£ 
'rurgie, denen Leuten in die Augen geleuchtet; die“ : 
, rigen Theile der Medien hingegen haben fid" 
efer gütigen Aufnahme nichtzu getröften gehabt.“ 
inige glaubten, daß man diefelbige ganz“ 
5 gar entbebren Pónnte, und welche mit“ 
ergleichen Meynung nicht £y mas T 

3 Qs. 


A OU 
i Lv 






422 Difertation ven oet Chrungie, — 
haben bod) geglaubet, daß man fo dar vie 
. “hide daraus machen dürffte, dafür bal: 
| «tend, baf ein jeder fein eigener Medicus ſeyn, odee 
“allenfalls den erſten darüber zu Rathe ziehen 
à nenne welcher ibm su handen fame (g). Wie 
bes Capi⸗ “muͤſſen auch noch heut su Tage erfahren, baf bie 
gels. smeiften Bauren, fuͤrnehmlich diejenige, welche voi. 
— *ben Städten weit abwohnen, zu cinemhohen Al 
«ter gelangen, ohne einen Medicum zu gebrau⸗ 
20 *dens da fie im Gegentheil bey folchen Zufätten, — 
«da der Chirurgus vonnoͤthen ift , denfelben gleich 
sohlenlaffen. ©: mine ASE - 
008g, 49. Mit ben Griechen (ſpricht Mr, Clere 
emit) mui cdi ter Zeiten Davon todo af 
Nor bad ig e ul nn... | 








AN 


5 KEiCU 





Der Autor, den wir erklären, faat felbft in 
ausdrüclichen Worten, es bátten einige 
dafür gebalten, Daß man diefelbe gants 
— . und gar entbebren Fônnte ; und dicjes : 
.. wmigen, welche Der Yieynung nicht ge: 
weſen wären, haben doc geglaubt,daß 
men fo gar viel nídt draus machen 
dürffte, dafur Dalteno, daß ein jeden 
. „wohl fein eigner Medicus ſeyn Fönntes 
Komme dieſes aufrichtige Bekaͤnntniß eines 
Do&oris Medicine nicht vortrefflih mit dee — 
Meinung einesunferer berühmteften Chirur- 
^^ vgorum tiberein (Le Medicin de foi-meme par 
Mr, Devaux) als welcher beweiſet Daß die 
Menſchen des Medici gar wohl entbehren und 
den meiften Kranckheiten zuvor Fommen koͤn⸗ 
nett, und sar Durch Huͤlffe des Antriebes, den 
fie mit den Thieren gemein haben. Was aber 


€ 


“Die chirurgifchen Kranckheiten betrifft, fo muͤſ⸗ 


É fen fie unumgänglich einen Chirurgum dazu 
weinen, fie mögen gleich vornehme Leute ober. 
AUTO EDR v v oo s enn. 





pts.» 







noch nicht: zu ſolcher SBollfommenbi | 
gerefen; toic fic heut zu Sage ift, aud) nicht“ 
einmahl fo weit als fie jt Hippocratis Zeiten war.“ 
1 Der Gebrauch des Eiſens und des Feuers war“ 
 vermutblid) damahlen nod) nicht fo gemein. , als“ 
bicfe Singenad)bero getvorden. Wenn ÆSCU-<- 
LAPIUS bie Wunden verband, (0. begniate er“ 
| fib obit Zweifel an den incifionen, welche uuum⸗“ 
ganglichmuften gemacht werden, um die Splitter“ 

oder andere Sachen heraus zu nehmen, ohne daß“ 
er fie bey folchen Gelegenheiten folte gemacht hs“ 

| Ben, darinn man fic beutiges Sages sor noͤthig er⸗ 
achtet. Viel weniger fehritteer zur cauterifauon'* 
oder applicirte das Feuer, wie es nachhero gehe 





chen Fällen der. fpecifiquen Kräuter, oder cinizt - 
ger anderer lindernder Mittel /oder aud) fol: 





Bein Anfehung der Medicin alles in allem. 

— gemwefen, fodarf man gar nicht dran zweiffeln, 
wie Mr. Clerc ſelbſt dafuͤr halt, daß nicht die 
Chirurgi Medici. waren ; Daß nicht die Chirur- 
gie bit etfte Wiffenfchafft in der Heil-⸗Kunſt 
geweſen; und daß nicht Die Chirurgi in, der 
Folge felbjien die Erfinder der Medicin gewe⸗ 


L Die Medicin gno die Medicipots der Chirur-- 
| gie. und von Chirurgis abftammen, und 

[9 bent zufolge le&tere der SBorsug gebuͤh⸗ 
vct, menigftens in ihrer profeffion, welche fo. 


aöthigift, und. die fic mit (o. vicium Beyfalt- 
errichten. —* 


Bon ift; ſondern er bediente ſich nur in derglei⸗“ 


| heit gelang TEE 2 


- (b) Wann ein Chirurgusim alten Griechenfans 


fen. So ift es bemnad) gnugſam bewieſen daß 


[fr alien. ch) S rm ur er 


| fiertfesung. ^ 


Des Capi 
tels. 









«tnter vor der Ankunffeo: 


| — : 
‚eben fo befchaffe 
| bees wurde, allwo diefe Kun 
ches 
granfanlich bot daß ſie ihn 2 
hüten. ^c . | 
^6 sr. "€8 fat gat nicht bod Anfehen, mti. 2 
iefes fremden Chirur · 









et — ficta in 4 [2 rie land * 
hon in ziemli⸗ 


Aufnehmen geko mmen — 










"£i gant und gat: bet Chirurgie nicht folten bens - 


thiget geweſer n 
⸗„Aſtaͤndig verwicke 
Kunſt vielmehr miento 
DZweiffel einer viel 


Die Kriege, worinnen fie be⸗ 
waren, LL vs — dieſe 













— ——— wii Tisi dy. 


«al&bic voratgcfibrté Chirurgie nicht war, fo fam. 


t «ihnen bie eneue Bes We curiren Ra “ — 
- im e ignari qus apt es. 


© Es "a qat ye an be pe — N 





in einem Commentario über fein Capitch DaB 








| ju i — (p... 


die Roͤmer feine Chirarg 


dt folten noͤthig 


gehabt haben, fic hatten n im Gegentheit viel 





2 Ehverbietigkeit für diejenigen , welche in der 


co geil-Rumjt glücklich waren, fo gar, dab fie 
"oben Ar chagatum, welcher Der erſte Griegifhe 


à ^Med 
2 dem Burger. Recht beehreten; ; wie ſolches Pli- 





icus war, dev nad) Nom — mit 





ti. nius (libr, 29, Caps > voti Caffio Heminá;, ge b 
i bia baba, vergibt $i Buretaci 


Buff: 
































| 8. 52. Die Wiffenfhaffteh des Alenlapü et“ gertfenung 
I rechten fid) ſonſten auch auf die Widereinrich⸗des Capi⸗ 
kung ber Bein Bruͤche und Verrenckungen; er “tels 


beſaß and vie Erkaͤnntniß von verſchiedenen Me-“ 
eamentis, welche er auf die tumores und ulcera“ 
legte, und womit er aud) alle andere aͤuſſerliche 
Kranckheiten heilete: unb dieſes verrichtete er al“ 
Jio; ohne bag er des Eiſens, viel weniger des 
v $i ada eque v: uos eq 





—— 


| Fouffte tiri ue n eigene Unkoſten cine Bars 
bier⸗Stube, in bem SBorfoff des Acilii, damit 
- — et bafelbft feine profeflion treiben möchte. €» 
ben dielelbe Burgerfchafft nennte ibn Vulne- 
rarius, non ba abet diefe Voͤlcker eis 


— — 


v 


ner gelinden Heil Art geroghnet, und bie me: 


tefte Zeit der Kräuter fid) bedienet, fo en 


l cen fie, da fie bie Gliebma(fen fo undarıns 
^ bereiger Weife abfehneiden und brennen. 
... fahen; da aber diefe für fie gang neue Chirur- 

2  gieifnen gar zu graufam vorfam, fo veraͤn⸗ 
derten fie feinen erken Zunahmen in Hencker, 
und befamen von der Zeit an einen groffen. 
Abſcheu für die Griehifhe Medicoss babet  . 

- verfchiedene Auétores in ber Meynung ſtehen, 
daß bie Medici ang Nom verjagt worden find. 
^ . Syr Schluß, fo wir aus diefer Geſchichte 


ziehen, ift, daß bic erſten Griechifchen Medici, - 
ele trad) Nom gekommen, Chirurgi getoe 
fen: und damit man deffen, was ich vorbrin« 
ge, uͤberzeuget feyn möge, (0 mug man auf den 
Rahmen Vulnerarius, Wund⸗Artzt, momif 
die Homer den Archagatum belegten, acht har 
ben. Uberdem laffet un die Barbier-Stube, 
welche das Nömifche Volck auf ihre eigene 
Unkoften im Vorhoff des Acilii anlegte, gar 
nichtdran zweiffeln, daß Archagatus nicht (ole 
: gin Chirurgus geweſen feyn. 


- 





426 Difertarion von der Chirurgie, 


—— — — 


“Feuers fi: 
«die Chirurgie der Alten, 


; À 1 |, 


$. 52. "Wird man aber einwenden, wie cà doch 


erſtlich, daß maa alle Verwunderung wird fahren 
"laffeit, wenn man erweget, daß Da bie Chirurgie, 


"twie geſagt, einer der nothwendigſten Theile der 


 "Medicin. geweſen, und Æfculapius nebſt feinen 


pdarinnen man keine andere 
— "unb angeſehenſten & 


auch gleich zum Voraus ge 


(D Unfere groͤſten Partiſans und Anhänger 


Söhnen diefelbige zu einer ſolchen Zeit exercire, 


darin clé bit Chirurgos fe 
"Medicos erkennete, fo babet fie gar fitalic fiir bie. 





Erfindere einer folchen Kunſt, deren vorncbmften 
und.angefehenften Theilfie ansübeten, Tonnen ges 
rate A ru con 


ré, a 


$. 54. "Zum. andern HM ae daß wenn 


"al wenn fe ulapius mehr der Chirurgie. alé. Me- 
"dicin zugethan gewefen, fo folgt bod) nod) nicht 


"Daranéjbaf cr fich mit bieferle&tern Wiſſenſhafft 


"nicht folte bemenget haben. Vielmehr iſt es ſehr 


ME | wahrſcheinlich, Daß et bie innerliche Krauckheiten, 
— "fo wobl ale bic aufferliche trachrte, und daß er alle 


Dheile Pet Medicin gus geuͤhet, wie folches ale Me- 


"dia, bienad) ibm big auf Den. Hippocratem, ja 





| carent Bebienet haben. | 
3, Und. fo weit erſtreckte fid) auch fo vie mir wiſſend, 


geſchehen koͤnnen, Daß Leute von fo weniger Wiſ⸗ 
fenſchafft fuͤr die Erfinder der Medicina haben Eins 
“uen gehalten werden. Daraufaber antworte ich 


ct wird daß es ſhiene, 


7 


"(elbft noch lange Zeit Darnach acfolaet, gethan bas 
"ben (D obglcid) die Chirurgie fein — 


SE me 


koͤnnten gewiß nichts fráfftiaers vorbringen, 


nel 


noch etwas angeben, fo für ung vortheilhaffter 
ware, als eben. diefe Worte eines Doétoris 


Medicina. 


(D €$ iſt zu muthmaſſen, daß Mr, Clerc. hiermit | 
a cor abet acie ud RR MI 


? 


—* 
/ 


a Diſeria Tertarion VON bet Chirurgie. 427 | 





t amb diefe eben bas Mittel war, Dadurch er fid am” 
1 ^ 0o omeiften diftinguiret; welches indeſſen bod) bin” 
laͤnglich gnug geweſen, ihm das groͤſte Anſehen quz" 
wege zu. bringen. m)" 427 à 


CIL MA 
maler «9: 95s 
£ 


(6 osos Dendeitten griechiſchen Æfcolapium meynet, 
| x? als welcher, wie oben erinnert worden, der era. 





- — fte geweſen, ber das Purgiven erfunden und 
gelehret bat 5 und Diefes iff es alles, vas man - 
— bim vor der Medicin zueignen Fan, denn Die 
- bre erften Arfculapii die vor ibm gelebet, nent: 
lid) ber aus Phônicien und bic zwey Griechen, 
trieben mur das Werd der Sande, und 
hielten fid) pur allein zur Chirurgie, | 
- Syasjenige, welches. nod) berocifet, das letz⸗ 
tever mehr ein Chirurgus als Medicus gewe⸗ 
ſen, wie e$ Mr, Clerc felbft befennet, beruhet 
— Oarinn, daßer feine Kinder in der Medicin 
jt nicht unterrichtete, angefeben Machaon und 
Podalirius niemahlen etwas anders als das 
manuale chirurgicum ausgeibet, wie folches 
oben mit mehrern erwieſen worden. Alſo 
irret Mr, Clerc. fehr, wenn er mepnet, daß af: | 
le diejenige, die nach dem Æfculapio bis auf 
Hippocratem sefolget, alle Theile der Medi- 
cin exercitet haben,maffen feine eigene Sins — 
der nichts: als die chirurgifche Kranckheiten 
«ra&tiret, ja bey felbigen nicht einmahl eine — 
| ^ Dizr angesrdnet, als welche bod) Davon. um: 
zertrennlich feyn foll, wie ſolches oben meit: 
coo Bänfftiger ausgeführet worden, — 
(m) Mr, Clerc fan doch von der Wahrheit nié 
“abgehen, ja er findet-fieh vermoͤge feines Ge 
toiffens genöthiget zu fagen, daf das Haupt: 
werck des Afculapii bit Chirurgie gewefen, 
und daß er ſich eben hiedurch am met à 
| | Ä * 





Ua 


: Y | N UM 9 6 Ka e : - s N TA : & x: * Lu 
ten 428 Diferrationdon Der Chirurgie, 


doo — — — = : TERT THERE — 
— * - ——— 


Sier hoͤrt 9:55. Auf fole Art Eonnté man, wie mie 
des Herrn deucht, des Gelfi und Plinii Mepnung mit dem \ 
F MUR Angeben a ler andern vereinigen (m) —— o8 
erfolg 9:56. In unfererBefhreibung aber weiter fort. 
der Differ- sufabren, muͤſſen wir bis ju ben vorgegebenen Er⸗ 
exion, findernder Medicin zurück gehen, und zugleich ſa⸗ 
| 00 c ger, baf aller ibr Werth nur ih Seilung der 
AURA D eggs oma ES iD0unmn 


er © Ringuirt gehabt; welches denn alſo fon hi: - 
ne cos dangtid) anus gemofen; ibm in Anfehung der 


o Sbtigeit Theile der Medicintin grofjes Anfes 





i 


Y^: 





v: sw 3 E Y 






coder Betgameae guDriagen. © — 
an? con: Cn) Worangefuͤhrtes Capitel des Hrn. Clerc, tel: 
ches id) beygebracht ohne es im geringften yu 
andern, und woruͤber ich einige kurtze reflexi- 
ones gemacht, iff (nach dem Bekaͤnntniß des 

. Autoris ſelbſten) nur deßwegen compomrt 

TA — foorben, Die gemeine Meynung, welche dem 
ooo Fffculapium ffe bett Erfinder der Medicin 

: — c Angiebt, mit den Gedancken beg Celfi, Plinii 
2009 70s md einiger anderer berühmter Auctorum, 
os co feldeibim nur die Erfindung der Chirur- 


- : gie sufreiben, zu vereinbaren. ; 

| Aus ber fcheinbaren qualicat eines Mittlerg, 
Wwwwelche bier Mr.Clercannimmf, bilbetc id mie  . 
ns sein, es wuͤrde Diefer beruͤhmte Medicus etwan 
coo qu beroeifen fuchen, daß Æfulapius. eben fo 
(oos oce @rpiinfchte progreffen in der Medicin gemacht | 
- c Hatie, als guten Nutzen und Huͤlffe er durch 
die Würdung feiner Hände, und folglich 

alſo in feiner praxi chirurgica erwiefen. Nach⸗ 
* RT. dem er aber des Æfcujapii chiturgifiheg ma- 
— nual erfläret, unb deutlich gewieſen, daß die 
.. Chirurgie (hierunter verſtehe ich aber eben 
wiie er, diejenige, welche durch Die Wuͤrckung 
der Hände bie Kranckheiten heilen) Die cà 




















w fbwitte, Bein Brüde, Der — 
Iren&ungen, Geſchwülften, und anderer 
Hour die Würdung der Hande der erfte Theil der | 
| d —— eg d ber⸗ 
Jhaupt. Da indeſſen aber bic Volcker ſich ſehr ver⸗ 

angefet wurde, folglich alfo bic Kvanckbriten viel 
ſchlimmer und bauffiaer fich einfielleten,jo Fanı,wwie 
| Befagt, die en A daß alſo Die 
1 Chirorgt, welche bis dahin nichts anders getDaur, 
als Wunden zu verbinden, und andere chirurgifche 
Krankheiten zu cuviveu, fi) gendthiget fahen uns 
feine STE: Mittel für die innerliche 

ranckheiten auszudencken, angefeben fie fiber die⸗ 
elbige fowohl als tiber die aufferliche zu Skate ger 
Bogen wurden. TNT 
4. 57. Soward dem 
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| . Go mnach bie Mediciu tmb Chi- Die Medi- - 
rurgie zu felbiger Zeit durch eine Perfon rradiret ; cin und + 
und ba die Gelegenheiten fid) hervor zu PRE Chirurgie | 
m der Medicin gemefen, fobeanüget er. 
fi zu fagen, es fey febr mabribeintid, — — 
daß Ælculapius die inner liche Arandbeis /— … | 
——— die auſſeruche traortge «0c 


WM. eov RE 44 
Da aber diefer Beweißthum durch hinläng- "os 
liche Grindenichtunterflügetwird, und Mr, 0 
Clerc, Dem chirurgifchen manual dasjenige (p 
auft chtig giedet, tag ihm gebühret, ſo Fan 
ich daraus abnchmen, daß Celſus Plinius und 
alle andere ihnen zugethane Auctores tit 
Recht ſagen, daß bic Würdung ber Hände 
+ neuf Den menſchlichen Coͤrper, und Folglich die 
5 Chirurgie teviit Theil der HeibRunft ges . 6001 
wæeſen; und daß nach dieſem qrfilid) bie Medi- ^ oc 
‚ein erfunden worden, 
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-— 


ONE Aue IE 








430 DifersatiomvonberChiningie | 






| pur eine einftelleten, fo.ift ju glauben , daf dicfe mit einan: : 

—execipet, der vereinigte und nur durch eine Perfon ausgetibu.— 

e + tc Wiftenfchafften, in Eurer Zeit Ponnten unb | 

. auch muften fehr mercklich zunehmen. 

,.$. 58. Indeffen weifen uns Dod) Die Hidorii | 

das Gegentheil deſſen was man in — dieſes 

folen; Ban in De fu Seculi, web 

de auf bet Trojanifchen Krieg folgeteli, hat die 

23 . Séculis erlangt, wenig ober gar nichts juge — 
.  ' . meten. Daß alfo ftit dem Trojanififen Kriege, 

(00. *nb nod) mehr als 500. ganker Jahre nach eınat: 
der bit Chirurgie und Medicin in groffen Verfall 

geratben, und veenig exerciret worden, und aljo | 

: ti bas gemeine Bold fid untet einander felbfien 
Remedia, curiven möffen, Fedrveder brauchte dazumablen. 

weicher Die Mittel; welche ihm Deilfam Dünckten, und wenn 
ne gute einige unter Denfelben gute Wuͤrckung und Huͤlffe 

— ffi: duno Teiffeteu, fo wurden fic auf Taffeln gefchrieben, web — 
d gm de in den Tempeln derjenigen Dicnaen, die das 
&affeinge; te. enimad) waren Die Chirurgo - Medici gder 
fehrieben, Medico Chirurgi cbr mohlsufrieden, Daß fie um 

. Dieinden gerfchiedene remedia befaffen, welche aus dér Er⸗ 
‚Keen fahrung erwieſen daß fie geichicht waren, gewiſſe 
des Ricu- granckheiten su heilen, und erfühneten fid alfo gar 
- lapi icht weder über dieUrſachen der Kranckheiten noch 

hiengen. auch) über Die Wirckung hrer Medicamentorum | 

oet raifonniten dergeſtalt, daß diefe remedia, welche, 
wie oben ertöchnt, in Den Tempeln des APPOLLI- 

NIS und /SCULAPII beſchrieben waren, von den 


.  . .Spátet bif auf die Söhneerblid fielen — 
OiePhilo.. 6-59. Diefe fo eingeſchraͤnckte Erfänntniß der. 
fophie . Chirurgie ſowohl als det Medieinhat, mie gedacht 

welche auf mehr alé soo: Jahr MC cmm aus 















Differtarion von der Chirurgie. a 


AMfande fortgedauret; nach dicfen aber hat man fi) den Me 
Imit mehrern Fleiß auf die Erlernung ber Wiſſen- chanif 
Ifehafften gelegt. Die Philofophie oder Welt mum und 
FF Beiß cit; welche damals mit der noch gantz chi- harmonie 
| ure ſchen Medicin vereiniget mar, brachte fo viel aller Thei⸗ 
Jautocae, daß man die Sachen etwas genauer einfas l6 7 bic den 
Ihe: Die Beurtheilungen die man darüber faͤllete, Hisp cd | 
Fund die Bernunfft-Schlüffe, fo daraus gejogen E s * 
worden, wurden beſſer gegruͤndet, ind ihnen mehr mafen, 
Jund mehr gefolget; da aber diejenige, welche dieſe nicht ge. 
Kunſt exercirten, von ben ſicherſten Weg⸗Weiſern gruͤndet iſt⸗ 
Jin der Oil Kunſt welche find Der Mechanifimus Dienst JU 

| und die harmonie aller Theile, die den menfihlichen al u 

] Eöryer ausmachen, als wovon fic feinen Unterricht nur die 
Hatten, nicht arleitet murden, fo brachten fic nichts Mediein 
anders, als nur ein albernes raifonnien Und unge⸗ und Chie 
wiſſe remedia an den Tag, welche geſchickter waren rurgie 

] die Chirureie and Medicin prächtig gu machen, als prächtig zu 
LS in den Stand ju fegen, die Krancken nad) der machen. | 






Kunſt zu tractiren. TNT 
+ $. 60, PYTHAGORAS tar einer von den bes Pythago- 
vübmteften und erften Philofophis ber die Benrtheis rasift per 
Jung der Rrandb:iten in der Heil⸗Kunſt einführte, erfte aemes 
Er unb feine difcipuli filaten der Chirurgie und der fet ber die 
Medicin den ſchoͤnen Theil beh welcher gleichfam die }ryFolo- 
| bafis und der Grund derfelben ift; ich mehne die £6 ?"fr 
Phyfioloeie, weiche inebefondere von dem menfch, oebracht. 
fien aus dem edlen (ubie&o der einen profeflion ‘ 
ſowohl als der andern ausführlich handelt, 
 $. 6. EMPEDOCLES ein Philofophus und 
| difeipelides Pythagore, florirte ohngefehr im Jahr 
der Welt 3506. Er hatte eben als mic fein Borfahr 
einige Erkaͤnntniß yon der Oeconomia animali ; 
dieſe Wiſſenſchafft aber war bey ihnen noch ſo ver⸗ 
wirrt bap fie keinen ſonderlichen Vortheil in Anfes ⸗ 
bung der Chirurgie und Medicin daraus zogen. 
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Anatomie — $. 62: ALCMOEON einer. von den Schilern | 
fängt fid) des Pythagoræ, ifi ber evfte gemelen, welcher Thiere 


ion der Coͤrper beftund, ‚möchte Fennen Ternen., Man 


Abiere Ah. darf (i Demnach nif pertunbern, bafi bie. Chi- 


cU o rurgie imb Medicin in ihrem erften Alter (o wenig 
iif ie&vfünntnif des menſch⸗ 


"angenommen, maffen fie d 


2 & * » 





lichen Coͤrpers nicht ju item Grunde batte; zumal 


da ſolche der eintzige Weg⸗Weiſſer if,der dieDiener 





ber Geſundheit in ihrer praxi fidjer leiten kan Die 


Anatomie dieſes Philofophi befrunb nur in einigen 
Kenntniſſen der Phyfiologie, welche bod) von ber 


^ —. SiBabrbeit unb der ordentlichen Arudtur dererorga- — 


norum febr weit entfernetwaren, fo daß fie der Chi- 


 gurgie und Medicin mehr hinterlich, als ihr cit 
mehres Licht geben konnten. Weßwegen denn aus 


Plinius mit Nechtfaget, “Daß Die Medicin feirdem - 


 Trojanifihen Kriege bis zum Peloponnefifd)eue 


"Kriege, in. der Vergeffenheit vergraben geivcfen,« 
da fie denn Hippocrates wieder ans Ta jtf 


gebracht. Sequentia ejus (Médicinz) a l'rojanis** 








de cap. I. : Ó : | 


| Higpoca. $.63. Aue rit bee Peloponnefilhen St 


Medicin ren 
zu einer bes. 


e 


temporibus, mirum dictu, in noëte  denfiffuna,* 



















| ! d tigen | unb mit ut er e 
uͤtzen Ber fts t angefuͤllten Philofo- * * 
in Anfehur jbed Men- von der 
ſchen ins befondere nue aufdieDatur id bett à prächtigen. 
| [puc fin obtersariones a erldntern, und. bie phi P" 
Inad) einer medicinifchen Philofophie einzurichten, "me. 
N welche $ erſtaunenden Wahsthum diefer Wifs 
fien t Gelegenheit gab, und wirdig war übers 
| saut, IrmobLaon Dev damals lebenben, als aud 
1 rai ie nach — A ca gc 


4$. 65. „Ars haies dea i Sunft ift. B D 
] hingegen das Leben HET (aat diefer vortreffli- Hipos 

e Sharm? Ca) und aff 2 m man fid nicht ver. Map piod 
ment, main n biefer ai orte ‚Chirurgus und Medi y ; yid 
Ip: atomie zu ci BA hr ua anatomi- 
acht buen Ja es iſt ſchwer zu begreif⸗ ver nnb ab. 
fot, wie er es * io weit bringen Fönnen, angefe: fo and nue 
Ben diejenige; welche vor ibm (don diffeciret, fo eine ru 
wenige Früchte ihrer Entdeckungen nachgelaffen. &ur bin: — 
| Hub da er überdem noch niemablen etwas anderg terlaffen, — 
«46 Thiere diffecitet, fo hat er ung Feine andere, als bie mit den 
folc Befehreibungen geben Fönnen, weiche mit den Tieren 
fubjeis übereiufamen; moran er gearbeitet hatte. * 

$. 66. Was feine Praxin in der Medicin anlangt, Anmer⸗ 
| pris a imperd —— unb co Hungen 

run nb auf Dielen zwey en und 
iud Si, Fonnte er ke feine fiui run br 
ec ppocra- 
| E bau: u⸗ tiſchen 
Tr Praxis. 





(a) RER LSe&n | 













de E "a — qu — iin 


ehr e ung in inem Buche von der altcn Medi- 


7 07 Ca, gy wiſſſen, daß man ſchon qu feiner Zeit merck⸗ 

| suf sil libe. Saber entdecket, welche dienen würden inés | 
CC finffiige ein mehrers zuerfinden, dafern man nur 

EA os Erforihungderjlbnan Dem Wege ab⸗ 








«gehen wuͤrde welcher bey Erfindung bet dot 
deckten ‚Sachen beobachtet worden. (Er füge 
^md) hinzu) daß derjenige, welcher alles das, was 








schon entdeckt worden, verachtet, in ſeinen ünter⸗ 








tere 
uönngen einen andern Weg fid). erweblet, und — 


alſo glaubt, que er etwas neues erfunben, der bes : 
«trüge fic) ſelb 








“ma inquirere. conatur, falfus eft & fallitur, 








| Aphorit | E s 67. Die Aphoritmi, fo er uns binterlaffeu nb 






mi beweis nichts anders als Ausſpruͤche über die Heil; Sumfia le 
fen bie Ge beweiſen ſolche mebr als su vie 
De weiſe obfervator. alle. Zufälle, die, fid) bei 


fit Hip- Sranden.einfeliton, müfle angemerdet haben. 








ha 
pocratis. .. Cju diefent ſchoͤnen Auszug findet man bie Artheile 





jt, und andere sugleic nud) mif, 
x inventis ad perquirendum procedar Medi- à 
«cus (3). qui vero, his rejectis,. alia via, aliaque for- 


toic fleißig ‚Dielen, 3 
fein 


1 


- in ſeiner fa(t über alle Krauckheiten noel monte vonder - 


Praxi, à Chirureis und.Medicis vert dabig. angebracht. Were 


den, fiir oracula paflı iren, und ihnen das Bertrauen p 


des Volckes rechtmäßig, zu ziehen. 


6. Einer der groͤſten Fehler der — 
in den verſchiedenen Mitteln, fo fie zu ihrem Untere. 


rricht anwenden, ift, daß fie fid nicht gnuafam auf 


PS E chum und — N — Mose ; 


* 





(a) Hippocrat, de veter, Medic, p, 15, 111,8. 


Aloe Bücher fie vor andern vorzichen follen. Die - 
||Anhorifmi Hippocratis machen ein ſolches Buch 

Haus, welches fie nicht fo (cbr verabſaͤumen folten, — —— 
| bevorabiwenn darüber deutlich commentiret wor, © 








o 
I 

a. 
8 
1 
a 
E34 
E 
cr 
= 
= : 


[ter Medicosber Facultät guParis feit kurtzen servie 122 


Hippocra- 


Run feine Zuflucht. Denn mas nad (einer lan 


udjt, — 
muß vermittelſt des Eiſens gefchehen ; und wo das,, decoro 


aa IR Er 


„20. ignis non fanat, ea infannabila, exiftimare,, _ 
(Oportet... 560. AL DL. 








- ()HippocratisAphorifmi &c, AutoreD. Hecquer; 
(b) Aphorifm, VI, feét. VIIL P 


- 





6 — — nicht —— citando | 
rU Käufftigen Auszug der Hippocraufchen Chirurgie - 
gu machen, fo will nur fo viel Meldung thun, bag 
eie sten. fie gar of (tà febr graufant geweſen. Er cauteri- 
bedienten {ivte den Bauch derjenigen, welche an citer anfanz 
" —— genden Wafferfucht krauck lagen, an acht unters 
bersigee iedlichen Orten; und diefe zur application de - 
Meile des Feuers beftimmteDerkr waren um die Gegen ber 
Feuers. Leber, und in Dem ganben L imfang herum. eiu 
| Kopf Schmergen applieirte er acht cauteria, nem⸗ 
— Vid zwey bey den Augenwinckeln, wey bey den Oh⸗ 
. fen, wey am Hintertheil des Kopfs, und zwey im. 
Nacken. Und mann alles Diefeg Brennen die 
Cd ntm nicht bintocg nahm, fo ſchnitte er Die, 
Stirne durch eine Eronen-förmige incifion auf, 
ir 2 Pete die Wunde mit charpie aug; und unterbielt 
oco fie lange Zeit in M et vor⸗ 
ab das Blut und Dic Feuchtigkeit, welche dieſe 
c RE Nan Schmertzen verurſachet gehabt, deſto beſſer her aus 
005 00 dauffen moͤchten. Er hatte noch andere Manieren 














LE EUR dergleichen Art gu operiren, welche gnugfans 
.. eigen, mic ſehr bic ‚Chirurgie zugenommen jus 
mahlen ba diefe graufante.operationes gänflid abs 


A ri —— worden, 


71. Indeſſen war doch feine gantze Chitirgie 
| idt —— fo grauſam, angefchen er óffteré tite 
terſchiedliche chirurgiſche Artzney⸗Mittel gebrauchs 
te, welche leicht gu verfertigen fi nd, und deren Wuͤr⸗ 
fung nicht ſchmertzhafft if. Er bat auch viele 
Lehr Saͤthe über verjchiedene Arten su operiren,und 
Die Wunden zu verbinden gegeben, welche gewiß 
‚won feinem andern als Flugen und verſtaͤndigen 
Geiſt koͤnnen angegeben ‚werden: aber die Länge 
der Kunſt (9). und — des — — 





Tan. "Y P CANO 


— 





vebinberf "m " in bier "ipaa uidit fc beile 
ts ut 


Y 2.Hierang erhellet nun zur Gn ge bob Rip. bó his jui 28. 
— hl bie. Chirurg ic t Gia : 


edicin, ali. Jahr Dans 

bic Pharmacie ausibete;. welches viele Medi- < 

ai vulnerarii oder, Chirurgo:Medıci nad) der Zeit 
auch gethan, und allezeit, bis zu. HEROFHILI ti: 2 Ihi 

gen dariunen, fortgefahren find. d 
6.73. Letzterer Audor febte. (der gemeinen gu, 

mung nad) zu Ende des 37. und Anfangs des 38ten 





feculi, €r Dat bie Anatomie [cbr verbeffert, ie cr Erſtes En 
denn der evite geroefen, der menſchliche Coͤrper ana- empel der . 
tomiret bat. Denn die beyden Rönige Alexander Anatomie - 


und Prolomæustwaren bie erfien, welche den Gewiſ⸗ 


feng/Scrupel aufhoben, ben man dazumahlen bat: 
fe, bie todten Coͤrper zu anatomiren: Da aber dieſe 


Selden des Alterthums die Wiſſenſchafften zumah⸗ 


len die Kenntniß des. Menfchen,. welche. fie ihren, 
Aufmerckſamkeit wuͤrdig achteten, in ibren Reis, 
eben gern inguten Flohr bringen wolten, fo erlanb ⸗ 


ten fie dem HEROPHILO und: ERASISTRATI, 
nicht allein die Eörper.derer.delinquenten zu anato-. 


miren, ſondern fic befoblen aud) fo gar,.daß man: 
d en verſchiedene Ubelthaͤtern licffern muſte, daß denſch⸗ 
Jen gant, Lebendiganatomivenfulten, it lite Care 
Meynung, daß ſie auf folhe Art die Urſachen per werden. 
—* Wuͤrckungen entdecken muſten, bie. fic auf cis sang, bi 
neandere Manier.nicht ausforfchen. wurden. po 


$. 74. So viele Entdeckungen in der —— feine. 


| undfo viele. Erflarung der Krandheiten, welche 
auf eine, der Chirurgie und Medicin gemaͤſſe by: 


LZ 


fic gegruͤndet waren; fo viele ehirurgiſche opera- Urſachen 

tiones und pharmacevtifche. compofitiones;. brad: — 

ten die Heil Kunſt augenſcheinlich in einen viel bo: Chirur- 

we fic eor — Kriege nicht oo- Medi 
3 gewr⸗ 


* 





ri ep: geweſen. 3Boraus ben erhellt, bof allie uns / 
Medici’ ‚terfchiedene Wiſſenſcha fen, mancherley applica- 
 Yulnera- tiones, and umftandliche und gefekickte unter E 









ni mitbet erfordern. a abor bit Diener bu 
h dit gat welche bis zu Anfang des 28. feculi 
feb* diefe Dienfte verrichtet gehabt, fo überhä 








um . fen ihnen nicht fo viel Zeit übrig blieb, Daß ficibre 


er Vider wurde, gewoͤhnen fomitem. 000 


se 


wins owe 75. Da uoch fberbem die E 
dre -wobt als tie Anzahl ber Denfhen zugenommen; 





auch die Sratdbeit: n, welche durch. die Liederlich⸗ 
keit, Schwelg rey, Durch neue Handlu 
ſigkeit in Speiſen, und durch dieV ſchieden heit des 


fer Rigoux verlängert werden, Hberband geniont 








men; ſo war e$ von der Zeit an nit mbglid,DaË 


5 allein alle 
haͤufft wur⸗ 
der m. Den, Daß. ba fic kaum die Natur ausforfehen konn· 


"Hände zum manual welches von eine immer 


dlung, Unmaͤſ⸗ 


ein eintziger Menſch die natuͤrliche Geſetze voll⸗ 


koͤmmlich und zugleich i die Natur nach ihrer 


Weitlaufftigkeit gründlich erlernen fountes P 


ober qu, Mit gehoͤrigem Ernft - pplicute feine Sande quim 
fbeiluna - moͤhſamen manual der Chirurgie ju gewöhnen, def 
der Médi- frt Zierlichfeit, wv.libe doch nur allein vom Ders 
dm? oH ſtande unb Geſchicklichkeit desjenigen, bet cé vers 


richtet, dependiret, groffe Wuͤrckung ut: es war 
' endlich auch nicht fo viel Zeit mehr übrig, Die man 


Nie mand weder auf die Renntuif der materialien und Huͤlffs 


- bàt fid) dre Mittel, noch auch auf die Austheilung und richtige 


Freyheit Zubereitung der medicamenten werden Fonnte. 


Vahre wolte fid aud) nit mehr thun laffen, baf man fib ! 


* 


> x 
kr 


hebt So geſchahe cé denn alfo,dafunterfchiedene befons - 


| d dere Perfonen fi) ciner von bicfen Derrichtungen 


srennung ins befonbdere darinnen beruhen lieſſen; unüeadf — 


bet. Medi- ſolche Art hat die Rothwendigkeit(zur Zeit des HE- 


ein piv ROPHILI und. BRASISTRATI, $) die Sunft wie 





—E der Chip 


E Denfchen gefund ju machen, oder die Mediein TR 
— zertheilet ohne daß fid) jemand von ſondern a 


gu machen, pt Ah jeden ing befondere feiner He Or 
Profeßion ein Ziel zu ſetzen, nod) felbige in diefe au rinm 
prádtige Verordnung, welche dem gemeinen E. ape 
Feu tic cbr ſchaͤdlich, al fit wohl moraliter AN: pliciref, 
möglich und unnuͤtz iftyeinzufchränden. welcher 
"8.76, So ward demnach die Medicin in brep Ibm A 
serie tofeßionen zertheilet. Das i Sung: bf 
uale ‚oder befjer zu fagen ‚die Chirurgie wurde zu "us 
rft erfunden, und in bic Übung gebracht, tie foit 
gnugſam dargethan haben: die Medicin 
vder wie die alten Auétores betitteln, bit Diate- 
tica Fa m La d und endlich folgtediephar- — 
‚macie "Die Medicin oder die Diætetica wol⸗ 
imahlen die Oberhand gewinnen, angefehen fie... — 
Die Urſachen der innerlichen Kranckheiten erfläres 
A und eine den innerlichen Krankheiten gemaſſe 
geb dnung vorſchrieb, derenthifachen Pod) ſich 
7 ich ote offenbaren, fondern nur von denen cr» 
kannt werden, wilde da wiſſen⸗ worinn bic his 0 
ſchen den folidis und Auidis® fign follende propor- = 
tion, Da$ equilibrium, und bie harmonie berubet. — 
Mad dieſe waren beynahe eben dasjenige, was Dit per - his 
tuͤchtige Medici jetziger Zeit fine: gleichwie WA ren Meii- 
die Philofoshie, davon fie Prof ce machten, fie corum, 
antrieb die Seatur (omit fic einen guten Theil der 
‚Zeit zubrachten) zu erlernen, fo verlieffen die mb 
—*P die übrigen Theile der Heil Kunſt gant lich. 
ili Die ſo bit Chirurgie durch die Wuͤrckung 
ber Haͤnde ausuͤbeten, warın damahlen von unſern 
18* Chirurgis darinnen unterſchieden, da fie. 
nicht viel mit derjenigen Chirurotepernicngteu, / 
pue Er 4 - PUE che : 


» a) cat Pret libr, ET , à 
































Die atte welche — důlffe ber. pem um, durch die 
— operation. curitet j foam aber « was Du " 
- begriff ^. cation Det medicamenten ſolte geheilet werden, fo. 

ame die siberlieffen es die Chirurgi gerne trm ve sitae 


: — piv Melita ritus ca 









mo E PN Eizo 
— U El 
+ | URN ; 


ne der | 
iſſen⸗ 
port von. 
der üru- 
&àr bei. vade ah * Y | 
M at e en dil bui í it der — — J 
pers fom. der application der medicamenten gucianetecn, fo 
men vie. fbr anmaffeten. Das publicum, als ein vernůnff⸗ 
Jo. P - tiger Richter, wuſte felbften gar wohl dem ‚allerdk 
Senn pu teſten Theilder Zeil Kunſt die Ehresugeben, 
n Die Demfelben von rechtémegen gufam : denn fiefid — 
nue von fait i. Dericitgemügiget befanden,dicfert der Apos 
ahngefähr., thecker zu verlafien, und fid) zum Wund Arge ça). 
du wenden,daß iſt zu demjenigen der Buch die Wuͤr⸗ 
ckungen der Haͤnde ein wircklicher Chisurgusift, fo. 
gewoͤhnet ſich Das Volck allmaͤhlig on, ihr Ver⸗ 
trauen auf keinen andern als auf dieſe terc fe 
9tuf biefe Ken. — 


— ENS. 29g Di auch die Anzahl der maerialiqu „uno 
Artz⸗ 


À 











Das aeutet; 
Re Weſen Mn | 0 el ne En 
(2) — vel vulnerum icis Pin, libr, 
29, Cap, & 


Bifirisiosoonter Chir. agr 


nen» Mittel fi 
citus vermehrete, fo 
ET Fer 
‚einem eingigen zu binlan ee 
e Hrbei 4 Menfchen | v r jur 
| tu gebe veu Butt * 
ommen Pt —— ibit ein € md juni: t — 
| : * ſich dem HDien " en ik da À 
| von ihnen erwart rgeben, den das pu on, En 
sp zu allen —— — affo ͤber⸗ wid. 
| E De ionique welche f mf ic Dizte- i i 
[tic ben pharmac manie en inten. ^re miri ie 
[irm fer ifchen Theil; —— rurgos 
‚ fie nabmen " $5 de deutlicher zu 93 
L ſtean ſeit dem ihnen Pi harmacie mit mehren lidj zn 
1 iniu ! 
Brem rm a du und 
I fen müften: mnten und alfo bit el aa Mittel 
[fen müften: darauf unser echteften E 
Sache mit ati unerfuchten unterſchiedi aufs quel die 
| einige compofi Aa gió are A ilie —— | 
e n re 3 
si t frr af de td cc drug 
$- pares zugleich vci CU N MM 3 "s 
— fft Die Chirurgie dem A Heb 
Medicin abt uͤcklicher als die Pharmac nfeben fo fo ifte at 
innen an fordert worden; und tua cie bum Uer lait mif. 
kam fie zuer ne Glauben beymeſſen pep, hier, der Medi- 
3800: Jahre " Eaypten und zwar obn v fo bc; cin verei⸗ 
l'uno 3 e Felt ihre — did ebr i im jd) dà ges 
groffen” Chi , angeſehen PHILOXENES TO feffores 8 € n; bie 
exereirten —— insbeſondere die ns nn rigfeit it ab 
23 ‚einer von den erſten geweſ irurgie s ‚aber 
p MM ** 
t i 
| T bic Heil-Künft ober d ; de ii i» | 
l td n a in drey Pro bre ci Kun ne 
erander ung ct ba jut derson | 
ecc nn da die der Medi- 
e cin abge⸗ 
— ſondert. 





















Dr cai pbs lié, 7 


Be À TUR 


442 — von n ber C 'birurgie, | 


ui Bol Erennénifs und Wiffenfchafftalegeitzunag 


andem es . da 
Pen befircbte man fid) moglichfter 








er maſſen gefe 







gebraudjct ET den, Die Urſachen ber mancherley Krancheiten, 


zu relie Dic Den menfchlichen-Eörper tiberficlen, und welche 
es am mel fi immer anzuhäuffen. f&hienen, je höher die Er— 
fien Vers kaͤnntniß flieg, gruͤndlich su erklären; bageſcha 

tra um. pat es alfo durch eine nothmwendigeFolge,daf die Huͤlffs⸗ 


Mittel fi) vermehreten, und deß ein jeder nach ſei⸗ 












men fo | ; 
didt zu : 





| 
3 


ur " ner Profefion, welcher auf inc tb Stande. 





| Sells fen, unb auf die dazu dienliche Mittel ſich beflieſſe, 
der Medi- von bem $8- dfe vor andern in dieſer Kranckheit ge: 
cin gege⸗ brauchet, und hoch geſchaͤtzet wurde, Solcher ge 
ben ſalt bat bas Bold vinen jeden sondiefenKünft 










rhaͤuffte, gezwungen, alle Die enbern b ile ſei⸗ 

QU. aid à elite verlaffen, unb fid) nur gant ND 
cocos ouf denjenigen Theil der Medicin zu Minus 
>... defen gu folae fie ihn gebrauchten, und. ipu alio bie 


Mittel an bie Hand gegeben, fid) in. dem — 


pertetioniren. Saber gefehahe cé, baf Ammon 
Es von Alexandria ein berähniter -Chirurgus. 
vüfmter- ;Profeffor Chirurgie in Egypten S» 
-Chirurgas Men Lithotomus, Das iſt, Ztein⸗ 
bat quer WUNDE maffen er ameriten drauf 
die Chi- die Stein in Der Blaſe su vd t gina de 
»rurgie in gen ibrer Grôffe aus den zudem Ende in Die 8| i 
Qeopten- ‚gemachten Deffaung, oder beffer zu (agen, aus Der 
bg Diffnungie fie dazumahlen gemacht urbe nicht 
heraus kommen konnten. Woraus denn endlich 
das Vort Lithetom:gigèer Das &tein(dneioen, 
























EEUU operationibus. nit. mover gehandelt 
le M 
iv $. 83. Ans chen Deraleihenltvfache ie aude 


| ei igi Peu diejenige, welche ficb auf Die Mugen: 
ptas Kranghetzn ap dn gon. ia — Hier 
, fara- 


D opem S f PE 
I usd US s 


d) die Arbeit unb Verrichtungen md ei t 


o. ‚wiewohlmitlinrecht entiproffen if, mie Davon in 


b 
à 


















Differtaion von der Chirurgie. 443 








fA ramdbeiten 1c. 
[ ahn⸗Aertzte c. genennet worden. 
1: 


in 












F pothecker aus ihren Apothecken nicht hinweg ges 
handeln ; fo Haben fid) auch Leute angefunden, wel⸗ 
he dieſe commiffiones auf fic) nahmen; ba fie mm 


ihre materialien an die Apothecker felbften verkauf: 








| 
len gemacht. | a MD 
- $. 85. Überdem wiſſen tuit auch nod) aus der aL 


denen Apotheckern und andern Leuten, bic fie bend- 
Itbiget waren, angeſchaffet und gclicffert, [0 find fie, 
deswegen Sauter Sramer ober Krauter- Männer 

und Kraͤuter⸗Weiber betittelt worden. 


E 


won Dencafelben unterfchieden find. 
77$. 87. Db nun glcid) in der Diztetica oder it 


24 


ven, worauf fid) viele ins befondere befliſſen, wt 


taractis, Fıftulis lscryma ibus, unb andern Zufaͤl⸗ " 
Len der Augen behafftet geweſen, vor anbon ammeis 7 
J'Oculiten genennt worden ; daher ifts aud) gefom- Urſprung 
{nen , bof bic, fo ie auf die Brische, Zahn, DT Ocu- 

beflien, BrudSdneder, an, 


hen Fonnten,die fremden materialien ſelbſten su bob 
Men, oder mitben Einwohnern ber Meer⸗Haͤfen zu 


bem3 bile, der jetzo par excelienceMedicina heiſſ a. 
Die Namen der Medicorum durch biebefoubercéus — 


out n 
Li PT } 
, "M 


neider 


í . n TTG TAS ASI EL WING | € 
, $. 84. Die Pharmacie oder Apothecker⸗Kunſt bat —* Sabre -— 
icht weniger ihre Zertheilung erlitten ; denn Da bic Herbie. 


e Mt 


urſerung 


ten, fo haben fie fic) dadurch ſelbſten zu Materiali- der Mate- - 


Apothecker⸗Kunſt appliciret, ihren Kindern und ber eh, 
Selaven bie Krauter kennen gelernt, fo haben fic ter: Män- 
ſelbige einſammlen muͤſſen: Da num aber aud) uad) Ed 


Iber Zeit Leute fid) eingefunden, melche die Kränter Seren, 


8.86. Die Ehymiften und Aldhymiften find eben»  Urferung: 
fals ſolche Profeßiones, die von der Pharmacie abs der Chrmi⸗ 
ſtammnen, und tn Betracht ihrer Manier zu arbei fen. unb. 
ten, und durch die Wuͤrckungen ihrer operationum, í add | 


* 


. à 1 NO Y 5 
- " 1 ES 5 
DUC Y ^ : : 
dii # 

^ 





; 
3 
zn 


| gf ín einer Kranckhe 











bie Medici hen möchten, fo wuͤrden fie wegen des glüdlichen 
die Dog Suefchlages deu Peamen davon mittet verbienct 
und das 
ertraue 
fenetre 6. 88. Lin aber wieder jurChirorgie gu formen, 








N 


¶ Rediſten der vornehenſten ee 
énféafften ein corp corpus ausmadhten, welches ben Na- 





men Univerficät befommen, welches Ludovicus VI, - 


p» feinem Exempel Philippus Auguftus (a) unter 
ihren Schutz nahmen, und daſſelbe mit 
* ſchoͤn nen Privilegiis begabten. 





Regiſter 


HM zu finden, fe 


TER was 7 Theilei in Beinfelßen enfpalten " 1$. 
Abfceffus, menn fie fehr groß gemefen, laffen allemal 


MO, arie M ‚an bem Ort, eine Zers 
fung des 


2 toelche folches bemeifen. 


es eigentlich bedeutet 


' 40 
| &&fculapius, ein berühmter airs und Cohn des 
Appollinis, verrichtet an dem Tyrannen zu Epidane — 
| tu eine Eur, und. wird deßhalb Afclepius doe | 


. Wfculapius der etfi Gricd iſche wird durch Seiltmg 


der D Geſch 
ſehr beruͤhmt 





wuͤre, Schmertzen und 8i, 


macht den Anfang mit anatomireh : 


QU: 
77 Wand ein bep eroſellor Ghirurgiæ in & 
—4 


— Hiftoire — par Mezeray, Tom. Y. * 


RS HERE 


à seen Sachen, fo i in wins 


ji à, x 


> 


ren Gfihls nad) fid, 53. Mw U^ 


= Aderlaf en, erſtes Erempel, bey was für MPs : 
heit ſo ches geſchehen. 414. Bird Königlich Le 


E Æfculapius, pibe. dieſes Wort geleitet wird, und e € 


| EN 408 
© Blamaon, d t Philofophusund Schuͤler degPythagors, 
| o 


LEE 


 Rebifter Ser vornehmſten e hen. | 


gie 





stem, bat bit Zerbrechung des Scuetin ba Mae 

€f gerit erdacht — | — npa..." 
Abiphibia haben nur eine al fit dem $eH- 2. 

iriculum edt was fuͤr Nutzen u daraus ziehen 








p * 308 


| inso dite i ninimt ihren Anfang dur en: 


Zerlegung der Thiere 430 
Anatomie, auf was für Art ſolche cet juerleemen. 2 T 
Wie ein Anfänger Dazu recht anzuführen fo) > 





Pre fpeculativa bilfit. maj. in Erlangung dn 
16 


— grünblichen Wiffenfhafft - 
| Annuli, durch felbige laufen bey. Manns: Perſonen die 
val fpermatica bey Weibſen aber die ligamenta uteri 


« rotunda 


56 2 
 Anouli find in Benden Geſhlechten nicht egal, und d 


ben weder gleiche Groffe, nod) gleiche ituation 72 


4 pare mufculi oblique deſcendentis, was " erfelbe. | : 
: ift wie und auf was Art er formiret werde, 70. Be — 


ſchreibung der piliers oder proceffuum, ſo Die forma- 


tion des annuli befkätigen. y T dk Hia apa | 


3$ benennen find 


y B eerebri, 00 folder Befinbfich íi Fe en 


A^ jhorifini Hippocratis find ein Susjug be der PM Me- 
Pics ‚und beweifen feine in der praxi D Ge 
ſchicklichkeit und Aufmerckſamkeit 434 
j Got als der erſte gricchifche Afculapius hat die fon- 
ad LE cd Bandagen erfunden, und die, i Bunden. Lo 
i A 





% ollo Hat nad des Ov idii Feuanif, die Medicin Let. 
— 5 und hat beyde inf sugleich exetciref 


4095 NES 
| Aponesrofís foorinnen. fi ie som tendine unterfhieen, : 


xo. Sr doppelter Ruben | 


„ Mmorbeden, toic: — was dt cie au 


Mes Pa 








— Keaïfte t ber vornehmften Sachet. - x 


Arachnoidea, was hier unter zu verſtehen / und wo * au⸗ 
zutreffen iſt 
— was folie fev, und wovon fie fovit 


372 
—— iſt MN griechifche Medicus geweſen, et : 
- mad) À Kong: fommen, 424 Wird fehr. Dod) gba 
‚ten, und mit dem Burger⸗Recht Deefret, 425. 
Fommt eine Barbier- Stube von der Burgerſcha i 
ib. Wird aber wegen feiner granfamfcheinenden 
Art ju curigen,aus Rom wieder fortgeſchaffet ‚ib; 
Arteria Ayınphatica, was Dadurch zu verfichen. - 7 
Arteria fanguinea, toas diefelbige ift mum, 
Arteriæ cordis, wie vielderen find, unb niit was für a 
‚men ſie belegt werden 214 
Arteria eme matris, wovon dieſelbige entfpringen; 
. burd Mer [den Weg fie ins cranium treten ; geben das 
ſelbſt cine — an die And: welche bey der 
. trepanation wohl gu hemercken ift * 353 
Arteriæ intercoftales fuperiores, wovon fol he abf Me 





Ärteri Yanguinez fi nd die canäle, cle das Sbligte 
Fett des Gebluͤts in bie cellulas abf 2p 
Ástera fpermaticæ, wie und 100 ſelbige enffpringen,219 
2 An melden Drt fie (i mit den venis fpermaticis tete 
„einigen , Und was aus dieſer Bereinigung en (ibt 
| 220, Wir fib felbige weiter vertheilen. ibid. Was fg, — 
- einen Weg fie bis zum tefticulo nehmen 4 — EC 
Artus, was darunter su seriehen 


—— € if, 315. p. für quei s 
 Atheromatibus, Listar: und andern — | 
tumoribus wird auf —— Art ein fa 
Ds Urfprung sugefchr ben. 123, Widerlegung 
— biefct fi et mung ^^ ^  . 123. 124 


Au&ores erlangen grofle Ehre durch Bücher 
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on. Muͤſſen ſie fi aber oͤffters aefallen loſſen daß f m 





. en andern durch Die Hechel gengenmerden à 
pel re Rleiſter wird von glandulis febaceis abgefons | 


- bert 


E Antiedie cordis, was und wie vid ber ben. fnb, pis : | 4 


wie ihre Cage * 304 Sind an bonded 


mc, Ken dd. (db 


AS ANRT. —J. ET Te de * 5 
wu t PE * € S Wok FIVE de PAR TE A Re MMS IE 
x , ! 
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US ed 
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 Shnboie P b 


en — Apollino — "t 408 | 


| — wird in Rom von der pu 


. angelegt 


| 6 49€ .. 
| Sen Brüche werden yon dein erſten grid - 4 


" fculapio zuerft verbinden, unb geheilet. 


| Blut fübret das Fett in Geftalt eines Ochle bey $0; p 
und ſetzet es durch die: arterien ab, 58. Me va | 


. obfervation hievon 


— felbcn fe wohl als derer valvularum befchaffen, und — 


j ^ | Blur Befälfe des Herkens twelchergeflält diefagedere ^— 


m 





Rage haben 


2 Slnte effe i in der pia mátre, auf toas für Art und 





wohin fie fic) ergieſſen 


BERNER 
Bron, mag ſolche find, und wovon ſie ie formitet E" 


geram ier i "4 
£n, hs. * 


Buücher welchen Cubimed dieſelbi cba 


ſolche die Seribenten einricht en ft iffen 





Bulbus a, was dieſer uh unb mp "er gelegen si : 


ps 


s Calamus — was dieſer ii und wo er ann 1 


treffen 


Canalis communis Wig, fon iie defini ju | 


den CE 


was fuͤr Art ſolches am beſten zu erforſchen 318 
Blut Gefäfe der Nieren, in welcher fubftanz fie Li 3 





Recifier 9 - — 





fila Glaffoni was dieſelbige iſt Mus fie for 
age rer Was für Nasen fie hat. ibid 
Capfulz atrabilariæ, was (olde find, 9 womit ſie zu 
‚vergleichen. 213. Welches der rechte Dit ihrer dea- 
| :‘arion ift, 213. Auf mas ‚für Art fie in Kindern bes 
5 ft fib. "214 
i:Cirilago, toas derſelbe * und wozu er diene. 12 
Carunculæ: mirtiformes. was ſie find,und tooburd) Dies 
| *? felbige entfichen, 50. Was von der Gegenwart 
|^ berfelben zu fehlieffen. ibid, Wie vielerley Gattun⸗ 
gen davon angetroffen werden — jid, 
| Cavitas uteri (pie groß Diefelbige in Maͤgdgens iſt 260 — 
Caucerifiren ift zu Æfeulapi Zeiten beym Verbinden 
nicht gebraͤuchlich geweſen | 422 
Cellule adipofæ, find mit vielen arterien und venem 
ivi 57. ‚Sind ihrer &ru&ur nad), fehr po- 
— ibid, und ju Aufbehaltung des Sut cmt | 


“Cent ovale Vieuffeoii, welcher Theil mit, des 
Nahmen alſo belegt wid 375 
Cent trum | tendineum diap ragmatıs, mag BR yu 
: sorflefot, und mopon 68 formitet mind. 271. Bic | 
^d Oeffnungen darinnen befindlich, und seht 
SUMNCOQRIIBCD UT soon satt 
‚Gerebellum, was daſſelbe iſt und woraus es lios. 


eſetzt 
ET mas folches fy 3. Si foie ile 1 
tias es eingetheilet werde. — int | 
Cérumen aurium, was dieſ e$ fi d 
ku on folf bic inar zu EM 
^, Gelömire erfunden bab 


gu 


1496, ius von einigen 





als der eintzi ge Erfinder der he lis ie angegeben. _ 
" ‘ibid, Worauf fold un d egruͤndet ii; Ps 
‚Chirurgi find- viel cher ali ie ici in ber. Welt 


weſen 
Chirungitieen par 'excellerice Medici iud Hinten | 
pem 49% s^ Chirur, 


]4 






— gi koͤnnen boy. ca 
. wnb Rang vor bc 
anmaſſe is ai 


Cine ima Altes sie spen itiones im à Ms f 
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pe muß. ein gut isis babe, af mas die 
er daffelbe lange. erhalten Fönne - 






„Chymitten und. Al 
Quoc mr 
. Circulus fanguinis, auf welche Art defelbe in al an 





ſchiehet 

Clitoris, was derfelbe [TY ee. ‚feinen. €i& habe, 
und womit er su vergleichen 2 245. Jus was für ei 
AME ſtructur e. beſtehet. ibid, 






:56 
Alchymitten . mbar. Diefelbe aba 


à Sipotbedemm mit allen. "um : 


ES 


‚Cum fc,. inteftinum,. tuoher es dieſen NRahmen be 


kommen, und welches feine wahre firuation ift 175. 


| Cora ammonis, was hieruuter zu perſtehen und von 
welchen Theilen fie formiret werden 380 
Corper menſchlicher, was derſelbe in feinem. rit 


Tu er von. Shire mülfen in Ermanglung, der 
à NU Denen Abfichten des Anatomici je: 
- Gnuige thun _ 


Alker ifi. 4. Aus was fuͤr Beilen Derfelbe beitehet ib. — 


M wis des virfiotbenci Jacobs wird auf Befehl 


+ Sie Sohnes Joſephs, von ben Medicis felis mi 2d 





-Co n pora cavernofa clitoridis find, iit einer vagina im: 
"> geben, wovon. biefelbige formiter. werde 24 
Seid D Cd penis. womif. lche zu A 
. 235. Dit —— ſie find, und wo (big 
SORS ftriata, qot dieſelbi IY bid), und, wie 
beſchaffen n * KA "i —* 5 
us callofum eere s wag di id m tooray 
eli n 375 






® er | 





 Begiften der vornehmſten Sachen. 
— ME daſſlbe fy und wo es fines 
if; Da 
Gorpus mucofum, was ſolches ift, pans fios M 
an welchen Orten es zu finden 28. Wozu es diene.2g 
Corp! pampiniforme, was daſſelbe ift, und von * 
chen Theilen e$ gemacht wird 2 
Corpus reticulare Malpigbi ift in Menſchen nicht. n 
finden, 24. Urfachen, welche ſolches beweiſen 
ibus fornicis, was bicfelbige zu bedeuten haben 57 3 





Crura medulla — woher am Wi ER 
ben AS" 

— tag darunter. zu verfichen, und welchen 2s 
Ken es erweiſet. 224. Wird oberwarts umo unters : 
warts mit einer ſubſtantia cellulofa bedecket, welche 
ber Cif der Waſſerſu ubt i v "ibid. 


E 


| pe wird Denen —— bey der Belagerung 


—— — 


| 


E 


^? Trojæ nicht vorgeſchrieben. 43. Urfachen, warum 
ſolches nicht geſchehen *,' ibid. 
Dia uagma, mag daſſelbe ift 269. Wird von denen - 
— iſten Anatomicis unrichtig ‚abgebildet ‚und übel 
hrieben, 270 Mussfüheungee von diefen ^it s 
gerathenen Abſchilderungen : 


Pia ane) aus wie vielen mufculis es Anfauınen de LU 
ſetzt ifi und welcher geſtalt felbige beſchaffen A | 


271. wie viele fpatia ſich zwiſchen Denen fibris carne- 
«is im Umkreiſe des diaphragmatis befinden, und mas 
«für Nutzen dieſe lbige babe, Je von welchen ib 
len es in die gehalten wird 
Diaphragma urethrae, an welchen. fet fid ſolches ni 
befindet, unb mas Dabey zu bemercken ift 


| Dilfedion ift nebft dem Lefen das. uet Sites, fr 
durch mau dig Anatomie am beftcn erlernen —* 


JDuétus arterioſus Botallii, auf mas Art derſelbe in foe- 
su inwendig beſchaffen/ anb wi er éuapacpends 
in Exwachſenen verhaͤlt pd pn in 

Ari Au 2 ; | Re 


Reemer der ii Sorge 





d pubs cholidochus, woraus derſelbe ee an 
was für Nutzen er bat 195 | 


— mucus cyfticus wag dieſer iſt 


j ET 4 
pu excretorius proftararum, wohin derfelbe feinen 
Weg nimmt, and was deſſen Berrichtungift 235 — 
modus hepaticus, wo ſolcher » tonum, und woru e 
btt. o0. 193 
Dudus pancreaticus. wie und mf was für Art e ne. 


ſtehet 
Dura mater, was ſolche fes, anb: wovon de bin 






- * 2 Sitabme bekommen, 347. Beſtehet aus mehr denn 


einer Iamellas 348. Beweißthum hieron, ibid, Mit 
vie vielerley Arten von artevign fe — ift, De. 
FER worinnen is — Me — x .2 369 - 


Actos 
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inbng des Bus. Ta 


c * + De Sopf$ And Der Bruſt à (3 

canes poc bed Unterleiben c =. ia 29 
⸗⸗des bberſten extrewitaͤt des trunci ^. ar. 

CO qa à unterſten extremitaͤten des trunci 22 


2 ei ramidales + 

: Eminentiæ — | — J—— fold finb, umb 
wo fie befindlich 389 

“Esmpedoces, ein Philofophus undechier des Pre 


ie Epidermis, was dieſelbige feo; 3o. Auf was Art (diis 
‚ge ihren Anfang nimmt, 36. She Zunehmen und 
Woachsthum. 37. Ihre erlangte Vollkommenheit, 
39. Entjiehet nicht von der expanſion derer canali- 

. um excretoriorum 3, Wächfet wieder, mann fic pete 
„ohren. gegangen, und: daffet Feine Narbe hinter ſich 

: ao. Was für Stufen diefelbe hat. ibid. Warum | 

- fie an manden Drten des Körpers fo hatt wird. 
Woher ihre verſchiedene Farben entitehen. 40, | 
E des bus à in Mergagnii 998: E Epi 
enn 


^ 
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” = Regifter det vornehmſten Sachen 


à. . dermide, 30: Meynungen derer Hrn. —— 
© Rufchii, und Heiſters, 30. Widerlegung dieſer left; 
tern Meynungen 





| 34. 35 
| Epdidynides was felbige find, und woraus fi c eigent⸗ 


- lid) befichen, 226. Wie folche eingetheiltwerden ib. 
Epiploon, was für Nusen.es Bat. aor. Wo ſolches lice 


p get, und an welchen Theilen es befeſtiget iſt ibid. 






Beſtehet aus given za en lamellis ibid 
Epiploon (oll nach ‚einige Audorum Meynung, als 
€ * se — ehn, 13 Widerlegung dieſer 

Meynung ibi 


Former 


| "t Störke der Weiber ! mde f Pin ape | 


| 


Salten und ptem d perionzi, dide Suter 
fie haben 134 
Seltungen der durae matris, moson fie formivetwen — 
. Den,349: Wie folche von denen procefübus duræ +: 
| —— und worinn ihr Nutzen bis 
f 352 
Sett was c& ift, und wie vielerley Arten es davon gie⸗ 
* 11. Wpraus es beſtehet, 58. Wird durch die ar- 
terias cappillares vom Gebluͤt abgefondert, und im 
Denen cellulis adipoſis abgeſetzt 


58 
c Sert ift nicht an allen Orten gleich, fondern nach ven. 


mancherley Theilen feine Confiltenz, Farbe, und 
Weſen unterſchiedlich 11,59. Worinn der. nem 
Befjelben bebe | 


Seuer wird von denen Alten dium x 


Weiſe applicivet 


| — was dieſelbe ſey, und zu nd fü Staten fe d 


Fibra ual in was für Étbnuma fic geſetzt fi nd * 
Sigue find in. denen anatomijd)ct Bude mes 
— falſch geſochen 1 75 

, Sf 3 Filtra, 


JO Grbur ts Theile der Männer, in ir 
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J cordis “an lorldyein De PT en 
beßindlich, und ou dicit Theilen e$ — A 






| Si is1008 vi cine fi — i | 
Fimbia, wie fold offen, und | wf "f c 
haben 


. Singer, Benennung eineg jeden. = * 
— — auf - ied fe 4 





ne 
Formen. diftuptuaii quióeoett E Bean ind 








was durch daſſelbe lauffe 


— 


Tage EN 4 p 


© Mibtnix cerebti, pond. Da runter du ——— 379 
| Fundus ventriculi Der fonft jo genannte, ficat nichfun: 


qudm ſondern Mis us * Beweiß Es 
N Paw xxl i E id. 


Gatlmtafé, vide vefi cula fellis, Dn 
wie sid. infer 
felbige abgethrilt werden. 219. Wie dic von * vid 
ſten Claſſe beiffen, und wozu fte beſtimmt, 219.5 
hen Nahmen die von der andern "laf Führen, an 





was für Nutzen fichaben, 219. 223. wie bievon der | 


i 


dritten Claſſe genennt werden, unb wozu fie ders 


ordnet worden, 227, Mit was für einen Nahmen 
die son der vierte Glaffe belegt worden, unb eas 
yet Dienfte diefelbige Teiften, 222. Wie die vonder 


fünfte Claſſe betitelt werden, und was deren ihre 
Verrichtung iſt 


Geburts Theile TI Weiber, moe in ‘fat A 


und innerliche cingetbeilt, 243. wie Die erſten dfc 
"fen, und wie Dic andern genennt werden ibid, | 


Gefibl lehret denen Blinden die Muͤntze —2 


ns 





Gewohnheit bringt dem Chirirgo: da dilincest 3 


fuͤhl iu wege 54 
Glandu- 





Qlanduls, tad fic ey with Notons fé beiichet à 
—— me fe Án sel Otte — 


nt ehe Bender Dci Re 

| Bun irb, 287. An welchem Dite fic ihre ei⸗ 

gentliche Lage bat, ibid; Was fuͤr eine Sigur fieben 

fißseh; 388. Wie. weit fid) ihr Umfang erfirecet, ibid. 

Son was für Farbe fie ift ibid, aw meli ent — 
fie beſtimmt worden. 

E landula —— tie HOUR 


wg xw 









| dé : Hi — 
4 duds. im inrelod dla one, an T^ Drte die 
meiſten Davon anjutreffe 168 


 Glandulemiliares werden vid denen Auctoribus anges 

. ‚geben und befehricben, find aber ſchwerlich su finden 
| ; 48 
le Ganduls im peridoneo, ‚Periardio; und pleura, wer 
‚den " einigen Audoribus in Zweifel gesogen, und 
bs egenwart vielmehr als wider natürlid) ange 
| NR: 1-5 
date febacex, wo felbige. u Anden, 48. Differi- - 
| .renan alíen Orten fomobl im ihrer Groffe, Figur 
A Farbe, als aud) in der Materie, „die fie fepari- 


| 49 
| Glandule folidariæ, oder — wie felbige be 


ſchaffen, unb. wo ie en 2170 
Glans penih wovon i phe (à out wird n #7 


, no' ET * rds u | | 
Sante; that: biefelbe find, 13. erden in} Släcffen 

| abgetheilt, 51. Welche Gattung zur ring b te 

—* wird, und auf - T writ oh 

4 r— 





E tube} bina "ibid, ue —— niat. iet 
ten - andere eiuf bringt, und was füreine Ein 
pflantzung diefe haben 5 "dbid, 
Kerr was ſolche ift, und v 24 
rift nicht uͤberall glei $t, fum " fon in | 











50 ut ift mic cala fonderh pénis und b runélih; 4 
© Urfachtn foléber Unebenheiten, ibid, Die 'siecrdey : 


‚Arten cà folcher Runtzeln giebet ^ LM 


i Hera, was folde ift; 182. Die fie generale, wb 
- s fpecialitee eingetheilt wird — "n 183 
Hernix craralés werden teten f ef als andere BH 
he; Urfachen baron | 4 
Herophi us und Erafiftr atusstnen Medici f nd die erften 
geweſen welche menſchliche Girpet diffeciref Wet 


és, foa ſolches iſt, 294. Wie die rechte Figur poA 
ſelben befchaffen, und womit e$ wohl koͤnnte vergli⸗ 
| den He Ju wie viele füperficies oder Fa 
chen es einzutheiſen 296 
gs bat gleich: ale bas ——— eine chtͤge Lage 
296. Woher Die Anatomici veranlaffet worden, dem 
Hertzen eine falfe fituation zugufchreiben ibid, uf 
was Art das Hirte am beiten einzufbeilen. 297. Ex⸗ 
he daß das Hers bisweilen eine gantz widerna⸗ 
tuͤrliche firuacion haben koͤnne. 298. Zu was für Vus 
Ken Das Hertz verordnet worden 336 
Pippocratis tit Medicus und vortrefflicher Chirurgus, gs 
hat zuerſt die Mediein von ber unnutzen Philofo- 
phie abgeſondert. 457. Bringt dadurch die Medici 
| md Chirurgie ins gröfte Anfehen 431. ‚Hat nuran 
| . &bieren in bet Anatomie. fid) tiben koͤnnen. ibid, ; 
Gruͤndet ſeine Praxin vi gor 3inmadurg u und 
: Erfahrung, u^ | | 


j 
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——— use in * BR debi —J » 
"faf im. allen anatomifthen, Buͤchern falſch und dm; 
richtig abgebildet —— Br 
Mcriptiones tendinofee icut red haben Abfastı ans- — 
" verfales un obliquas, und gehen nur halb durch bet 

^ fnufculum: 93. durchdringen ihn aber aud) bisweilen 
> gané. 94. lauffen auch nicht ordentlicher weiſe durch 
"die gantze Breite deffelben. “2 o ibid | 

Inteftina was dieſelbige find. 163, Auf was für Art 
eingetheilet werden. 164. Was für Namen fie 

ekommen ibid, Ang wie vielen cumicis fie befich "t 
"sbid, Wovon die erften ihren Urſprung Bat; ‘ibid. 

Jateítina tenuia wie lang fic insgefamt find, unb me 

cher geſtalt fe am drin koͤnnen gemeſſen — A 








+ 
| Totefnum jejunum, tool et e$ diefen Nahmen empfans 


gen and wie ſolches inwendigbefhaffen ^ ^— 168 
Intefticulumileum, woher defjen Name abſtammet, 
toic c8 fid) son dent vorigen unterſcheidet 170. Auf 
was fite Art man feinen Anfang determiniven Fons 
ne. 171. Welcher geftalt es (id) enbiget? 273 DE 
qud) init" glandulis tóitariis. * nm: glandulis : 


: Payerianis verſehen. magne ep TR 
Jnvolucram was den «nr LL. "oc i91 ge 
TEE TIS Bes | j 
jb iden, v "T — find; 


Dizt curirgf- 
er tend — sure 59 
Dis anden CENT PEN 


Kranckheiten, innerliche werden ur eo vie 
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 Ligamentum, mas 
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| Begifter der some ene 






WM v vitia wovon bicfelbe For 


Lacunæ, was darunter ju verſtehen, 49. An weit 4 
Orte fie alfo genennt toerden, ibid, "Bas pre Ders " 


richtung und Nutzen. 
lacuna: ventticuli; was Di 








noch mehr befinden 





Mutzen fie daſelbſt erweiſen 237. Ber diefelbige 
‚erfunden. 

aros, t was ict für ein Seil, if und wo er [2 
nen Sit hat 

£eber, woraus die ſelde beffehet, 192. on nur pom 
membranam und woher Biefelbe abftammet. ibid. 

Bon welchen Theilen ſie in ihrer rechten ſituation 








gehalten wird. à: 197 
—— wie andherley Arten, und: wie vid A ; 
Telben vom peritonæo formitet werden PIN . 
Ligamenta lata uteri, woraus fie befteben © 256 
Lig ámenta lateralia hepatis, wovon felbige rait it 
den, und was ihre Verrichtung ſey 196 


Li igamenta. väfculofa nteri, was fuͤr cine. mar Dies 


“felbe haben, und toic fic fonft ordinair genennt wer: 


den, 263. An welchen Orten ſie liegen, ibid, zu vt S 


fiir Nußen fie beftimmt find 


Ligamenta ventriculi, qn welchenDrt ſich ſelbige | 


den, und wozu fie verordnet worden 158 

i$ folche fen, toic es el agethellet me 
de unb wozu es beffimmt 

_ Ligamentum findet fid) an den inteflinis tenuibus, "i 
{ol '$ daſelbſt verrichtet 





| vem coronarium hepatis, wird mit Unrecht | 


| alfe 





8 efelße fiuit; ie An toelchers 
Ort fie ihren Cit haben, ibid. Zu teas für Nuken 
ſie beſtimmt find; iind, An: — Orien fi e fé 
— lone find inwendig in der Galen Blafe ii Anden, 


194 — 
 Laeun fi nd in der Vrethra befinbli, was für. einen 


N e a 
dina, ie Li. iii d'imée a | M dE 








alfo menn ag ee hingegen eigentlich if. 196. 
iq die Berrichtun 






tungen es dem Vorgeben nach haben full 183 184 


| Ligamentum transverfale finiftrum coli, 177. Beſonde⸗ 

€ 

E ki eod das colon auffer diefen bepben noch —* 
Linea iion wird in den weiſten anmemiſchen Side 


|* mnridtig vorgeftellt | 78 
Lines alba, wird mit Unrecht alfo gebeiffen, auf mas 


Art fie eingetheilt wird, und toic * Cheile * 


Mic) zu benennen find — 
| Liquor peticardii, wovon anb j qu was Ende vit 
filtrirt wird { 





Lithotomus, woher dieſes Wort. entflanden, und ix 


es zuerſt als ein Beyname zugelegt worden — 441 
| Lobus Spigelii, was Digfer eigentlich ifi, unb an anon 
Ort ex feine fituation Bat © 185 
Runge an welchem Ort in der Bruſt f € precifeihre 


Befeſtigung hat, 338. Wie vielerleh Arten von Gee 
faͤſſen in derfelben efindlid) und wie ſolche genen⸗ 


is or - 
—— Fallopii mag darunter i" verfchen 74. 
ane deffelben net ibid, | 
amentum Præpartim, effe Gegenwart wird in \ 

Bo gesogen. Meynung des Harn —— 


— eh ai hepatis, wo folches u fe 
|: “ben, wovon «$ abflanunet, und was fir Verrich⸗ 


Ligamentum transverfale redum coli, wo felbiges des 


findlich, und zu welchem Stufen cà beftimmt if 176 


g aller dieſer ligamentorum À 


obfervation von biefem inteitino, ibid. Wir viele 


/ 


net werden, 339. Aus was für fubftanz die Lunge 


—5 au Md Rufen fie vec ijt. 
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Machaon, ein — — cie Aculapii 
aff ein beruͤhmter Chirurgus, 4122 but geoffe fus 
ven bey ber Belagerung der Stadt Troja i gen Bird 

im Duell erftochen. mur 9 HO, à 

E Ager, was für Staten derſelbe bat: x: 163 : 

YHaniermiebie vata umbilicalia am beſtẽ qu ſuchen no 

: Mein woher und auf was Art dieſelbe ent⸗ 


pro 443 d 
4 " ball, mas ſolches if und von andan. She m 
len 68 formiret wird, 283. An welchem £ Ort e$ mit 
der fub(tantia cellulofa verſehen iſt 286 
Medici, find vor Alters nichts anders ——— 
weſen Sms wird bemiefen hi 
Medicin iſt aus der Em 
weiß davon | 407 . 
Medicin und Cha tibi in alten Zeiten bur eine 
Perſon zugleich -exercitf. o dM 428 | 
Medicn, zu welcher Zeit und von wem fie erfunden 
"worden, 408: Grräth ins Stecken A 
Medicine clinica, woher: ‚Diefelbe zu deriviren, auf was 
> Art fie ihren Anfang genommen 409. 410. et] 
^ folche erfünden, ; 
Medicu ein jeder ifi in einer Rranekfeit mehr at ra 
. Der andern erfahren 443 
Med ulla, was: fie ift und. in wie viel Sorten fie, 
theilt wird 


Medalla oblongara, tung fele ſch ud woran fa te | 


Me »rana was diefel be fe, amb aus. va i fü che | 
Wannen geſetzt | 


















len ſie 9 
Membran — beffchet aus RM cellulis mem- 
: branaceis. 55. Diefe cellule befinden ſich nicht an al⸗ 
len Syrtes in gleicher Menge; ibid, Was daraus 
erfolgt; 56. Wie dicfeibe gefkaktet find, ibid. Der 
Me an ——“ gar e oder bod) in (cbe 





wis entfpeungen. 407. Be " 


gerine 


Ww 


eite — —— Saber | 


i ‚geringer Anzahlbefinden, 56. Woher cé font, bed. 

. man die Haut über den yanken menfchlichen Coͤr⸗ 

per aufblafen koͤnne 

en adipofa, fo fid an den Deren befinbef, p ; 
‚von fie formiret wird, unb woher fie dicfen Samen. — 
bekommen, 133. au mas für. Nutzen fie die if 


Membrana Bd NAT ES mas fie eigentlich if; H nin 

Zweiffel gesogen (371. 

Menıbrum virile, in wie oiclen tunicis daſſelhe einge⸗ 

| kleidet iſt; 239. Mit wie vielen mufculis e$ pl 
en, und wie digfelbe benennt werden _ 

Menfipen, die zuerſt auf Erden gelebet, find: es ia 

(c innerlichen aber nicht von Aufferlihen Srandbeiten 

- befreyet geweſen. 402. Bemeiß davon 402 

Yrienjben koͤnnen in ben erſten Zeiten Die Huͤlffe der 

| Chirurgie nicht entbehren 48 

Mepſhen werden auf Befehl des Koͤnigs Ptoloiai 

lebendig feciref um bie lir idet der Krankheiten 

zu erforſchen 436 

| Melenterium , wat ſolches if, n und wobon es [od à 

1. met Tp Ha 
Mefocolon, was darunter ju serfteben - 

— was dieſes if, uud woher es ring 


ntſtehet 186 
iis, mas bicfclbe if , ni an. welchem Orte fe lies 
ge 198... Wie fic am füglichften einzutheilen, ibid. 
^at Meinungen von ber à HE SU Miltz 193 


199 - 
b hat feine eigene, ligamenta, 200. And tir nue c 
pelli pee überzogen, woher ihr dieſelbe à iuh 

pr 
‚ Miitrel, tooburd) bic Medici fi id) bic Hoi achtung Ind 
das Vertrauen der Menfchen erwerben fönnen 443. 
AMobren ſind in der boblen Sand n » den ep 
—* der Fiager weiß, Urſache beyon 0. 4o 


Mens 












ds 


Seife der vormepmpen 6 ad 21] 








| ii ph woraug. folder beftchet, 243. pe 
peflelben ^ (^ 
wd abdominis , find nicht allemahl an der 
d gleich. 63. Wie ſelbige genennt werden. ibid. /— 
Maiculi pyramidales, warum fie alfo genennt worden, 
HOT. An welchen Orte fiel efindlich, ibid, Sind nicht 
. allemahlbeyde gegenwärtig roo. Was es vor cine 
ſſhaffenheit bat, 1 wenn etwa einer oder alle bebe — 
ibid 


chlem, 

u was er iſt und mé für Hufen derſelbe at 10 
Mufculus | oblique afcendens ; dat verſchiedene di⸗ 
ealones ‚non Fibern, welche ihn als einen muſcu⸗ 
"fum radiatum vorftelfen. 79. Falſche Meynungen 
5 der Au&orum von der attache ue 5,79 Bel; 
„. bes hingegen: feine redpte attache ift. go. Hat fri 

nen annulum, wiefolhes aus Irrthum vorgegeben 
* toirb, 82. Bas dieſer annulus eigentlich ift ibid, Wo⸗ 
— ber folder Irrthum entſtanden ? 221 
Mais oblique defcendens, mit wie vielen So 
©" ibus derfelbe terfeben ; unb. auf welcherlen p e 
"em ben tippen befejtiget ift 65. Falſche Meynun⸗ 
gen der Auctorum hievon 67 
Mafculus re&us, woher er dieſen Nanten befommen E. 
Wie feine oberfte attache beſchaffe | 
Mufculustr ansverfalis, auf was fiir Art ter Befefig 
Aiſt 85 85 Salt ſſche und unrichtige Gedancken einiger Au- 









i 


"] 
— 


| 4 SUN hievon 85. Wird vom Velälio mit dem mu- 
-—  "fculo fuperiori diaphragmatis confundiref Bas 
"d i homm | ibid, 














Gunn 





E aif "T" Art er 6 v" N ilt 
Nabel: ‚Schnur gebunden, und abi efhnitten worden | 
98. 9tuten, fo man aus dr Ad ftru- | 
‚ur des Nabels ziehen fan | | 9 

Yabıl Schnur, woraus fie beſtehet, von, tel 
. Teilen fie formiret wird. 97. Auf was. fir Ar 
© fican ibrem Aufange bfcbaffen, — - 

Mey an Fingern, was fie find, moraus fie befichen; | 
foie fie formirct werden, 12. 42. Auf tag Art fic in 
ihrem Sadsthumeihalten, Werden, ibid, kai für 

Mutzen fie haben. = : 

Notes & tefles cercbHi, feng. ole find 

Nervi duræ matris, tie dieſelbe an, m und ion 
fie abffammen. N 367 

| Nervi, Die bom cerebro, cerebello, und Medulla ob- 
‚© longata abſtammen, wie vict Paar derfelben find, 
^. wie fie genennt werden, undan welchen Derternfie 
k "o praedfe entfpringen, wohin fie fid) vertheilen, und zu 
was für Verrichtungen ſie angeordnet fino da & 


(Nei d welcher oefiat fie ihren fuf in * 
ſubſtan⸗ der Leber halten 
"Nervus mas folcher, fen, aus was für: fübftanz: ewe 
bt; und ci er beftimmt — ER 
| vHeret, womit felbige zu vergl dde ane "vid 
ihrer an der 2a IDE find. 207. Was für eine Be 
fé np e$ damit bat, ienn cine davon fehlet. 
‘eine —J— fie haben 208. Wit die 
EC ia Mv or 2 sua — zugegen 
ift, 208. Wie die Nieren a ichfien einzůthei⸗ 
= 208. Woran bic rechte — ber lincken | 
" ——— vid sa dieſe "bepbe aus dem Coͤrper 
— iy Aus wie vielerley 
ſabſlan⸗ Pin diat e find, und wii * 












dx genennt werden, 209. Mi 
nis fie bedeckt find. 2112 Fa ix 
! Noduli ! Morgagnii, was Darunter be m d in 
clie. Daten. ſie "eigentlich b i : 315. pu $ 
. fur Nutzen aus derſelben u gewarten. 36% 
Nutzen der mufulorum abdominis it allgemein amd 
.. tigeh. 103. Dorinnen eere béftebi à und was der 
andere in fih halte.  _ bi 

Nymphe,008 ſolche find, und womit fes in vergleichen. - 
247. An pg eon fie. ihre, fituarion. Baben, ib. 
Barum fic i dieſen Nahmen beko nmen. bid Aus 
woas für fübftanz. fie befteben, und was für Unter⸗ 
fui bey Fungfern und Frauen, unter ihnen iff. 
2 3bid, Sind nit glandulis febaceisi unb — ner⸗ 
ei verſchen; D Ahnen, dieſe pan ME. | 


ys oum ber Acaonie us dieit if be moii | 
vos A}, pe e 3 
—2 aif was für Art, fi ibren rfprung some 


Oelophagus, fab Rise it und 100 er. “fine du 
. bat. 342. Wie und. auf was Art derfelbe in ben 
Magen — tritt. 145. ‚zu was für. Nutzen er be⸗ 

— ftimmt ill 342 

/ Omentum, was oies, ifl. woraus, [4 beſtchet und 

womit es suvergleiden. 135. In wie viele, omenta 

ae. eingetheilt wird. 136. Wie weit die Gräng nde 
nes jeden omenti fo efirecfen 136. 137. An. medi 

Er. Sorte folhes licget, und an was bor Theilen 
4$ befeliiget if, 135. Beficher and weyen jarisiia- 

. mellis 135. Was für Mugen es hat 59 

— Auf as fur Art man i ufi aj n fo 

«139 An. nn. Orte Dag Loch eigent 

N Tour d) dieſes verrichtet wir i.i 

LME RANDE ste bejtinnme: E pert 
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’ | — ie 
Orifi-ia. —— "m uit iu gerader Linie gegen 


einander uͤber; Beweiß Davon. - ROUTE 
Orificium externum vägine, wo folches befindlich 249 


Orificium ventriculi inferius, fol der neuern Anatomi- 
|^ corum Meynung "ad mit cimer valvola verſchen 
fern. 150. Wird aber nur durch unrechte orepara- 

‚ tion 4t wege gebracht. 157. Widerlegung bi-feó Vor; 
„geben. ibid, Auf was für Art Hingegen der Pylo- 
|: , rusumb die uͤbrige Dinge im Magen recht zu unter; | 





ſuchen find | Mag n t^ ib 
Orificium füperius vente wie eligee beſch affen i it 


LOL 
Odium uteri internum, if invendig mit valvlis ver⸗ 

ſche a eli 
| @varia, was Nie f qiti welchem Orte fie ibre ci: 


tlie Saar haben, unb wodurch fie init dem ure- 
De CES e A A 4 * 


À 


mer was folita if, d iniit : es zuſammen 
geſetzt. 202. Situation 2b pr folc: ptg 

fut. 204. Don was für ftruétur e$ ift, unb mag 
se zie Sarbees.an fid) Dat; 206. Wie vieletuni- 
"ee an demfelben befinblid), 20s. Kan fuͤglich in cin 
groſſes und Feines ‚eingefheilet werden. 208 


Pap pilla dem nd das Wer des Gefühle, 
? "Bis nd Bi en Der Pur bige Mii — 
ſchen beſind di 26. br von bxnenjlbas = 


emypfindlich 
UA ame "m vie eite d» * "ed 
ss dn hilo des wr es u bos uf 
- dé rt jolches Tan erkläret werden" 389 


| : 63 Re- 


ip - Pedunculi medullz oblongatæ Wi 





Pedes hippocampi, — crura. n lich. TRUM o M 


sf, mag ſolche finb, 
ober fie entfpringen, anb. oin p i gp 3%. 






| 38 
Pelvis domi, —* mas fic 2 It c von den mufcli | 
. abdominis bewegt wird - ET d 13 


Pelvis renum, was daffelbe if, von welibei ch tes 
> formitet wird, und wozu es angeorduet iſt 210 

Pelvis ans wie viel Stuͤcken derſelbe beſteset 235. 
Mit mag für Damen birfe de belegt werden 





i TN Pr pr ibid, 


r —3 iai daffelbe ift. 209. ie ſoſches — | 
Dig befchaffen s ibid. und Aufferlich aeffaltet ift. ib, 
Wie beffen Gtuation eigentlich — 291. Und 


welches. feine vete Figur iſt ij age. 
"Berinzum, was dadurch zu vefien, und an welchem | 
Orte es befindlich ift — 


d y EO was baffelbe ift, unb ivo Diefer Name 
entfprungen, 120. Wird falfchlich vorgegeb-n, taf 
es aus zweyen lamellis befichen folle. 15. Woher 
dieſe falſche Einbildung. entftanden — 

"Mesiro aptid ift mit vielen Meinen poris inan eus. 

d welchen bey Druͤckung deſſe lben ein liquidum hervor 
Nlieſſet. 121. Beſtehet nur aus 1. lamella ; Beweis 

davon. 17. Nutzen deſſelben. MEN MR 

Pharynx, was Darunter zu verfichen — | 342 


; Philofophie nimmt ihren Anfang, richtet aber in der 
. Medicin und Chirurgie nur Verwirrung an … 429 
philoxenius, ein Chirurgus i in Egypten hat zuerſt chi». 
rurgiſche Buͤcher verfertigt 440 

Nea iologie. Yon wem und m od ant fi -— | 
m worde v. 


js 3 *. 
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— 
i Pia mater, feas fie fey. 370. Aus wie vielen o. embranti 


dieſelbe uſammen geſetzt ibid. 


Pleura, was diefelbige ift. 281, 8 eftebet sicher das 


. peritonæum nur aus einer menti ibid, Beweis 


davon ML 4 ..282 
Plexus choroideus, worané berfelbe Befichet. 280. 
Giebt —— venen von ſich, welche ibe 

^ Blut ins corcul herophili ergieffen . 38t 
Plexus glandulofi, 9 
Art elbige geffaltet, unb wo ſie zu ſuchen find .. 170 

| Plexus retiformis vaginæ, was derſelbe iſt, und wo er 
anzutreffen — 








J ein beruͤhmter asd und Sohn des 


zten Griechiſchen Rſculopü. 412. befommt cine 


er glandulæ payerianz, 4 mas 


 Sbnigl. Pringefin zur € €. 414. Dur was ur | 


Mittel er felbige erlangt hat 


Pons Varolü, woher diefer Name entfanden 388 


pori bilarii, was dieſelbige find eu ind ' 798 


Proceffus dura metris, morinnen fie don en Salfıns 
gen derfelben unterfchieden 252. Fhre Figuren rich⸗ 
fen ſich nad) den Theilen, die fie begleiten. ib. Was 
. fit ein Amt fie verrichten 900° 253 

Rroceffus peritonæi, ‚werden von denen Auétoribns nue 

|! e, angegeben, Fönnen aber füglich im 4. unb olfo in 
|. 2. Paar eingethrilt werden, vor. Was fiir Thrile 


das erſte Paar in fic fchlieffet, ibid, Und welche 


Theile im 2ten Paare enthalten... bid 
Proftata, was diefelbige iff und wo fie licgt 214 
|; Protuberantiz annulares wilifi ii, 19 folche — 





17: 


| Flann was diefelbe find, in welchen ellen i" 
Loͤrpers fie ihre Lage haben, und womit fic * 
"verglichen werden 

92 E 


— 









| — cordis, ms Pam à fir Art Takte  gefehicht 
ie c8 jugchit, af man ihm de aufjen F 
ibid. Beweiß-Brinde, cwelche vi ‚ea Iu c 
geben! werden Tr KE 3 
Purgiven, von wen inb au iier ar ot x8 zuerſt 
erfunden und gelehret mbe-- 1 7 4p | 
Py lorus feas dieſes iff. 150. An demfe be P I ſſerlich 
noch verſchiedene merckwurdige Dinge, davon noch 
kein Auctor gedacht. 151. Wie ſolche merdioiitbioe 
Sachen zu unterſuchen find. 152, An deinfelb n fin 
"det ſich nod ein fphin&er. «—— uU I" Sca: 
A 5 ythagoras, ein vortrefflicher — was für i 
T er in der pub je editi 40 5] 
CE Tan 


Er —— b AN x 4 5 7 3 E E 
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^ AURA. 2d pod uiu l E 
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| — bots tie wid sitit qn der ; dub und 
" ‚inte felbige am allergenaueſten au bezeichnen ro ET 


vor Nutzen man aus dur à —— biet — 
onen ziehen kan 20 





Regiones abdominis. werden wieder Rabah dint wie 
ſolches am befien geſchehen foͤnne 30. Bir lied 3 

. fübdividivft regiones. genannt werden 
| Rene was folche find, was fir eine Geſtalt fi jo 
| — in weichem. Seile, des Erat TR L^ ai e 


A 207. 
isa p infundibulum, Vide Va dedi, T Pul À 
| Saccus —— mie derfelbeif yaffen, und was fé 






Blut⸗Gefaſſe ou — "-— un "305 * 


* "Sac. 4. 


RES 


MERE D'UN 


Sillons des cerebri, mas dieſe find, und momitfie st 


TWO V 


E dei poeme Sachen. — 


Saccis Vené cavi; ‚was daruutet zu verſtehen t ind von 
Be ‚heilen er formitet wird. 304. Was vor 
ws Schalt derſelbe bats und aus welcher fubftanz 

beſtehet 30 
3 —J pipi adper, "- dieſtlben nb und mom - 

* - bvfiiinant- ; Mb 

Scrobiculus: cond. wo felbiacs feinen €i bat: 

Seröcum, was’ foles ift, und wovon c8 Meters 
Ade 224 

Semen; dm welchem Otte cr flirt werde “222 


Septum cordis, toas daſſelbe La und ufi was por: Ar 
68 formiretioiro — - 303. : 232 | 














P Septim lucidum pei Pol eden felen 8 amat 


"wird. 277. Wozu e$ beſtiumt 





leichen. 373. Sind in beyden fubftantign nidte ei al 
4 


Sinus as atris, was und wie viele derfelben find, und “7 


mit was fir Stabmen fie belegt werden 355 
Sinus Játérile: duræ matris, auf was vor Art ſolche ur⸗ 
ſpruͤnglich entſtehen RR á wu 


$3210 PE 


Sinus longitudinalis didit dus matris, an welchem 


Orte er (id) anfaͤugt, und wo er fi chendiget 4382 ^ 


Sinus longitudinalis fuperior EUM matris, wo derfelbe 
feinen Anfang nimmt, and toic er weiter fovtgebet. 
356. Was für Nutzen er erweiſet. “pit, 


| Sinüs occipitales, an welchem Drte fie anzutreffen, wo⸗ 


von ſie abſtammen, und wohin ſie ſich ergieſſen 364 


Sinus orbitärü duræ matris 365 


Sinus pesrof t viele derfelben in der dura matre find, 


toic fie abgetheilet werden, und m bor Nomen ein 
Won biet © e 





693 


Pe der vornebmſten © Sa achen 


— — A — ee — — cm me e clari ——— M — 


Sinus pituitarii duræ, matris, 100 ‚felbige, citi: lie: 
gen, und was für einen Namen fie font aben. 365 


Sinus transveríales dure matris à u 90 364 | 
- Situation des Magens ift bishero unrichtig beſchrie⸗ 





Ben unb. falſch abgehildet worden. 145. Welches hin⸗ 
gegen Dic wahre und richtigſte Lage Davon iſt 17 


Söhne des Dritten Griechiſchen Æfculapi verlaffen — 
dun. ‚die Medicin, AN Aire qu. allein bic Chirurgie 
412 

| eva tt, warn fe fimpel und (tcd fo kommen fie 
mit bcr Statur überein —— i. AME 
E 3p fen zuſammen geſetzte, warn. fe unmaͤßig genufs | 
Am gen werden, verderben De Nam —— 40 
| Stechen unter der lincken Bruft, bey debes Bar 
wegung, von ‚welchen Theilen ſolches kan zuwege ges 
bracht werden WA. à 
Struktur des menfchlichen Loͤrpers obne derſelben Wiſ⸗ 
ſenſchafft geſchehen alle gute — in der 






praxi. chirurgica "mur von ohngefehr 439 
. Subftantia celular denne: was fii Rufen diefef, 
bebat — irn ER .. 
Subflantia viedullaris cerebri, toad. vor eine Figur dies 
ſelbe hat 74 
Sub antia bepatis, wor aus foe beſlehet BER. NE 
- Subftanz bct Miltz, wie vielerley biefelbe Re 200. 
— tefticuli, ias ſolches ty | 20i 
| & » 


5 amine. conimunia ss. unter Benfelben 
fitbct ſich noch cine aponeyretifche, und ſlarcke 
rene — a alé ber annulus be$ mu- 

fculi 


x 


b. 


Regiſter der — eid 


— externi ein éranglemene sumege bine 
NU 9 PRIM? "24 

Tegumena propria teficalorum, wie viel deren an 
der Zahl 








225. ^— 
Tendo, mag biefer. if, unb ber Nuhen baton. 19 


Termini origo und infertion werben bey denen mu- 
 fculis wider die Billigkeit gemißbraug)et,64. Wels 
he termini im Gegentheil beffer find — ibid. 


À 


Tetticuli was diefelbe find unb auf was f uͤr Art 


geſtaltet; 223. Mit wie vielen tunicis ſie belle 


find, und wie felbige eingetheilt werden —— 224 


Tefticulus, wie der rechte vom Tinden zu utilis 
den, wenn fie aus ihrem natürlichen Drte heraus gta 
nommen find — BEN v4 


gegeben 443 


Truncus, was dadurch ju verfichen, TA. Wird ut 3. cal | 
vitaͤten eingetheilt, ibid, Was vor Theile in jeder 


cavnat enthalten, 15, Nuten, fo man aus der Weſ⸗ 
ſenſchafft diefer Abtheilungen hat 16 


(o "Trüncus corporis, wird Pon denen mafculis abdominis 


uͤber dem pelvi herum gedrehet V LET 
Tuba Fallopii, anwelchem Orte fie ihre Lage haben, 


"te 


Trennung aller Theile der Medicin, auf mas für Ark di 
folches sugegangen, und welche urſachen dazu Anlaß 


256 Auf was Art dieſelbe an ihren b. yden —— | 


-tüfen beichaffen find — 260 


Tunica, mag fie ift, woraus fie beſtehet, und wozu fie 


Dit — 0| 9 


"Tunica vaginalis, in Dranné. Perſonen wird von der. 
produétione cellulari pentonzi tormiret 12r 


Tunicæ ventriculi, toic viel bereir an der) Zahl End. 154 


Ape bic erſte irem: — Urſprung Ming. — 


— . m 


Li 


| 





ibid, — FA ie Mn ib, - 
Subftanria cellulofa, fo unter ber erften me dili z 
 lieget,, mirb mit Unrecht. vor-Die..2te, tunicam des 
en Ausg: geben. 155. Arteria & veria g 2 aſtricæ 
^ formiren in dieſem cellulöfen Gewebe ein rete. va. 
^"culofüto, 159. Bas vor, Aa bic zweyte 

2 i "ef, und VU Ul ; z^ 

: Abris: fie, befichet, 156, Dritte membran. warum fie 
nervea genennt worden, und ob fie auch in der That 








x 
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und der mufculoa findet fid) citt zweytes rete vafcu- 


ang Nerven beftchet. 162 Zwiſchen dicfer membran 





| 5 ofum 161, "Eunica villofa als bit 4te membran; 490; 


her fic bicfen Sabine befommen. 16^, Zwiſchen Die: 
‚fer und der vorigen membran | licaet das 3ft rete 
"valet lotüm 163. mc don. allen retibus vaf- - 
, Cülofis — x ibid. 


L5 x 


TOI is De quce Y i TT 
N i jp a Jai ; SEM: 


Ro mufenli rei, toad Diefelbige jo: und auf was 


Art fie formiref werde; 04. UÜberziehet denfelben 
E gänglich. 9» So ſelhige ihren Anfang — 
x : Ds (| M 2 ve 


Va rina uteri, was diefelbige if ni ade Drte 


„fe gelegen, 257. Aus foie vielen tunicis fie zuſam⸗ 
| nt adeütift — d one c Mid. 


Valvula, mad darunter qu vele, unb mas deren. 


d Verrichtung ift : 474 : 


. Valvula findet fib bey demEintritt des didnt thoracici 


in bit venam fubfclaviam, 343 Was fürstuten dieſel⸗ 
be daſelbſt rweiſct ibid, 


Valyula Bauhini, wo ſelbige befindlich, iſt keine rechte 





dee 124: Was fic hingegen cigentlid) ift. ibid, 
eem ſolche ce und zugleich. benennet 
SR TRS — 


Val⸗ 


Begierde vornehmen Gades 
Dtte fic ihren Sie bat, 
Valvula Euflachii, an welchem N 
und wie fie der ftru&ur nach befchaffen ift. 206. Was 
vor Unterfchied zwiſchen Derfelben ſowohl in Fleinen 
- Rindern, als. mittelmaßigen, and alten Perſonen ges 
— funden wird. 307. au was von Suiten. tidie be 
ſtimmt it. ira ; 39 
Valvula magna eich | : 383 
Valvula pylori, was felbige ift - mr: 3 
Valvulæ conniventes, warum ibid alfo genennt wor: 
den, und am welchen Ovte fie zu finben find, 169: 
Was fie a find, und wovon fi. formiyet were 
den “ibid. | 
Valvulæ conniventes vel Giralestuerden i im cello vefi- 
cule felleæ gefunden | E 194. 








-Valvule cordis, in wie viele Gattungen fe siet 


werden‘ Sh ir. 
Valvulæ mitrales, ba ihnen Diefer | ) la me zu 

wachſen. 313. In welchem Theile fic ihre 

: baben, — der Nutzen von dieſen valvulis 

| » RR idis 





| Valvule femilunares, an welchem Orte fie i nt Gif 


^ baben. 314. Wie felbige der firu&ur nad) ſchaff en. 
ibid. Zu was vor Verrichtungen ſie beſtimmt ſind 313 


Valyulæ trieufpidales, warum fic alfo genenné worden. 


3. Wo dieſelben anzutreffenwid. 
| Vas excretorium, was dieſes ſey iriure d 
, Vas fecretorium, was ſolches iff MON S 


S C UNE. — 


Vaſa wie vielerley Arten derfelben in der deber inb. 


lich, unb teas für eine Ordnung fie darinne halten, 


| 5-381. Welchergeftalt alle diefe Gefäffe von einander 


L 


zu unterfiheiden find 182 


| Vas deferentio, was diefelbe find, und zu tas. vor 
665 Ver⸗ 


: 
B 


Kesifen d der vornehmſten adem 


X — — 





ihren Urſprung hei 
mec nehmen c 





van Iyimphatica formirent aii denen — * 
éistünter derſelben tunica ein wunderbares Netz 184 


Vaf iymphatica renum, in welchem Theile fi dicfelbi: 1 


ge befinden d 218 


vais umbilicalibus wird bon denen Auforibus cine fale 


ſche Sage zugeſchrieen E 






Venalyimphatica | tas ſolche iſt [es À Fr. 


n "na portae, woher ihr diefer Nahıne jugemachfen 185 
Fuͤhrt die Materie zur Galle bey ſich fone TE 
Vena fanguinea, was dieſe feo a cue La | 


Vene cordis, Wir. iekderfelben find. $98. Wie folie 
genennt werden. 329 Wie ihre Éage im menſchli⸗ 
hen Eörper befchaffen. LR M ibid, 


— Nena lactea, mag darunter gu verfichen NS 
Vent fanguinez. find das Werckjeug, mpdurch das vote 


‚den oͤhuchten Theilen befreyete Geblüre in Die groffe 
, venti wieder zuruͤck gebracht wird 57 


t 


" SBerritungen fie bia 227. Wovon diefelbe ^ 
| leiten * been Veg "e T : 


Vene fpermaticæ, wohin fie das ad Der kltration des 


Saamens übrig gebliebene 





Nentied cordis, toic viel deren: an der. Zahl 299. Sa 


ben wegen der unrichtigen Lage bed Dertens alt be 


Beblite bringen 222 — 


Namen bekommen, ibid, Wie flbige jin agam | 


beiten gu benenuen . 303 


eric cord, ic te diefelbe i in der fubflanzyon | 
einander differen 303, Wie Diefelbiae inwendig | 


: Mean qub vw oui ſelbige in. —— 


—— fu mew Retos wo ſelbige teni n unb | 
you welchen aj fie gemacht wer E re 





Vers 


| 


 Xesies à der vormebmten Sachen. 


ERAN: — — — 
Vera was derfelbe ift 144... Wie ſolcher "was 
hen theilen I45 Situation des Mag eng ift bishern 
ig heſchtieben und falſch — worden 
15 Welches hingegen die wahre und richtigſte 
fi ituation | davon iſt . ibid, 


| Ventriculus tertius cerebri ,. 109 “folder argutreffens 
£ 


3 | 
| Ventriculus quartus cerebri, in welcher Gegend er ES 


| \ finden E 599 
| Dereinigung der Medien mie der Chirurgie, von 
wæem und ju was vor Zeit ſolche geſchehen 4IE 
| Derfall der po; wann ſolcher angefangen, und 
wie lange ec gedaure 428 
| Veru montanum, toad ids fe, und an welchen Le | 
& cá befindlich 233 
Ve(ica urinaria, was folche feo, A iade. fi ie ihre ſituation 
| babe. 216. Zu was für Stufen: dieſelbe beſtimmes 
| 216. Was fonft noch an derſelben su bemercken. 
218 
| Vefica. urinaria, was vor unterſchied (i mien ber 
| männlichen und weiblichen befindet 264. 
Veſicula fellis, mas folche fe), an welchem Ort fie lies 
| geb 194. . Aus wie vielen tunicis fie zuſammen ges 
L. Wat (0 dbi 
|-Veficule —— was ſolche ſind, und zu welcher is 
pem fie verordnet 233, Wie diefelbige ibréfituation — 
| en ibi | 
| Uinb licus,. was derſelbe ift ;. wo er.cigentlich. befindl 
wvovon und auf was Art cr. formirgt wird iM 
Unterſchied groſſer findet ſich zwiſchen den uu ca⸗ 
vis, bep Menſchen und Thieren 1.0420 
| Urachus, hilfft die Nabel⸗Schnur mit formirens wie 
| ** fag: in derfelben beſchaffen ER ne 





—— án 


— — 





at 
— 
ia ln enge 





FE was diefelbige find ET Wie ad. p fio 
.* Art fic fortniret werden 215; An welchem Dite fie 
„begin, uw bes promi ihnen zugeordnet iſt 
iatis 215 216 
didis. - ie if 236. Aus wie vielen mem- | 
branen fie beſtehet, und mic vicl ihre | 
teausträgt Abi 
Vetus. ix Frauend-Verfonen, an fein dite fit ib» 
re fituation haf, und in wie fes f ſie von der. maͤnn li⸗ 
«Gen différiref - | d p 
: Urin⸗ Blair, vide vefica urinaria, T | 


(00 Wterus, was derſelbe iſt; was vor eine $i igur. er Er | 
und sue viel er in feiner Fänge, Dicke, und Breite - 

- austrügt as? An welchem Ort er. ſeine fituation 
Bat 254. Jus wag flit einer (ubitanz er beſtchet 258 
Mit wie vielen tunicis er begabetift 259 


Denk warum derſelbe jur 3: it der — — 
ſich fo leicht ausdehnet und wovon er gegen den 





UE. ose 









A 


de derſelben fo bid wird — | 263. 
Per wer it ſolchem Dane belegt worden 
424 


Nulva cerebri, was foli ifi, an welchem Orte ife | 
oid und von — gemacht wird 





: E 
disini: auf was sor Storie fele v von m ‘| 
x Hippocrate cariret worden ut "1 


Werckzeug des Gefuhls wird in zwey foren ab⸗ 
geheilt st. Welches bie objecta yon der erſtern 
"forte find 52. | n was fuͤr Md Wb forte .—— 
Amet BREI | ibid, 








| abn-Aernte, toober diefelbige entfianden find 442 
apn-Ausziehen, von ten folches erfunden worden 
| ait 


zertheilung der Medión, bon wem, unb weßwegen 
ſie ins Werck gerichtet worden 449 


Zwiebel, woraus die Haare entfpringen, was vor ei⸗ 
| ne ſtructur E Mk beſitzet 5t 
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